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[——— 
Das politifche Getriebe. 
Die Streitereien im populijtifchen Hational: 
fonvent, 

St. Louis, 3. April. Der erite Zus 
jammenftoß de Tages in der Natios 
nalfonvention der Bopuliftenparter ers 
eignete fich bereits über den Bericht 
des Ausschuffes für jtändige Organi- 
jation, welcher empfahl, 
U. Honneder von New Yerieh 
jtändigen Vorfigenden gemacht merbe. 
W. B. Jones von Nebrasta bean- 
tragte als Subftitut 
richt, daß die zeitweilige Organifation 
zu einer ftändigen gemacht werbe. 

Coxey erfuchte darum, dieſen An- 
trag zurücfzuzieher, und faate, er mün- 
fche, die Ehre mit dem Diten zu thet- 
(en. Aber jones lehnte es ab, den An- 
trag zurüdzuziehen. Darauf entmwidel- 
ten jich die Verhandlungen zu einer 
berivorrenen 
balgerei. Schließlich 
mensaufruf über die 
nahme de3 Gubftituts. 


erfolgte 
beantragte An— 
Dabei jtellte 


tana durch einen Bewohner von Gt. 
Louis vertreten war, der aber „Mon- 
tana jein Heim nennt”. ones prote- 
ftirte gegen die Zulaffung Ddiejer 
Stimme und fagte: Diefer Mann jet 
niht vom Mandatsfomite angenom= 
men worden und fönne daher feinen 
Theil an der Konvention nehmen. Die 
Nebrasta’rer Konvention wurde jedoch 
niedergeftimmt, und ber Mifjourie’r 
Mann gab fein Votum für Montana 
ab. 

Das Subſtitut 
und der Bericht 
nommen. 

Hr. Honnecker, als ſtändiger Vor— 
ſitzer, hielt ſodann eine lange Rede, 
worin er heftig die Gerichtshöfe an— 
griff, durch deren Entſcheidungen viele 
große Ungerechtigkeiten begangen wor— 
den ſeien. Er griff die demokratiſche 
Partei wegen des Verhaltens des Prä— 
ſidenten Cleveland im Bahnſtreik von 
1894 und die republikaniſche Partei 
wegen der Sendung von Truppen nach 
Idaho, während des Bergbauſtreiks 
an. Auch verdammte er die ganze in— 
duſtrielle Situation des Landes und 
ſagte, die Zeit für eine Revolhu— 
tion ſei da! „Es bedarf nur des 
Genies eines? iexxe und der Be— 

redtſamkeit eines Danton,“ fügte er 
hinzu, „um das Land in Flammen zu 
ſetzen.“ 

Nach Schluß ſeiner Rede wurde der 
Bericht des Ausſchuſſes für Reſolutio— 
nen unterbreitet. 

St. Louis, 3. April. Eine neue 
Balgerei gab es auf dem populiſtiſchen 
Nationalkonvent über die Grundſatz— 
erklärung, als die Annahme des Ent— 
wurfs beantragt wurde. F. H. Tibb— 
les von Nebraska erhob Einwand 
und ſagte, der wichtigſte Theil 
der Geldplanke ſei weggelaſſen 
worden, und zwar ohne Wiſſen des Re— 
ſolutionskomites. Er und der Vor— 


wurde abgelehnt, 
des Komites ange— 


ſitzer beſchimpften ſich. Nach ängerem | ft alı 
| rüctgeblieben, um feine mwifjenfchaft- 
| liche Arbeit fortzufegen. 


Streit beitieg Tibhles die Tribüne und 
verlas den ausaelafjenen Theil desEnt- 
wurfs. Ein Untrag, denjelben anzu= 
nehmen, wurde mit 462 gegen 304 
Stimmen auf den Tijch gelegt, dann 
aber ivieder aufgenommen. 

Des Moines, Ia., 3. April. Wil- 
Yiam $. Bryan wird feinem der beiden 
Sefferfontagbantette beiivohnen, welche 
in New York am Abend des 13. April 
gegeben werden. Er telegraphirte im 
diefem Sinne, während er hier einem, 
zu feinen Ehren veranitalteten Bans 
fett beimohnte, an Herrn or, den 
Präfidenten des „New Mork Demofra= 
tic Club“. Damit tft dein Streit zwi- 
fchen den beiden demofratiichen Yraf- 
tionen dafelbit ein Ende gemacht, Jo- 
meit die obiae Veranftaltung in Be— 
tracht kommt. 

Zirbeit und Kapital. 
oh feine Eintaung in der Kohleninduftrie 

Springfield, XU., 3. April. Auch in 
der Konferenz von gejtern Abend wur 
de noch feine Verjtändigung zwijchen 
den Slinoifer Grubenarbeitern und 
Grubenbejigern erzielt. Einige Rei: 
bung verurfadhte der Umjtand, daß 
mehrere Kohlengruben gejtern eröffnet 
wurden. Beide Parteien mwünjchen im 
Allgemeinen, daß fämmtlihe Gruben 
gejhlojjen bleiben, bis irgend eine Art 
bon Verftändigung erzielt ift. E3 fin: 
bet heute eine weitere Konferenz ftatt. 

Ueber 200 Grubenleute ftreitten ge— 
jtern in ben Gruben um Springfield 
herum; fie Maren nur für Nothbe- 
darfsarbeiten zurüdbehalten worden, 
mweigerten jich aber, diefelben zu ver: 
richten. 

Buffalo, N. Y., 3. April. Die 
„Sadamwanna Steel Co.“ ftellt nächjten 
Montag wieder 2000 Mann ein, da= 
runter 1000 Stahlbandmwerfer. Sie 
wird dann im Ganzen 4500 Mann an 
ber Arbeit haben, 

Jener Flottenſtandal. 

Waſhington, D. K., 3. April. Kon—⸗ 
greßmann George Lilley von Konnek— 
likut, der Urheber der Beſchuldigungen 
gegen die „Electric Boat Co.“ u. ſ. w., 
welche jezt von einem Sonderausſchuß 
des Wbgeorbnetenhaufes unterfucht 
werben, reichte eine beichworene Aus— 
fage von Karl -Fofter ein, mit der er 
jeine Behauptungen erhärten mollte, 


daß George ! 
zum | 


für diefen Bes i 


parlamentarifchen Hab | 
Nas | 





daß jene Gefelichaft Angehörigen ber 
Bundesflotte Geld bezahlt habe. 

K. Fofter erklärt in diefer, vom 12. 
März datirten und vereidigten Aus 
jage, daß er während des Herbites und 
Winters von 1902 in der Flotte der 
Ver. Staaten al3 Obereleftriter ange= 
ftellt var, und daß er auf mehreren un 
terjeeifchen Booten diente, welche ent- 
der der „Holland Torpedo Boat Co.“ 
oder ihrer Nachfolgerin, der „Electric 
Boat Eo.*, gehörten, aber zur Zeit 


| nicht Eigenthum der Bundesregierung 


ivar, und dah Viele von der Beman= 
nung diefer Torpedoboote als Matro- 
jen im Bundesdienft Löhnung befamen 
und gleichzeitig Yohn von der „Holland 
Iorpedo Boat Eo.“ erhielten. 

serner unterbreitete Herr Xilley eine 
beichworene Ausjage 
Lake, Vizepräfident der „Xafe Torpedo 
Boat Eo.“, worin derfelbe erflart, er 
babe vor etwa zwei Jahren eine Unter= 


| reduna mit Charles Ferry, einem Ver- 


treter der „Bridgeport Braß Co.” ge= 
habt, welcher fagte, der Präfident der 
„zore River Shipbuilding & Engine 
Eo.“, Bormwles, habe ihn erfucht, feinen 
ganzen möglichen Einfluß auf einen 
Konnektifuter Kongregmann aufzubie- 


| ten, damit derjelbe nicht für die „Lake 
Co.“, fondern für die „Electric Boat 
e3 jich heraus, daß der Staat Mlons | | ' 


&o.“, arbeite; wenn er damit Erfolge 
habe, werde die „Fore River Co.“ mit 
der „Bridgeport Braß Eo." Kontrafte 
auf Lieferung von Waaren im Werthe 
bon $100,000 abjchließen. 

(Ferry felber hatte bei feinen Aug 
jagen am Mittwoch in Abrede gejtellt, 
daß Bomles ihm einen derartigen oder 





irgend einen ähnlichen Vorfchlag ge= 
macht habe.) 
Auf’s Neue verurtheilt. 
Swanzig reiche Holzbändler in Toledo. 
Zoledo, D., 3. April. Die 20 rei- 
chen Holahändler, welche der Verfchmd- 
rung zur Einichränfung des Gefchäftes 
Ichuldig befunden worden waren — 
unter dem Balentine’fchen Antitrujt- 
gefeß von Ohio — mwurten von Rid- 
ter Kimler im Commonpleasgericht 
auf ’3 Neue verurtheilt. Sie erhielten 
Gelditrafen von je $500 bis zu $1000, 
aber feine Haftitrafe. 
Dom Auto-Wettrennen. 
PDeutfcher Krafifahrer verlic$ Oagden. 


Daden, Utah, 3. April. Das 
deutjche Automobil, melcdhes an der 
internationalen MWettfahrt von Nem 
Norf nah Paris theilnimmt, aber noch 
veit zurüd ift, fuhr um halb 11 Uhr 
Vormittagg von bier Meiter, ohne 
daß es irgendiwelhen Ausbeſſerungen 
unterzogen worden mar. 


Aus Dem hohen Norden. 


Geattle, Wafh., 3. April. Kapt. 
Ejnar Mittelfen, melcher gemein- 
Ihaftlid mit Ernejt De Koven Lef- 
finqmwell die Anglo-Polarerpedition be= 
fehiigte, Die ein unentdedtes Feltland 
im Beaufortmeer zu finden fuchte, tft 
geitern auf dem Dampfer „Yucatan“ 
bom hohen Norden zurücgefehrt. Sein 
Schiff, „Ducheß of Bedford“ ging por 
einem Jahre in dem Eisgetriebe un- 
weit Flaxman Island verloren. Lef— 
fingwell iſt zu Flaxman Island zu— 


New York, 3. April. Mit 7 alaska— 
niſchen Hunden, die einen alaska— 
niſchen Schlitten zogen, welcher aber 
auf Räder geſtellt war, traf Eli A. 
Smith aus Alaska im City Hall-Park 
dahier ein und gewann damit eine, vor 
faſt drei Jahren eingegangene Wette 
in Höhe von 810,000. Dies iſt wahr— 
ſcheinlich die längſte Hundegeſpann— 
fahrt, die jemals gemacht worden iſt. 
Smith iſt Bergbauer, und früher war 
er Regierungspoſtfahrer in Alaska. 


Rooſevelt bot Mitchell Poſten an. 


Waſhington, D. K., 3. April. John 
Mitchell, der frühere Präſident der 
Vereinigten Grubenarbeiter von Ame— 
rika, ſprach heute bei Präſident Rooſe— 
velt vor; und als er das Weiße Haus 
verließ, theilte er mit, daß der Präſi— 
dent ihm die Stelle eines Spezialkom— 
miſſärs zum Studiren der Arbeiter— 
verhältniſſe in de Panamaka— 
nalzone und Berichten über dieſel— 
ben angeboten haben. Hr. Mitchell 
jagte jedoch, er fei nicht imftande, das 
Unerbieten anzunehmen, da e3 für ihn 
nothmwenbig fei, erit feine Gefundheit 
mwiederzuerlangen, ehe er Arbeit ir- 
gendiweldher Art aufnehmen könne. Er 
fügte hinzu, daß er noch feine beftimm- 
ten Pläne habe. f 

Bomben nad fein Ende! 


Rocefter, N. Q., 3. April. Zum 
zweiten Mal jeit jech3 Wochen haben 
„Schwarzhänder“ eine Bombe im 
Heim von Franf di Maria, einem 
wohlhabenden Staliener dahier, zur 
Erplofion gebradt, und zwar gerade 
unter feinem Schlafzimmer. Die 
Erplofion zerfchmetterte die Fenſter 
und drüdte die Kellerwand ein. Doc 
mwurbe feines der 5 Mitglieder ber 
Familie verlegt. Bet der erjten Explo— 
fion im Haufe, vor feh3 Wochen, war 
die Hälfte des Gebäudes bemolirt 
worden. Neuerdings hatte Di Maria 
den „üblichen“ Drohbrief erhalten. 

Die jetige Bombenunthat ift fehon 
die zehnte in unjırer Stabt feit 
zwölf Monaten! 


— New York erhält fchon wieder ei- 
nen MWoltenfchaber von 36 Stodmwerten 
mit einem Ihurm in der Mitte, an 
Meft und Wafhington Straße. 


br 


DViigtrauen in Kondom. 
Gegen die neue deutiche und preußifche 
Anleihe! 
London, 3. April. Die Kunde bon 
gejtern Abend (bereit3 furz gemeldet), 
daß nächitvem neue deutjche Reiche: 


und preußifche Staatsanleihen im Ge- | 


fammtbetrag von 650 Millionen Marf 
aufgelegt werden mürden, rief hier 
große Heberrafchung hervor und führte 
zu vielen Erörterungen und da und 
dort fogar 
Miktrauens bezüglich der finanziellen 
Stellung Deutichlands! 

Daß in diefem Jahre bereits Anlei= 
ben in Gefammthöhe von 1000 Mil- 
lionen Mari nothwendig qumorden 

| find, und daß diefe Anleihen mit den 


| bedeutend geitiegenen Flottenausgaben | 
bon Sohn E. | Deutfchland Schritt halten, — das in- 


| tereffirt britifche Yinanzleute und das 


zu Ueußerungen einigen | 


Gcneralftreit in Rom! 
Wegen des blutigen ArbeitersZeichenbe- 
aängniffes. — Truppen jeriprengen Dolfs« 
ı  maffen!—70 Nnarciiten ververhaftet. 
Rom, 3. April. Wirklich ift ein Ge- 
; neraljtreit megen des (an anderer 
: Stelle jhon erwähnten) geſtrigen Kra— 
walls bei einem Arbeiterbegräbniß pro= 
: tlamirt worden, wobei Truppen 3Kra— 
: waller erfchoffen und 15 andere ver- 
: wundet hatten. 
Do ijt der Streik bis jeßt nicht 
; Tehr erfolareich, namentlich nicht im 
Zentrum der Stadt, mo die meiften 
: Läden geöffnet, aber die TFenjterläden 
an den Gebäuden zum Schuß gegen et= 
waige neue Unruhen gejchloifen find. 
Die Regierung bat energifhe Maf- 
nahmen zur 
Ordnung getroffen, 


Die richtige ur, 


Chicago, Freitag, den 3. April 1908. —5 Uhr:-Ausgabe. 


1 


* —— 
Bewußtlos aufgefunden. — 
— Re 


Ein unbekannter, ſchwer verletzter Monn 
angeblich uberfabren. 

An State, nahe 24. Straße, wurde 
geſtern Abend, bewußtlos und mit 
Brauſchen und Wunden bedeckt auf 
dem Pflaſter liegend, ein etwa 35jäh- 
riger Mann gefunden, und von der 
Polizei nach dem Peoples-Hoſpital ge— 
ſchafft. Dort wurde feſtgeſtellt, daß er 
auch innerlich Verletzungen erlitten 
hat. Die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Detektives haben an— 
geblich in Erfahrung gebracht, daß der 
Mann von einem Fuhrwerk überfah— 
ren wurde. Der fahrläſſige Kutſcher 


hat ſich bisher ſeiner Verhaftung zu 


Wiederherſtellung der 
und die ganze 


| 
! 


entziehen gewußt. 
Er itt ein n Schãdelorn vb. 
Beim Aufſpringen auf eine Elektri— 


endpos 


in Ende in Sichl. 


Staatsanwalt Healy deukt nicht 


| daran, die Wirthshag einzuftellen. 
| 


Der Fall Billit. 


Staatsanwalt Healy nıd Richter Barnes 
untsrfuchen die Anlagen, die gegen die 


| 

| 

| 

! 

| 

| Belaſtungszengen erhoben worden find. 
| — Des Yileinzids befhuldiat. 
| 

! 

! 

| 


Das wiederholt aufgetauchte Ge- 


rücht, daß die Wirthsgag eingeitellt | 
weitere Prozelje aegei | 


werden und 
Schankwirthe wegen angeblicher Ver: 
legung des Sonntaasgefeges nicht 
Itattfinden würden, wurde heute vom 
Staatsanwalt Healy für unbegründet 
erklärt. Die andauernden Mißerfolge, 
welche die Staatsanmaltichaft zu ver: 
zeichnen gehabt hat, hatten Veranlaf- 


- | Jung zu dem Gerüchte gegeben. Herr 


J 
— —— — 


— — 


* 


— — 
= —— 


britiſche Publikum ſehr lebhaft, — und | Garnifon der Stadt wird bereit gehal- | Ihe an 46. und Halfted Straße glitt 
; gejtern die 52jährige Frau Anna Do- 


Manche find der Meinung, diefe finan- 
ztee Ihätigteit deute eine Neigung zu 
Ichlieglihem Krieg an! Andere je 
doch find vielmher der Anficht, daß 
diefe deutfchen Anleihen eine Gewähr 
gegen ven Krieg bildeten. 

Die Finanzleute dahier waren fi 


! tmwohl bewußt, daß die Flottenunterneh- 


mungen Deutfchlands fomwie der preu= 
Bifche Plan betreffs Enteignung pol= 
niſcher Qandbefiger und der Plan be- 
treff3 weiterer Ausdehnung und Vers 
befferung der Staatsbahnen die Auf- 
bringung einer Anleihe binnen einem 
Jahre erfordern möchte; doch murbe 
nicht erwartet, daß die Regierung in 
Friedenszeiten eine fo hobe 
Summe borgen, oder e3 nothmwendig 
finden würde, eine jo hohe Zingrate 
zu zahlen! 4 Prozent ift ein höherer 
Zinsfuß, als Deutfchland jeit mehr 
als 20 Xahren zu zahlen genöthigt 
war. Man glaubt, daß nur wenig 
englifches Kapital in diefen Anleihen 
angelegt, und daß der englifche Geld- 
marft nur mittelbar von denjeiben be= 
einflußt werden wird. 

Finnijher Landtag aufgelöft. 
Zar fpringt mit diefem ebenjo um, wie mit 

der Duma. 

St. Petersburg, 3. April. Nach 
einer Konferenz zmwijchen Zar Nito- 
laus und dem Gtaatsfetretär für 
Yinnland, General Langahoff, wurde 
beichloffen, den finnifhen Landtag 
aufzulöfen. Die Neumahlen finden am 
1. Juli ftatt, und der neue Landtag 
fol am 1. Auguft zufammentreten. 
Ferner wurde bejchloffen, die Abdan- 
fung des finnifchen Senats nidyt anzu= 
nehmen. 

(Wie gemeldet, hatte jüngft der fin- 
nifche Qandtag mit 71 _egen 47 Stim- 
men ein, von den GSozialiften bean 
tragte® Mißtrauendpotum gegen ben 
finnifhen Senat angenommen, meil 
berfelbe fein Rücgrat gegenüber Ruf 
land gezeigt habe.) 

Tampfernadridten. 
Angelommen: 

haltfar: Pretorian, von Glasgow nah Bofton, 

ingapore: Yndra bon Liverpool. 

Marjeille: Madonna von New Vort. 

iume: Clara von Galveften u. f. w. 

tverpool: Gedrie von New Port; Ipernia pen 


Bofton. 
Hapre: La Touraine von New Port. 


Abdgegangen: 
Nem York: Kroonland-nah Belgien; La Gascagne 


nad Sabre. 
Boſton: Krane nah Mittelmeerbäfen. 
Portland, Me.: Sieilian nah Glasgow. 


ten. Mehrere Kundgebungen erfolgten 
während des Tages; aber allemal wur= 


| ven die betreffenden Volkshaufen von | 


den Truppen mit gefälltem Bajonnett 
| zerfprengt. 

ı 70 Anardiften murden in ihrem 
| Hauptquartier von Truppen umzingelt 
' und als Gefangene abgeführt. 

Ron, 3. April. In der italienifchen 
Abgeordnetenkammer wurde der neue 
Generalftreif und der erwähnte Kra— 
wall bei dem Arbeiterbegräbniß, defjen 
blutiges Niederfchlagen durh Militär 
denStreifbejchluß hervorrief, im Laufe 
des Nachmittags zur Sprache gebracht. 

Der Premierminijter Giolitti er- 
tlärte, die betreffenden Demonitranten 
hätten nur 18 Todte und Vermundete 
gehabt, die Beichüger der Ordnung 


aber — Polizei, Lanpjäger und Sol: | 


daten — 31 Vermundete. Webrigens 
mollte der Premier noch nicht feine 
Meinung über die Verantwortung für 
den Vorfall abgeben; er verwies nur 
auf die Unterfuchung, welche jet von 
den Suftizbehörden vorgenommen wird, 
Portugiefiihe Politik. 
Die Üenmwahlen finden am Sonntag Statt. 

Liffabon, 3. April. Die Wahlen 
für die neue portugiefifche Abgeorbne- 
tenfammer finden am 5. April Statt. 
Sm Ganzen find 146 Abgeordnete zu 
wählen. Die fogenannten Regenerato- 
ren haben 60 Kandidaten aufgeftellt, 
die Fortfchrittler 56, die Republikaner 
86, die Nationaliften 26, und bie 
übrigen Gruppen zufammen 38. 

Obmwohl die Regierung Weifungen 
erlaffen bat, auf durdhaus unbeein- 
flußten Wahlen zu bejtehen, fontrolli- 
ren bie beiden alten Hauptparteien, 
welche fo lange in ber Beherrfhung 
des Landes ablöften, die Wahlmafchi- 
nerie bollitändig! 

Die Republifaner behaupten, daß 
fie in Liffabon, Oporto, Braga und 
anderen Städten gewinnen imerben, 
felbft unter einem befchränttenStimm- 
recht, — borausgefegt daß ehrlich ge» 
zählt wird. Man erwartet Unorbnun= 
gen, wenn Unterdrudsverfuche gemacht 
werben. Auch ift beharrlih ba3 Ge- 
tebe über ein neues Militärfomplott, 
behufs Einfegung einer Diktatur, im 


Umlauf! 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
Moville: Carthaginian, von Glaaow nach Phi— 
ladelphia, über Kanada. 


ran, Nr. 4612 Emerald Avbe. aus, fiel 


auf das Pflaſter und erlitt einenSchä— 


delbruch. 


In ähnlicher Weiſe verunglückte die 


: 3Yjährige Frau B. %. Broaan, Nr. 
; 4545 Wallace Straße an Halfted und 


49. Straße. Sie fam aber mit einer 
berhältnigmäßig leichten Schädeliwun- 
de davon. 

Schwer verleß'. 

Dem 42jäührigen John U. Jones, 
Nr. 3964 Langley Ave, einem Werk: 
führer der Standard Plunger Eleva- 
tor Company, fiel geftern, al3 er die 
Anbringung eines Fahrftuhls in einem 
Gebäude an 43. Strafe und Center 
Uoe. beauffichtigte, ein eiferner Bol- 
zen auf den Kopf. Der Verunglückte 
erlitt einen Schädelbruch. Er befin— 
det ſich in ärztlicher Behandlung. 

— — — 
Erreichte ſeinen wel. 


— — 


John Knoohouſen jagte ſich geſtern eine 
Kugel dur den Kopf. 


Im County⸗Hoſpital ſtarb heute der 
54jährige Arbeiter John Knoohauſen, 
Nr. 863 Weſt 13. Str., an den Fol⸗ 
gen einer Schußwunde, die er geſiern 
Abend, angeblich in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht, ſich ſelbſt beigebracht hatte. 
Der Mann ſoll ſeit Jahren geiſtes⸗ 
geſtört geweſen ſein. Geſtern waren 
ſeine Angehörigen ausgegangen. Als 
ſeine Frau heimkehrte, lag er, aus 
einer Schußwunde in der rechten 
Schläfe blutend, bewußtlos auf den 
Dielen. Neben ihm lag der Revolver, 
aus bem der Schuß abgefeuert worden 


mar. 
=—"17-91. 9° — 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
New Port: Barbarofja von Bremen; Moraitis 
bon Athen; Petersburg don Yibau, über Rotterdam. 
An Nantudet, Maif., vorbei: Amerita, von Hapre 
vo Neiv York; La Provence, von Hapre nah New 
orf. 


Die „Abendpopfte 
veröffentlicht heute 
00 


Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, immer 
Arbeit Jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleis 
wen Anzeigen“ ber „Abendpoft“. 


Healy erklärte heute, dag in den Plä- 
nen der Staatsanmwaltfchaft feine Aen— 
derung zu verzeichnen fei, und daß alle 
Verfahren gegen Schantwirthe, Die 
eingeleitet jeien, durchgeführt werden 
würden. Er fügte aber hinzu, daß er 
nicht wilfe, mann die nächite VBerhand- 
lung jtattfinden werde. Das hänge 
pom Hilfsitaatsanwalt Northup ab. 
Urne Hoffnung für Bill? 
Staatsanwalt Healy und Richter 
Barnes begannen heute Nachmittag 
eine Unterfuchung der Antlagen, die 
wegen Meineids gegen eine Anzahl der 
Zeugen im Verfahren gegen den zum 
Iode verurtheilten Herman Billid er- 
hoben worden jind. Billids3 Hinrich- 
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veröffentlicht heute 
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Sleine Anzeigen. 


0. Kahrgang.— Ro. B1 


oder Glarence befannt, hatte fich Heute 


im Gerichtähofe des Richters Chytraus 


| 
| 
| 
| 
| 


wegen Mordes zu verantworten. Er ift 
angeflagt, am 10. Augujt 1907 George 
2. Seeberger erfchoffen zu haben. Der 
bauptjähliche Belaftungszeuge gegen 
Daley ift James Murphy, der für das 
gleiche Verbrechen vor acht Wochen eine 
lebenslänaliche Zuchthausftrafe erhielt. 


| Daley wird au beicyuldigt, den Poli- 


zitten Robert %. Macdaneney von’ der 
Bezirfsmahe in Woodlamn am 16. 
November erjchoffen zu haben. Hilfs— 
taatzanmwalt Barbour verfuchte nach- 
zumeifen, daß Dalen der Ermorbung 
des Poliziſten ſchuldig fei, aber Rich- 
ter Chytraus ließ dies auf den Protejt 
der Vertheidigung hin nicht zu. 

Ein unerwarteter Schritt. 


Abichriften des von Richter Walker 


ı auf Beranlafjung der „Vereinigten Ge- 


ſellſchaften 
rung“ erlaſſenen 


für örtliche Selbſtregie— 
Mandamusbefehls 


Peters übergeben, der ſie den Wahl— 
kommiſſären zuſtellen wird. Der 
Schritt erfolgte völlig unerwartet. 
Man nimmt an, daß ein Verfahren 
wegen Mifachtung des Geriht3 im 
Gerichtshofe Richter Walters gegen die 
Wahlfommifläre anhängigq gemacht 
werden wird, wenn das Obergericht 
feine Entfcheidung bejtätigt, und daß 
die Zuftellung des Mandamußsbefehls 
erfolgte, um die Einleitung eines der— 
artigen Verfahrens zu ermöglichen. 
Richter Walter erklärte, daß er von 
dem Schritte nichts tiffe, mährend 
Herr Beters fich nicht über die Ange— 
legenheit auslaffen wollte, 
— —— ⸗— — 
Das Kanalgraben fortgeſetzt. 


Heute Nachmittag wurde mit einer 
mächtigen Dampfſchaufel das Ausgra— 


tung iſt auf den 24. April feſtgeſetzt. ben des Evanſtoner Zweigkanals Les 


Die Zeugen wurden im Privatbüro Abwaſſergrabens in Wilmette aufge— 


| 


| 


Richter Barnes’ vernommen, der das 
Verfahren gegen Billit geleitet bat. 
Staatsanwalt Healy Hat die Anfchul- 
digungen, die in der eidlichen Wus- 
fage Serry VBrzals erhoben murden, 
unterfucht. Er hat eine Anzahl Zeu- 
gen bereit3 vernommen, und die Hilfs- 
ftaatsanmwalte Popham und Holt, 
welche in dem Verfahren die Staatä- 
anmwaltjchaft vertraten, einem eingehen= 
den Verhör unterzogen. Holt ift jebt 
ſtädtiſcher Hilfs-Korporationsanwalt. 
Die Vertheidigung hat Herrn Healy 
veranlaßt, die ganze Angelegenheit 
Richter Barnes zu unterbreiten. Er 
teigerte fich, die Namen der vorgelade- 
nen Zeugen befannt zu geben. 

Darf jeine Tobter f:hem. 

Richter Barne® vom Guperiorge- 
richt, der im Januar Frau Maud R. 
Keith die nachaefuchte Scheidung von 
ihrem Oatten Albert Keith aemährte, 
ordnete heute an, daß, der Vater feine 
Iochter Eleanor, melde der Mutter 
augefprochen ilt, jeden Sonntag zii- 
Then 11 und 1 Uhr fehen fünne. Der 
Vater hatte vor kurzer Zeit verjucht, 
feine Tochter im Haufe feiner gefchie- 
denen Gattin zu fehen. E3 mar zu 
einem Streite und zu einer Schlägerei 
gefommen. rau Keith hatte fich mit 
dem Erfuchen, ihren Gatten wegen fei- 
nes Benehmens zu beitrafen, an Ric- 
ter Barnes gewandt. Außerdem find 
noch Klagen wegen ungebührlichen Be- 
nehmens im Stadtgericht gegen Keith 
erhoben worden. Der Richter Iehnte 
ab, gegen den Mann vorzugehen, meil 
er ich bereit3 im Stabdtgerichte verant- 
morten müfle, und gab ihm da3 Recht, 
feine Tochter jeden Sonntag für zivei 
Stunden zu befuchen. Er fuchte das 
Kind über 
Bater auszuforfchen, und ftellte feit, 
daß es ihn formlich Haft. Das Mäd- 
chen erflärte, daß es fein Geld oder 


Gejchenfe von ihrem Vater annehmen | 
wolle, was ihm der Richter vermies. | 


Unmalt feiner £reibeit beraubt. 

Seiner Freiheit für mehr al eine 
Stunde beraubt wurde heute der Un= 
malt U. 3. Hanley, der den des Mor- 
des angeflagten Schantwirth Sera- 
fino Bazcie vertheidigt, und es war 
nöthig, die Verhandlung, die im Ge- 
richtshof Richter Windes’ jtattfand, zu 
verfchteben, bis er wieder in Freiheit 
gejegt werden fonnte. Ein Schlojfer 
verhalf ihm jchlieglich dazu. Hanley 
hatte fich mit zwei Zeugen in das für 
diefe bejtimmte Zimmer begeben und 
die Thür hinter jich zugefchlagen. Als 
er das Zimmer verlajjen wollte, um 
mit der Verhandlung zu beginnen, 
ftellte e3 ich heraus, daß er einge- 
Ihlofjen war. Unterdeffen fam der 
Fall gegen Pascie zur Verhandlung. 
Als der Richter bemerkte, dak der Ver- 
theidiger nicht zur Stelle war, fanbdte 
er einen Büttel aus, ihn zu fuchen. 
Er wurde endlich in dem Zeugenzim= 
mer entdedt, deffen Thür er mit feinen 
Fäuften bearbeitete, um die Aufmerf- 
famfeit der Vorübergehenden auf fie 
au Ienfen. Man ließ den Hausmei- 
fter fommen, der aber das Schloß nicht 
öffnen fonnte, und e8 war jchließlich 
nöthig, einen Schloffer zu holen, der 
nad) einer Stunde im Stande war, den 
Anwalt zu befreien. Die Verhandlung 
gegen Pascie nahm dann endlich ihren 
Anfang. Pascie ift angeklagt, in fei- 
ner MWirthichaft, 35 Miller Str., 
James Capette erfchoffen zu haben, 
weil bdiefer ihm einen Zanadiichen 
„Duarter” gegeben hatte. Dies hatte 
zu einem Gtreite geführt, da Capette 
fich weigerte, das Geldftüd zurüdzu- 
nehmen. 

Des Mordes angeflaat. 


Harry Daley, au ald Mattimore 


feine Gefühle gegen den | 


| 





nommen. Das Erdreich wird zur An 
lage einer 22 Ucres großen Parkinjel 
im See, in jener Gegend, benußt mer- 
den, und zur Beförderung wird eine 
fleine Bahn gebaut. 
— — ne — — 
36 Todte! 

Beim Kriegsbootjufammenftoß im Briti- 

fhn Kanall 

Portsmoutd, England, 3. April. 
Nah den neueften Nachrichten find 
bei dem (an anderer Stelle Thon kurz 
erwähnten) Zufammenftoß des briti— 
ſchen Torpedojägers „Tiger“ mit dem 


brit. Kreuzerboot „Beriwicd“ und ve" = 


nachherigen Untergang des erfteren 
Boote nicht weniger, als 36 Mann 
umgefommen! Unter ihnen tft auch der 
Befehlshaber des Torpedojägers, Leut- 
nant Midpdleton. 

Der Zufammenftoß ereignete fich 
gejtern Abend, 10 Dinuten nah 8 
Uhr, unfern der Injel Wight, wäah- 
rend die Schiffe ohne Lichter mandprir= 
ten. Man glaubt, daß der Tod meh- 
rerer der Leute jchon durch) den Zu= 
fammenftoß jelbit erfolgte. Bei Tages- 
anbruch murden Schleppboote nach dem 
Scauplaß beordert, um nach den Lei- 
chen zu fuchen. 

Beide Boote aehören zur Ports 
mouth-Divifion der Britifchen Ein— 
heimifchen Flotte und waren auf dem 
MWea nah Vortland mit Manövriren 
beichäftiat. 

Die Naht war Fehr bunfel, und 
„Berwid“ dampfte nur langfam. Als 
der Iorpedojäger, verfuchte, quer über 
den Bug des mächtigen reuzerbootes 


ı zu laufen, wurde er miitjchiffs getrof- 


fen und fo präzi®, holte mit einem 
Tedermeiler, entzmwei gefchnitten! Er 
verfant beinahe jofort. 22 Mann, 
meiſtens Maſchiniſten und Kohlen— 
zieher, die leichte Kleider trugen, konn— 
ten ſich ſchwimmend erhalten und 
wurden gerettet; aber die Verdeck— 
mannſchaft hatte keine Zeit mehr, ſich 
von ihren ſchweren Kleidern zu be— 
freien, und ging mit ten Boottrüm— 
mern in die Tiefe! 
Das Hochwaſſer. 


Cincinnati, 3. April. Der Ohio— 
fluß hat jeht eine Höhe von nahezu 53 
Fuß erreicht und ſteigt noch beſtändig 
weiter, 2 Zoll jede Stunde. Infolge 
deſſen mußte nach 6 Uhr Morgens der 
ganze Eiſenbahndienſt innerhalb und 
außerhalb des „Grand Central De— 
pot“ eingeſtellt werden. 

Man erwartet, daß der Fluß auf 
eine Höhe von 60 Fuß kommt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

An Sandn Hoof vorbei: Re d’}kalia. von Genua 
nah New York; Umbria, von Liverpool nah New 
Dorf. (Beide Samftag Qormittag gegen 8 1lhr am 
Nero Vorfer Tod erwartet). 

Amiterdam: Rotterdam von Nem York. 

Abgegangen: 

Audland: Yarreric nah Vancouper. 

Trieft: Maria nah Savannah, Ga. 

Oneenstomn: Baltic, Teutonic und Garonia, bon 
Liverpool nah_New York; Canada, von - Liverpool 
nah Bolton: Tunijian, von Liverpoof nah Panaz= 
da: Floridian, ven Liverpool nah Kolon, 

London: Minnetonfa nah New York. 


— Ganz redt. — Sie a dem 
Kinde doch feinen faljchen Zahn gezo- 
gen? Es flaat ja no immer über 
Zahnjchmerzen. — Unmöglich, meine 
Gnädige. Solch’ ein Kind hat ja noch 
gar feine falfchen Zähne! 
nie 


Das Wetter 


Chicago und Umgegend: Heute Abend fdön und 
wärmer; borausiichtliche yinnh Sempeenine wäh: 
rend der Nacht über dem Gefrierpunft; morgen zu- 
nehmende Pemwölftbeit und am Abend Begnerilh: 
lebhafte füdlihe Winde. 

Alfinois und Indiana: Heute Abend fön und 
wärıner; morgen zunehmende Bewödlttheit und Nachs 
mittags oder gegen Abend regneriicd. 

Rieder: Mihigen und Wis a und 
wärmer heute Abend; morgen June ®emwölft: 
beit. 

In Chicago ftellte fi der XTemperaturfond von 
geiterı Abend bis beute Mittag‘ wie folgt: Abends 
6 Uhr RM Grad: Nahts 12 Uhr ® Grad, Morerna 
Kuh 7 Grad; Mittags 12 Uhr 88 Gran. 





Man kann fich nicht erlauben 


Unverdaulichkeit und Appetitlofigkeit 


zu vernachläffigen. 


Das ganze Syftem würde 


dadurch gefhwächt werden. Gebrauche prompt 


Dr, August Koenig’s 


Damburger 
Tropfen 


DBreis, 50c. 


Alm’s Heim. 


Erzählung von Eruſt Clauſen. 


(23. Fortfegung und Schluß.) 
Da ftand Lührfen auf und ging bie 


Allee hinunter. Nur langjam, denn er | 


blieb oft ftehen und biidte auf die ein- 
zelnen Felder. Wie fchön die Saat 


jtand, und Alles war in Ordnung. | 


Seder Morgen Land erzählte, daß er 


mit Ziebe und Kenntiiß gepflegt ſei, 


gepflegt fünf Jahre lang in zielbeivuß- 
ter Arbeit, und jeder Wiorgen war be= 
reit, Brot zu geben. Die vom Sturm 
an der Waldede gebrodyenen Bäume 
waren abgefahren, aber e3 jah nod) 
wüſt aus, wenn auch das lUnterholz 
noch ftand. Die jungen Tannen mad) 
ten Gefichter, als Hätten fie nur auf 
den Mindbruch gewartet, um nun 
loszufchießen im Sommer. Hier war 
e& geivefen, mo Dora Plattner fajt zu 
Tode fam! Menn das gejchehen 
wäre? Aber e3 war ja nicht gejchehen, 
und fie lebte. 


Da redte fich Lührfen ho auf und | 


fein Schritt wurde lang und meit auß- 
greifend. 
jeßt unter taufend Menjchen gejtanden 
hätte, er hätte fie laut gefragt. 

Bohlmann, der mit feiner Adoptiv— 
frau aus Bütfeld fam, jah ihm ganz 
verbugt nad. „Kief einer, der Herr 
hat’3 ja bannig eilig! Go forjch hab’ 
ih ihn lang nich laufen fehen. Das 
i8 affurat wie dazumals, ald er noch 
Student war. Au möcht ich blos 
mwiffen, wenn er anfangen till, zu 
bauen?” 

„Der will ja verfaufen an en Ham: 
burger Millionär, wie die Tannert 
verzählt hat.“ 

„Zene, hör Du blos nich auf bie 
Fannert ihr Gevrähne. Der verkauft 


doch Halliaboftel nid. Was fol denn | 


mit und werben?“ 
„Ra, wenn da en weichen Hambur- 
ger Heren fitt, denn hab ich mir jo 


gebacht, wir könnten am Ende Haus | 


mannsleute da werden.“ 

„Na nu!“, fagte Bohlmann, und 
blieb jtehen. „Hausmanngleute?" "Br 
. Spudte aus. „Komm mich nu blos nid) 
mit fo ’ne Hamburger Moden! Mit 
fo großmäulige Stabileute will ich 
nir zu thun haben. Windhunde find 
fie all, jo weit fie warn find! Dann 
tommt hier fo eine her, jo ne neue 
Gnädige, die fon am zu Frijchen 


fängt, wenn fie ne Mass fieht oder | 
ne Spinne und jevesmal das Tajchen- 


tuch an die Nas hält, wenn jie an nen 
Mifthaufen vorbei muß. Das fünnt 
mich grad paffen. Denn mird aus 
unferer Heitath nir, das jag ich Dir!” 
“ Zene dachte an ihren todten Hafen- 
arbeiter, der immer.jo gern jtreikte, 
und fie jah Bohlmann von der Geite 
an, der fo gemüthlich neben ihr her 
tründelte auf feinem ſchiefen Beinwerk 
und feine Sonntagspfeife rauchte. 
Staatfcher mar der Hamburger Wind- 
Bund gemefen, aber der Bohlmann 
tar doch foliver, und zu die Fleine 
Deern war er ganz gut, Alles mas 
echt ijt. — 

is güsıfen auf die Diele fam bei 
Siebetraus, traf er dort die Paftorin. 
Er fagte nicht einmal guten Tag, fon- 


dern nur ganz furz: „Wo ijt Ihre 


Schweſter?“ 

„Meine Schweſter —? Ja, ſo, die 
iſt oben in der Plättſtube.“ 
Er eilte die Treppe hinauf, immer 
zwei Stufen auf einmal. 
Was war denn los? Wenn nur 
Liebetrau zu Hauſe wäre, dachte Frau 
Helene. 

Ja, Gerdt Lührſen kannte jede 
Stube im Hauſe, auch die Plättſtube, 
wo die Leinenſchränke ſtanden und der 
Plättofen, und wo im Winter die 
Aepfel lagen. Er klopfte nicht, ſon— 
dern trat ſchlankweg ein und zog die 
Thür hinter ſich zu. Da ſtand Dora, 
vor ſich ein Plättbrett und darauf ein 
weißes Kinderkleidchen des jüngſten 
Neffen, an dem ſie bügelte, weil er es 
Nachmittags anziehen ſollte bei einem 
Beſuch in der Nachbarſchaft. Da 
ſtand ſie und ſah Lührſen groß und 
erſchrocken an, der mit herabhängenden 
Händen, jhwer athmend, an der Thür 
ftehen geblieben mar. Gie jah fein 
Sefiht und mußte, daß ihr Schidfal 
bei ihr anflopfen mollte, ja, fie dachte 
an die Nacht, ald fic damals von 
Halligboftel fortging und bier im 
Haufe wie im Fieber gejchlafen Hatte. 
„Dora Plattner, ich weiß nicht, wa3 
ich thun fol? Ah tan Haligboftel 
verkaufen.” 

° Der Außbrud in feinen Augen war 
ihr fremd. So hatte er fie nie an» 
gejehen. Sie jentte den Blid und z0g 
das weiße Kinderkleivchen eine Bahn 
weiter um bad Plätibreit und fegte 
das Eijen an. 

„Dora Plattner, fol ich verkaufen?“ 

Das Plätteifen fuhr ein Mal Hin 
und wieder zurüd. „Nein, das follen 
Sie nicht!” 

‘ „Dann muß ih gleich bauen. € 

1” 


„Sp bauen Sie. Weshalb fragen 
Sie eine Frau, wad Sie thun follen?” 

„I kann nur neu bauen, wenn Du 
mir helfen mwillit, Dora Plattner.“ 

Gr trat dicht vor fie. Nur bas 


Und wenn Dora Plattner | 


die Flaſche. 


Plättbrett und das weiße Kinderkleid— 
chen waren zwiſchen ihnen. „Ja, 
Dora, ich will bauen, ſchaffen und 
arbeiten, wenn Du in's neue Haus mit 
mir kommſt als meine Frau!“ 
Gerdt Lührſen, ich will Dir gern 
helfen!“ 
Da ging ein Athemzug aus ſeiner 
Bruſt, als holte er zum erſten Male 
wieder tief Athem ſeit langen, langen 
Jahren. Er rührte ſich nicht und 
faßte nicht einmal nach ihrer Hand. 
Aber ſie ſah, daß dem harten Gerdt 
| Lührfen das Waller in beide Augen 
I emporitieg. 
| „Komm mit nad Halligboftel. Ach 
will Dir erzählen, wie mir bauen 
wollen!“ 

Sie mollte die Arbeit fertig haben. 
Uber e3 war wohl zum erften Male, 
daß Dora fo jchlechte Arbeit ablie- 
ferte.e „So, nun wollen wir nad 

| Halligboſtel.“ 

Ihre Schweſter hörte, wie zwei die 
Treppe herab kamen. Sie konnte vom 

Fenſter ſehen, wie die beiden aus dem 
Vorgarten links umbogen auf die 
Straße, und ſie ſah, daß Dora bar— 
haupt war und die weiße Schürze nicht 
abgebunden hatte. 

So gingen ſie mit haſtigen Schrit— 
ten wortlos bis dahin, wo die Allee 
anfing. Dort blieb Lührſen ſtehen. 
„Hier iſt Halligboſtler Boden. Will- 
tkommen, Dora!“ Ihre Hände lagen 

feſt ineinander. 

Weiter ging es die Allee hinab bis 
zur Rundbank an der Eiche, wo Lühr— 
ſen noch vor kurzem geſeſſen und nicht 
| gewußt hatte, was er thun follte. Dort 

zeigte er ihr das Bild von Halligboftel, 

mie er e3 in fich trug, wie er bauen 
mollte, fajt genau mie das alte Haus. 

Nur die Ställe follten beifer werden, 
| die Küche größer, und das Wafchhaus 
| follte an die Küche gleich dicht heran, 
auch die Stuben im Giebel follten qrö- 
ı Ber und höher werben. Gie merfte 
| mohl, dab er Doch die ganze Zeit an 
| den Neubau und an fie gedacht hatte. 

E3 war Mittag längit vorüber, und 
die beiden faßen noch immer im Son= 
nenfchein unter der Eiche und bauten 
; an der Zufunft. 
| Da fam Bohlmann von der anderen 
| Seite. Er war nah dem Mittageffen 
| hergegangen, um nachzujehen, ob e8 ge= 


nıq abgetrodnet hätte, daß er morgen 


pflügen fönnte. „Kief einer”, fagte er, 
„nu mweih ih, daß Halligboitel wieder 
| gebaut wird.” Er bog linf3 ab, denn 
er mar ja zu aut und mollte nicht 
| Ttören. 
(Ende) 
ir 
| — Die junge Hausfrau. — Junge 
Frau (mit der Köchin dag Menu für 
ein Spouper zufammenftellend): Als 
zweiten Gang nehmen wir Yal—K- 
hin: Wieviel befehlen denn die gnädi- 
ge Frau, daß ich holen foll? — unge 
Frau: Na, ich dente, an zehn Meter 
werden ausreichen. 
| 
| 


Ihre Fühe maren 
icilimm und offen. 


| Die Sohlen fdhienen wie mit Mefler- 
fehnitten bededft— Konnte das Ge- 
wicht der Fühe jelbjt auf einem Kij- 
fen mit ertragen — War lange 
zum Gehen unfähig —Riele Heil 
mittel verfagten— Fest geheilt. 


| Wird Kuticura ihre 
geben lang preifen, 


| „Etwa vor 4 Jahren beftel mid da3 Mibge- 
| Fhid, Shlimme Füße zu belommen. Die Arzte 
| mußten nicht zu fagen, was e& war. Ih ge 
braudte Alles, wovon ich hörte oder woran ich 
denlen konnte, aber alles umſonſt. Die Fußſoh—⸗ 
len waren überall aufgebrochen, als ob man mit 
einem Meſſer nach allen Richtungen hineinge— 
ſchnitten. Sie ſchälten ſich ab — und, o Gott, 
wie es ſchmerzte, wenn ich zu gehen dverſuchte — 
was mir lange, lange ganz unmöglih war. Eis 
ned Tages lam ein Nachbar in unfer Haus und 
erfundigie fih aud, was mir fehle. Ich zeigte 
ihm meine Füße, und er fagte, er babe eimas 
Euticura Dintment, das fie heilen würde. &3 
war nur genug au einmaligem Gebraud, doc 
fand ih e& fo beilfam, daB ih mir Die ganze 
Behandlung, Euticara Seife, Cuticura Otntment 
und Euticura Pillen zum Preife von 1 Dollar 
tommen lieb. Zu meiner großen Freude heilten 
nteine Füße umd baben mid feitdem nicht mehr 
geplagt. Mein Iebelang werde ich nicht aufhd« 
ren, Euticura zu preiſen, das mir jo große 
Hilfe gebradt. Frau Margaret rimmer, 


Blattin, Mo., 30. Juni und 21. Juli 1907.“ 


Eczemas 


und andere juckende und folternde Schwä— 
ren durch Cuticura geheilt. 


Warme Bäder mit Cuticurg Seife und fanf- 
tes Einreiben mit Cuticura Ointment bewirten 
* augenblickliche Linderung in 
den Rualvoliſten Fällen von 
enden, brennenden, 
&uppigen, Iru a Shmä- 
ren, Ecaemaß, Achlägen, 
Entzündungen und Bund» 
beiten ber Schogtinber und 
nder, ermöglihen Nude 
, und Schlaf und führen au 
| fhreler u 
Sellung in der Mebrzabl der Fälle, wern am 
dere ttel berfagen. 
Volftändige Auberlihe und innerlihe Behandlung 
ever Sautktranfheit von Säuglingen, Rindern und 
rwachſenen beſteht aus Gusicura-Seife 
Reinigen der Haut, Guticnra Dintment (50«) tm 
Heilen der Haut, und Guticura Nefoldent (50c), 
(oder in der Form Kololadenumbüllter Pillen, 
60 im yläjchchen) zum Reinigen des Blutes. Leber: 
all in der Welt verfauft. Potter Dry & &hem. 
Corp., Alleinige Eigentyümer, Bofton, Maif. 
SE Voftfrei, EuticurasBuh über Hautkrankheiten. 


Das E5lück in Freudentdal. 


Don Walther Shulte vom Zrühl. 


I. Kapitel. 


Ein Reiter ritt in furzem Trabe 
über die einfame Landftraße, die fich 
zwijchen manneshohen Kiefernpflans 
zungen die fleine Anhöhe Hinanzog. 
Die SKiefernpflanzungen maren fo 
langweilig wie die Straße, aber ber 
Mann auf dem Gaule empfand das 
nicht. Er pfiff den Hohenfriedberger 
Marfh und blidte mit den hellen 
Augen unter den bujdyigen, meißen 
Brauen ordentlich veranügt über die 
Nadelholzgewächle, die dort wie Sol- 
daten in Reih' und Glied ftanden, 
gleich al3 gäbe es auf Ser ganzen Welt 
feine anderen Wälder als fo fchnur- 
gerade gezogene und mohldreffirte. 

Der Reiter ftoppte feinen Gaul, 
einen jchneidigen Goldfuchs, und ritt 
nun im Schritt weiter, denn die Ge- 
gend gefiel ihm. Er teunderte ich 
orhentlich, daß er fie Hisher bei feinen 
täglichen Ausritten noch niemals be— 
rührt hatte, und daß er fie ohne eine 
befondere Peranlafjung auch wohl 
heute noch nicht fennen gelernt haben 
würde. Und e& war bed) nun mirf- 
lich der Mühe werth. Nicht umfonft 
hieß dieje jandige Anhöhe ein Berg, 
der „„reudenthaler Berg.“ In Ges 
danfen gab ihr der Neiter, der dei fei- 
nen Ausflügen Entfernungen und 
Höhen zu fchäßen liebte, ihre fünfund- 
zwanzig Meter über dem Spiegel de3 
Sees, der hinter dem Walde blintte, 
und dann bewies doch der Ausfichtd- 
thurm, dec mweiter oben über den ern 
ten Hänptern älterer Kiefernbäume 
emporragte, daß bier herum etwas zu 
fehen fein müßte, offenbar „viel Ge= 
gend.“ Der Herr, der iwie ein Offizier 
in Zivil ausfcyaute und die Barttracht 
des alten Kaifer3 Wilhelm mit dem 
jorgfältig ausrafirten Kinn trug, 30g 
eine Karte aus feiner eleganten Reije- 
joppe und blicte hinein, obgleich er 
mußte, daß ihn diefe Straße zu fei- 
nem Ziele führen würde, und obgleich 
er auch die Bezeichnung diefer Gegend 
fannte. Mber e3 erfüllte ihn mit 
einem gemiffen Gefühl der Befriebi- 
gung, fchwarz auf weiß zu lefen, daß 
er jich in der „Freudentbaler Schweiz“ 
befinde. Er jelber hatte die Schmeiz 
noh nicht gejehen. Freilich, die 
Berge Thüringen? und des Harzed 
fannte er von mehr ala einem Som: 
meraufenthalt, und al3 er Anno ’66 
als Einjähriger bei den Dragonern 
mit gegen die Defterreicher u. Anno ’70 
als Wachtmeilter gegen die Franzofen 
30a, da hatte er Berge, wirkliche Berge 
gejehen, aegen melche viefe hier die rei= 
nen Maifenfnaben waren. Aber auf 
die Meterzahl fam’3 am Ende nit 
an, jondern mehr auf den Eindrud. 
Und alle Wetter, der Kerl, der zuerft 
dies Stückchen märkiſcher Landſchaft 
mit dem ſtolzen Namen einer Schweiz 
adelte, der wußte gewiß, was er that. 
Dieſe bewaldeten Höhenzüge, die ſo 
hübſch durcheinanderrücken, dieſe bli— 
tenden Waſſerſpiegel, ob es nun ſelb— 
ſtändige Seen oder Theile der gemäch— 
lichen Havel waren, das that nichts 
zur Sache, und all das flache Gelände 
in der Weite, das war doch etwas. 
Zu merkwürdig, daß das Alles erſt 
ſeit ein paar Jahren entdeckt worden 
war. Welchem Hauptſtädter wäre es 
vordem eingefallen, nach Freudenthal, 
nach einem ſo ruppigen, armſeligen 
Neſt ohne „genießbare“ 
auszuſteigen, obgleich es doch kaum 
weiter abſeits lag als Zehlendorf oder 
Tegel? Erſt ſeitdem dieſer kurioſe 
Kauz, dieſer Freiherr v. Altenſtein, 
von deſſen Reichthümern man ſo viel 
zu erzählen wußte, von wer wußte wo— 
her gekommen war, das Gut Freuden— 
thal mit ſeinem verlaſſenen Herren— 
hauſe gekauft und begonnen hatte, dort 
eine Villenkolonie nach eigenem Guſto 
zu begründen, kam die Gegend etwas 
in Aufnahme. Aber das auch nicht 
zum wenigſten, weil ein pfiffiger Ber— 
liner Weißbierwirth den Dorfkrug 
übernahm und ein leidliches Getränk 
und einen ordentlichen „Happenpappen“ 
— feine Spezialität war grüner Aal 
mit Gurfenfalat — für annehmbaren 
Preis lieferte. 

Herr Halberfchlag, der Reiter, hob 
fih in den Bügeln, redte den Hals, 
damit er beffer über die Kiefernjcho- 
nung hinmwegjehen fonnte, und freute 
fich des Anblid3 der Landihaft. Er 
mwürbe fie mohl auch jebt noch nicht 
fennen gelernt haben, hätte ihn nicht 
eine ganz bejondere Beranlaffung in 
die Treudenthaler Schweiz hHinaus- 
geführt. Der junge Ardhiteft Grün- 
wald, den er bin und mieder einmal 


traf, und der immer auf der Sude | 


nad aeeianetem Bauland mar, hatte 
ihn länagft fhon einmal aufgefordert, 
fi die Gefchichte in Freudenthal an- 
zufehen, auch hatte er ihn zu beitim- 
men gejucht, fi) da am Gee ein Bill- 
chen zu bauen, aber er hätte niemals 
an fo etwas gedacht, wäre ihm der 
energiiche MWiderfpruch feiner ein- 
geborenen Tochter Adele gegen ein 
mögliches Villenbauprojeft nicht in die 
Krone aefahren. Mit meldher Be- 
ftimmtheit war diefe Kröte, die Dela, 
fhon bei der aelegentlihen Aeußerung 
iiber die Möglichkeit eines Villenbaues 
irgendivo meit vor der Stabt ihrem 
Erzeuger über den Schnabel gefahren! 
Das fiele ihr nicht ein, ihre gemüth- 
Yiche Etage in der Pragerftraße zu 
verlaffen und zu Mutter Grün bin- 
auszuziehen, wo fi Hafen und Füchfe 
gute Nacht Tagten. E3 märe ftumpf- 
finnig, fi jo etwas in den Kopf zu 
feßen. Aber Gott fei Dant märe fie 
auch noch da und mürbe auch noch dar— 
über mitreden, mas zu thun und zu 
Iaffen wäre. Mochte der Teufel mif- 
fen, mas in das Mädel gefahren mar. 
Und fo meit follte Dela ihren Vater 
doch aefannt haben, daß er, Papa Hal- 
berfchlaa, Alles eher vertragen Tonnte 
als folch heftigen Widerfprud. Na, 
die Tolfte Tich umfehen. In aller Heim» 
lichkeit Hatte er mit Grünmald ver- 
handelt, das Villenprojekt gewann 
Leben bei ihm, und nun, an dieſem 


—eEin hervorragender Mann vom Oſten ſagte in 
Bezug auf die Lage des Kleidergeſchäfts in Chicago: „The Hub iſt thatſächlich ein Laden fürs 
ganze Publikum — der große Ausſtattungsplatz für die Maſſen — ein Geſchäft das ſeinen rieſigen 
Erfolg einfach dadurch errang, daß es demPublifum das bot was es wünſchte, wenn es es wünſchte, zu 


4 


einem Preis den es zu bezahlen willens war : 


und der Preis, fügen wir hinzu, ift ftets der niedrig: 


fte der fich mit der Qualität im Einklang bringen läßt: thatfächliche Werthe, nicht folche auf Da: 
pier find die Art von Werthen welche die Kunden diejes Sadens erhalten: jede Ankündigung von 
The Hub, ehe fie dem Publifum zugeht, wird Eritifch durchgefehen — jeder Sat muß wahr fein. 


— Dies wird eine Saifon von Braun werden darüber herricht fein Hweifel : fünfundfiebzig 


Prozent der Mleiderfäufer in Chicago, glauben mir, münjchen die populäre Farbe 
digen zu fünnen, daß mir die größte Auswahl von irgend einem Laden in Amerika zeigen in braunen Schatti= 
einfhließlic) der modifchen Tigerftreifen-Effekte, ebenfalls Maffen von Zebra-Streifen und viele Schattie 
rungen von Grau, fowie Anzüge in hergebradtem Schwarz und Blau : Preije rangiren von........... ..... 


rungen : 


— Anzüge für Männer, in einem halben Dußend ver: 
fchiedener brauner Schattirungen, fomohl Hell- wie dunfelfarbig, auch hübiche, 
graue Pin Cheds, Iohfarbige Streifen u. echtes Nod jhwarges Thibet Clotb, 
der bejte jchwarze Anzug, der je für diefen Preis verkauft wurde: jedes Stüd 
in der beliebteiten Facon der Saifon, durchweg ‚bei Hand gejchneidert Euer 
Schneider würde Euch von $30.00 bis $35.00 für einen aufn m 
berechnen, ber ebenfo gut jißt und bon gleicher Facon und Stoffe: ı) 
wir offeriren fie zu 


— feine Anzüge für Männer, in lohfarbiaen, braunen, 
grauen, ſchwarzen und blauen Schattirungen, in all den neueften Muftern, eins 


Ichließlich geitreifte und fchlichte Effekte: fragt nad dem Fabrifat 820 


irgend eines erſter Klaſſe amerikaniſchen Fabrikanten und Ihr 


Wirthſchaft 


findet es ſicher in The Hub's koloſſaler Partie zu 


— Diejenigen, die ſich modern zu kleiden wünſchen, ſollten in Betracht ziehen, daß die faſhionablen Kleider des Atterbury- 
Syitems in Chicago nur von The Hub verfauft werden: Anzüge $25.00 bi $40.00 — Heberzieher, $20.00 6i8 $40.00. 


Sonntag Morgen, hatte er hinter bem 
Rüden feiner Tochter ein Stelldichein 
mit dem Architekten verabredet, um 
fich den Fall einmal näher zu betrady- 
ten. Hm, und die Gegend „hatte 
was." Das mar doch mal mas Andes 
re3, al3 die ewigen Miethskafernen. 
Und hier, in der Einfumteit, auf un= 
gepflajterten Straßen, da konnte ein 
paflionirter Reiter, mie er, doch ein- 
mal feines Lebens froh werden. Nein, 
nein, die Gejhhichte war entjchieden 
nicht fo ohne Weiteres von der Hand 
zu meifen. 

Der Gipfel der Anhöhe mar er- 
reicht, ganz eben lief die Straße zivi- 
[chen den Kiefern dahin. 
feften MacAdam-Pflafter Ientte Hal- 
berfhlag jet auf den elaftijcheren 
Sommermweg neben dem Graben. Die 
Haufen von Kleinjchleg, die bisher da 
aufgefhichtet waren, hörten auf, nur 
bin und mieber bildeten Erbhaufen, 
bei der Säuberung bed Graben bon 
Straßenarbeitern ausaehoben und 
aufgefchichtet, ein Hinderniß, aber nur 
ein angenehmes für einen fo fefchen 
Reiter, wie er war. Er fehte ben Gmul 


Bon dem | 


: in Vorausficht diefer großen Nachfrage freut e3 ung, anfüns 


510 bis 540 


— ein Srübjahr-Heberzieber oder Heberrod ift eine abfolute 
Nothwendigkeit bi3 zum Monat Juni in diefem Klima: unjere ungeheuren 
Verkäufe dieſer SKleidungsitüde mährend de Monats März bat uns viele 
einzelne Partien und angebrodhene Sortimente übrig gelaffen, darunter bes 
finden fich einige der eleganteften Waaren der Saifon, einjhlieglih fchrvarze, 
Srfords und fanch Gewebe in jeder Befchreibung, Kammgarne, Caffimeres, 
Tmweed3 und Picunas: diefe Nöcde find bon den allerbeiten Schneidern de3 
Landes gemacht und Ahr merdet nirgends bejjere oder dauerhaftere Stoffe 
finden, mag der Preis noch jo hoch fein: im Ganzen genommen, befinden jich 
ungefähr 1000 Ueberzieher darunter, die für $15.00, $16.00, 
$18.00 und $20.00 verfauft wurden: fo lange der Vorrath 811 
reicht, habt Ihr die Auswahl zu........ rare nie ..; 


„Sch wußte nicht, daß folche 


Anzüge für $15.00 gefauft werden 


konnten“ — wir hörten dies oftmals feit die Srüh- 
‚jahr : Saifon begann. Wir erwarteten es. Wir 
wiffen, daß wir eine Klafje Anzüge verkaufen, die 


befier ausfehen, befjer pafjen und dauerhafter find 
als die $15 Kleidungsftüke irgend eines anderen Ladens, und 
wir wußten daf die Leute es ausfinden und darüber fprechen 


würden. 


Deshalb find wir nicht überrafcht über die riefige 


Quantität die wir verkaufen, find aber natürlich fehr befriedigt 
darüber. Jhr würdet gut thun, diefelben vor Ditern zu bejehen. 


Andere große Partien zu 810 aufwärts bis zu $30 
Auch in Frühjahr:tleberröden bieten wir das Befte' 


Anden toir einen modernen, qui gemachten, feibegefütterten Ueber- 
tod, in den hervorragenden Frühjahr-Entmwürfen, zu einem Preife 
verfaufen, der meiitens für bie gewöhnliche Sorte verlangt wird, 


$10 


Konfirmations: Anzüge für Knaben. Derfucht mor 
gen Hierher zu fommen und Eure Auswahl zu treffen, denn wir fügen eine 
meitere feine neue Partie bon eleganten blauen Serge- und 
fchmwarzen Clay» Anzügen hinzu, alle beiten Yrühjahr-Ent- 


würfe, mit oder ohne Weiten, alle Größen. 


Ban Buren 
und 


Halited Str. 


“una 


mwieder in Trab, und hupp, Hupp nahm 
er einen Erdhaufen nach dem anderen, 
und er fam fich frei und ftolz dabei 
vor. 
| „Halt, halt, Herr Major!" hörte er 
plöglich Hinter ich berjchreien, und als 
ı er jich verwundert umjchaute, jah er 
| einen Chauffeearbeiter au3 dem Didicht 
üder den Graben jpringen und etwa3 
ı dom Boden aufheben. 


„Herr Major! hr Reitftod!” rief | einem Büdling jagte: 


eö wieder, und der Mann rannte hin 
| ter ihm brein. Wahrhaftig, da Hatte 


| 
| 


Speziell 


Andere aufwärts bis zu 812.00. 


CLOTHING CO. 


Zwei Läden 


Milwaukee 
und 


Chicago Ave. 


„Außerhalb des hohen Miethe- Diftriftg* 


Offen Sonntag bis Mittag 


figen dhut —, un dann bie janze Pofi- 
tur. Dan i8 doch fozujagen och mal 
bei’3 Militär jewejen. Oder wär’ ber 


Herr vielleicht Tchonft Oberft? | 


entfjhuld’gen Sie man.” 

„Laflen mir Zitel und Rang mal 
auf fich beruhen, lieber Mann“, Jagte 
der Reiter freundlich ablehnend, reichte 
dert Urbeiter ein Fünfzigpfennigjtüd | 
und grüßte läffig, al& der andere unter 


„Dante od 
Thönefen, Herr Oberſt.“ 
Halberfchlag ritt weiter. Ein Hohe 


|er ja bei dem tleinen impropifirten | gefühl jehmellte feine Bruft. Das mat | 


| Hindernißrennen dad Ding verloren. 


| Nun fand der Mayn feuchend vor | ala Zioilift zu Pferde ja ordentlich Frod  zert, dann in’s T 
* —4 ater, 
ihm. „Et mar jut, bet ich et fah, twie’t | fein, menn man troß aller quien Hals | . ie 


"runterfiel, Herr Major“, faate ber 
Arbeiter und reichte ihın ben geflochte- 
nen GStod. 

Halberfchlag blickte Teutfelig auf den 
inder herab. 

„Dante Xhnen, mein Lieber,” ſprach 
er mit Wilrbe. „ber ivie fünnen Sie 
miffen, ob ih Major bin oder nicht?“ 

„So mat merft man od bei Zibil- 
verfleibung”, entgegnete der Mann 
pfiffig. „Wenn Eener fo uf Pferb 


doc 'ne Sache. An Berlin mußte man | 


tung nicht für einen Sonntagßteiter | 
angefehen und mit fehnodberigen Bes | 
merfungen traftirt murbe, und bier 
außen murbe einem gebübrende 
Achtung zutheil. Na, Haltung zeigen, 
das war's. 

(Fortfſetzung folgt.) 

— — — 


CASTORIA Fürsäugfingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


— Die enttäufhte Jungfrau. — Bei 
ber Probe zur „Yungfrau von Dr: 
leans“ tritt plöglich berRegiffeur ganz 
erregt auf bie Szene und fpricht, in- 
dem er ber Darftellerin der Yungfrau 


| die Role auß den Händen reift: 


„Rein, mein Fräulein, um feinen 
Preis der Melt fönnen Sie die Rolle 
ber Jungfrau [pielen.“—Unter Ihrä- 
nen jammert bie unglüdliche Schau: 
fpielerin: „Aber befter Herr Regiffeur, 
ich fühle mich gerade wieder "mal jo 
mohl — als Nungfraul* - 

— Unjere Töchter. Mutter: „Im- 
mer nur audfliegen; einmal in’3 Kon- 
1 Beute wieder 
zu bem verrüdten Vortrage „Das mo- 
derne Mädchen“. Na, ihr werbet 'mal 
nette Hausfrauen merben, niemals 
eine Stunde für die bringenbfte häus- 
liche Arbeit.“ — „Uber, liebe Mama, 
milft Du uns denn vorher noch einen 
Vortrag über „Das antite Mäbchen“ 


Balten? 
—1+ 9 — 
Trägt die P 
nn (er 
wa > . 





Brennender 
Urin 


Sn den lebten drei Jahren war ich 
oft geziwungen, jechs biz fieben Male 
des Nachts aufzuftehen, um zu urini- 
ren, aber was ich dabei litt, laßt ich 
mit Worten nicht fchildern. Mein 
Urin brannte mich, bis die Schmerzen 
faft unerträglich waren. ch jtand unter 
Behandlung eines Speztaliften, 
der mir fagte, daß bei meinem Alter 
(zweiundachtzig) feine Hoffnung mehr 
vorhanden fei. Mein Apotheker rieth 
mir, MAL-A-BAR zu verfuchen. Sch 
bin foeben mit der fünften Wlajche 


fertig. 


Das ganze Leiden ijt ver- 


fchwunden, und ich füßle mich meit 

fräftiger als feit vielen Jahren. 

(Ge) George Weidmann, 
5521 Emerald Aoe., Chicago. 


MAL-A-BAR, 
Stärfungsmittel, 


Verkauft von 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 
Inland. 


Feuerſchaden. 

Peoria, Ill. 3. April. In den An— 
lagen der „Corning Diſtilling Co.“, 
und zwar in der Mahlmühle, brach 
um 2 Uhr Morgens eine Feuersbrunſt 
aus. Dieſelbe griff ſo raſch um ſich, 
daß bald das ganze ſechsſtöckige, mit 
Eifenblech verkleidete Gebäude in 
Trümmer lag; und ſie verpflanzte ſich 
auch auf das Rektifizirungshaus, auf 
das Dampfkeſſelhaus und noch mehrere 
andere Gebäude. Es geſchah das Aeu— 
ßerſte, dieſelben zu retten. 

Dieſe Anlagen befinden ſich am 
Flußufer, volle vier Meilen vom Zen— 
trum der Stadt; daher traf der ſchwe— 
rere Feuerbekämpfungsapparat ver— 
hältnißmäßig ſpät ein. 

Peoria, Ill. 3. April. Nach ſpäte— 
ren Nachrichten hat der erwähnte 
Deſtilleriebrand einen Geſammtſchaden 
von etwa $600,000 verurſacht! 

Lexington, Ky., 3. Aug. Die Scheune 
auf der, hauptſächlich zum Züchten von 
Raſſepferden dienenden Elmdorffarm, 
welche gegenwärtig J. B. Haggin ge— 
hört, brannte geſtern Nacht nieder, und 
33 Stuten, ſowie 16 Füllen kamen da— 
bei um. Der finanzielle Verluſt iſt 
ſchwer, und derjenige, welcher durch 
das Verbrennen der Stuten entſtand, 
iſt geradezu unſchätzbar. 

Lynchburg, Va., 3. April. Eine 
Feuersbrunſt zerſtörte hier drei Ta— 
bakfabriken! Dieſelben waren von T. 
P. Dunnington betrieben worden. Man 
beziffert den Verluſt auf 8200,000. 
Lexington, Ky., 3. April. Charles 
H. Berryman, Geſchäftsführer für 
James B. Haggins, den Beſitzer der 
großen Elmendorf-Zuchtpferdefarm, 
wo ſich der verhängnißvolle Scheunen— 
brand ereignete, iſt überzeugt, daß 
Brandſtiftung vorliegt. Er und meh— 
rere Countypolizeibeamte haben eine 
Unterſuchung vorgenommen, aber noch 
keinen Anhaltspunkt gegen Schuldige 
gefunden. Indeß hat er beſtimmte 
Perſonen im Verdacht, will aber vor— 
erſt keine Mittheilungen machen, bis 
er von Hrn. Haggin ſelbſt gehört hat, 
der in New Nork iit. 

Aus guter Quelle wird auch berich— 
tet, daß Berryman vor vier Tagen ei— 
nen Brief erhielt, worin angekündigt 
wurde, daß ſämmtliche Pferde auf der 
Farm vergiftet werden würden. 

Man glaubt indeß nicht, daß „Nacht— 


reiter“ etwas mit der Sache zu thun ſprochen, 


haben. Haggin hatte ſchon vor mehre— 

ren Wochen erklären laſſen, daß er die— 

ſes Jahr keinen Tabak bauen werde. 
— — *— — —— 


Auslanud. 


Bauern gegen Bahnarbeiter: 
Zlutiger Kamp? in einem oberbairifchen 
Dorf! — Bülow wird Dapit befudyen. — 
Ende des Mowaf-Mordprozefles in Wie: 
ner-MTeuftadt. —NTeues Sprachengefeß. 
(Spezialtabeldepeihe der „N. U. 
Berlin, 3. April. Das Dorf Sur: 
heim im Negierungsbezirt Oberbaiern 
ift der Schauplag eines Kampfes ge- 
iwejen, der viele Opfer gefordert Hat, 
und über welchen die, eimas über 700 
Seelen zählende Ortsbevölferung in 
gewaltige Aufregung befindet. Die 
dort arbeitenden Eifenbahnler, aus: 
ihlieglih fremdländiiche Elemente, 
die jeit einiger Zeit am Ausbau der 
Sirede Treilaffing—Zittmoning be— 
Thäftigt find, hatten durch ihr Verhal: 
ten bet den Dorfbemohnern wiederholt 
Anitop erregt, und e2 bedurfte des» 
halb nur irgend eine® grapirenden 
Dorfalles, um eine Exploſion herbei— 
zuführen. Gchlieglic) ereignete ich 
der längjt befürchtete Zujammenftoß. 
Un dem Kampf betheiligten fih auf 
beiden Geiten ungefähr gleich viele 
Bauern und Bahnarbeiter, die fich 
alfer möglichen Werkzeuge als Waffen 
bedienten. Als dem blutigen Ringen 
Einhalt gethan werden fonnte, lagen 5 
ZTodte auf dem Plate. Zahlreiche 
Bauern und Arbeiter haben Verlegun- 


RR 
Menn Kaffee Schwindel verur: 


facht, gebt ihn auf und trinkt 


POSTUM 


„Eshatfeinen Grund“ 


Staatszeitung“). 


Lefet: „Der Weg nad Wohlitabt” 
im PRadet. 


das wunderbare 


garantirt, 

Euch zu ſtärken. 

The Mal-A-Bar Co., Tiffin, Ohio, 
U. S. A 


Central Drug Co., State u. Waſhington Str. 
Herman Fry, 266 E. North Ave. 

Rothſchild's Drug⸗Departement. 

The Fair Drug-Departement. 


———— — — — ——————————— — —— — — 
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gen dabongetragen, und mande von 
viefen find fo fehwer verwundet, daß 
an ihrem Wiederauffommen gezmeifelt 
wird. 

Des Geburtstages des veremwigten 
Fürften Bismard wurde allgemein ge= 
dacht. Zu Friedrichsruh lanaten zahl» 
reiche Verehrer von Nah und Fern im 
Maufoleum an. Syn den verfchtedenen 
Städten, wo Bismarddenfmäler er- 
richtet find, fanden die üblichen Be— 
fränzungen und entiprechende Feiern 
ftatt. 

Vielfach wird in Anregung gebracht, 
daß für den zehnten Todestag des er= 
ſten Kanzlers des Deutſchen Reichs 
(Bismarck ſtarb am 30. Juli 1898 in 
Friedrichsruh) eine Nationalfeier vor— 
bereitet werde. 

Reichskanzler v. Bülow wird in der 
Oſterzeit Rom beſuchen. Der Kanzler 
wird bei dieſem Anlaß vom Papſt 
empfangen werden, — eine Kunde, 
welcher allgemein große Bedeutung 
beigelegt wird. 

Der Staatsſekretär des Reichs— 
Marineamts, Admiral v. Tirpitz, iſt 
in das preußiſche Herrenhaus als Mit— 
glied berufen worden. 

An der hieſigen Produktenbörſe 
herrſcht die größte Aufregung, da die 
neuen Beſtimmungen der Börſen— 
reform, wie ſie in dem Kompromiß 
zwiſchen der Regierung und den leiten— 
den Geiſtern des Blocks vereinbart 
worden ſind, die Exiſtenz des Inſti— 
tuts bedrohen. Zahlreiche Firmen neh— 
men keine neuen Aufträge an. 

Die Generalpoſtdirektoren von Oeſter— 
reich und Ungarn konferiren gegen— 
wärtig in Berlin mit dem Staats— 
ſekretär des Reichspoſtamts, Wirkl. 
Geh. Rath Kraetke, über einen neuen 
Poſtvertrag, deſſen Annahme durch den 
jüngſten Ausgleich in der Doppel— 
monarchie erforderlich geworden iſt. 

Der Pariſer Verband franzöſiſcher 
Künſtler und Künſtlergenoſſenſchaften 
hält dieſes Jahr zum erſten Mal einen 
Kongreß im Ausland ab. Die Ta— 
gung wird im Auguſt in München 
ſtattfinden. 

Prinz Ludwig Ferdinand von 
Baiern, der auch Doktor der Medizin 
iſt, beging geſtern auf Schloß Nym— 
phenburg in München mit ſeiner Ge— 
mahlin, Maria de la Paz Infantin 
von Spanien, die Feier der ſilbernen 
Hochzeit. 


Wien, 3. April. Das Schwurge— 


| richt in MWiener-Neuftadt hat den Gärt- 


| 


ner Zudwig Nowaf von der Anklage, 
die Baronirn Qufretic dv. Biedermann 


i am 30. Novembe: 1905 in ihrer Billa 


| 
| 


I 


zu Bader ermordet zu haben, freige- 
ihn aber mwegen fchiweren 
Raubes zu vier Jahren eftrfer verur- 
theilt. Die Verhandlungen erregten 
das Intereſſe weiteſter Kreiſe. Nowak 
war ſchon vor zwei Jahren beſchuldigt 
worden, die Baronin getödtet zu haben, 
doch wurde er damals vom Gericht frei⸗ 
geſprochen. Vor einiger Zeit wurde er 
in Pola wieder verhaftet und beim 
Kreisgericht in Wiener-Neuſtadt einge— 
liefert. Die Verhaftung erfolgte auf 
Grund der Anzeige eines Mädchens, 
das mit Nowak befannt wurde, ala er 
nad) Baden fuhr. 

Der Berein Berliner Kaufleute, dei- 
fen Mitglieder auf einer Reife nad 
dem Orient begriffen find, it hier auf 
das Herzlichfte empfangen worden. 
Bon den Miniitern und dem Bürger- 
meilter wurden die Gälte aus der deut- 
ſchen Reichshauptſtadt amtlich bearüßt. 

Kaifer Franz Xofeph übermittelte 
vom Schloß Schönbrunn aus den Be- 
fuchern auf telegraphifchem Wege den 
warmen Wunfh, daß die Fahrt vom 
ichönften Erfolge gefrönt werden möge. 

Auftizminifter Dr. Klein bat nun- 
mehr die Einbringung eine neuen 
Spracengefeges angeordnet, durch 
welches die, in ben legten Tagen wie— 
derholt erwähnten Streitigkeiten zmt- 
ſchen Deutſchen und Tſchechen einge— 
dämmt werden ſollen. 

Budapeſt, 3. April. Handels— 
miniſter Franz v. Koſſuth reiſt dem— 
nächſt nach Wien ab, um dem Kaiſer— 
König Franz Joſeph über die politiſche 
Situation in Ungarn Bericht zu erſtat— 
ten und mit dem Monarchen die mili— 
täriſchen Fragen zu beſprechen, welche 
in der letzten Tagung der Delegationen 
keine Erledigung fanden. 


Studentenitreit in Merifo. 


Stadt Merito, 3. April. Alle Stu 
denten der Nationalen Ingenieurs— 
Schule ftreifen, weil dec Gefretär der 
Anstalt, welcher bei ben Studenten 
fehr beliebt ift, vom Unterrichtäminijter 
feines Poftens enthoben murbe, und 
ein Gefuh an den Minijter um Wie- 
deranftellung erfolglos blieb. 

Die Streifer verfusden, die Studen- 
ten in allen anderen Regierungsichulen 
ebenfalls zum Ausftand zu bringen. 


Ubendpoft, Chicagod, Freitag, den 3. April 1908. 


Celegcaphiſche Join 25 


Inlaud. 


— Räuber ſprengten die Spinde der 
„Bank of Mounds“ zu Mounds, Okl., 
und erbeuteten $5,400. Ein Aufgebot 
verfolgt fie. 

— Die 26jährige Marie Lehman in 
St. Louis entleibte fih, um ihrer 
franten Schmwefter $1000 Berficherung 
zu verſchaffen. 

— AUbgebrannt find in Cleveland 
die Baulichfeiten der Qumpenhändler 
%. KobliB & Co. und der „Budeye 
Sılh Eo.“. Schaden $120,000. 

— Alle Studenten der „New ort 
University“ ftreifen, meil der Präji- 
dent der Juniorklaſſe, Alfred Young, 
wegen Fuchsprellens ſuspendirt wurde. 

— Der Nordd. Lloyd ſetzte die Zwi— 
ſchendecks-Fahrpreiſe von New NPYork 
nach Mittelmeerhäfen herab; dies 


dürfte einen neuen Ratenfrieg im Ge: | 


folge haben. 

— Abraham Nuef, der verurtheilte 
frühere politifche „Boh“ in San Tran 
zißfo, unterlag in drei Appellations- 
fällen gegen die Entjeheidungen des 
Kriminalrichters. 

— Der Bundesfenat hat bereits die 
Ernennung von Dr. David Yayne Hill 
al3 amerifanifchen Botichafter in Ber- 
lin beftätiat. Derfelbe tritt fonad 
am 1. Sunt fein Amt an. 

— Im Kentuckyer County Bath 
ſind jetzt die Ströme höher geſtiegen, 
als ſeit 20 Jahren! In den Städtchen 
am Salt Lick- und Wyomingfluß kann 
der Verkehr nur noch mit Booten be— 
trieben werden. 

— Die Weberunion von Fall River, 
Maſſ., die größte Textilarbeitergewerk— 
ſchaft des Landes, trat aus dem Na— 
tionalverband der Textilarbeiter aus, 
weil nach dem 1. Mai die Kopfſteuer 
von 10 auf 15 Cents erhöht wird. 

— Ein Prairiebrand wüthet ſeit 
über zwei Tagen auf den Sandhügeln 
bei Paxton, Nebr., und bedrohte dieſen 
Ort ſelbſt. Eine Anzahl Häuſer 
wurde zerſtört, und ein Mann kam um. 
Man fürchtet für die Sicherheit einer 
Anzahl Viehzüchter. 

— 5 Verletzte bei einem Zuſammen— 
ſtoß auf der Burlingtonbahn unweit 
St. Louis. Einer der Verletzten, der 
Viehzüchter MeKittrick, ſtarb bald 
darauf, na,,bem auf fein eigenes Bit- 
ten der PRaitor R. E. Allen ihm das 
zerquetichte und eingeflemmte Bein 


ı abgeichnitten hatte! 


— Der allgemeine Schiedsaerichts- 
bertrag, welpen die borjährige inter- 
nationale Friedensfonferenz Im Haag 
annahın, wurde von unferem Bundes- 
jenat qutgeheigen; ebenfo die Schied3=- 
gerichtsperträge zmifchen den Ber. 
Staaten und talien und zmwifchen den 
Ber. Staaten und Merifo. 


— In Detroit äußerte fih Harmon 
d%. Davenport, Gejchäftsführer der 
„Brunsiwid = Balfe Kollender Co.“ 
(Chicago), daß feit dem Einfeten der 
neueren Prohibitionsbewegung die 
Bilard- und jonitigen Beitellungen 
bei diejer Geſellſchaft ſehr zurückgegan— 
gen ſeien, und bereits 2000 Arbeiter 
hätten entlaſſen werden müſſen. 

— Faſt kein Tag vergeht, ohne daß 
New VYork wieder eine Bombenſenſa— 
tion hat. Neuerdings platzte eine 
Bombe in einem 5ftöcdigen, von Sta= 
lienern bewohnten Miethshaufe an 
Dit-12. Straße, modurd 3 Perfonen 
verlegt murden. Das tft fehon die 
dritte Erplofion in dem Gebäude, def- 
jen Eigenthimer vorige Woche einen 
Drohbrief erhalten hatte. 

— m Kreisgericht zu Terre Haute, 
Ind., feuerte H. %. McDonald, der 
foeben der Branditiftung fchuldigge- 
Tprochen worden ivar, auf den Staat$- 
anmalt und auf die herumfitenden 
Bolizeibeamten — und zulegt auf Tich 
ſelbſt! Der Detektid Dwyer murde 
tödtlich getroffen. MeDonald iſt 
ſchwer, aber anſcheinend nicht tödtlich 
verletzt. Sein Bruder, der ebenfalls 
geſchoſſen haben ſoll, verſchwand. 


Für Leute 
die das 
Beſte wollen 


Leute, die eigen ſind und Sahne 
haben wollen mit dem „wirklichen 
Sahne“-Aroma, kaufen aus— 
nahmslos Borden's. 


Kauft Euch einen Krug von 
Bordens Sahne von unſerm 
Wagen. Verſucht ſie in Eu— 
rem Kaffee — gebraucht ſie 
zur Eurer Frühftüd-Speife. 
Ihr hochfeines Aroma und 
Güte wird Euch gefallen. 


Auf Flaſchen gezogen auf dem 
Lande. 


Borden’s Condensed Milk Co. 


Chicage und Boriti®. 


| 
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Cent 
Flaſche frei. 


Keine Entſchuldigung mehr für Shinn, 
Kahlköpfigkeit oder graues Haar. 


Ewißco Haar-Mittel erzeugt poſitiv geues 
Haar, heilt Nablföpfigfeit, Tahle Stellen, Haar: 
fhwund, fhuppige Kopfhaut, Schinn, fpröde 
gaare oder irgend eine andere Haat= oder 
Kopfhautfrankheit, und gibt grauem Haar Die 
jugendliche Sarbe und Glanz wieder. 


Swißco bewirkte es in etlichen Wochen. 
Wenn Ihr an Kabllöpfigleit oder an irgend 
einer der obengenannten Beſchwerden leidet 
oder graucs Saar babt, welchen Ihr die na— 
türlie Farbe wiedergeben wollt, dann labt 
uns Cu eine 25 Gent: slaihe frei auf Probe 
ſchicken. 

Swißco Hair Remedy wird von allen, Avothe— 
lern, zu 50 Eents und 81.00 die, Flaſche ver 
fauft, aber die freie Flafche erbält man mur 
wenn man direft am- die Swisco Hair Nemed) 
°o, Cincimmati, DDbio, jchreidt. 

„„Serfauft und empfohlen in Gbicago don der 
Dolfinger Trug & Iruk Co., Milwautkee und 
Chicago Ade.; Herman Fu, 200 E. North 
zive.,; WM. Wieboldt & Co., 937 Milwanfee 
Ave.n: Joſeph Phillivſon 12. und SHalfted Ztr., 
oder bom irgend einer der State Str. Anothefen 
oder Icepartementsläden. 
a 
= 5 29 
Schneidet dieſen Koupon aus 
denn dieſe Offerte mag nicht wieder erſchei 
neu. Schreibt, Euren Namen und Adreſſe 
au) Die nachliebenden vunftirten Linien 
und ſchickt ihnan die Swißco Hair Remedy 

Co., 454 ®. D. Sauare, Cincinnati, Ohio. 

legt 190 Gents bei, um zu zeigen, dab Ihr 08 

autrichtig meint. Die 10 Cents deden nicht 

das, RXorto und, LVerpafen der 25 Cents 

Flaſche, die wir ſchicken. 


„Gebt volle Adreſſe an — ſchreibt deutlich. 
Dieſer Kouvon iſt nicht giltig bei Apothetern. 
— — —— ———— —— 


—— —— — — ——— 


Ausland, 


— Die Hobbs’fche Glasfabrik zu 
London, Dnt. (Ktnada) brannte ab; 
2 Feuerwehrleute fer verletzt. 
Sachſchaden 53300,000. 

* Mit 497 gegen 5 Stimmen hieß 
die franzöſiſche Deputirtenkammer die 
Vorlage betreffs Amneſtie für die 
Theilnehmer an den Winzerunruhen 
gut. 

— Die ruſſiſche Regierung wies das 
Geſuch der Frau Tſchaikowsky ab., 
ihren kranken Gatten, welcher in der 
Peter- Paulsfeſtung iſt, nach einem 
Hoſpital zu bringen. 

— Nicht in Radow, fondern im 
ruſſiſch-polniſchen Städichen Radom 
ereignete jich die erwähnte Ermordung 
von 11 Poliziſten. Diefelbe ift noch 
nicht näher aufgeklärt. 

.— Die Londoner „Daily Nems“ 
laßt ji) melden, da Dr. Hill nur 
furze geit amerifanifcher Botfchafter 
in Berlin bleiben und varın nad) Zon- 
don nerjeßt werden Foll. 

— Im britiſchen Kanal ſank das 
Torpedoboot „Tiger“ nach Zuſam— 
menſtoß mit dem Kreuzer „Berwick“, 
während eines nächtlichen Manövers, 
und 23 Mann ſind anſcheinend er— 
trunken! 

— Truppen von Kolumbia beſetzten 
den Ort Jurado, der bisher als zu 
Panama gehörig betrachtet wurde. Die 
Panamaregierung wird Gewalt an- 
wenden, um die Eindringlinge zu ver— 
treiben! 

— Die Münchener Zeitſchrift, welche 
zuerſt den angeblichen Briefwechſel 
zwiſchen Kaiſer Wilhelm und Lord 
Tweedmouth neuerdings veröffent— 
lichte, gibt jetzt ſelber zu, daß das 
Ganze ein Aprilſcherz war, — wenn 
auch beſſer erfunden, als ſeinerzeit die 
Ente in der Londoner „Times“. 

— Bei einem Arbeiterbegräbniß in 
Rom verurſachte eine Anzahl Rauf— 
bolde, die dem Leichenwagen folgten, 
einen ſolchen Krawall, daß Truppen 
aufgeboten werden mußten! Dieſe 
tödteten 3 Krawaller und verwundeten 
15, darunter 4 tödtlich. Die Arbeiter— 
börſe droht mit einem Generalſtreit. 

— Das ruſſiſche Blatt „Rech“ be— 
ſchuldigt den früheren ruſſiſchen Ge— 
ſandten in Korea, Pawlow, große 
finanzielle Betrügereien in Verbin— 
dung mit der Verproviantirung von 
Port Arthur verübt zu haben. Eine 
Kommiſſion des Kriegsminiſteriums 
unterſucht die Sache ſchon lange, hat 
aber noch nicht berichtet. 


Lokalbericht. 
Ueberlaͤſtetes Gebaude. 


Baukommiſſär läßt ein Haus räumen, in 
dem hundert Perſonen arbeiten. 


Baukommiſſär Downey hat heute 


| das fünfitödige Gebäude 46-50 N. 


| waren dort beichäftigt. 


Haljted Str., Eigentdum von Y. W. 
Kijer, fperren laffen, weil e3 dermaßen 
mit Waaren belaitet ‚varden var, daß 
die Balten zum Theil gebrochen 
waren. m eriten Stodiverfe des Ge- 
bäudes ijt das Gefhäft der Draht: 
fabelhändler De Haven Co. und in den 
oberen find die Auttionsräume bon 
Samuel Gans. Etwa hundert Leute 
Die Trag- 
fähigfeit des Gebäudes war auf 48 
Pfund für den Geviertfuß berechnet 
worden, die Belajtung war aber 50 
Pfund. Der Baufommiffär fagt, das 
Gebäude jet für Ladenzmwede gebaut, 
fpäter aber für Yabritzimede benüßt 
worden. Er mwill jegt durch ftäbtifche 
Verordnung folde Ummandlungen 
bon einer baupolizeilichen Erlaubniß 
auf Grund der Tragfähigkeit des je- 
meiligen Gebäudes abhängig machen, 
und hat Nachforfchungen nach anderen 
Bauten der Art angeordnet. 
[ne — 
Foicph, wo biit du? 

„sofeph Berſoch“, welcher an ben 
Rabbi Schanfarber von der Anſhe 
Mayriv = Synagoge einen Drohbrief 
richtete, in dem das Wort Nitroginge- 
rin enthalten ift, wird von dem Bun- 
bes-Ginwanderungsinipeftor Davies 
gefucht, halt jich aber gehörig verjtedt.- 


Appeuhof-Entfheidungen. 


Derbreitung von Angaben über eine £e 
bensverfidherungs » Gefellihaft verboten. 
Der Zmweigappellhof hat heute eine 
Entjcheidung des Kreisgericht3 beitä- 
tigt, durch melde Guftav Myers ver- 
boten wird, angebliche Enthüllungen 
über den Gefchäftsbetrieb der „Natio- 
nal Life Infurance Eo. of the United 
States of America“ zu verbreiten und 
dadurch die Gejelihaft zu jchädigen. 
Myers wurde im September 1906 als 
Agent der Gejelfchatt entlaffen, als 
diefe, mie fie behauptet, entvedte, daf 
er ein Verbrecher fei. Um fich zu rä= 
chen, fol Myers zufammen mit J. Ed— 
fon MeEldowney Artikel ausgearbeitet 
haben, in denen das Gejchäft der Ge— 
jellichaft verdächtigt und den Polizen- 
inhabern gerathen wird, ihre Polizen 
fallen zu lafjen. Die Gefellfehaft er- 
wirkte vor Richter Carpenter einen 
Einhaltäbefehl gegen Myers, einen fol 
chen aegen deifen Genoffen mollte der 
Richter aber nicht auzftellen, Müers | 
legte Berufung ein, auf techniiche | 
Gründe bin, ift aber vom Wppellhof | 
damit abgemiefen worden. | 
Der Gerichtshof hat aber in einer 
anderen Sade einen vom SKreidge- 
richte erlaffenen Einhaltöbefehl heute 
aufgehoben. Diefer Befehl hatte ©. 
B. Geiger, U. 9. Ryan, William 2. 
Ihompfon, Charles E. Thompfon, 9. 
G. Bathellor, Wiltam J. Murphy, 


William 3. O’Mara und R. U. Reb- 


mond verboten, al3 Direktoren Der 
Melt End Athletic Affociation eine 
Situng abzuhalten oder die fünf An- 
theilfcheine der Gefuchitellerin, Annie 
Lhman, zu veräußern. Frau Iyman 
hatte behauptet, die Genannten hätten 
fich in ungefeglicher Weile zu Direfto- 
ren gewählt. Der Appellhof hat aber 
den Einhaltsbefehl für unzuläffig er: 
flärt, meil die Gefuchftellerin den Be- 
mei3 für ihre Angaben fchuldig geblie- 
ben jei. Die Verflagten hatten nun 
troß Richter Carpenters Verbot eine 
Verfammlung abgehalten, und der 
Richter hat fie auf den 8. April por- 
aeladen, um fi meaen Gerichtsmiß- 
achtuna au verantworten. 

Die Verurtheilung von H. Wür- 
zinger zu $100 Geldbuße wegen Aus— 
übung der ärztlichen Praris, ohne im 
Belite einer Lizen3 zu fein, wurde vom 
Appelihof betätigt. Der Verurtheilte 
behauptete, vaf die Anklage nicht nad)= | 
gewiefen jet, der AUppellhof erklärte aber | 
die Ihatfachen, dak Würzinger fein | 
Heilverfahren in den Zeitungen anfün= 
dige, und daß er in einem Falle angeb- 
licher Geiftesitörung fein Witeft mit den 
Buchltaben M. D. (Doctor Medicinae) | 
neben feiner Unterfchrift verfehen ha= 
be, für binlänglihen Schuldbemweis. 
MWürzinger hat fein Sprechgimmer im 
Haufe Nr. 3146 |ndiana Ave; er 
murde von Stadtrichter Scovel verur— 
theilt. 

— ç e— — ' 
Der Dauerprozeß. 


Geſchworene hoffen, bis Oſtern zu ihren 
Familien zurück'ehren zu können. 

Die Geſchworenen in dem großen 
Enteignungsprozeß der Chicago & 
Northiweitern =» Straßenbahn = Gejell- 
Ichaft gegen 164 Orundbefiger und 
Hauspächter auf der Weitfeite behufs 
Baues eines neuen Bahnhof3gebäudes 
find noch immer im Wlerandria- otel 
an der Rush Str. in Berathung. Aus 
Ber den 100 Weifungen tes Richters 
Ehytraus haben jte 3000 Blatt Mas 
ſchinenſchrift Zeugenausſagen durch— 
zuarbeiten und in jedem einzelnen 
Falle den Betrag des zu zahlenden 
Schadenerſatzes feſtzuſetzen. Die Ge— 
ſchworenen hoffen, bis Oſtern fertig zu 


werden. 
— — 


Tödtlicher Unfall. 


Dem Frachtverlader Thomas Leo— 
nard, Nr. 6448 Grove Ape., fiel heute 
während feiner Arbeit auf den Fradıt- 
höfen der Lafe Shore & Michigan 
Southern - Bahn an der 63. Straße 
ein elettrifcher Motor auf den Leib. Er 
erlitt Verlegungen, denen er auf der 
Fahrt nach dem St. Bernhard - Ho- 
fpital in" der Polizeiambulanz erlag. 
Die Leiche wurde nach dem Beitat- 
tunasgejchäft Nr. 524 W. 63. Straße 
geſchafft. 

essen 
Muß brummen. 


Wm. Schallen, ein Nr. 314 W. Con— 
greß Straße wohnhafter Fuhrmann, 
bekannte ſich heute vor Stadtrichter 
Wells ſchuldig, ſeine Arbeitgeber, die 
John M. Smyth Companh, um einen 
Teppich und eine Kommode beſtohlen 
zu haben. Er wurde zu acht Monaten 
Arbeitshaus verurtheilt. 

— — 
In Haft. 


Samuel Abrahams, Nr. 97 W. Ma— 
diſon Straße, wurde heute auf Veran— 
laſſung von Robert Ebel, einem Be— 
amten des Jugendgerichts, unter der 
Anklage verhaftet, einen ſchwunghaf— 
ten Handel mit anſtößigen Büchern 
und Poſtkarten betrieben zu haben. Er 
wird dem Stadtrichter Wells vorge— 
führt werden. 


Verſammlung in der 21. Ward. 


Eine Maſſenverſammlung im In— 
tereſſe des demokratiſchen Kandidaten 
für den Stadtrath in der 21. Ward, 
John T. Booz, findet heute Abend in 
Brands Halle, Clark und Erie Str., 
ſtatt. Ex-Mayor Harriſon und Ex— 
Mayor Dunne, Herr John P. Me— 
Goorty, Herr Quinn O'Brien und 
Herr Booz werden Anſprachen halten. 


x* Howard E. Dunn, Hilfsmaſchiniſt 
auf dem Schlachtſchiff Olympia in der 
Schlacht von Manila, hat ſich hier der 
Polizei geſtellt, weil er in einem Steck⸗ 
brief ſein Bild erkannte als das eines 
Doppelgängers, der in Boſton Check— 
ſchwindeleien begangen und ſich ſeines 
Namens bedient haben ſoll. 


gefet Die „Zonntagpon® 


Neue Amtsräume. 


Wohin die Hauptbüros der Stadtverwal- 
tung verlegt werden follen. 


Dem Oberbaufommiffär Hanberg 
murben heute von den Ardhiteften Ho— 
labird & Roche die Pläne für die Un- 
terbringung der ftabtifchen Vermal- 
tungsämter und des Stabtraths bis 
zur Vollendung der neuen Stabthalle 
in den Gebäuden 76 5. Ave. und 200 
bis 206 Randolph Str., legteres Ei- 
genthum von €. %. Lehmann, unter: 
breitet. Danach follen im Gebäude 76 
5.:Ave., wo fih die Räume der Steuer 
einfchäßer befinden, der ftädtifche Ein- 
nehmer, der Stadtfjchreiber, der ftäbti- 
ſche Schatzmeiſter und die Zinildienft- 
fommiffion untergebracht werden, und 
in dem Lehmann’fchen Gebäude, mel- 
ches mit dem anderen durch eine über- 
dachte Brüde verbunden merden Toll, 
folgende: 

Erſtes Stockwerk: Hilfspolizeichef 
Schüttler, die Geheimpolizei und der 
Kuſtos. 

Zweites Stockwerk: Stadtrath und 
Stadtrathsausſchüſſe. 

Drittes Stockwerk: Straßenamt. 

Viertes Stockwerk: Korporationsan— 
walt. 

Fünftes Stockwerk: Bürgermeiſter, 
Polizeichef, Oberbaukommiſſär, ſtädti— 
ſcher Einkäufer. 

Sechſtes Stockwerk: Kämmerei. 

Siebentes Stockwerk: Baukommiſ— 
ſär, Ingenieur und Brücken- und Ha— 
fenamt. 

Achtes Stockwerk: Behörde für ört— 
liche Verbeſſerungen. 

Ein Lichtſchacht und eine weitere 
Treppe werden gebaut werden. Präſi— 
dent Zomwer von der Zipildienjtfom- 
miflion erflärt den diefer zugetheilten 
Raum für ganz unbrauchbar wegen 
des Lärm des Hochbahnverfehrs. In 
der nädhften Woche dürften die Pläne 
endgiltig feitgelegt werden. 


Aus dem Schuldgeridt. 


Die Gefchwiiter Wilfon werden wohl oder 
übel blechen müſſen. 


Die Kleidermacherin Frau H. C. 
Eckett, Nr, 437 Republic-Gebaude, 
hatte ein Zahlungsurtheil über 887 
gegen Cora Wilſon und Kitie Wilſon 
erlangt, die unter der Firma „The 
Wilſon Furriers“ eine Pelzwaaren— 
handlung betrieben. Da die Pfändung 
fruchtlos verlief, wurden die Geſchwi— 
ſter Wilſon vor den Stadtrichter Hume 
geladen. Dort nahm der Anwalt Paul 
Zarmer, Vertreter der Kläg.rin, fie ins 
Gebet und brauchte aus ihnen heraus, 
daß fie einen Antheil an einem Grund- 
ftüd in Michigan befiten und ein 
Banfguthaben haben. Er beantragte 
nun, den Fall auf acht Tage zu ver- 
fchieben und fie anzumeifen, ihr Ge- 
Ihäftsbud, in das die Beitellungen 
eingetragen werden, jomwie das “anf 
buch dem Richter vorzulegen. Der Kadi 
entjprach dem Antrage.. 

— — 


Endete durch Gift. 


Der Zeichner J. D. Remble entſeelt auf: 
gefunden. 


In einem Zimmer der Herberge Nr. 
3022 Cottage Grove Ave. wurde heute 
der 3Sjährige Y. D. Kemble, Nr. 3830 
Elmmwood Place, entjeelt aufgefunden. 
Auf den Dielen neben dem Bett lag ein 
Fläfchihen, das einen Reit Chloroform 
enthielt. Da Kemble feit längerer Zeit 
feidend war, nimmt man an, daß er 
freiwillig au8 dem Leben gefchieden 
ift. Er ftand als Zeichner in Dieniten 
der SMinois-Zentralbahn. Die Leiche 
ift nah dem Beitattunasgefchäft Nr. 
3020 Cottage Grove Ave. aelchafft 
worden. Dort wird auch der Koroner 
den üblichen Inquelt abhalten. 

eis — 

Unerlaubter Hoſpitalbetrieb. 


Dr. H. E. Lano, von der Kosmos 
Publ. Ev. und dem Kosmos Hngienic 
Snftitute, Nr. 765 N. Clarf Straße, 
wurde heute wegen unerlaubten Ho= 
fpitalbetriebs von Stadtrichter Scopel 
zu $300 Geldftarfe verurtheilt. Er 
mar nicht zur Verhandlung gefommen 
und behauptete nachher, er habe über= 
haupt feine Vorladung erhalten. Er 
betreibe fein Hojpital, fondern nı.r ein 
Berlagsgefhäft. Der GStrafantrag 
ging vom Gefundheitsamt aus, mel- 
ches behauptet, das Hofpital fei feit 
zwei Jahren im Betrieb. 


— ⸗ñ —ñ 
Erbſchaftoprozeß. 


Von fünf ihrer Anſicht nach nicht 
angemeſſen bedachten Neffen des ver— 
ſtorbenen John J. Graham wird be— 
kanntlich deſſen Teſtament angefochten. 
In der heutigen Verhandlung vorRich— 
ter Carpenter wurde die Zeugenver— 
nehmung fortgeſetzt. Frau Annie Eaſt— 
man und Frank Campbell ſchilderten, 
wie Graham während ſeiner letzten 
Krankheit ſich verhielt. Die Beweis— 
aufnahme dürfte vor kommenden 
Mittwoch nicht zum Abſchluß gebracht 
werden. 


Die Seewaſſer⸗Unterſuchung. 


Von den zwölf Mitgliedern der 
Kommiſſion, welche das Seewaſſer auf 
ſeine Beſtandtheile unterſuchen ſoll, 
ſind vier ſoweit ernannt worden: Prof. 
Barſtow von der Staatsuniverſität 
von Gouv. Deneen; Sekretär Shum— 
way vom Michiganer Staatsgeſund— 
heitsrath von Gouv. Warner von 
Michigan; Bürgermeiſter Becker und 
Geſundheitskommiſſär Bading von 
Milwaukee von Herrn Becker. Ge— 
ſundheitskommiſſär Evans hofft, daß 
die Kommiſſion bald vollzählig ſein 
wird. 

——— 

— „Drei Autler als Kunden ſind 
ſo gut wie die ganze übrige Praxis,“ 
talkulirte der Arzt. 

— Räthſelhaft. —Käufer: „Sagen 
Sie, Herr Königsberger, wie können 
Sie denn eigentlich exiſtiren, wenn Sie 
Alles zum Selbſtkoſtenpreiſe verkau— 
fen?"— Königäberger: „Wie haikt? 
Kauf’ ich eben unter'm Selbſtkoſten— 
preis ein.“ 


Br. Barb’s Erfolg. | 


Seine Zimmer jind vol von Leuten, die 
freie Behandlung indhen, die er bie- 
tet, um zu beweiien, da# jeine 
berühmte Behandlung furirt. 


Leute wollen Beweife. Diez fieht 
man an dem Zulauf gejtern und bor« 
geitern nad) Dr. Bar’3 Office. Wäh- 
tend bes größern Theils dieſer Tage 
maren Die großen und bequemen Ems 
prangszimmer mit franften Leuten 
überfüllt, die pofitive Beweife der Vor: 
züge feiner Behandlung fuchten. Und 
alle gingen befriedigt von dannen, feit 
überzeugt, daß jede aufgejtellte Bes 
hauptung auf unanfechtbare Ihatjache 
beruhe. 

Eine Behandlung, deren Macht über 
Schmerzen und Schwäche ſich in zehn 
Minuten beweiſen läßt, iſt wirklich 
wunderbar, doch wurden alle Fälle von 
Rheumatismus mit fortwährendem 
Schmerz augenblicklich gelindert; Leu— 
te, die in Monaten nicht ordentlich ge— 
ſchlafen hatten, gingen heim mit dem 
Gefühl, daß fie fich eines ruhigen er— 
quickenden Schlummers erfreuen wür— 
den; ein Fall von Nerven-Zerrüttung 
wurde in fünf Minuten geheilt und 
viele Beiſpiele der ſtärkenden Wirkung 
der Elektrizität und vibrirenden Maf— 
ſage, wenn richtig angewendet, wurden 
gegeben. 

„Wäre es nicht wegen dieſer freien 

Behandlung, hätte ich vielleicht nie Zu- 
trauen zu Eurer Behandlung gemon= 
nen,“ jagte eine alte Dame, bie in fechg 
Minuten von fehweren Schmerzen im 
Rüden befreit worden mar. 
‚ Dr. Bark offerirt freie Konfulta- 
!ton, Eramination und Behandlung 
irgend jemanden, der zu erproben 
wünjcht, ob feine Methoden bei ihren 
Leiden heilfam find. Spredht vor in 
feiner Office zu irgend einer Zeit mäh- 
rend der regelmäßigen Dfficeftunden. 
Wenn Yhr vorjprecht, wird Dr. Bark 
Eud mit Vergnügen feine neuen Me: 
thoden erklären über die Anwendung 
bon Cleftrizität, vibrirende Maffage 
und die violetten Strahlen für die Hei⸗ 
lung von Nervenfchwäche, Rheumatig- 
mus, Nieren- und Blafen-Leiden, Ma- 
gen-Beſchwerden, Verftopfung, allge: 
meine Schwäche, Mangel an Lebens- 
fraft und Ehrgeiz, weiblichen: Schwä- 
hen und Hautkrankheiten jeder Art. 
Sprecht fofort vor und macht Euch des 
Doftors Tiberale Offerte zu Nutzen, 
denn es gibt viele Fälle, in welchen 
eine einzige Behandlung genügt, nicht 
nur zur Linderung, ſondern zur mwirf- 
lichen Heilung. Beachtet, keine Gebüh— 
ten für Konſultation, Unterſuchung 
und Behandlung. 


Dr. Nicholas B. Bartz, 
Zimmer 21, 22 und 23 Derter - Ge: 
bäude (2. Floor), 84 Adams Straße, 
Chicago (gegenüber The Fair). 

Dffice-Stunden: Bon 9 his 4 täg— 
Ich, Mittwohs und Samftags bis 
8:30 Uhr Wbends. Sonntags von 10 
Bis 12 Mittags. an; 


eo a m 
Unſere 


Frühjuht-Reider 


zeigen nicht nur ungewöhnliche 
Werthe in Bezug auf Facon und 
Ausſtattung, ſondern ſind auch 
ſehr wohlfeil. Eine wunderbare 
Auslage von Stoffen zur Aus— 
wahl. Viele braune Schattirun— 
gen, wie in grün, lohfarbig und 
den neuen Hairline Geweben. 
Elegante Facons und hunderte 
von Muſtern zur Auswahl, zu 


810 bis $25 
Konſirmalions⸗ 
Anzüge 
in jeder beliebten Facon, von fei— 


nen ſchwarzen und blauen Siof—⸗ 
fen, elegant ausgeſtattet, große 
Auswahl von 


84.50 bis 810 


Eine Taſchenuhr frei mit jedem 
Konfirmations-Anzug. 


CLOTHING CO 
543-545-547 Lincoln Avenue, 


Feine Schuhe, Hüte und Aus» 
itattung3wanren. 


Su m 7 


.. 
Manner 
re Ahr an einer Mirglih yugegogenen ober 
ton 


Privat : Krankheit ? 


Habt Ihr geſchwollene Drüſen, Seſchwüre oder 
unnatürliche Abſonderungen? Scheint Euch de⸗ 
geben cine Laft? Seid Ahr «3 überdrüffig, au dofs 
tern und Medizinen einzunehmen? 


Konſultirt mid 
und ih zeige Euch, mie viel Zeit und Geld Yhe 
nuglo3 bergeudet habt und daß I 
Eud heilen 


tann und heilen werde volftändig und gründlich. Ich 
made feine faliden Beriprehungen Bon fünf Tage 
Ruren oder unpernünftig niedrige Bzeife, um Guß 
In meine Office zu loden.- ch balte jedes gegebene 
Beriprehen. Mein Erfolg in den Iehten fünfzehn 

abren ift genligend Garantie, dab Euer Fall mii- 
enichaftlich behandelt wird, und e Sellung wird 
n der mögliäft fürzeften Beit erzielt. 
Konfultatien frei. 

Spredftunden: Montag, Mittmod, Breitug den 9 
Vorm. bi8 5:30 Nahım., Dienftag, ——* und 
Samſtag von 9 Worm. 5i3 8 Uhr Mbends. Sonn 
tags don 9 bis Uhr. 


DR. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt des 
Central Medical Institute, 
Zimmer 211, 112 Clark Str, 2. Flur. 


— Das Abgeordnetenhaus des Kon 
greffes nahm den landmwirtbfgaftlichen 
Etat an. Derfelbe beivilligt inäge- 
fammt $11,508,806; er war 9 Tage in 
Berathung. 
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Quh ein Sieg. 


Miffenfhaftlih gefprochen und nad) 
den Regeln des Turniers ſowohl wie 
des Kriegfpieles find die republifant- 
ihen Führer des Bundesabgeorbneten- 
haufes von dem demofratifchen Teld- 
herrn Williams vollftändig gejchla- 
gen worden. Da aber die 
amerikaniſche Politik kein Spiel 
iſt, und die Republikaner über 
die thatſächlichen Machtmittel verfü— 
gen, ſo iſt dem Sieger ſein Preis durch 
brutale Gewalt entriſſen worden. Der 
Sprecher Cannon und der Ausſchuß 
für Mittel und Wege ließen ſozuſagen 
die ganze republikaniſche Rotte über 
ihn hinwegreiten und ihn auf dieſe 
Weiſe unſchädlich machen. 

Bekanntlich ließ der Präſident vor 
einigen Tagen dem Kongreſſe wieder 
einmal eine Botſchaft zugehen, in der 
auf verſchiedene, noch immer nicht er— 
ledigte Geſetzentwürfe nachdrücklich 
aufmerkſam gemacht wurde. Die Boſſe 
des Hauſes ließen ſich indeſſen durch 
dieſe eindringliche Mahnung durchaus 
nicht in ihrem „Programm“ ſtören. 
Payne von New NYork kündigte offen 
an, daß namentlich an dem Zolltarife 
nicht gerüttelt werden würde, obwohl 
der Präſident die ſofortige Abſchaffung 
der Zölle auf Holzbrei und Druckpa— 
pier empfohlen, und die demokratiſche 
Partei ſich verpflichtet hatte, keine all— 
gemeine Tarifdebatte herbeizuführen. 
Daraufhin ſagte der demokratiſche 
Führer die Fehde an. Er meinte, wenn 
die Mehrheit ſich durchaus nicht aus 
ihrer Unthätigkeit aufſcheuchen laſſen 
wolle, ſo werde die Minderheit „etwas 
thun“ müſſen. Sie werde ſo lange 
flibuſtern, bis die Machthaber des 
Hauſes ſich bereit erklärten, die vom 
Präfidenten herporgehobenen Billz ein- 
guberichten und erörtern zu Iaffen. 

Geitern fam es nun zur Schlacht. 
Nachdem die Aderbaubemilligungspor- 
lage erledigt worden mar, erklärte 
Payne von New Hork, daß die repu= 
blifanifche Partei ich von der Minder- 
heit feine VBorfchriften machen, fondern 
ganz nach ihrem eigenen Gutdünfen 
verfahren und die Objtruftion nöthi- 
genfals mit Gewalt nieberiwerfen 
würde, Er beantragte, die lebte Bot- 
Thaft des Präfidenten an die verfchie- 
denen zuftändigen Ausfhüffe zu ver: 
meifen und „wegen der Heuchelei der 
anderen Seite“ keine Generaldebatte 
über dieſen Antrag zu führen. So ort. 


begannen die Demokraten zu flibuſtern 


aber da die Republikaner, einfchließlich 
des Reformflügelz, fammt und fon- 
ders der Parteipeitfche gehorchten, fo 
wurden fie niedergerannt, und ber 
Payne’fche Antrag fam auf die Tages- 
ordnung. Sekt reichte Williams ala 
„Amendment“ den Vorfchlag ein, da 
ber Ausfhuß für Mittel und Wege an= 
gewiefen werden folle, im Einflange 
mit der Empfehlung des Präfidenten 
eine Bill vorzulegen, durch welche Holz- 
brei auf die Freilifte gefeßt und der 
300 auf Holzpapier ermäßigt mird. 
A diefes Amendement niebergejtimmt 
morben war, brachte Williams ein an- 
beres ein, das fich auf die Verbeſſerung 
des Einhaltsverfahrens in den Bun— 
desgerichten bezog. Auf einen Einwand 
Paynes erwiderte er, daß das Abgeord— 
netenhaus Herr über ſeine Ausſchüſſe 
und vollauf berechtigt iſt, ihnen Befehle 
zu ertheilen. „Sie können nicht vor 
das amerikaniſche Volk mit der Aus— 
rede hintreten,“ rief er aus, „daß, ba3 
Haus nur aus einem Sprecher, einem 
Ausichufle für Mittel und Wege und 
dem Vorſitzenden dieſes Ausſchuſſes 
beſteht.“ Es nützte ihm aber alles 
nichts, denn als Payne die „Vorfrage“ 
beantragte, wurde ſie mit 119 gegen 
89. Stimmen angeordnet. Damit war 
bie eigentliche Schlacht zu Ende, wenn 
auch dieDemofraten noch einige Schilffe 
abfeuerten. 


Um den „Sieg“ zu vervolfftändtaen, 
beantragte übrigen? der Sprecher 
ſelbſt, das Juſtiz- und das Handels— 
departement zu einer Berichterſtaktung 
über den „angeblichen“ Papierktruſt 
aufzufordern. Wenn ein ſolcher Truſt 
beſteht, meinte er, ſo ſollte er in den 
Gerichten angefochten werden, denn die 
Abſchaffung der Zölle auf Holzbrei 
und Drucdpapier würde ihm nicht mehe 
thun. Die Gerichte haben aber be- 
fanntlih den Papiertruft länaft „auf- 
aelöft”, und eben weil er troßdem auf's 
Neue fein Haupt erhebt, hat der Ner- 
band ber Zeitungen verlangt, da ihm 
der Zolihuß entaoaen merben fol. 
Eine feiagere Auafluht, ala die des 
„almächtigen” Sprecher läßt ſich 
unter biefen Umftänden faum benfen. 

Dat Williams nicht durchdringen 
mirde, mar allerdina3 norauszufehen. 
63 ift ihm jedoch ohne Zweifel gelun— 
gen. klar und deutlich zu beweiſen. 
daß der Präſident nicht ſeine Partei 
hinter ſich hat, und daß dieſe vielmehr 
noch immer von den Standpatters be— 
herrſcht wird, d. h. von den Truſt— 
und Monopolfreunden. Wer nicht gar 
zu einfältigen Herzens iſt, wird jekt 
nicht mehr glauben können, daß die 
republikaniſche Partei, wenn ſie am 
Nuder bleibt, in einer beſonderen Ta— 
gung des nächſten Kongreſſes wirklich 
eine gründliche Zollreform vornehmen 
wird. Könnte die Zollfrage zum 
alleinigen „Iſſue“ der nächſten Prãſi⸗ 
dentenwahl gemacht werden, und wäre 
die demokratiſche Partei einig, fo 
würde es um die Fortdauer der repu— 


lenijen Hertſchaft ſhmm beſtentt 


ſein. Da jedoch beide Vorausſetzungen 
nicht zutreffen, ſo dürfen die Republi⸗ 


kaner . ohne Gefahr ben Luxus ge⸗ 
ſtatten, ihren eigenen Präſidenten im 
Stiche zu laſſen und dem Volke nur 
leere Verſprechungen anzubieten. 


Zur uꝛbwaſſerfrage. 


Der Vorſchlag des des Gefunbheitstom- 
miſſärs Evans, das Studium, bezw. 
die Löſung der Abwaſſerfrage der am 
Michiganſee liegenden Städte, einer 
Kommiſſion zu übertragen, in der — 
neben dem Kriegsdepartement und 
Marine⸗Hoſpitaldienſt —dieſe Städte, 
ſowie die an den See grenzenden 
Staaten vertreten wären, wurde ſeiner 
Zeit von der Preſſe ſehr freundlich auf⸗ 
genommen. Der Gedanke, in gemein— 
ſchaftlicher Ausſprache alle Seiten der 
Frage zu beleuchten, die verſchiedenen 
Intereffen zu Worte kommen zu laſſen 
und womöglich einen Plan auszuar— 
beiten, der allfeitig volle, oder möglich⸗ 
ſte Vefriedigung gäbe, iſt ja auch 
recht ſchön. Aber leider ſcheint die 
Ausſicht auf ſolchen Erfolg ſehr ge— 
rin 

Das wird fofort flar werden, wenn 
man auf den Urfprung, fozufagen, ber 
Evans’fhen Anregung zurüdgeht. 
Mas brachte unferen Gefundheitsfom- 
miffär auf den Gedanten, da die Ab— 


mafferfrage für Chicago doch alö ges 


!öft gelten follte® Zmeifelsohne doch 
die ſtetig und ſchnell zunehmende Ver— 
unreinigung des Seewaſſers durch die 
Abwaſſer des Calumet-Bezirks, Ham⸗ 
monds, Whitings, Eaſt Chicagos und 
der anderen Städte am See: Milwau— 
kee, Grand Rapids uſw. Denn dieſe 
Verunreinigung bedroht auch — oder 
dank der durch den Abmwafjerfanal ver- 
urfachten Strömung vielleicht in erfter 
Reihe — die Wafjerzufuhr Chicago’3, 
behufs deren NReinhaltung Chicago 
das gewaltige Opfer des Abmwajlerfa- 
nalbaus bradte. Man braucht nicht 
fonderlich mißtrauifch oder jchmarz- 
feherifch veranlagt zu fein, um ange- 
fiht3 der dringlichen Sprache, in ber 
Dr. Evans feinen Plan fundgab, auf 
den Gedanten zu fommen, daß bie 
Verunreinigung jebt jehon jo weit vor: 
gefchritten ift, daß der Abmaflerfanal 
feinen Endzmwed, der Gtabt reine? 
Irinfwaffer zu fihern, nicht mehr er— 
reicht, und man fich aus leichtverftänd- 
lichen Gründen nur noch fcheut, dies 
einzugeftehen. Daß eg — menn’3 nicht 
Thon der Fall ift — in abjehbarer Zeit 
dahin fommen muß, wenn der zuneh- 
menden Verunreinigung nicht Halt ge- 
boten mwird, jagt Dr. Evans jelbit. 

E3 ijt ganz offenfihtli, und die 
quten Schweiterftädte werden e3 un= 
fchwer erkennen, daß Chicago nur fein 
Gelbitintereffe verfolgt, wenn es ben 
Rorfchlag malt, für alle Städte am 
Michigan-See eine gemeinfame „Waf- 
fer- und Abmwafler-Kommiffion” zu 
Ihaffen, und wenn man ihm daraus 
auch feinen Vorwurf machen wird, fo 
wird man doch wohl daran erinnern, 
dat Chicago fih um „die anderen” 
nicht im Geringften fümmerte, ala e3 
glaubte, für fich felbft eine befriedigen- 
de Löfung der Abmafferfrage gefunden 
und fie) damit reines Waffer gefichert 
zu haben. Man mird fich vielleicht 
fragen, was fann&hicago anderes mol- 
len, was anderes ijt möglich, der jebi- 
gen Verunreinigung feiner Wafjerzu- 
fuhr Halt zu gebieten oder ein Ende zu 
machen, al3 daß die anderen Städte 
am Gee jeinem Beifpiel folgen und ih: 
re Abmwafler aus dem See meghalten; 
mit anderen Morten, wir follen, ihın 
zuliebe, ung in Koften ftürzen und ung 
mit Erperimenten befaffen. Denn das 
Beifpiel Chicago3 getreu nachahmen 
fönnten wir nicht, gleichniel wie ver: 
lodend e3 wäre und mie gern mir 
möchten. Denn wir haben nicht nur 
nicht folche gefällige Flüßchen, die ſich 
umdrehen und mit einem Kanal zu ei— 
ner großen Waſſerſtraße machen laſ— 
ſen, es würde auch nicht angehen, das 
Beiſpiels Chicagos ꝛu befolgen, wenn 
man ſie hätte, denn ſchließlich iſt doch 
auch ein Michigan-See nicht uner— 
ſchöpflich. 

So lange die Waſſerfrage nicht für 
ſie ſelbſt „brennend“ geworden iſt, wird 
ſich von den anderen Städten am See 
nicht viel Mitwirkung erhoffen laſſen 
und durchaus nichts iſt von der Ver— 
wirklichung des Planes des Dr. Evans 
zu erwarten, ſo lange unſre Abwaſſer—⸗ 
kanal⸗ -Behörde an dem Gedanten feft- 
bält, die Abwaſſer von Süd-Chicago 
uſw. durch einen neuen Calumet-Ka— 
nal zu beſeitigen. Denn man wird ſa— 
gen, Chicago will ich eine neue Sciff- 
fahrtjtraße bauen, die nur nebenher 
zur Bejeitigung der Ubmwaffer dienen 
ſoll, es ſchiebt aber die Abwaſſerfrage 
vor, um die Erlaubniß dazu zu 
erhalten, auf die es ſonſt nicht rechnen 
darf. Denn man glaubt außerhalb 
Chicagos ſeit langem ſchon zu wiſſen, 
daß das Abwafferkanalunernehmen 
in ſeinen Endzielen mehr kommerziel⸗ 
ler als geſundheitspolitiſcher Natur iſt. 

Nur wenn wir mit gutem Beiſpiele 
vorangehen und die Abwaſſer Süd— 
Chicagos, bezw. des Calumet-Gebietz 
durch Sand⸗ Filtrirung oder ſonſtwie 
reinigen, können wir erwarten, daß auf 
unſern Vorſchlag hin die anderen 
Städte ſich zu gleichem Vorgehen be— 
quemen. So lange wir unſere Ab— 
waſſer einfach entweder in den Fluß 
laufen laſſen, bezw. den See, und ſo 
viel ſagen wir, wir werden mit letzte— 
rem fortfahren, menn uns nicht ber 
Galumet-Kanalbau geitattet wird — 
jo lange werden wir porausfichtlich nur 
fühle Ablehnung und mehr oder weni: 
ger verhüllten Spott finden, wenn wir 
ihnen vorfchlagen, ihre Abmafler auf 
neuzeitliche, bon ber Wiſſenſchaft em⸗ 
pfohlene Art und Weiſe zu beſeitigen, 
bezw. zu reinigen und unſchädlich zu 
machen. 

Der geplante Calumet-Kanal mag 
aus Geſchäfts- und Schiffahrtsgrün— 
den ſehr wünſchenswerth ſein — dann 
ſoll man ihn bauen als geſchäftliches 
Unternehmen, wenn die Erlaubniß des 
Bundes zu haben iſt. Man ſoll ihn 
aber nicht fordern behufs Beſeitigung 
der Abwaſſer, denn auch er würde das 


Abendpoſt, * Freitag, den 3. —* 1908. 


Seewaſſer nicht genügend vor Verun⸗ 
reinigung ſchützen — und von der 
Verquickung der Abwaſſerfrage mit der 
Schiffahrtsfrage, an dem einen 
kommerziell-hygieniſchen Kanal — hat 
Chicago doch wohl genug. 


Die außgelperrien Japaner. 


Gleichzeitig mit ber eutopätfchen 
Einwanderung und ungefähr im jelr 
ben Verhältnig hat während des leh- 
ten Halbjahres die Einwanderung aus 
Japan abgenommen, fo daß felbit bie 
San Franzistoer Krafehler ich be> 
tuhigt haben, die gelbe Gefahr anfchei= 
nend allen Schreden verloren hat. Yaut 
amtlichen Ausmweifes find im biesjährt: 
gen Februar — (für März liegt ber 
Bericht noch nicht vor) — der japani- 
hen Zuzügler insarfammt nur 1232 
gemefen, gegen 3389 im felden Mo- 
nat des vorigen Jahres. Auch waren 
heuer diesmal fajt gar feine „Kulis“, 
feine gewöhnlichen Arbeiter, Darunter, 
was die Berichteritattung mit ganz be= 
fonderer Genugthuung verzeichnet — 
als fihlagenden Beweis de3 Erfolges 
der getroffenen Sperrmaßregeln. 

Es iſt ungefähr ein Jahr, daß dieſe 
Maßregeln in Kraft geſetzt wurden, zu 
denen der Kongreß in dem neuen Ein— 
wanderungsgeſetze die Ermächtigung 
ertheilt hat. Ruͤckſicht auf die japani— 
ſche Freundſchaft hat bekanntlich von 
der Erlaſſung eines direkten Einwan— 
derungsverbotes abgehalten. Was man 
ſich ungenirt gegen das geduldige und 
machtloſe China erlaubt hat, wollte 
man ſich gegen die mächtig aufſtreben— 
de, ſelbſtbewußte und ſieggekrönte aſia— 
uſche Vormacht nicht erlauben. Den 
Wünſchen des Präſidenten entſpre— 
chend, begnügte ſich der Kongreß mit 
Annahme einer Verfügung, die ſich in 
ihrer Wortfaſſung nicht als ausſchließ— 
lich gegen Japan gerichtetes Ausnah— 
megefeh darſtellt, ſondern als anwend— 
bar auf Einwanderer ohne Unterſchied 
der Herkunft. 

Wann immer der Präſident ſich 
überzeugt hat, daß eine fremde Regie⸗ 
rung ihren Bürgern Päſſe nach einem 
anderen Lande als den Ver. Staaten 
oder deren Inſelbeſitzungen oder der 
(Panama) Kanalzone ausſtellt, und 
dieſe Päſſe benützt werden, den Inha— 
bern zu ermöglichen, nach dem Feſt— 
landgebiet der Ver. Staaten zu kom— 
men, zum Nachtheil der hier beſtehen— 
den Arbeitsverhältniſſe, dann ſoll der 
Präſident berechtigt ſein, ſolche Bür— 
ger des ſolche Päſſe ausſtellenden Lan— 
des auszuſchließen von unſerem Feſt⸗ 
landgebiete. 

Ohne Japan zu nennen, war damit 
dem Präſidenten die Ermächtigung 
zur Ausſchließung jedes japaniſchen 
Arbeiters gegeben, dem die japaniſche 
Regierung einen Paß ausgeſtellt hat 
nach den Hawaii⸗-Inſeln, nach der Ka— 
nalzone, nach Mexiko oder Kanada 
oder ſonſt welchem Lande und der von 
dort aus hier einzuwandern verſucht. 
Bekanntlich hat denn auch der Präſi— 
dent, getreu ſeinem den San Fran— 
zisko'ern gegebenen Verſprechen, un— 
verzüglich Gebrauch gemacht von der 
— NG. Hat nun dieſe Ver— 
fügung, wie behauptet, ſich als erfolg— 
reich erwieſen, ſo hat ſie den Erfolg 
der gefälligen Mitwirkung der japani— 
ſchen Regierung zu danken, der das 
Geſetz die Macht läßt zur Außerkraft— 
ſetzung der Sperre. Will der Mikado 
ſeine zur Arbeiterklaſſe gehörigen 
Landeskinder einmal bier nicht mehr 
außdgefperrt haben, fo braucht er ihnen 
nur PBäffe direft nach) den Ver. Gtaa- 
ten auszuftellen, oder fann ihnen bie 
Auswanderung ohne Päffe geftatten, 
fo daß da3 Sperraefet feine Unmend- 
barfeit auf fie verliert. 

Daß er das bisher nicht gethan hat, 
ift noch fein Beweis, daß e3 niemals 
fpäter gefchehen wird. Vorläufig hat 
(im vergangenen Dezember) die japa= 
niſche Regierung Paßregulationen er— 
laſſen, mit denen man ſich in Waſh— 
ington völlig einverſtanden erklären 
konnte, die aber in Japan ſelbſt aus 
naheliegenden Gründen viel Anſtoß 
gegeben haben. Einmal, weil man die 
hier getroffene Maßregel als nationale 
Beleidigung auffaßt. Man ſieht die 
japaniſchen Auswanderer auf gleiche 
Stufe mit den verachteten Chineſen ge— 
ſtellt. Man fühlt ſich zurückgeſetzt und 
herabgewürdigt gegenüber jedem euro— 
päiſchen Lande. Der ſtolzen Einbil— 
dung von Gleichwerthigkeit mit der 
weißen Raſſe iſt ein empfindlicher 
Schlag verſetzt worden. 

Zu der Verletzung der nationalen 
Empfindſamkeit kommt als zweites die 
materielle Schädigung. Die wirth— 
ſchaftlichen Zuſtände in Japan ſind 
ſeit dem glorreichen Kriege ſchlimmer 
ſtatt beſſer geworden. Die Laſt der 
Beſteuerung hat ſich vervielfacht, die 
Koſten der Lebenshaltung haben ſich 
verdoppelt; und der Ertrag der Ar— 
beit hat nicht annähernd damit Schritt 
gehalten. Das eigene Land iſt beengt; 
die Fruchtbarkeit ſeines Bodens reicht 
nicht an die Fruchtbarkeit der Bevölke— 
rung heran. Mehr und mehr ſtrebt 
daher gerade die intelligenteſte Klaſſe 
der japaniſchen Arbeiter ausländiſchen 
Arbeitsmärkten zu, unter denen allen 
der hieſige der verlockendſte iſt. In Ka— 
lifornien und anderen Staaten der 
Pazifikküſte verdient der japaniſche Ar— 
beiter das Zehnfache deſſen, was er in 
Jaban verdient. In wenigen Jahren 
kann er hier erwerben, was ihm da— 
heim für die Zeit feines Lebens aus⸗ 
reicht. 

Daß unter ſolchen Umſtänden die 
beſtehende Sperrmaßregel ſich auf die 
Dauer als ausreichend erweiſen werde, 
muß zum Mindeſten als fraglich er— 
ſcheinen. Ihr Erfolg, wie geſagt, iſt 
vom quten Willen der javaniſchen Re— 
gierung abhänaig. Sieht dieſe ſich ein- 
mal nicht mehr au der bisher bewoge⸗ 
nen aefälliaen Nachatebiafeit heinoaen, 
oder treibt machfenbe Ungufriebenheit 
im eiaenen Ranbe fie zur Wenberuna 
ihres Nerhaltens, fo maa bie jeht 
alücklich verkummte japaniſche Trace 
bier fehr rafch mieber zır einer bren- 
nenben erben. 





— — — 


Bureaukratiſches. 


Im „Reichsanzeiger“ (Berlin) ſind 
kürzlich Vorſchriften hinſichtlich der 
Zahn⸗ und Mundpflege im deutſchen 
Heere veröffentlicht worden, die aber— 
mals den Bureaukratismus trefflich 
beleuchten. Der Staat übernimmt de— 
ren Koſten nur dann, wenn die Be— 
ſchädigung durch den —8 verurſacht 
oder die Erhaltung der Militärbienit- 
fähigfeit durch Gewährung von Zahn- 
era ufm. auf längere Zeit erzielt 
wird und Nichtgewährung die Dienit- 
fähigfeit aufheben wiirde. Die Kojten 


des Blombirens von Zähnen für Yamiz | 


lienangehörige der Unteroffiziere ufm. 
find alsdann auf Militärfonda zu 
übernehmen, wenn e3 fich um Befeiti- 
gung eines das Allgemeinbefinden be- 
einträchtigenden erheblichen Zahnlei— 
ben3 oder anderer hiermit im Yufam= 
menbang ftehenver Krankheiten uſw. 
handelt und wenn diefe fpezialiitifch- 
zahnärztliche Behandlung vom Mili- 
tärarzt als nothmwendig erachtet und 
borher vom Ganitätsamt genehmigt 
worden iſt. 

Dazu ſagt die Frankfurter Zeitung: 
So! Damit hätte der Beamte, der die— 
ſes Aktenſtück verfaßte, den Staat vor 
etwaigen nicht nothwendigen Ausga— 
ben gerettet. Sehen wir nur zu, wie 
wunderbar die Wege der Praxis ſind: 
Ein Unteroffizier oder deſſen Fami— 
lienmitglied leidet an Zahnſchmerzen 
und wünſcht auf Koſten des Staates 
zahnärztlich behandelt zu werden. Sind 
die obigen Bedingungen nicht erfüllt 
oder erſcheinen ſie zweifelhaft erfüllt, 
ſo thut der Militärarzt wohl am be— 
ſten, wenn er dem Patienten räth, ſo— 
fort auf eigene Koſten Hilfe beim 
Zahnarzt zu ſuchen. Denn er müſſe ei— 
nen Bericht anfertigen und die Ge— 
nehmigung des Sanitätsamtes einho— 
len. Alſo muß bis zum Eingange der 
Entſcheidung das Leiden noch minde— 
ſtens vier Wochen ertragen werden. Ein 
Zahnſchmerz von einigen Stunden iſt 
ſchon eine Höllenqual, und was kann 
alles im Zeitraum von vier Wochen 
entſtehen, wenn hier nicht ſofort ärzt— 
lich eingegriffen wird? Aber geſetzt, 
der Bericht an das Sanitätsamt wäre 
zu ergänzen und über dem Hin- und 


Herſchreiben entſtände ein Aktenbündel, 


in welche Lage iſt dann der arme an 
Zahnſchmerz leidende Unteroffizier 
verſetzt; und was hat ihm ſchließlich 
das Ertragen dieſer Leiden geholfen, 
wenn die Entſcheidung des Sanitäts— 
amts dahin lautet, es könne die Koſten 
der zahnärztlichen Behandlung nicht 
übernehmen! * Sind nun aber die Ko» 
jten genehmigt und vom Iruppentheil 
gezahlt, fo fann deren Liquidirung 
auf Schwierigkeiten ftoßen, wenn ar 
den beigefügten Atten eine Befcheini- 
gung pp. beanjtandet wird. Nun fann 
er Zahlmeifter jehen, wie er mit der 
Revifionsbehorde fertig wird. Gollte 
nun ein Stab3arzt mit der afabemi- 
Then und technifchen Vorbildung nicht 
fo viel Urtheil befiten, felbjt zu ent- 
fcheiben, ob eine zahnärztliche Behand: 
lung auf Koften des Staates eintreten 
darf, und muß denn um den Zähn ei- 


nes Unteroffiziers — nicht etſba des 


Großmoguls — ſoviel Papier ver— 
ſchrieben werden? Der Chor der Bu— 
reaukraten wird aber rufen: „Es geht 
ja gar nicht anders!” Warum aber 
geht es nicht andere? Weil eben alle 
Beamten an geifttöbtende Echreibereten 
und an Papierwuft gewöhnt find! Ein 
gütiges Schidfal möge fie in der Ges 
duld jtärfen! 


Die Zudenfrage in Finnland, 


Im finniſchen Landtag wurde am 
7. März über einen von ſozialdemo— 
fratifcher Seite eingebrachten Antrag 
verhandelt, der die Stellung der Juden 


ı in Finnland verbefjern will. Diefe er: 


innert allerdings an mittelalterliche 
Verhältniſſe. 

Als Finnland 1809 an Rußland 
fiel, ließen die Finnländer die aus der 
ſchwediſchen Zeit ſtammende Verord— 
nung zu Recht beſtehen, wonach ſich 
hier keine Juden aufhalten dürfen. 
Dabei führte das Verhältniß zu Ruß— 
land ſchon 1853 eine bedeutende Ver— 
änderung in den thatſächlichen Ver⸗ 
hältniſſen herbei, indem eine Verord⸗ 
nung beſtimmte, daß verabſchiedete 
ruſſiſche Soldaten ſich unter gewiſſen 
Bedingungen in Finnland niederlaſſen 
können. Unter dieſen ehemaligen Sol— 
daten befanden ſich auch viele Juden 
mit Familie, und auf ſolche Art erhielt 
Finnland ſeine jüdiſche Bevölkerung, 
die ſich jedoch hauptſächlich auf Hel— 
ſingfors, Abo und Widorg beſchränkt. 
Die finniſchen Behörden machten die— 
ſen Einwohnern aber nach Möglichkeit 
das Leben ſauer. So ordnete der fin⸗ 
niſche Senat 1889 an, daß alle im 
Lande wohnenden Juden gegen ſchwe⸗ 
res Geld einen Aufenthaltsſchein löſen 
müſſen, der nur ſechs Monate gilt und 
über deſſen Verlängerung der Senat⸗ 
entſcheidet. Viele Juden wurden im 
Laufe der Zeit rückſichtslos ausgewie— 
ſen. Schon vor 30 Jahren war im 
Ständelandtag ein Antrag auf Aende— 
rung dieſer Verhältniſſe eingebracht 
worden, doch ſcheiterte die Sache an 
dem Widerſtand der Altfinnen. Da 
aber jetzt die Sozialdemokraten in 
Finnland die ſtärkſte Partei bilden und 
hierbei von den liberalen Gruppen un— 
terſtützt werden dürften, iſt Ausſicht 
vorhanden, daß die Judenfrage nun— 
mehr eine befriedigende Löſung findet. 

Der Antrag iſt einſtweilen an den 
Verfaſſungsausſchuß verwieſen wor— 
den. In der Berathung bemerkte der 
Führer der Altfinnen, Yrjö-Koskinen, 
daß der Ausſchuß in erſter Linie das 
wahre Wohl des Volkes zu berückſichti⸗ 
gen hätte. In allen Ländern, wo die 
Juden alle Rechte erhielten, hätten ſie 
ungeheuern Schaden angerichtet. Die 
Macht des Kapitalismus habe ihren 
Urſprung bei den Juden. 


— Naid.— Mama, ich habe ficher 
Zalent zum SKlavierfpielen. Der Leh- 
rer jagte mit, ich hätte eine jehr hüb- 


{de Hand. 


— Außerordentlide Spezial:Ausitelung 
von Männer: und Fünglings: 


ſter⸗An⸗ 
zügen zu.. 


wunderſchöne Ausſtellung von Anzügen zu $15.00 bat 
Wir werfen unſere 
und haben all die hübſchen 


Unſere 


nicht ihres Gleichen in der ganzen Stadt. 
ganze Kraft auf die $15.00-©orte, 


Io 


neuen Anzüge zu Hunderten in vielen Fabritaten und Muftern. 


Alle neuen deen 


in Manjchetten, 


Iafhen und Kragen find 


vertreten; alle neuen Facons der Nöde, Weiten und Hofen. Dieje 


find ertrem, andere fonjervativ. 
Grau, 


Grau, Blau, 


Menn Ihnen die Idee gefällt, aus ei- 
nem reihen Lager zu wählen und dabei 
zu ſparen, 
gleich und ſehen Sie ſich an, was wir 


83.00 baar 


anbieten zu 


Fragen Sie auch nach unſeren Kna— 
ben-⸗Anzügen zum Spezialpreis von 


Todes-Anszeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein berageliebter Gatte 
MM und unfer lieber Vater 
Theodor Hübner 
im Alter von 53 Jahren und 7 Mona- 
ter am Bienitag, Hein 31. März, Mer: 
zer um balb 11 Ußr, nad furgem, 
chweren Leiden fanft im Herrn ent- 
Idlafen ift, Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonnabend, den 4. April, um 1 Uhr 
Nachmittags, dom Trauerhaufe, 514 NR. 
Hermitage Ave. nach Koncordia. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sohanna Hübner, Gattiıt. 
Otto, Walter ind Amanda, 
Stinder. 


Schlumm're ſanft, Du auter Vater, 
Der Du uns haſt ſo geliebt. 

Du wirſt uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben Dich betrübt. 
Ach, Du haſt jetzt üherwunden 
Manche ſchwere, harte Stunden, 
Manchen Tag und mande Nat 
Haft Du in Schmerac augebradt. 
Standhait baft Du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine en 
Bis der Tod Dein Yırge brich 
Doch vergeffen wir Tich nicht. 
e midoft 


TodesAnzeige. 
Freunden und Beélannten die traurige 
ea Nachricht, va mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Nater 
Charles Harms 
früher 103.N. Desplaines Str. wohn⸗ 
haft), im Alter von 74 Jahren und 4% 
Monaten geftorben Hit. Lebie feit 54 
Sahren in Chicago. Beerdigung vom J 
Trauerbaufe, 51 N, Artefian Ave, am 
Sonntag, ben 5. April, tım 11:30 Korm., 
init Aut ben nad) Miles Centre. Leichen 
feier in der St. Pauls Kirche, Orchard 
Str. und Remver Place. Um tie Theil⸗ 
nahme bitten: 
Mathilda Harms geb. Vogt, 
Gattin, 
Antonia Ford, Frau Mathilde 
Brown und Benno Harmd, 
Kinder. 
Toroihea Brenzel, Henrh und 


frfa Fred. Harms, Ge chwiſter. 


Todes: Anzeige 

Freunden und Pelanitten die traurige Nad- 

richt, daß unfere geliebte Tochter 

Roia Engelbredit 
im Nlter don 29 Iahren und 3 Monaten ge: 
itorben ift. Beerdigung u. ftatt am Sonn— 
tag, den 5. April, um 1 Ubr Nadım., vom 
Trauerbaufe 54 Bowmanville Ave, abe Dafley 
Aben nach dem Montroſe— Friedhof, Um ſtille 
Tpeilnahme bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 
Herr — Frau J. D. Engelbrecht, 


Elt 
m, S " Engelbrect, Sennie Rie- 
fer, Nellie Crosby, Eliza Ri— 
334 und Arthur Engelbrecht, 
eſchwiſter. jrla 


Tode8- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach. 
richt, daß mein lieber Gatte 
Emil Seajer 
am 31. März, Morgens 7 Uhr 20 Min., fanft | 
im Herrn entfchlafen iſt. Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 5. April, wm 2:30 Nadm., | 
vom Trauerbauie, 1144 Wellington Abe., nad 
Rofehill. Um ftille Theilnahime bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Hedwig Senier ach. Munditod, Gattin. 
Karoline Senier, Mutter. 
Glarence Seaſer, Bruder. 
Herr und Frau Munpditod, Schwieger⸗ 
eltern, nebſt Geſchwiſtern. 


Todes Anseige. 
Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Albert Nowak 

im Alter von 48 —— durch einen Ungslücks⸗ 
fall geſtorben iſt. *4 uns — Frei⸗ 
tag, den 3. April, um br Nadın., bom 
Trauerhaufe, 863 3, 21. Place, nad Concordia. 
Um itille Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

u Nowat geb. Wargowstn. 


Sat 
Willie, Eowars,, Alfred, Frieda, Lilly 
und Erid, Kinder. 


ode.» Unzeige. 


Kreunden und Belannten die traurige Nadı- 
ei t, dab mein geliebter Gatte und unfer guter 


Rater 
Robert Bold 
im Alter von 48 Jahren geliorden ift. Begräb- 
niß findet ftatt am Samftag, den 4. April, 10 
Ude Vorm., dom Trauerbau e, 3305 N. Samil- 
ton Ave, nah dem Dalribgesisriedbof. Um 
itile Theilnahme Bitten die trauernden Hinter» | 
bliebenen: 
Zohanna Pold, Gattin, nebit Kindern | 
und Verwandten. 


Todes - Anzeige. | 

Sreunden und Belannten die traurige Nad: | 
rit, daß mein geliebter Gatte 
Shriitian Maier 

im Alter von 50 Jahren fanit im Herrn ent» 

fohlafen ift. Beerdigung findet ftatt Samitag, 

den 4. Avril, um _2 Übe Nachmittags, dom 

Trauerbauie, 123 Center WAve., nad Dafmwood. 

Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hinz | 


terbliebenen: 
eb. Dincd, Gattin. 


NRofe Maier 
Garl Stoll, Veffe, nebft Verwandten. 


Geitorden: Sante, Gatte ven yrau Lis 
lian Sande ee Dietrich Vater bon Leiter ©. 
Hanfe, Sohn bon Frau — Hanle, Bruder 
von Frau Mamie Huel3 und Herın Edward 
Hanke. Starb am 2. April im Wlter bon 36 
Jahren. Mitglied der Local 275 B. D. und ®. 

b a. — räbniß Sonntag, den 5. 
April, Nadım., bon Barney Greend 
a fing-Getcsätt, 482 Larrabee Etr. 


9. ee Bra 


frfa 
sben: Fran %- Petr 


= ei 
yo. bon ae N. 

Marks und 9. I. Mevers. Starb Im * nei 
in der Mobnung ihrer Tochter, Frau Aodler, 
3814 Grand Boulevard. — Sonntag, 
den 5. April, ® ar Morgens, na: Grace» 
—* edhof. St . Sofeph, Mo., Zeitungen bitte 
zu lopiren. 


| 
| 


traurige 
‚ und unfer gufer Nater 


‚ im 


 ernden Hinterbliebenen: 


dofrſa 


ı richt, daß um! 


| am Mittwoch, den 1, April, um 7 Uhr 40 Mis 
' mıtten, 


ı nad 
: Nube. Um ftille Iheilndbme bitten die trauern» 


Be 
THE 
| 


Grün, Schwarz und Mifchfarben. 


fommen Sie 


(Anderes von $10 bis $40.) 


Wir haben Maffen von neuem 


515.00 


ı 3.98 


North Ave. 
und 
Larrabee 
Strasse 


Sodes»: Anzeige 


Berwandten, Freunden und Beiannten bie 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 


Ferdinand Grunwald 

Alter don 56 Nabren geſtorben iſt. Das 
Begräbniß findet ſait am Sonntag, den >. 
April, um ee 30 Nachmittags, tom Trauer» 
baufe, 21 VBenn Str, nah dem Concordiae 
Friedhof, Um ftille Theilnabnte bitten die trauts 


Wilhelmine Grunwald, Gattin. 
Sohn und Ferdinand, umd 
Nonnatt, Kinder. 
Martha Grunwald, Gecilin Grunwald, 
Schwiegertöchter. 
Julius Nonnaft, Schtwiegerfohn. 
Johanna Diethelm, Schweſter. 


Minnie 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
er lieber Sohn 

Arthur Kunkel 


geſtorben iff. Die Beerdigung findet 
er am Samitäg, den 4. Mpril, um 12:3 
dachm., vom Zrauerhaufe, 885 N. Wood Str., 
dem Goncorbin-Gottesader zut legten 


den Hinterbliebenen: 
Ferdinand Kutilel, Vater. 
Anna Kutkel, Mutter. 


Bertha Kunkeh, Minnie KRunfel, 
Schweſtern. 


Vu... — Ferdinand Kunkel, 


Zur Erinnerung 

In liebevoller Erinnerung an unſere ent— 
ſchlafene Gatitn und Mutter 
Eva Rees, 


die heute vor einem Jahte durch den Tod aus 
unſerer Mitte gerifien wittde. 


Ruhe in Frieden! 


Julius Rees, Gatte. 
—* Martha u. Emma, Kinder. 
3. April 1908, 


3ur Erinterung 
an meinen lieben Gatten und unieren Vater 
Guftav Werth, 


der Beute bor eirtem Sabre, am 3. April 1907, 
don uns geſchleden iſt. 


Mude fanftı 


Gewidmet von Deiner Gattin: 


Amanda Werth und Kinder. 


A. W. Eheim, 


Deuticher Rechtsanwalt. 


Praltigirt in allen Ctaais- und Bunbes:Ge» 
aaten. fpestel tın Nahlaß-Gericht (Probate 

Court). — Geld und Wiortgages in beliebigen 
Summen ftet3 borräthig. 


134 MONROE STR. 


Bimmer 1414, Telephone Central 2889, 
12fb,£,3mo 


Deutſche Bücher. 


Soeben eingetroffene Nobitäten: 
Wilhelm Bölſche, Thierbuch. 314 Seiten, geb. 
und illuſtrirt. Preis 81.05. 
Loſung der Judenfrage. Eine ee bon 
Ir. Mofed. 310 Seiten. Preis _$1.20. 
„Itarus flug. Die Geſchichte eines Offiziers. 
250 Seiten. Vreis 90. — 
„Das Rad." Ein Noman aus dem Ebica» 
goer Keben. 360 Zeiten. Preis $1.20, 


A.Kroch &Co., 


26 Monroe Straße, Chicago. 


Große Answahl von 
FA Konfirmation und Titergrusdfarten. WR 
12 Sitergruß-Poftfarten für 25 Gents portofrei. | 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
206 Randolyb Str. — Teleshun: Central 5861. 


Heute Nachmittag um 2:15. Heute Abend 8:15. 
: Boritellungen dann jeden Nahm. um 2:15 Ubr 
und Abends um 8:15 Ubr bis 22. Mpril 


3 Fünfunzweanzigiter Jahrestag ER 


RINSLIRG SROTHERS 


Größte Schauitcllungen ber Welt 
400 der weltberühmteſten Zirkus⸗Künſtler — Neue 
Kunititüde, Vorführungen n.Senjationen— Bun- 
derbare Yeritnnaen ım ver Ener Drei ut —Drorte 
Menagerie der Welt — Tarmwin, das fehlende 
GHed— Baby wilde Thiere.— Site aum Verlauf 


| in bon & SHealys und im Kolifeum. 
| — Cise 50c, 75c, $1_ und 31.50, Logen⸗ 


Sitze 82; Gallerie 25c — Thüren geöffnet um 
1 ugr Kammtittags und 7 liyr uibends. 


Arheil u. Wohllland im Süden 
Dentihe Kolonie 


Elberta, 


| Baldwin County, Alabama. 
Keine Arbeitslofigkeit, Panitd, Streits etc. 
Ueber 250 Männer mit Samilien, äufriedene, 
freie, deutf he Männer und Samilien, betätigen 
es. Kommt mit und. 


Erturſion am 7. April. 


Das Sheſt te Sarm-, Srudt- und Gemüfeland an 
der Golffüfte. Nahe Märkte, folglid auter Er» 

158 für Produfte. Jährlich 3 bis 3 Ernten. Er» 
traasfähigleit bis $250 per Acre. Kirchen, 
Schulen. Botels, an da. Klima fehr geiund. 
Ein Raradied für 2 eidende. 

DRarın im Kühl im Sommer. 

Reines —— Baffe er. 

Sreie Reife für Käufer. 


L. v.d. Leck & Co., 


Ede North Ave. —— Kemper Bldä. 
ma81 apbæ 


Er 
| 
| 
| 


Zur Grinnerung 
an uitieren deliebten Cohn und Pruber 
Fris Horn, 
der heute bor einem Nabre, am 3. April 1907, 
unſchuldig erinordet wurde. 
Fin Sahr fit jest borbeigegangen, 
Ach, unſer Fritz der iſt nicht mehr. 
Zu ſchmerzlich war für uns Dein Scheiden, 
Zu bitter Dein ſo ſchneller Tod, 
Und wir lönnen's nicht verfieben, 
Dad Du fo bald mußt’ don uns geben, 
Es ilt dor Abend anders geworden, 
MS e3 am früben Morgeit var, 
Wie Dalde wechfelt dod auf Erden, 
Das Leben mit der Zodtenbahr”. 
Liebſte Eltern, weinet nicht, 
Gott wird mich Euch wiedergeben, 
Ihr werdet einſt mein Angeſicht 
Schauen in dem ewigen Leben. 
Und wer weiß ivie bald ’3 geldhieht, 
Liebite Eltern, weinet nicht. 


Gemwidntet bon Deinen Dich Tiebenben Eltern. 
Heinrich und Minna Horn, 
nebſt Geſchwiſtern 


Bur Erinnerung 
ait unfere beiden Lieblinge 
Helen und Willarb, 
geftorben am 3, April 1907. 


‚Ab liebe Mama”, fagen Eure lieben Tleiiten 
Rippen nun nicht mehr, 

Ach, wie I * Trennunssſchmetrz für Mama 
doch ſo ſchwer. 

Ihr ſeid nicht ewis uns genommen, 

Wir ſchickten Euch nur erit voran, 

Und Werden einmal zu euch Lieben fommert, 

No uns fein Tod mebr treimmen fann. 

Mit Ihbränen laffen wir Euch fort, 

mit Jubel finden wir Euch dort. 

uhet ſanft, ihr Lieben meines Herzens, 

Nichts ſtört Euch Eure Ruh', 

Ne Mip und Hoffnung war beraeben3, 

Ihr eiltet der ſchönen Heimath zu. 

Ihr ruhet ſanft in Gotted Garten, 

Und thut auf Eure Eltern warten. 


Gewidmet von den tiefbetrübten Eltern: 
Hert und Frau Holfeld =, Den 


NRubet in Frieden! 


Dankſagung. 

reunden, Verwandten und Bekannten 
fpredhen Wir Diermit unſeren herzlichen Daut 
aus für die Thönen Blumenfpenden und die 
xbeilnabme beim Begräbnig meiner geliebteit 
Gattin Minnie Hader. 

Zoe Hader, Gatte. 

Edward, zn Louis, Söhne. 

Emma, Elſie, Töchter. 

Frieda, Schweſter. 


Allen 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Sräber für Finder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 510. 

5 Gents Carfare bon irgend einem 
Theile der Etadt. 


Ibt 1518, 
Telephone Humboldt — 2 


Waldheim. 


Sinsiget Nautiäes tonfeffionslofer Sriedhof von 

. Dur Dr * bahn, eben⸗ 

traßenbahnen 5 Cents zu 

egräbni Bin Mind. in diefem 

— yrie ebbor = Bi Kap ablungen au ba» 

ice: Dal Bart—Te won Mkbzie 2 
Stabt-Office 670 W. Chicago Apde., Xel. 751 Weit. 


Soinyp DR Dias, Selr. Jacob Schwab, Supt. 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Barf Abe., Tübli$ don Bermhn 
Näber zur Sraptiegenb ee n Abe ar n Deiete 
bof auf er — * Abe ge 
gen. 


ee Gräber 810.00 | hr each chſene. 


Ges. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
aus Oli: —— 


Zuliko-Brängschen 


beranftaltet bom 


Hertha Frauen - Verein 
Samitag Abend, den 4. April 1908, im Bilfen 
Siiubhaus, Ede 20. Str. und Albland Abe. Ti: 
det3 25 Gents. Einen genußreigen Abend ber: 


ſprechend. Das Komite. 
N... 28,a05 


THE RIENZI. 


Chicagos populärfter Familien - Reiort, 
Ede NR. Clark Str. und Diverjey Bivd. 
Ronzert Sonntag Nahm. von 3 
jeden Abend von 8 Bi bi u —388 
, Mittagstifh und Abende, fowie den 
ganacı Zag a la Carte. —— bon 12 6i3 3 
ee form Bogen 4 Gais 
Sonn 
Übend und Sonntag Nadınittag lonerhiten. . 
Vol,mifrion® 


S 1 Für eine ut » Kranl» 
850 Belohnung! beit, eher alte 
Wunden oder granulirte ie nicht aebeilt 
bon „Goodialve“, 500. „Ihe Fair“, Bud & 
Rayner, „Hillman’ 3“ Drug Depattment, 

1ap, mifrmo, bw 


N. WATRY & CO. 

99—101 D. Ranbsiyh Eir. 
=——- Deutsche Optiker — 
Brillen und Ungengläjer eine Spezialität. 


Kobalt, Gameras und phstogr. Material. 
Ge : 120 Rendoto 


6 Prozent 8 infen 
Serteien, Gute erit ten 
Eu a Se 





LakeView MercantıleGo. 


H. C. STRUVE, Pres. 
Tincoln & Belmont Ave. 


Samitag’s aroße Bargains 


Kinder-Unterzeug. 


Gerippt, gefließt, 
zu 35c verkauft, — 


Damen: Beit3. 
Mit Spiten bejebt, 


reguläre 10c Corte, 


Kappen für 
Knaben. 
Reguläre 25c 
Sorte, für 


Damen: 


15c werth, für 


Turkiſche Handtücher. 
Gute Sorte, befranſte Enden, — 


Amoskeag Schürzen-Gingham. 
J Die Yard zum Preiſe von 5 


Damen - Orfords. 


\ Chofolaben farbige — 
N Orfords für Damen, zu. 


Schuhe für Männer. 


k Gun Metal Calf Blucder 
für Männer, $3 Werthe, zu. 1.79 


— 


Cream Laundry 
J Stücke für 


Swifts Pride — — 


Waſchpulver. 
Lulu Pulver — 8 


Lokalbericht. 
Bryanleuie beunruhigl. 


Gouv. Johnſon von Minneſota er⸗ 
öffnet Hauptquartier in Chicago. 


Wuin H. Tafts Beſuch. 


Die „Vereinigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbitregierung‘ beginnen ihre Kame 
pagne für den Stadtrath allen Ernftes.— | 
Aundfchreiben an die Wähler. 


— 


Gouverneur John A. Johnſon von 
Minneſota, Kandidat für die demokra— 
tiſche Nomination für das Präſiden— 
tenamt, eröffnete geſtern ein Haupt— 
quartier in Chicago, von dem aus eine 
Kampagne zur Förderung ſeiner Pläne 
geleitet werden ſoll. Die Nachricht rief 
unter dem Ausſchuß der Bryanklubs 
der Stadt, der geſtern Abend im 
Briggs Houſe tagte, nicht geringes 
Mißbehagen hervor. Das Hauptquar— 
tier Gouverneur Johnſons befindet 
ſich im Grand Pazifik-Hotel und ſteht 
unter der Leitung von Frederick B. 
Lynch, Schatzmeiſter des demokrati— 
ſchen Staatsausſchuſſes von Minne— 
ſota, und Theodor M. Knappen. Herr 
Johnſon wird am Montag Vormittag 
hier eintreffen und mit hieſigen Partei— 
führern konferiren. Er wird ſich von 
hier nach dem Süden begeben. Am 11. 
April wird er bei der Enthüllung eines 
Denkmals auf dem Schlachtfelde von 
Shiloh, das vom Staate Minneſota 
zur Erinnerung an ſeine im Bürger— 
triege gefallenen Söhne errichtet wor— 
den iſt, eine Anſprache halten. Auf der 
Rückreiſe nach dem Norden wird er in 
Louisville eine politiſche Anſprache 
halten, in der er ſein Programm ent— 
wickeln wird. Am 14. April wird er 
in Chicago eintreffen, wo ihm der 
Preßklub einen Empfang gibt. Als be— 
deutungsvoll wird es von vielen Per— 
ſonen angeſehen, daß auch John P. 
Hopkins, Roger Sullivans politiſcher 
Bundesgenoſſe, an dieſem Tage hier 
eintreffen wird. Er kehrt von einer 
Europareiſe zurück. Daß Hopkins ſich 
durch die wiederholten Verſicherungen 
Sullivang, daß Bryan der Kandidat 
der demofratifchen Partei im Staate 
fei, gebunden fühlen mird, gilt als 
zweifelhaft. 

Der Ausſchuß der Bryanklubs, der 
geſtern Abend im Briggs Houſe tagte, 
ſah die Lage nicht mehr ſo roſig an wie 
früher. Verſchiedene Redner gaben 
ihrem Mißtrauen gegen Sullivan offen 
——— — — — — — 


Rheumatismus, alle 
Schwädhen, Shwind:% 
fuht, Blut, Zeber:, 
Nieren:, Magen- und Ners 
ven:Leiden — jowie aud alle 


Frauen: Krankheiten — be | 
handelt auf das Erfolgreichite E 


iDR. G. PUSHECK, 


der bekannte deutſche Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Ave. 
Office-Stunden: Zäglih_mit Ausnahme der 


# Soums und — don 8 Uhr Morge 
EB 6 Uhr Abendd, Dienftags bis 9 Uhr 


J —Preiſe ſehr Mähig. ——— 
m Kannit Dur nicht fommen — jo jhreibe. 


Strümpfe. 
Ehtihmarz und nahtlos, — 


| County bildet. 
ı nächften Dienftag zur Abftimmung 


| Ungebleichter Muslin. 
— bi3 | Yard breit, regulär 


15c 6e und 7c verkauft, 
nur 


SHpfenträger für Männer. 
Feines Webbing und Ends 
jtüde, 35c merth, — 


— Die 


Ginghams. 
Stoffe, — 


8% 


Männer-Heberhofen. 
Blaue Corte, die niemals 
auftrennt—da3 Paar 


40e 


Lawn Waiſtée für Damen. 
Leicht zerfnittert—bis zu 1.50 
werth, für 

Waſchkörbe. 
Große Sorte Waſchkörbe, — 


Kleider = 
Reguläre 1242c = 
in allen Mujtern, 
für 


Weißer Lawn. 
Reguläre 10c Corte, — für 
nur 


— ⸗ — 


Schuhe für Knaben. 


Satin Calf, ganz ſolide, ein 
1.50-Werth, für 


Streichhölzer. 
Dhio Blue Tip Streichhölger, 
20c Badet für 


——— Kakoa, per Büchfe 


Zwetichen. 
8c Bimetichen, — 3 Pfund für e 


Ausdrud. Ein Fünfzehnerausfhug 
wurde ernannt, der morgen mit dem 
bemofratifchen Countyzentralausfchu 
über die Frage, wie die Delegaten zum 
Staatsfonvent erwählt werden follen, 
fonferiren wird. Der Ausfhuß befteht 
aus den folgenden Herren: Carter 9. 
Harrifon, Edward F. Dunne, €. 8. 
Maſters, Robert E. Burke, Dan 8. 
Seile, Martin B. Emerih, John ©. 
Wilfon, George U. Schilling, Henry 
Studart, Edward Silda, John J. 
Sloan, zn Buchanan, Joſeph A. 
LaBuy, W. C. H. Kehoe und Weſtern 
Starr. 

Die demokratiſche Parteileitung von 
Jo Davieß County erklärte ſich geſtern 
in einer Sitzung in Galena für W. J 
Bryans Nomination für das Bräft- 
dentenamt und für die Nominirung 
Douglas Pattifons von Freeport für 
das Gouperneursamt. 

Stimmt für Pfandbriefe! 

Zur Abftimmung für die Ausgabe 
bon Countypfandbriefen in der Höhe 
bon $2,000,000 fordert der County: 
tath in einer YJluafchrift auf, die ge= 
tern zur Vertheilung gefommen tft. 
Die Pfandbriefe jollen zum Bau eines 
neuen Armenhaufes nahe Blue J3land 
berivandt werden, da der gegenwärtige 
Bau in Dunning eine Schande für das 
Die Frage wird am 


fommen. Die Yluafchrift führt bie 
Sründe an, warum die MWählerfchaft 
für die Ausgabe der Pfandbriefe jtim- 
men jollte. &3 wird darauf hingemie- 
fen, daß die Steuern nicht erhöht wer: 
den, daß vielmehr das County unge- 
fähr $300,000 das Nahr fparen mwird, 
wenn der Staat die rrenanftalt in 
Dunning übernimmt. Dies fann aber 
nur gejchehen, wenn das Armenhaus 
bon Dunning verlegt wird. Andere 
Gründe, warum die Wähler für die 
Ausgabe der Pfandbriefe jtimmen fol- 
ten, jind die außerordentlichen Repa= 
raturfojten, die nöthig wären, um da3 
bejtehende Gebäude vor dem völligen 
Zufammenfturz zu bewahren. Trotz 
aller Ausgaben mürde es ftets eine 
Menjchenfalle bleiben, und nur ein 
Heiner Theil der 1500 Infaffen könnte 
gerettet werden, wenn ein Teuer aus: 
bräche. 
CTaft in Chicago. 


Kriegsminiſter William H. Taft, 
der heute Nachmittag für einen zwei⸗ 
tägigen Aufenthalt in Chicago ein— 
trifft, hat ein ſchweres Tagewerk vor 
ſich. Er wird kurz vor fünf Uhr hier 
ankommen und von Mitgliedern des 
„Commercial Club“ empfangen wer⸗ 
den. Um 6 Uhr wird er einem Bantett 
beimohnen, das die Klubs der metho- 
diftifchen, baptiftifchen, fongregationa- 
Iiftifhen und presppterianifchen Kir- 
chen im Auditorium veranftalten. Er 
wird über die Philippinen fprechen. 
Nach 10 Uhr wird er fich zum Bankett 
des Hamilton-Klub3 begeben, das an- 
läßlich des Yahrestags der Uebergabe 
bei Appomattor ftattfindet. E3 mirb 
erwartet, daß der Kriegsminifter feine 
Anfichten iiber nationale Politik ent- 
miceln wird. Gin ebenfo fchmwerer 
Tag fteht Herrn Taft morgen bevor. 

Die Polizei hat außerordentliche 
Borfichtgmaßregeln für ven Schuß des 
Kriegäminifter während feines hiefi- 
gen Aufenthalts getroffen. 

„ver. Gefellihaften” find rübri.. 


Die „Vereinigten Gefellfhaften für 
örtliche GSelbitregierung” begannen 
geitern allen Ernites ihre Kampagne 
für Ermählung von Kandidaten, die 


liberale Anfchauungen vertreten. Mehr 
al3 100,000 Rundjchreiben in fieben 
berjchiedenen Sprachen murden an 
Wähler in den verichiedenen Warbds 
abgefchict, in denen zum einen oder 
anderen Kandidaten Stellung genom= 
men merben fol. Weitere 200,000 
Rundfchreiben merden vor Sonntag 
abgefandt werden. Die Rundfchreiben 
find einander nicht gleih, nehmen 
bielmehr Rücfjicht auf die eigenartigen 
Verhältniffe der betr. Wards. Das an 
die deutfchen Wähler ausgejchidte 
Rundschreiben lautet, wie folgt: 
Un die Stimmgeber der Stabt 
Chicago. 

Werther Herr! 

Bei der am 7. April 1908 ftattfin- 
denden Wahl Toll es jich entjcheiden, 
und viel hängt von ‘hnen ab, ob bie 
Stadt Chicago einen Stadtrath er= 
hält, dejfen Mehrheit eintritt: 

1. Für einen „offenen“ Sonntag“. 

2. Für Spezial =» Schanterlaubniß- 
jcheine („Special Bar-Permits"’ an 
anftändige Vereine zweds Ausfchants 
geijtiger Getränfe bei deren Feltlichkei- 
ten.) 

3. Für da3 jedem. Bürger durch bie 
Konftitution der Ver. Staaten und 
des Staates SlMinois gemährleijtete 
Recht der „perfönlichen Freiheit”. 

4. Für das mweitgehendite Recht von 
„Selbitregierung” für die Stadt Chi- 
cago. 

Damit diefe Wünfche der „Vereinig- 
ten Gefellfchaften“ verwirklicht werben, 
und damit Sie gegen eine unaußsbleib- 
lihe höhere Steuerlaft, jomwie aud) 
gegen immer unerträglicher merbende 
Verhältniffe, welche von Seiten fana= 
tifcher Prohibitioniften und einer £lei- 
nen engherzigen Klique geichaffen mwer- 
den, gejchügt werden, empfehlen mir 
‘hnen bei der fommenden Wahl Herrn 

. al3 Kandidat für den Stadt- 
rath. 

Die „Vereinigten Gefelichaften” find 
feine politifche Partei, vertreten feine 
Sonderintereffen und mollen die gu= 
ten Rechte der Bürger der Stadt Chi: 
cago mahren, ohne irgendwie bie 
Rechte oder Privilegien Anderer zu 
Thädigen oder anzutajten. 

Erfüllen Sie daher unferen Wunſch 
am re und vertheidigen Sie 
damit als freier Mann, durch einträdh- 
tiges MWirfen mit und, Die bedrohte 
Freiheit, wodurch Ihre Rechte und 
diejenigen der geſammten 1500 Ver⸗ 
eine Chicagos geſichert werden. 

Stimmen Sie für den von uns em— 
pfohlenen Kandidaten! 

John Koelling, Präſident. 
A. J. Cermak, Sekretär. 

In dem Rundſchreiben an die Wäh— 
ler 25. Ward z. Beiſp. fand ſich au— 
ßerdem noch der folgende Zuſatz: 

„In der 25. Ward liegt ganz be— 
ſonders die Gefahr nahe, daß durch 
Zerſplitterung der Stimmen ein Geg— 
ner unſerer Prinzipien die Oberhand 
gewinnt. Deßhalb iſt es nothwendig, 
daß alle freiſinnigen Bürger der 25. 
Ward ſich um das Banner eines Man— 
nes ſchaaren, der als ein unabhängiger 
Vorkämpfer unſere Intereſſen wahren 
wird. — Ein ſolcher Mann iſt Herr 
John C. Paul!“ 

Aehnliche Zuſätze finden ſich in 
Rundſchreiben, die an die Wähler von 
Wards verſandt worden ſind, in de— 
nen die Verhältniſſe ähnlich liegen 
wie in der 25. Ward. 

Folgendes Rundſchreibenn wird in 
engliſcher Sprache an alle Wähler 
ausgeſandt: 

„Mit Gruß an die Stimmgeber der 


„Dieſe Organiſation beſteht aus 
700 angeſehenen Turner-⸗, Sänger-, 
Wohlthätigkeits- und Unterſtützungs— 
Vereinen, deren Grundſatz Selbſtregie— 
rung und perſönliche Freiheit iſt, ſie 
iſt keine politiſche Partei. 

In dieſem Wahlkampfe ſtehen wir 
einer Agitation gegenüber, welche uns 
unſerer ſeit Menſchengedenken heiligen 
Vergnügungen und Unterhaltungen 
zu berauben droht. 

Deshalb erklären wir, daß wir an 
den folgenden Grundſätzen feſthalten: 

1. Die Förderung des ſittlichen und 
materiellen Wohlergehens der Stadt 
Chicago. 

2. Mäßigkeit nach allen Richtungen 
und Ausſchweifungen in keiner Weiſe. 

3. Eine ſtrenge Ueberwachung aller 
Wirthſchaften und Plätze, wo ſich 
Leute verſammeln. 

4. Ein offener Sonntag in der 
Weltſtadt Chicago. 

5. Die Verausgabung von Schank— 
erlaubnißſcheinen an anſtändige Ver— 
eine und Geſellſchaften. 

Wir ſind der Anſicht und betonen, 
daß die Stimmgeber in Hyde Park, 
Evanſton, Auſtin und anderen Prohi— 
bitionsbezirken uns in Ruhe laſſen 
ſollten, nachdem ſie ihre Bezirke „tro— 
cken“ gelegt haben, und daß ſie ſich 
nicht in 
einmiſchen ſollten. 

Deshalb erſuchen wir alle ſtimmbe— 
rechtigten Bürger der Ward, 
welche mit uns in dem Begriffe der 
perſönlichen Freiheit einverſtanden 
ſind, für Herrn als Stadt— 
rathsmitglied zu ſtimmen. 

Achtungsvollſt uſw.“ 


Finanzielles. 


Bau· Anleihen 


Beabſichtigt Ihr dieſes Frühjahr zu 
bauen? Wir machen viele Bau-Anleihen. 
Wir ſind ſtets bereit, Geld zu leihen für 
den Bau von dauerhaften Gebäuden in 
guten Gegenden. Unſere Raten ſind 
mäßig und es würde uns freuen, wenn 
Ihr mit Euren Plänen und Spezifikatio- 
nen vorſprecht. 


Royal Trust Go.—Bank 


Royal Insurance Bidg-, 169 Jackson Bivd: 
Cheding-Rontos. Spar - Kontos. 
Es wird deutſch geſprochen. 


unſere Lebensgewohnheiten 


Euren Oſter-Anzug 
Habt Ihr ihn jchon? 


—5* Mann ſollte dieſe Frage an 


ſich ſtellen. 
„Continental 
dem größten Kleidergefchäft 
Alles was 


er in dem 
Houfe“, 
der Weſtſeite. 


Die Antwort findet 
Clothing 


neu und 


up-to-date ift, fowie die vielen eu: 
heiten der Satfon find hier zu haben. 


Anzüge, 


zwei und dreiknöpfig, mit 


fancy Cuffs und Odd Flaps, in einer 
endloſen Auswahl von eleganten Mu— 
ſtern und Farben. 


Männer: Anzüge, SI Bis 530 
Aeherziehet zu 5109 his 325 


Die Ausſtellung dieſer Saiſon iſt die pracht— 


vollſte, 


die wir je veranſtaltet haben. 


Dieſe 


Thatſache, in Verbindung mit den wohlbekann— 


ten niedrigen Preiſen in 


„Che Continental“, 


macht dieſen Laden mehr als je zum anerkann— 
ten Hauptquartier für ſparſame Käufer. 


Eine feine Uhr frei 


mit jedem 


Knaben-Konfirmations Anzug! 


Das reichhaltigſte Aſſortiment von Knaben-Konfirmations-Anzügen, das je auf der Weſtſeite gezeigt wurde, 
— und das Beſte für Euer Geld, was bei den gegenwärtigen Zeiten nicht außer Acht gelaſſen 


werden darf. 


Ecke Milwaukee und Ashland Avenue. 
Zaden offen Samitag Abend bis 10: Sonntag bis Mittag. 


John P. MeGSoortys Programm. 


In einer Rede im Mandan-Klub 
in Peoria entwickelte geſtern Ir. John 


P. MeGoorty, Bewerber um die Demo= 
tratifche Nominatton für da3 Gouper= 


neursamt, fein Programm. Sn eriter | 


Linie befürmortete er örtliche Selbit- 
regierung für die Städte des Staates, 
befonders Chicago, fprad) jich für Aus 


dehnung des Zipildienftes auf alle | 
ftaatlichen Anftalten und für die Ab- | 


änderung der Steuergejete aus, und | 
verlangte eine Uenderung des Vormwah- | 
lengejetes, das auch auf die Wahl von 
Delegaten zu Nationalfonventen An» 
wendung finden follte Nachdrücklich 
trat Herr McGoorty dafür ein, daß 
die Legislatur der Stadt Chicago das 
Necht gebe, die Sonntagsfrage in Ue- 
bereinftimmung mit den Wünfchen der 
Bevölkerung zu regeli. 


Die Aldrih’iche Dorlage. 


Nation:Ibanken erflären, daß !nnahme dcs 
Entwurfs bitterböfs Solgen haben würde. 
Einjtimmig haben die hiefigen Na= 
tionalbanten einen Protejt gegen die 
Aldrich’jche Nothaeldvorlage in der 
diefer vom Bunpdesfenat gegebenen 
Form erhoben und den ausführlich be= 
gründeten Einwand an den Bräfiden- 
ten, die Mitglieder des Kongrejjes und 
die Gefhäftswelt im Allgemeinen ge: 
fandt. Die Gründe find, kurz gefaßt, 
folgende: Die Banken werden ge— 
zwungen, für die etwa alle Jahrzehnt 
eintretenden Panikzeiten einen Reſerve— 
fonds zu gründen von ſolcher Höhe, 
daß ſie 8200,000,000 oder ein Schftel 
ihres Geldumlaufs dem Berfehr ent- 
ziehen oder in bejtimmten Arten Bond3 
anlegen müfjfen. Die Folge wäre eine 
verhänanißpolle Einfchränfung der 
Darlehen auf Koften der miederauf: 
lebenden Jnduftrie. Einer Panik fünne 
man nur durch fchnelle Vermehrung 
der Umlaufsmittel, dann, wenn fie am 
Nöthigiten gebraucht werden, begegnen. 
Durch die Erfegung der Fonds, welche 
ländliche Banken in den Banfen der 
Gropitädte jebt erhalten, durch Bonds 
in ihren eigenen Gemwölben müffe der 
MWechfelverkehr leiden, der jelbjt in Ba- 
nitzeiten eine verfügbare Geldquelle fei. 
Die Bonds als Nothgeld in Panitzei- 
ten zu benußen, wie der Gejegentwurf 
plane, hieße die Bantreferve Schwächen, 
wann fie es am menigjten vertragen 
fünne. Das Verbot von Darlehen an 
Bantdireftoren werde e3 den National 
banken unmöglich machen, die tüchtig- 
ften Leute, nämlich Gefchäftsleute, zu 
den Ehrenftellen zu erlangen. Den 
Nationalbanten follte vielmehr geftat- 
tet werden, Aftien in der Gefelichaft, 
melcher va3 Gebäude gehört, in dem die 
Bant ift, zu erwerben und zu behalten. 
Die Befchränfungen des Nationalbanf- 
betriebes unter dem Entwurf feien un- 
gerecht, da fie für Privat: und Staat3- 
banfen nicht beitehen, und fie würden 
diefen Geldanftalten zu Gute fommen. 





| gung der Ernte außleihen fünnen, und 


l 


Sollte: die Aldrich'ſche Vorlage Geſetz 


Spezielle Sfferte) 
für Ronfirmanten 


Eine jchöne Uhr, für ein Jahr garantirt, mit jedem 
Konfirmatians-Iinzug zu $5.00 und darüber. 

Dir haben eine qute Auswahl in Zwei: und Drei-Stücd-Anzü- 
gen in fihwarz und blau, doppelt oder einfachknöpftg, geeignet für 
Konfirmanten, zu $5.50 und aufwärts. 


Neue 
Frühjahr— 
Hüte, 
ſpeziell 


81.95 


Großes Aſſortiment von Frühjahrs— 
Anzügen und Ueberziehern für Män— 
in den allerneueſten Facons und 


Muſtern, ns 10. Oo 


se: Fe a fo mürden die Banfen im 
Herbft nicht einmal Geld zur Bewe— 
ungeheure, jett zu  geichäftlichen | 
Smeden ausgeliehene Summen einzie= | 
ben müffen. Die Folgen könne fich je 
der felbit ausmalen. Der Proteit tritt 
gegen jede geſetzgeberiſche Flickarbeit 
auf dem Gebiete der Wahrung der 
Umlaufsmittel ein und fordert die 
Ausarbeitung eines praktiſchen Ge— 
ſetzes zur dauernden Regelung der 
hochwichtigen Frage. 
— — — — — 
Unfreiwillige Muße. 


Die Standard Steel Car Company 
hat gejtern den Betrieb ihrer Anlage 
in Hammond, Ind., eingejtellt. Sie hat 
1200 Arbeiter befchäftigt, die jet brot- 
lo3 geworden find. Diele der arbeit3- 
los gewordenen, geſchulten Handwer— 
ker beabſichtigen, nach dem Oſten u 
reifen und ſich dort nach Beſchäftigung | 
umgufehen. | 

Kurz und und Neu. | 


* Die „Municipal. DBoter3’ League“ | 
hat an die Wähler in der 25. Ward 
abermal3 einen langen Appell zu Gun= 
ften des Gtabtraths - Kandidaten 
Ihomfon gerichtet, der fich befanntlich 
für. dad Schließen der Wirthihaften 
an Sonntagen erklärt hat. 


| Dauer 
Henne. 


Kolumbia⸗Damentlub. 


In der geſtern Nachmittag im Ger— 


mania-Klubhauſe abgehaltenen jähr-⸗ 
lichen Generalverſammlung des Ko— 


lumbia-Damenklubs wurden folgende 
Beamte gewählt: 

Präſidentin (für die Dauer von 2 
Jahren): Frau E. Eitel. 

Erſte Vizepräſidentin (für die Dauer 
eines Jahres): Frau H. Müller. 

Zweite Vizepräſidentin (für die 
eines Jahres): Frau Ph. 


Schatzmeiſterin (für die Dauer von 


Protokollirende Sekrekärin (für 
die Dauer von 2 Jahren): Frau Reht- 
meyer. 

Korreſpondirende Sekretärin (für 
die Dauer von 2 Jahren): Frau L. 


2 Jahren): Frau F. Münch. 


Woltersdorf. 


Direktorinnen (für die Dauer eines 
Jahres): Frau R. Menn und Frau 
M. Rompel. 

Aus den Beamtenberichten aina her- 
bor, daß ber Klub fich in jeder Hinficht 
auten Gebeihens erfreut. 

Nah der Verfammlung erfreuten 
die Damen Dlga Woltersdorf und 


CASTORIA fürsäugiingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


1086 W. I2 TH.ST.COR.OGDEN AVE., 


” "TEL.CANAL 550) 


Gricase: 


Adele Wolf, von den Damen Elfa 
Mathei und Stella Rohden auf dem 
| Klavier begleitet, bie Anmefenden 
| durch Liederborträge, und Frl. Frieda 
| Kirchhoff hielt unter großem Beifall 
einen humoriftifchen Vortrag, 
——+0 — — 
Deutihe Gefelihaft. 


Die Mittel der Deutfhen Gefell- 
Ihaft von Chicago find im Laufe des 
Winters von hilfsbedürftigen Lands- 
leuten mehr als feit Jahren in An— 

| [pruch genommen worden, und die Ge= 
felichaft fieht jih, um ben erhöhten 
| Anforderungen genügenzu Fönnen, ge= 
nöthigt, fih an da3 deutfche Bublitum 
| um Mithilfe zu menden. Zu dieſem 
Zweck iſt auf heute Abend 8 Uhr eine 
Verfammlung in die oberen Räume 
des Germania-Klubhauſes einberufen 
| worden, und bie Gefelichaft hofft, daß 
| dem Rufe recht zahlreich entfprochen 
werden mird. 


euch 
* Morgen Abend um 8 Uhr Hält Dr. 
Emma ©. Hadett im Gebäude ber öf- 
| fentfichen Bibliothet einen popufärtoife „ 
Tenfchaftlichen Vortrag über „Mutter * 
und Kind.“ Der Eintritt ift frei, 


EM 


Tragt die 





egry 


————— — st 
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Prices Our 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


T Alufere $10.50 Handgefchneiderten Stühjahrs- Männer: 
Anzüne find die heilen Wertde, die wir je oflerirt haben 


Daß ein ehrlicher Verjucdh fich mit Der 


Zeit lohnt, wird bei Diefer Gelegenheit 


wieder unzweifelhaft gezeigt, Durch Den ungeheuren Erfolg, den diefe Kleidungs- 


Bi: 3u $10.50 erzielten. 


Der durdhicnittliche Mann, der vicheicht nichts vom 


Scneiderhandwerf verjteht, braucht Diefe Anzüge nur einige Augenblide zu be- 


fihtigen — die beiten Berfucdhe der 


erfahrenften Entwerfer, die bejten Stof- 


fe-Experten, die beiten Zufchneider und die zuverläfiigiten Schneider de3 Landes 
werden es bezeugen — diefe Anzüge feten unjeren großen Kleider-Laden an Die 


Spite der Lifte von Kleiderläden, die Euch das Beite bieten. 
feine Mittel e3 ihm erlauben, nur $10.50 für einen Anzug zu 


iollte denjelben anderswo Taufen. 


Diefe Anzüge find ftrift Bei Hand geichneidert von forgfältig, 
Velours und Gafjimeres, in einer ausge: 


reinwollenen Kammgarnen, Cheviots, 


östönStore = 


Kein Mann, dem 
verausgaben, 


auserlefenen 


zeichneten Auswahl der neueften braunen, grauen und olivenfarbigen Scattt- 
rungen der Saiion, in faft endloien gejtreiften und Plaid:Cffeften und in rein» 


wollenen blauen Serge3 und fchwarzen Thibet3. 


Einfache oder Cuff-Aermel, ein» 


fach- oder doppelknöpfige Faconz, breite, grazidfe Schulter, perfekt pafjend u. hän- 
gend. In fonjervativen oder hod)-faihionablen Yacons, um den Geihmad eines 


jeden Mannes zu befriedigen. 
ziehung befriedigen werden. Anzüge, von 
volles Bertrauen gewinnen werdet. 


Dritter 
Floor, 
State 
Etr. 


madt, ohne 
trafoiten. 


Nfler: und Konfirmalions: 
Anzüge für Knaben 


Doppelbrüftige 2-Piece Konfirmas 
tiong-Anzüge für Sinaben, mit 
Gürtel und einfachen ſowohl wie 
Kniderboder Hofen. Die Stoffe be- 
ftehen aus ertra Qualität ganziwol- 
lenen Worſteds. — Ats, Tweeds 
und Velours, in dem neuen Braun, 
Olive, Grau und ar, in beliebten 


Extra-Qualität Futterftoffe, in allen Größen, 
paffend für reguläre, Dicke oder hagere Männer. 


Anzüge, die Euch) in jeder Be- 
denen wir überzeugt find, daß fie Ener 


ae sender Anzüge für Männer 


gen prompt ge 


" zu 87.50 
Für Samftag offeriren wir 250° 
neue Frühjahr3- und Sommer= 
Anzüge für Männer zu einem 
außerordentlich niedrigen Breife 
: —ein Preis, der weit niedriger 


üge gewöhnlich aefauft werben 
fönnen — gemacht aus hübjchen 
geitreiften braunen Worjteds ſo— 
wie aus den jet jo modernen, 
eleganten Plaid Chepiot3 und 
ſchwarzen Thibets, durchweg 
ausgezeichnet geſchneidert, Hair— 
cloth Fronts u. ſ. w., einfach⸗ 
und doppelbrüſtige Facons, die 
durchſchnittlichen 8512.50 Wer- 
the, wo immer Ihr hingehen 
mögt, morgen, 

ſo lange die 

Partie vorhält., 

ſpeziell * 


Streifen, Checks und in Dverplaid 


Effekten fomwie einfacher 
Serge und Clay Worftevs, Anzüge 
mit allen den neuen Mode-Gigen- 
Thaften, wodurch ihr hüdfches Auz- 
fehen um ein Beder itendes erhöht 
wird. Größen 8 bis 17 Jahre. An— 
züge, welche gewöhnlich zu 89.00 


verkauft 

werden. Nur | 

für Samjtag © 
Ben nsueese 


Rufjian und Sailor Woufe Knaben: 
Anzüge, von garantirten reinwollenen 
Morited Serges gemacht, in Navy und 
Royal blau und hübjchen fanch gemijch- 
ten Cheviot?, Tmeeds und Homejpuns, 
in grauen, lohfarbigen und braunen 
Streifen und fchlichten Effekten, elegante 
hitbjche Frühjahrs-Unzüge für die lei: 
nen, 21, bis 8 Nahre alt und ein ber: 
lodend niedriger Preis, 


Lokalbericht. 


Bom Brundeigeuthumsmarft. 


Fannie $. Moorhaus und Sybil Schuyler 
Faufen das Eigenthum 1411-15 Wabafh Av» 

Das Eigenthum Nr. 1411—15 Was 
bafh Ave. ijt von John Hewitt an 
Frau Fannie F. Moorhoufe und Frau 
Sybil Moorhoufe Schuyler für $50,- 
000 verfauft worden. Das Grundjtüd 
bat 50 Fuß Front und 170 Fuß Tiefe, 
ein zmweijtödiges Badjteingebäude jteht 
darauf. Die Käuferinnen bejtgen au 
die ſüdlich anſtoßenden 50 Frontfuß. 

Wie ſchnell unter dem Torrens⸗Sy⸗ 
ſtem Grundeigenthumshändel abge— 
ſchloſſen werden können, zeigte ſich ge— 
ſtern, als Peter Treulieb auf ſein 
Haus und Grundſtück an der Weſtſeite 
von Osgood Straße, 100 Fuß ſüdlich 
von Fullerton Ave., 25 bei 124 Fuß, 
81500 von Greenebaum Sons lieh. 
Die ganze Angelegenheit wurde im 
Grundbuhamt in zehn Minuten erles 
digt und foftete nur $3. 

Suftus Mortenfon hat von Yartho- 
Iomem R. O’Ioole das Grundftüd an 
der Nordmeitede von Garfield Blod. 
und Prairie Ave, 83 bei 150 Fuß, für | 
$23,000 gefauft. Herr Mortenfon | 
baut dort für $75,000 ein breiftödiges | 
Apartmenthaus. Der Verkäufer hat ı 
eine mit 5 Prozent verzinzliche Hypo= 
thet von $60,000 auf das Eigenthum. 

Theodor Kunftabter und Julius 9. 
Heß haben von Simon Ziegler das 
leere Grundftüd an der Subdojtede von 
Garfield Blod. und Prairie Ape., 41 
bei 134 Fuß, für $15,500 gefauft. 

Frau Marjorie Thompfon hat von 
Frau Mary MePherfon das Grund» 


' Htüd und Wohnhaus an der Weitfeite 


bon Greenwood Aoe., 198 Fuß füdlich 
von 45. Str., für $27,000 gekauft. 
Das Grundftüd Hat 65 Fuß Front 
und 299 Fuß Tiefe. 

Lawrence E. Bin bon Ephraim, 
Mis,, hat von D. N. Jay von Plano, 


ift, als für melchen folche A 
Bi ; \ 


blauer ER 


Doppelbrüftige zwei Stitdfe Anaben-An= 
züge, prächtig gemadht mit Stniderboder 
oder fchlichten Hofen, von feinen Gajji: 
meres, Worſteds und Velours, in al— 
len neuen Schattirungen dieſes Früh— 
jahrs von lohfarbig, grau und braun, 
hübſche Streifen, Karrirungen u. Plaid— 
ffekte, einschließlich blauem Serge. — 
Konfirmations-Anzüge für Knaben von 


8 bis 17 Jahren; Aus Sum 83. 93 


aus der ganzen Partie.. 


Ill. das Apartmenthaus Nr. 5431 bis 
5433 Kimbark Ave., 46 bei 168 Fuß, 
mit $11,000 belajtet, gekauft. 

Cyrus R. Cramley hat von Nichos 
a3 Bertha das Miethshaus Nr. 318 
bis 320 W. 61. Place, 40 bei 143 Fuß, 
mit $12,000 belajtet, für $20,000 ges 
fauft. 

Jakob Franks hat von der North- 
meitern Mutual Life Infurance Koms 
pany auf das Grundftüc des Princeh- 
Theaters, Nr. 255—261 ©. Clart 
Str., 74% bei 103 Fuß, $150,000 auf 
5 Yahre zu 5 Prozent geliehen. Das 
ZIheater ift im Bau begriffen. 

Richter Rohrbad in Nem Haven, 
Konn., hat der Witttme von Eugene 
D. Fist befohlen, den von Fisk hinter— 
laſſenen Grundbeſitz in Chicago, meiſt 
Eigenthum an Jackſon Blod., ihren 
beiden Stiefſöhnen auszuliefern. Der 
Nachlaß beläuft ſich auf nahczu eine 
Million Dollars. Nach der Beweis⸗ 
aufnahme hatte Fisks erſte Frau das 
Eigenthum auf ihrem Sterbebette ih— 
rem Manne unter der Bedingung über⸗ 
tragen, daß er es für die beiden Söhne 
verwalten würde. Fisk heirathete ſpä⸗ 

| ter ein Dienftmäbchen in feinem Haufe 
und binterließ bei feinem Tode daß 
Vermögen diefer zweiten Frau und ih- 
rem Sohne. Die Söhne aus erfter Ehe 
| fochten das Teftament an und haben 
Erfolg gehabt. 
In Detroit Hat fi der Chicagoer 
| Grunbeigentfums-Spefulant undYüh- 
nenfchriftfteler Samuel Eberly Groß 
mit $585,762.17 Berbindlichkeiten und 
$101,895 Beftänden bankerott erflärt. 
Groß, der feiner Zeit durch feinen Pro- 
zeß gegen den Parifer Schriftfteller 
Edmond Roftand tmegen angeblichen 
„Rachempfindens” bon fich reden madh- 
te, Hat jich während des letzten Jahres 
frantheitshalber i in Battle&reef, Dic,, 
aufgehalten. Seine Familie tmohnt i in 
Chicago im Haufe Nr. 48 Late Shore 
Drive. Groß ift ber Begründer bes 
Bezirt3 Groß Park und der Vororte 
Hollywood, Großdale ufm. 


- 


-Abendpoft, Chicago, Freitag, den 3, April 1908. 


Gütlid) beigelegt. 


Die ıMuzufriedenen Milhfahrer trafen ger 
jtern ein Abfommen mit den Arbeitgebern. 
Der drohende Milchfahrerjtreit wur- 
de gejtern ım legten Augenblid gütlich 
beigelegt. Die in Frage kommenden 
Mihhandler verpflichteten ji, den 
fejten Wochenlohn ver Leute von $8 
auf $9 zu erhöhen, die übliche Kom= 
mijfion zu zahlen, jo daß das Minbdejt- 
eintommen jedes Yahrers $17 die 
Woche beträgt, außerdem jedem Yah- 
rer je 100 über 1333 Punkte mit 60 
Gents zu vergüten und die Kundenbe- 
zirfe der einzelnen Leute nicht mehr 
zu theilen, wie es bisher üblich war. 

Unter einem Puntt verjtehft man 
entweder ein Quart Milch, oder ein 
halbes Pint Sahne. 

Von den Fahrern wird nämlich er- 
martet, daß fie nicht nur Milch ab- 
liefern, fondern aud) neue Kunden er= 
werben. Die Fahrer behaupten nun, 
bat bisher, wenn e3 einem bon ihnen 
gelungen war, durch Fleiß und Zupor= 
fommenheit eine bejonders große 
Kundfchaft zu erwerben, fein Arbeit- 
geber ich fein Gemwiffen daraus mad}- 
te, einen Theil der jo mühjfam eriwmore 
benen Kundjchaft einem minder erfolg- 
reihen Genoffen zuzumeifen. Dadurd) 
murde ber ftrebfame Fahrer um einen 
Theil feines Lohnes gebracht, der 
Händler aber fparte die Ertra-Vergü- 
tung. Das fol nun in Zukunft fort- 
fallen. 

Die Milhhändler verfichern, daß bis 
Ditober der Milchpreis nicht erhöht 
werden wird. 

Das oben geſchilderte Abkommen 
wurde geſtern im Wellington-Hotel ge⸗ 
troffen. 

In der Schwebe. 


Thomas L. Lewis, Präſident des 
Grubenarbeiter-Verbandes, erklärte 
geſtern Abend in Indianapolis, daß 
ſein Geſuch um eine Unterredung mit 
den zum „Central Competitive Di— 
ſtrikt“ gehörigen Grubenbeſitzern gün— 
ſtig aufgenommen worden ſei. Mit 
Ausnahme des Verbotes des Staates 
Illinois hätten ſämmtliche Herren ſich 
bereit erklärt, ihn und die übrigen Be— 
vollmächtigten am 6. April zu em— 
pfangen. 

Die Konferenz der Illinoiſer Gru— 
benbeſitzer mit den Bevollmächtigten 
der Grubenarbeiter in Springfield 
wurde geſtern Abend vertagt, ohne daß 
eine Einigung erzielt worden wäre. 
Die Vertreter der Kohlengräber ver— 
fochten den Grundſatz, arbeiten zu dür— 
fen, für wen ſie wollten, auch wenn der 
Betreffende kein Mitglied der Illinois 
Operators' Aſſociation ſei. Die Mit— 
glieder des Grubenbeſitzer-Verbandes 
ſtellen ſich aber auf den Standpunkt, 
daß, wenn ſie, die Arbeitgeber, nur 
Unionleute beſchäftigen, beſagte 
Unionleute auch nur für Mitglieder 
des Verbandes arbeiten ſollten. 

John H. Walker, Präſident der 
Grubenarbeiter, erklärte geſternAbend, 
daß bis zur Beilegung des Streikes 
ſämmtliche „unabhängige“ Gruben im 
Betrieb bleiben und in ihnen etwa 
5000 Illinoiſer Grubenarbeiter Be— 
ſchäftigung finden würden. 

Die gemeinſame Konferenz wurde 
heute fortgeſetzt. Beide Seiten hoffen 
zuverſichtlich, daß noch vor Wochen— 
ſchluß ein Uebereinkommen zuſtande 
kommen wird. 

— —e — —ñ 


Wer hat Mecht? 


Kniffliche Frage betreffs ärzilicher Behand⸗ 
lung in Hoſpitälern. 

Gegen William R. James, einen 
Angeſtellten der Chicago Cold Storage 
Company, iſt ein Zahlungsurtheil 
über $50 für ärztliche Behandlung im 
St. ZufesHofpital erlajfen worden, 
nachdem er jich gemweigert hatte, die 
Ned nung zu bezahlen. Er hat, alß er 
fih in’s Hofpital aufnehmen ließ, ge- 

glaubt, nur für Bett und Koft, nicht 
aber au für die ärztliche Behandlung 
durch die Uerzte des Hofpitals bezah- 
len zu müffen. 

Der Fall hat eine öffentliche Erör- 
terung der Frage angeregt, ob Hofpi- 
talärzte berechtigt find, von Hofpital- 
patienten Gebühren zu verlangen. 
Hilf3-Stadtanwalt White ift der Mei- 
nung, daß die Gepflogenheit verwerf⸗ 
lich iſt und abgeſchafft werden ſollte, 
während andererſeits Geſundheitskom— 
miſſär Evans geltend macht, daß die 
Aerzte doch ihr Brot verdienen müſſen 
und zu Bezahlung für ihre Behand- 
lung Kranfer in Hofpitälern berech- 
tigt find. Nach feiner Anficht mird 
jegt Schon im ärztlichen Berufe zu viel 
für nicht3 gegeben und follte die über- 
große Treigebigfeit eingefchränft wer— 
den. In leitenden Hofpitalfreifen hält 
man bafür, daß fein Patient von 
bornherein alaubem follte, er fünnte 


Sinanzielles. 


Wo iſt 
das Geld? 


Wie viel von Eurem Verdienſt habt Ihr 
im letzten Jahr geſpart? Falls Krank: 
heit eintreten ſollte, köͤnnt Ihr den Arzt 
bezahlen? 


Wir laden Euch ein, ein Konto in 
dieſer Bank mit 81 oder mehr zu 
eröffnen. April iſt der Anfang eines 
neuen Zinſen-Viertels, und alle Depo— 
fiten, die am oder vor dem 6. April ge- 
madıt werden, ziehen BZinjen vom 1. April 
an. Offen Montags Abends. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
Cheding-Kontps. Geldanlagen verkauft, 
GB wird beutich geſprochen. 
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für Männer, Knaben und Jünglinge 


Oſter-Kleider für Männer und Knaben, 
rühmten Fabrikanten. B.Kuppenheimer & Co.'s Kleider find ebenfalls darunter au fin- 


neue und fchöne Mode, 


den, zu jehr populären PBreifen, rangirend von 


ber be- 


8155838] 


Anzüge und Meberzieher, paiiend für forpulente, fchlanfe, furze und crtra große Männer 


Gravenette Weberzieher fürMänner, gemacht von Kup 
penheimer & Eo., ein jehr braudhbarer Rod bei trode- 
nem oder regnerifchem Wetter. Dies find außerordent- 
liche Weberzieher, in allen Größen. Offerirt 
zu weniger al3 dem MWholefale- Preis, zu 

Männer = Anzüge in fancy Gemebe, 
Stoffe in diefen $20 Anzügen find von befonders feis | 
ner Qualität, gefüttert mit beiter Qualität Aipaca und 
Gerge Futter, prachtooll gejchneibert und die Mujter 
find die allerbeiten, in allen Größen — 1908 


Facons, 


Jünglings-Konfirmation-Anzüge, 


Bruſtmaß, neueſte 1908 Frühjahr-Modelle. 


lange Hoſen mit Weſte, doppelt- od. einfachbrü— 
ſtig, blaues oder ſchwarzes Serge, ſowie Clay Worſted, 12 bis 16 Jahre, 


Unſere beſſeren Partien dieſer Anzüge rangiren von 810 bis 825, Größen bis zu 37 
Beſeht ſie; Preiſe rangiren von 810 bis 


Schwarze 


zu 820. Die ſtänner— 


| 


520 


Größen. 


Oſter-Kleider für Knaben und Kinder 


Dieſem Departement wurde in dieſer Saiſon ſpezielle Aufmerkſamkeit gewidmet, indem wir 
uns die beſten Werthe ſicherten, die für dieſen Preis zu haben ſind. 


Fancy Knaben-Anzüge, alle Styles und 
Muſter, Sailors und Ruſſian, werth bis zu 
$7.50. Größen 21, bis 8 Jahre. 2, 85 


Samſtag zum Verkauf zu 
rangiren im 


Unſere beſſeren Anzüge 
Preis von 85 bis zu 8.50. Außergewöhn— 
liche Werthe in ſchlicht blauen, braunen und 
grauen neuen Frühjahr— Styles — Grö— 


hen von 3 bis 10 85 bis 8.50 


Jahren, 

Fancy Knaben-Reefers, neue Schattirun— 
gen von Covert grau und roth — nette 
elegante Kleidungsftüde — er. von 


3 bis zu 10 3:95 sis | 1.50 


Sahren, 


2-Stücke Knaben-Anzüge, 
Stoffe, zu Konfirmationg - 


Anzüge für Männer, $15. Wenn Jhr einen 
Ihmwarzen Djter-Anzug wünjcht, dann feht unfere reinwol- 8 
lenen jehwarzen Ihibet3, unfinijhed Worſteds und Clay # 
Worfteds, und hr werdet fie finden mie ange- ; 
zeigt und ein wenig beffer, alle Größen, 


Anzüge in fanch Geweben, zu $15. Neue Mu- 
fter in Braun und ——— blauen Serges und dunk— 
len fanch Worſteds, bei Hand geſchneiderte und tadellos 
paſſende Anzüge. Die Auswahl iſt ſehr groß, jede denkbare 
Farbe und Muſter iſt hier zu finden, 
1908 Facons, 


8.50 
825 


815 


in allen 815 


blaue und ſchwarze 
Anzügen verarbeitet, 


ſpez. Aufmerkſamkeit wurde dieſer Partie in der 


gegenwärtigen Saiſon gewidmet, 
ßen 9 bis 16 Jahre, 


Unſere beſſeren Anzüge in obiger Beſchreibung 


rangiren von 6.50 bis 12.50 
2:-Stüde 


Snaben-Anzüge, eine große Ausitel: 


fung der neuen braunen Schattirungen für Diefes 


jrühjahr. Die beiten Fabrifate u. 


unſere größ— 


ten Anſtrengungen die ſchönſten Up-to-date Mu— 


ſter für dieſes Frühjahr zu erhalten. 


Neue Split 


Innen-Taſchen und extra weite Peg-Top Knicker— 


bockers. 
giren von 810, 8.50, 7.50, 6. 50 
5.00 und 


Größen 7 bis 17 Jahre. Die Preiſe ran— 


4.05 


grübjahr-Facons Schube und Srfords 


Modiſche Schuhe und Orfords für Herren und Damen, 3.00. Ueber 150 Facong, diefelben Qualitäten, fir melche 
ww) die ausfchließlihen Schuh-Läden $3.50 und $4.00 verlangen. Vollftändige Auswahl in®rößen für jeden Fuß, Tans ſo⸗ 
wie Glanzleder ſind die beliebteſten Lederſorten. Doch verkaufen wir auch eine große Anzahl von ſchwarzen Kid u. Calf 
Leder Schuhen. Ihr findet hier ein rieſiges Aſſortiment von guten, dauerhaften, modiſchen Schuhen für Männer und 


für Damen. Die hochmodernſten Facons für jüngere Männer und Damen und einfachere Facons für die 
älteren Leute. Kommt und ſeht ſie ſelbſt, ehe Ihr Eure Auswahl anderswo trefft. Das Paar 


zu 


Patentleder Mädchen-Dreßſchuhe, matte Kid Tops, Schnür— 


und Knöpf-Styles, $2.50:Werkthe, per Paar zu 


Feine Vici Kid Mädchen-Schuhe, Patent Spite, Ertenfion- 


Sobfen, für Schul» und Dreß-Gebraud, Paar 


Starke Calf Knabenſchuhe, Ertenſion-Sohlen, modiſche Fa— 
cons, ſind ſehr dauerhaft, 


Alles umfonft erhalten, außer in Fäl- 
(en, in denen man fich darüber verjtän- 
digt hat, daß der Patient nicht zahlen 


fann. 
— 1:90 — 


Vom ſtonſulat geſucht. 


Vom Kaiſerlich Deutſchen Konſulat, 
Zimmer 1150 des Gebäudes der Firſt 
Nat'l Bank, Ecke Dearborn und Mon— 
roe Str., wird Auskunft gewünſcht 
über den Verbleib nachgenannter Per⸗ 


ſonen. 

Behrmann, Amanda, geb. Hintze, 
pubnbaſt 441 26. Etr. 
sismer, TSfar, geb. in Oppeln, Oberfdles 
em feit ungefähr 3 Jahren in Chicago. 

Böttcher, Karl Muguit, und 3 Söhne, Auguit 
Hermann, Heinridd Yonis und Sarl Auguft, 
alle 4 angebli wohnbait im Staate Wiscon- 
„fin, Glarf County. 
Diefb, Heinrich, aus Ködlid bei Mihlem am 


N: bein. 
Salt, Antonie, früher in New 
aus Ranſern 


zuletzt 


geb. Kuntze, 
Dorf. 
Sinfed, NAuguite, 
in Schlefien. 
Sradowial, Ibomas und Victoria, geb. 14. 
Dezember 1860, dor etwa 25 Jahren bon Stw= 
beleig, reis PRofen, nad Amerila ausgewans 


dert. 
.„ im Sabre 1906 41 9. 


Free ſe, G. 
wohnhaft — 

Seinfobn, Wilhelm, geb. 10. November 
1849 in velum— 1882 in Aſhton, Nebr., wohn 
baft gewelen, oder feine Nadlonmen (Erbs 
fait). 

Hölsz, Georg, vor etwa 15 Jahren eingewans 
dert, angeblich in Sheboygan, Wis. wohn⸗ 


geb. Liele, 


Street 


haft geweſen. 

Jepſen, Hans Chriſtian, zu 3. April 1367 
in Marö, sireis Sadersleben, zulegt mohn- 
haft gewefen in —R Sland, Nebr. 

Kirhhubel, Karl Friedrich Garl Gott⸗ 
fried) geb. 20. Suli 1810 zu Berthelsdorf 
bei Hainichen oder deffen Nahlommen. 

KRoslomsti, Safod, ungefähr 05 Nabre alt, 
im Dahre 1873 nad Amerila aus Sgewandert 
(@rbj dait). 

Kret ! mar, Margaretba geb. Emzerhofer 
aus Irier, Wittme don Henn Kretichmar, 
angeblid in Milwaufee, Wis. (DBrief.) 

Kwiotet gen. Blum, Sonitantin, ſowie ze 
Marjanne geb. Slimfa und 2 Kinder, Joban= 
nes und Paula Blum. 

Samritfen, sarl Peter, 
1884 gu Tyrſtrup. 

Micel, Franz, früber Schloſſer in Vürnberg, 

— Marktſchorgart, Bezirlsamt Berneck. 

— William, ſeit längeren Jahren im 
ge e, fü ber angeblih in St. Paul, Minn,, 
und jegt in Milwaufee mwobnbaft. 

Röhl, Bernbard, geb. 29. Juni 1829 in Iroßs 
_möbringen. 

Schneider, Anna Wilhelmine Henriette, geb. 
Rubomw, berebelicht geweiene Freutel, gebürs 
H aus Absbagen, etwa 42 Jahre alt, angeb» 

in Chicago wobn aft. 

Sieger, Sulius, gebürtig aus Dune, feit 
etwa 5 Iabren in Chicago wohnbaft 

S höllto pf, Georg, gebürtig aus ( Sauſenbo⸗ 
fen in Bayern, etwa 1882 eingewandert, an— 
se in Mount Olive, JU., wohnhaft ges 


mr 
808 Buftad Adolf, Leinmwandfabrilant, 
Ana ku 10 Sahren in Chicago, oder deffen 
Nachkommen. 


geb. 29. Januar 


* Rabbiner Tobias Schanfarber 
wird morgen Vormittag um zehn Uhr 
im 8. U. M.:-Tempel an 33. Str. und 
Indiana pe. einen Vortrag über 
„Freiheit im Gegenſatz zu Zügellofig- 
keit“ halten. 

* In der Fullerton⸗Halle des Kunſt⸗ 
inſtituts ſpricht morgen Nachmittag 
um 3 Uhr Profeſſor R. M. Bagg jr. 
von der Univerſität von Illinois über 
„Schätze der mexikaniſchen Berge.“ Der 
Vortrag wird mit Lichtbildern erläu—⸗ 
tert, der Eintritt iſt frei. 

* Frl. Ada Whitcomb wird morgen 
von 12 bis 1 Uhr im Gebäude der öf— 
fentlichen Bibliothek den Kindern vom 
Leben in den Dſchungeln erzählen. Den 
Vortrag für Erwachſene hält am 
Sonntag am ſelben Ort von 4 bis 5 
Uhr William Gorſuch von der Univer⸗ 
ſität Chicago. Der Eingang iſt an 
Randolph Straße. 


per Paar, 


Geſchaäfts⸗Eröffnung. 


Die Liberty Furniture Company bietet eine 

äußerſt günſtige Kaufgelegenheit. 

Der Laden der „Liberty Furniture 
Company“, 989 -991 Milwaukee 
Ave. nahe Wood Str., der behufs 
— einige Tage ge— 
ſchloſſen geweſen iſt, wird morgen 
wieder eröffnet. Zur Erinnerung an 
den Tag wird jede beſuchende Dame 
ein hübſches Souvenir, beſtehend aus 
einem Glasteller oder dergleichen, er— 
halten. Gleichzeitig kündigt das Haus 
eine ſehr günſtige Kaufgelegenheit an. 
Es hat nämlich das ganze Lager der 
Firma Henry C. Heinemann im 
Werthe von 8100,000 zu 60 Prozent 
des Werthes erworben, und wird es 
zu demſelben Preiſe an das Publikum 
verfaufen. Das Lager beiteht aus 
Möbeln, Zeppichen, Defen ujm. in 
den neuejten Mujtern. 


— — — — 
Wie ſchnell läuft ein Haſe? 


Ein Automobiliſt ſchreibt: Durch— 
fährt man im Automobil wildreiche 
Gegenden bei Nacht, ſo kommen nicht 
ſelten Haſen in den Bereich der Schein— 
werfer und ergreifen natürlich ſchleu— 
nigſt die Flucht. Da iſt es denn er— 
götzlich für den Automobiliſten, der 
keine böſen Abſichten auf das Leben 
dieſer Thiere hat, den Renneifer eines 
Haſen zu beobachten. Er läuft und 
läuft ſchnurſtracks geradeaus, unmit— 
telbar vor der Maſchine her und merkt 
nicht, daß ein Sprung ſeitwärts in den 
Straßengraben ihn prompt vor der 
Verfolgung retten könnte. Welches iſt 
nun das Verhängniß, das dem Haſen 
den rettenden Ausweg verbirgt? Die 
Scheinwerfer, die ihren blitzenden 
Lichtſtrahl in ſchmalen Streifen gera— 
deaus werfen. Das geblendete Thier 
ſieht nur einen Ausweg: die vom 
Scheinwerfer grell beleuchtete Straße. 
Rechts und links iſt ſchwarze Finſter— 
niß für den Haſen, ein gähnender Ab— 
grund, und erſt wenn die Straße eine 
Wendung macht und der Schein vor— 
übergehend in den Graben und auf 
freies Feld hinübergleitet, findet er 
Rettung aus der Gefangenſchaft der 
Lichtſtrahlen und ſitzt plötzlich, wohl zu 
ſeinem nicht geringen Erſtaunen, im 
tiefſten Dunkel. Bei dieſem Wettlauf 
kann man die Geſchwindigkeit eines 
gi leicht feititellen. Sobald ihn die 

ichtftrahlen eingefangen haben, mä- 
Bigt man bie Gefchwindigfeit des Au- 
tomobil8, bi8 der Abftand zmifchen 


baftehend 
Bee Ba 


BE Mloie, se ar Qi 


ie 


ü Ipeglell__bei 


1.49 
1.59 
2.00 


Feine Kid Kinderfchuhe, Schnür- und Knöpffehuhe, Orb: 
ben 81, bis 11, wth. $1.75 und 82, per Paar, 

Feine Vici Kid Babr- Schuhe, biegfame Sohlen, Schnüts, 
Knöpf: und Vlucher:Styles, per Paar, 


Neue lohfarb. Auifia Calf niedr. Knaben- u. Jünglings— 2 00 
Schuhe, Blucher: und neue Schnallen Styles, Paar 2.25 u. s 


3.00 


1.19 
89c 


[Moeller Stange &Cı. 


Lincoln Ave, nahe Southport Ave. 


Interellanle Preie 


für Iparlame Käufer 


Samitag, den 4. April. 


Don 8 bis 10 Vormittags: 
Fleiſchwaaren 

Vorderviertel Kalbfleiſch — per 

Pfund 

— Kalbfleiſch — per 


m gemachte Bratiwurft—per 
Pfund 

Beite Marfe Star Schinken, 
per Pfund 

Fancy California S 

Pfund 

Faney geräucherte Kamſtücke 
—per Pfund 

Speziell — Kleine magere 


Streifen Bacon, Pfd...... 1280 
1.50 3.96 


für farbige Das» | für jhw. Taffeta 
men = Unterröde, | Seide Kinder: 
von feinem Teiche | Coats, bef.m.Cei- 
ten Heatherbloom, | de SoutacheBraid 
werth 2.50. u. Medallions,Gr. 


4 bis 12 Jahre, 
ww 
ode 


mwerth 5.00. 
Knaben = 
für weiße Lown 
Damen = Maifts, 
Stiderei befett — 
34 Mermel, werth 


E35 
ge 


per Paar für 
blaue und braune 
gemiſchte baumw. 


fen = 


regul. u. 2.25 


regul. Preis 1.25 


Automobil und Thier gleichbleibt. Ein 
Blick auf den Geſchwindigkeitsmeſſer, 
deſſen Skala durch ein Radiumpräpa— 
rat erhellt iſt, zeigt uns die Geſchwin— 
digkeit des Haſens auf ebener Straße 
22 bis 25 Kilometer in der Stunde, 
bergab aber kaum 20 Kilometer. Auf 
dieſelbe Art habe ich feſtgeſtellt, daß 
Sperlinge und ähnliche kleine Vögel 
mit Leichtigkeit 60 Kilometer in ber | 
Stunde erreichen, Bufjarde aber felbit 
ein mit 80 Kilometer GStundenge- 
ſchwindigkeit fahrendes Wutomobil | | 
rafch überholen. ch hatte ſchon das | 
Vergnügen, all den genannten Thieren 
an einem Tage zu begegnen und fonnte 
o in dad Zourenbucd ben Regiftrir= 
er meined Apparate eintleben 
mit den neuen Bezeichnungen an den 
betreffenden Stellen: „Hajengefchwin= 
bigteit“ (gefeglich), „Spapengeihwin- 
bigfeit“ (unerlaubt) uf, 


Brifch gebadene ajjortirte Cookies, per Pfund... 


NReinwollene blaue oder fchwarze Serge 
Kniehofen Knaben-Anzüge, 
requlärer Preis 5.00 
Blaue oder fehwarze Cheviot Knieho— 
Anzüge für Knaben; 1 1 

. L 


Teine Calfjfin a für Heine Kna= 
ben, Größen 8%, bis 13%, — 


Feine Calfifin Schuhe für junge Män: 
ner — Größen 1 bis 2— 


Männerftrümpfe, r 2 
i werth 15c. regul. Preis 1.50 19 
IEETTEZEEIEEANZ ET SERBIEN 


..71%6 
Groceries 
Fanch Tomatoes — die 


— Lima Bohnen, per 6e 


Pretzels — per 6%c 


Pfund 

Fancy Gunpomwder Thee — per 150 
Our Leader Kaffee — per 
SIEH rear — 
F'ey gebrochener Macaroni, per 

Rfund — — 


Befter Grasfamen — ber i2%e i 
3.19 2.48 


für weiße Serge | für furze Bedford 
Baby CoatS, mit | Cord Baby=Coats, 
Braid bejegt, dDop= | durchweg gefüttert 
pelte Reihe fanch —gr. Gape Braid 5 
Knöpfe, Größen 1 | Hejegt, mtb. 3.50. 3 


bi5 4 Jahre, — 
29e 


mwerth 4.50. 
Kleider. 
für Baby = Bon- 
net3, mit Stiderei F 
u. Spiten befett, 
ein, ungewöhnli: 'R 
her Bargain. 


48€ 


fir Gartens oder 
Spiel = Knaben: 
Anzüge, in fchlich- 
tem od. Pch geftr. 
Chambray, Gr. 2 
bis 10 Jahre, 


3.95 


89€ 


— Ein Gegenbemets,. — Profeffor 
(ber, um bon fich reden zu machen, eine 
Streitfehrift im Drud erfcheinen lieh, 
ohne daß Jemand darauf ermibert): 
Und da behauptet man immer, Drud 
erzeugt Gegendrud! 

— Out gejagt. — Früher ging meine 
Braut jeden Sonntag Nachmittag fo 
Thon mit mir fpazieren. Seitvem ich 
ihr aber das Rab geichentt habe, fährt 
fie, und ich kann allein gehen. — Ja, 
da ſieht man mal wieder ſo recht, wie 
heutzutage der Menſch allenthalben 
durch die Maſchine erſetzt wird! 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— 


Unterschrift von 





F. A. MILLER 


General: Baflagier: Agent 


CHICACO 


Alle Hochbahnzüge ‚halten vor 
unjerer Thür. 


Milwaukee & 


Senubl eine neue Tinie, 


eg 


Hegelmäßige Rafjagierzüge laufen 
jest auf der neuen Bacific-Küften: 
Linie jo weit wie Mobridge, Qem- 
mon, SHettinger, 


Bomwman umd 


Marmarth in den Datota’3, md 
bi3_ Terry, Miles City, Mufjel- 
Ihell und Harlomton in Montana, 


jervirend, 


mit Verbindung nad 
Moore, Lewistomi und 
anderen Bunften im 
Judith Baſin. 
Tägliche durchfahrende 
Schlafwagen, Speiſe— 
wagen, alle Mahlzeiten 
und Tagwagen zwiſchen St. 


Paul und Minneapolis und Miles 


City. 


Nur Tagwagen weſtlich von 


Miles City täglich, Sonntags ausgenommen. 
Exkurſion für Heimſtätteſucher 
Dienſlug, den 7. April. 


Tickets für Heimſtättenſucher ſind gültig 21 
Tage vom Verkanfs-Datum; „Stop-Overs“ 


geſtattet. 


% 


Best if die Zeit, Die Gelegenzeiten zu unter 
: Jüchen, die jıch für Aderbau, Viehzucht und die Gejchäfts- 
- zweige bieten entlang der Pacific Küften-Berläigernug der 


Chicago 


Si. Paui 


Eisenbahn 


Die Rundfahrt Rate von Chicago für diefe Erfurjion iit $26.I0 nad) Mobridge; $30 nah Lem- 
mon, SHettinger, Bowman und Marmartd; $38.70 nad) Terry; $39 nad) Miles City und Harlow— 
ton; $40 nad; Moore und Lewistomwn. Raten nad anderen Punkten auf Verlangen zugeteilt. 


Eine weitere Erkurfion für Heimflättenfurher entlang diefer neuen Linie am Birnftag, 21. April 
h 


Karten und beichreibende Literatur betreff3 der Gelegen- 
heiten in diefem newen Gebiet jind frei auf Anfrage. 


CEO. B. HAYNES 
Einwanderungs-Agent 


9% Adams Str, CHICACO 


Dffen Abends bi 9 Nhr wäh— 
rend Diejed PVerfaufs. 


= 


Offen Samijtag3 bis 
10:30 Abends. 


Feuer! Rauch! Waſſer! 


Ein rieſiger, außerordentlicher, ſenſa— 
tioneller Feuer-Verkauf 


der Chicago erobert und dieſen großen Laden mit einem Kongreß 


Geld ſparender Leute vollgepackt Hat. 


Ein Verkauf, der als größter 


aller großen Kleider-Verkäufe in Erinnerung bleiben wird. 


575,000 neues Frühjahr-Lager 


von ſchönen Kleidern, Hüten, Schuhen und Ausſtattungs-Waaren 
durch Rauch und Waſſer beſchädigt, wird verſchleudert in 


Keine Waaren 
an Händler 


verkaufl. 


Lokalbericht. 
Fohnte wirklih nidt. 


Eprengten zwei Geldjchränfe und 
ein Siderheitögewölbe. 


Die Polizei fhlicf. 


Die Chäter find natürlich enttommen. — 
Sehr bitter — Muthmaßlih überges 
ſchnappt. —Frecher Dieb. —Yiicht haftbar 
für die Schulden feiner Srau,-Er weinte, 


In voriger Nacht jprengten Einbres 
cher zwei Geldjchränte in den Ge- 
jhäftgräumen der Jones Jmproved 
"Rooje Leaf Specialiy Eo., 2. und 3. 
Stod des Haufes Nr. 9-13 Ann 
Straße, und erbeuteten nichts meiter 
als ein Pädchen Blattgold im MWerthe 
bon $8; dann verjchafften fie fich Ein- 
laß in die im erften Stod des Haufes 
gelegenen Gejhäftsräume der Yirma 
Dowſt Brothers & Co., fprengten 
dort ein Sicherheitägemwölbe und öffne- 
ten und duchmwühlten mehrere Pulte, 


CLARK_AND LAKE STS\ 


Der Verkauf il 
jehl 
im Hanne, 


— = Es nn — — — — — ne 


Als Beute fielen ihnen 84 in die 
Hände. Es iſt ihnen natürlich gelun— 
gen, unbehelligt zu entkommen, obgleich 
man die Dynamiterploſionen Stra— 
ßengevierte weit gehört haben muß. 


Die Geldſchränke in der Anlage der 


Jones Company wurden faſt vollſtän— 
dig zertrümmert. Die Thür eines der 
Schränke hat eine Wand durchſchlagen 
und wurde im anderen Zimmer gefun— 
den. Die Fenſterſcheiben des 2. und 3. 
Stocks waren in Scherben gegangen. 
Die Dielen des Geſchäftszimmers wa— 
ren verſengt worden. Trümmer, Bü— 
cher und Papiere lagen überall ver— 
ſtreut umher. 

Die Polizei war nicht aus ihrem 
Winterſchlafe aufgerüttelt worden. 
Die Einbrecher machten ſich daher in 
aller Seelenruhe daran, das Sicher⸗ 
heitsgewölbe in der Anlage denr Fir: 
ma Dowſt Brothers & Eo. zu fpren= 
gen. Niemand hörte fie. Nachdem fie 
dann noch eine Anzahl Pulte gemalt: 
fam geöffnet und burhmwühlt hatten, 
machten fie fich au dem Gtaube. 

Die mit der Aufarbeitung der Falle 
betrauten Deteftives haben fich bisher 
vergeblich bemüht, auch nur die ge= 
ringite Spur von den Frehdachfen zu 


finden. 
In Schwulitäten. 


Sant Paus, früheres Mitglied bes 


demofratiihen Ausfhuffes der 24. 
| Ward, wurde heute früh von einem 
| Poliziften der Tomngal-Wache unter 
ı der auf unordentliches Betragen lau: 
‚ tenden Antlage verhaftet. Er wird 
bezichtigt, im Verein mii einem ande: 
ten Wanne, der jeine Flucht bewerf- 
jtelligte, ein Bild des republifaniichen 
AldermansKandidaten Hermann ©. 
Rediwanz, da3 eine Telegraphenitange 
zierte, abgeriffen und zerfegt zu haben. 

Paus ift 44 Jahre alt, Majchinen- 
bauer und in der Anlage der Deering’- 
[hen Erntemafchinenfabrit befchäftigt. 

unfrewi ı285 Sad. 

Barhäuptig und pudelnaß ſprach 
heute Morgen ein Mann, der angab, 
Patrick Solon zu heißen und 37 Jahre 
alt zu ſein, in der Hauptwache vor und 
meldete, daß er am Fuße der Franklin 
Str. in den Fluß gefallen, aber von 
einem barmherzigen Samariter her= 
ausgefifeht worden fei. Da er Spu— 
ten bon Geiftesftörung zeigte, wurde 
er in Schughaft genommen. Dan be- 
—— ihn nach der Wache an Harri⸗ 
on Str., wo er mit trodenen Kleidern 
verfehen wurde. Er fol von einem 
ftäbtifchen Arzte unterfucht werben. 

Kam nidt weit. 

Hrau Mary 2. Spangler, Nr. 2362 

Magnolia Ave, befand fich gejtern 





Nachmittag allein zu Haufe, als plöß- 
ih ein Einbrecher vor ihr auftauchte, 
eine auf dem Tifche liegende, $16.66 
enthaltende, Börfe, fomwie eine goldene 
Uhr padte und, ehe fie fich noch von 
ihrer Weberrafchung erholt hatte, zur 
Ihür hinausfprang. rau Spangler 
benachrichtigte die Polizei. Zehn 
Minuten fpäter befand fich der 66jäh- 
tige Kohn Muldoon hinter Schloß 
und Riegel. Er murde bon rau 
Spangler identifizirt. Die Uhr und 
Börje fand man in feinen Tafchen. 
Fein 'rans. 

Eine Jury in Richter Newcomers' 
Abtheilung des Stadtgerichts gab ge— 
ſtern den Wahrſpruch ab, daß Law— 
rence W. Ferguſon, Nr. 354 Oakwood 
Blod., nicht haftbar iſt für die Bezah— 
lung der von ſeiner Frau von der Fir— 
ma „tattondinunelie“ auf Bump ent 
nommenen foftipieligen Bubfachen. 
(E3 handelt tech um die Begleichung 
pen $165, dem Reftbetrage einer Hut 
rechnung.) Die Jury ftellte aber groß- 


| mütdig der yirma anheim, die Schulpd- 
| Summe von Frau Ferqufon einzuzie= 


ben, wenn da8 möglich fei. 
Der Wahrfprud) wurde von den im 
Gerichtsſaal anweſenden Neugierigen 


mit lebhaftem Beifall aufgenommen. 


upenchs vo om 

D. %. Hunt, Gefchäftsführer de3 
„Maiſon Nouvelle“, hatte betanntlich 
auf dem Zeugenſtande beſtritten, von 
Ferguſon die Weiſung erhalten zu ha— 
ben, deſſen Frau keinen weiteren Kre— 
dit zu gewähren. 

Um Auskunft darüber befragt, was 
alles Frau Ferguſon in dem „Maiſon 
Nouvelle“ gekauft habe, erklärte er, ſich 
nur zu entſinnen, daß ſie einenHut um— 
arbeiten ließ und eine Hutnadel er— 
ſtand. 

Nach einer Redeſchlacht der Anwälte 
wurde ihm geſtattet, Einſicht in die 
Bücher zu nehmen. 

Er verlas dann folgende Eintragun— 
gen: 

Am 1. März 1906 kaufte ſie eine 
Gagot-Sette für $5; am 5. März eine 
Mare! im MWerihe ven 81.50; am 11. 
März Glasperlen für $2.25; am 16. 
März 2 Nadeln, $2; am 16. März et- 
nen Hut, $14 ufw. Am 17. April eis 
nen Hut, $12; 19. April Hut umgear= 
beitet, $5; 3. Juni, einen Hut, $50; 
am . uni, 2. Nadeln, $1; 24. Juni, 
Koftüm und Aenderungen, $41; 24. 
Suni, eine Blufe, $60; 24. Juni, eine 
Blufe, $15. . 

BimmelfchreienDd. 

Sn feiner Anfprade an die Jury er= 
Härte der Vertheidiger Brown: „Es ijt 
himmelfchreiend, mas jo eine rau 
brauchen fann. Würde es Gejeß fein, 
daß der Gatte zahlen muß für Alles, 
was feine theure Ehehälfte fauft, fo 
till ich zeitlebens Junggefelle bleiben. 
E3 gibt aber fein derartiges Gefep. 
Lieder Sie, meine Herren, noch ich fün= 
nen e3 und leijten, $50 für einen Hut 
zu zahlen. Und wenn wir e& fönnten, 
mürden wir nicht wiflen, mas mir mit 
einem ſolchen Hut machen follten. Auch 
fönnten wir beim beiten Willen einen 
fo theuren Hut gar nicht befommen. 
Mit einer Frau ift das aber eimas 
ganz anderes. Gie geht in einen Za=> 
den, fieht eine Menge hübfcher Sächel— 
chen und fauft drauf los, ohne vielleicht 
für den Krimsframs irgend melche 
Vermendung zu haben. Soll nun ber 
Gatte gezwungen werben, den Tand 
zu bezahlen, obgleich er nie gefragt 
wurde, ob fie Schulden machen dürfe? 
Obgleich er das Gefchäft erfucht hat, 
feiner Frau feinen Kredit zu gemäh- 
ren?“ 

Andere Anficht. 


Anwalt Ihompfon, der bie Kläges 
rifche Firma vertrat, madıte die Ge: 
jchworenen darauf aufmerffam, daß 
Fergufon ein monatliches Einfommen 
von $500 hatte und daß er und feine 
Frau fich in den beiten Kreifen beiveg- 
ten. Fergufon habe von feiner Frau 
verlangt, daß fie fi) gut fleive. Er, 
der Anmalt, vertrete den Standpuntt, 
daß die von Frau Yergufon auf Kredit 
eritandenen Saden nicht Lurus- jon= 
dern nothwendige Bedarfsartikel wa— 


ren. 

Die Rechtsbelehrung durch den Rich— 
ter lautete dahingehend, daß die Jury 
lediglich die Zeugenausſagen in Er— 
wägung zu ziehen habe. Glaube ſie, 
daß Frau Ferguſon die Sachen be— 
ſtellt habe, daß das Ehepaar zuſam— 
menlebte und Ferguſon die Firma 
nicht angewieſen habe, ſeiner Frau 
Kredit zu gewähren, ſo könne ſie gegen 
die Beklagten, andernfalls aber auch 
Ferguſon von der Haftpflicht entlaſten, 
jedoch gegen Frau Ferguſon erkennen. 
Die Jury that das Letztere. 

Anwalt Thompſon hat einen neuen 
Prozeß beantragt. 


Muß ſich verantworten. 


Frank Buckran, der vorgeſtern 


Wenn Euer Herz Niet — 


Nun— 


Welche fette Perfon Tann fagen wann? Na» 
türlich wißt Ihr mas e3 beißt wenn Euer Her 
ftiitept. Alles ift vorbei. Ungefähr 90 Rrosent 
der Todesfälle durh Herzlraniheit werden durch 
Seräverfettung verurfadt. Und daS Herz fait 
jeder fetten Verfonm überfhlägt alle paar Minus 
ten einen Schlag. Jeder einzelne diefer übers 

angenen Serzıhläge mag Suer legter fein. 
Denn Euer Herz Bum-Bum-Bum— Bum Bum 
madt, nehmt Eu in Adt! Indem Ihr dies 
lefet mögt Nbr todt zurüdfallen. Qemuel Ebafs 
ord, ein feiter Iowa armer, wurde fiodtodt 

n feinem Stubl figend aufgefunden, die ber- 

Iaften Augen auf bie Beitung gerichtet, die er 
h in feinen fteifen Talfen Händen Bielt. Solde 


it wenn diefe fleine Usberanitrenung ihren 
od berbeifübren mögen. 

‚Ihr babt feine Reit gur Vorbereitung, wenn 
bie tödtlide Selunde_ba ift. E3 ift alles vorbei. 
Eripart und Eurer &amilte foldes Un- 


lüd. Ihr vermögt e& indem Jr „Rengo“ ge 
2 ie. ee Ent: 
; urde. 3 
r — dergeftent und if aber 
ibt nit „ger 0 gut“ mw 
Sertauf Ba üßen Spdigefern au ao, 
le Größe Schadtel, ® portofrei bon der 
Rengo Co., 3122 Nengo Bldg., Detroit, Mid. 
Die Comp Be Euß gern ein Brobe-Bader 
et per Po enn i etroit 
reibt; Teine freien in Apotheken. 
Verfauft und empfohlen in Chicago bo 
2180 @tate Gir.; Bud & Ram 
State und Madifon_Str.; Bud & Ma 
und Mabifon Eit.; Ide Yatr, State 


nu R ’ Drug &o., 100 
ae van en 


um 
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The Big Store 


(GorEr&(b 


Montag, den 6. April, bringen wir Diele 


810 Miſſion Wanduhren zu 52 


zum Verkauf. 


Unſer Preis if 


Bendtet da3 Iange Telfer- und 
Ornament-Regal mit jeder Uhr. 


3J 
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Es iſt nicht unſere 


Jfür 52.00 anzuzeigen 


Jeder Kejer unferer Anzeigen, 
Kunde des Großen Ladens weil das. 
Aber hier ift ein Sal, in welchem eine 
rieftge ATenge Ubren, für welche des 
Sabrifanten Preis SIO beträgt, durch 
eine Derfettung von Umjtänden in um« 
jere Hände gelangt ift, jo day wir jie zu 


$2 verkaufen fönnen. 


a Mode, 810 Wagren, 


| 


Wie nachftehende Abbildung. Sabritanten-Preis ift $10. 


152 


für zweil 


ji ⸗—— — —— 
Tick Tack, eine zehn Dollar Uhr | 
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jiren. 
zu $2. 
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ausjehen würden, 
Zeit — eine hübfche Uhr, fpeziell 
pafjend für’s Efzimmer, Wohnftube 
und Dens. Ihr werdet Euch nicht 
für die Einzelheiten des Kaufs interef- 
Beieht Euch nur die Uhren 


Wir zeigen diefe Mantel» 


Uhr mit Ornamenten, die 
auf den breiten Regalen f 


geftellt find um zu zeigen 
wie fie in Eurem Heim 
Sie hält genaue U 


Jedes Heim in Cook Contyh ſollte eine dieſer 8310 Uhren 
haben, ſo lange der Preis 52.00 beträgt. 


Solch eine Gelegenheit iſt noch nie zuvor geboten worden. 


Seid prompt zur Stell!e, um Eure Auswahl zu treffen am Montag Morgen, den 6. April, 


In unſerer Möbel-Abtheilung, vierter Floor. 
Die Uhren können jetzt daſelbſt oder in unſeren Schaufenſtern an der Van Buren Straße beſich— 


tigt werden. 


Abend, wie berichtet, in der Wirth— 
Thaft Nr. 6356 Aberdeen Str., im 
Verlauf eines Streites den Anjtreicher 
Chriftopher Meyers niederfchlug und 
tödtlich verlegte, ift geftern von der 
Koronerzjurg, die den üblichen In— 
queit abhielt, ohne Zulaflung von 
Bürgfhaft den Grofgefchmworenen 
übermwiefen worden. NIS er den Wahre 
fpruch vernahm, meinte er wie ein 
Kind und betheuerte, nicht beabfichtigt 
zu haben, dem Gegner, der ihn jehmer 
gereizt hatte, Zeibesjchaben zuzufügen, 
geſchweige denn, ihn zu tödten. 
An die faliche Adreffe. 

Sohn Buza, aliad Xohn Rogers 
wurde geftern unter der Antlage ber- 
haftet, ein Frank Brooks, Nr. 3318 
Malden Ave., gehöriges Zweirad ge= 
ftohlen zu haben. Er hatte das Stahl- 
roß angeblihb den Deteftives Roſe 
und Zei, die er für Arbeiter hielt, 
zum Kauf angeboten. Die Häfcher 
gingen anfcheinend auf den Vorichlag 
ein, nahmen ihn in’3 Gebet und loc: 
ten ihn Schließlich ein. Er fol geitän- 
dig fein. 

Spielten mit dem Tod». 


Nachdem er Straßenaraber verjagt 
hatte, die auf den Geleifen der Termis 
nal-Bahn an Afhland Ape. und 15. 


Seht jie an. 


OOLFLE 


“ N 
pr 
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Die Offerte wird Euch überrafchen. 


9 


State und Monroe 


ANRLRNANANNECITITITTITR N. 


Straße Ball gejpielt Hatten, las ber || 


Poliziſt MeGlynn eine 


ſchwarze 
Stange auf, deren ſich die Schlingel 


als Wurfgeſchoß bedient hatten und 


entdeckte, daß ſie aus Dynamit beſtand. 
Er trug ſie vorſichtig nach der Wache 
an Maxwell Straße, wo ſie im Geld— 


ſchrank eingeſchloſſen wurde. Jetzt be- 


müht ſich die Polizei, der Knaben hab— 
haft zu werden, um von ihnen zu er— 


fahren, wie ſie in den Beſitz der Dy-⸗ 


namitſtange gelangten. 
—— — 
Eigenthuümliches Verfahren. 


Die Verhandlung anberaumt, nachdem der 
Bauptangellzate verfbwunden. 


Hilfsftaatsanmwalt Turnen hat heute 
Richter Pindney erfucht, für den Mo- 
nat Mai den Prozeh des Millionärs 
Alfred 2. Streeter, von Irving Usner, 
Befiger, von John Maffe, Verwalter 
des Renfu Hotels, auf den Kalender 
zu jegen. Die Drei find angeklagt, die 
pamal3 jechzehn Jahre alte Margarei 
Burfle in dem Hotel geduldet zu haben. 
Streeter hat fie angeblich dorthin ge- 
bradt. Der Mann ift nie verhaftet 
worden, und dad Mädchen ift jeit jet: 
ner Freilaffung aus der Mäbchen- 
BefferungZanftalt' in Geneva ver- 
ſchwunden. Der Vorfall führte feiner 
Zeit zu einem Kreuzzug gegen alle Ab- 
fteigequartire bon Liebespärchen. 


Streeterd Aufenthalt ift nicht befannt. |. 


— — — — — 

— So ſchwer es iſt, ein Auto zu—⸗ 
ſammenzuſetzen, ſo ſchnell iſt es manch— 
mal—auf der Fahrt — in ſeine Be— 
ſtandtheile zerlegt. 

— Beim Menſchen kommt es auf 
den Kern an — beim Ballon auch auf 
die Hülle. 
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Konfirmations-Ainzüge 


Seit den Iekten dreißig Jahre it unfer „anheimelndes Kinder-Departes 
ment“ anerfannt, al3 der beliebteite Plaß für den Einlauf von zuverläſ⸗ 


figen Sinaben= und Kinder⸗Sachen. 
Konfirmations- und Oſterkleider-Departements 


Seit Monaten haben wir unſere 
vorbereitet und jetzt 


übertrifft unſere rieſige Ausſtellung die höchſten Erwartungen in Bezug 


auf Zuberläſſigkeit und Qualität. 


Norfolk⸗ und 
zwei Stück-Anzüge 

Die zwei Stück- und Norfolk— 
Modelle in modernem Schnitt 
in Serges, Clays u. unappretir⸗ 
ten Kammgarnen, einfach- od. 
doppelfnöpfige Facons; Die 
Norfolk mit Knickerbocker— 
Hofen und die zwei Stüd-An- 
züge mit einfachen Hofen. Für 

jedes Alter, 


5.00 


aufmärt3 bi3 $12.00 


Zange Hafen- 
Anzüge 
Die langen Hojen-Anzüge für 
Alter 12 bi3 16 Jahre, ein- 
fach» oder dopelfnöpfig, mit 
den Hojen in Fonferbativem 
oder Pegtop-Schnitt. Die Ans 
züge find in allen paffenbeı 
Konfirmations = Stoffen und 
fein gejchneidert, 


6.50 


aufwärts bis $15.00 


Wir führen fänmtlihe Ausftattungs-Waaren für die Konfirmation. 
Ein „Catchers love” mit jedem Anzug verichenkt. 


— Badfifhlogit. — Erfter Bad» 
fifh: Der Leutnant von Schönfchneid 
bat einen Apfel im Wappen. —Fmei- 
ter Badfifch: Das ift ficher der Apfel 
des Paris. 
R ü 


— Abgefürztes Verfahren —Gaft: 
Habt ihr bier kein Beſchwerdebuch, 
Pittolo—Pilkolo: Nein, ich befomme 
immer gleih von den Gäften jelbit 
eins hinter die Obreni 
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Großer Verkauf von 
Oſter-Kleidern 


Mehrere ſehr glückliche Einkäufe ermöglichen es uns, Kleidungsſtücke für Män— 


Hillman’ s— 
Second 


Floor Oſtern 


Aende⸗ 

rungen 

koſten⸗ 
frei. AR 


7.50 Anzüge für Anaben— Blauer Serge und jchwarzes 
Clay) Kammmgarn, auch fanch Kammgarne, fch. 
Eheviot3, Imweed3 u. Caffimeres, Größen 7 b. 


17 Sahre. Anzüge mit graden oder Knider= 
boder=-Hofen, jpeziell zu 


Lokalbericht. 


SDeutſches Theater. 


Nächſten Sonntag: „Die größte Sünde'“, 
Schauſpiel von Otto Ernſt. 


Montag, den 13. April: „Edles Blut‘, zum 
Benefiz für Louis W. 5. Neebe. 


MWie überall in Deutfchland, jo hat 
auch Hier vor einigen Jahren das 
ſcholaſtiſche Schauſpiel „Flachsmann 
als Erzieher“ ſehr eindrucksvoll ge— 
wirkt und dem Verfaſſer, DiterErnit, 
die Werthſchätzung des Publikums ge— 
ſichert. Für nächſten Sonntag ſteht 
nun ein neues Stück dieſes kampfes— 
frohen Schulmeiſters auf dem Spiel— 
plan, betitelt „Die größte Sünde“. 
Auch dieſem Werk geht ein guter Ruf 
voraus, und über die kürzlich in Mil— 
waukee erfolgte Aufführung ſchreibt 
die dortige „Turnzeitung“ u. a. wie 
folgt: 

„Der Verfaſſer hat durch dieſes 
Schauſpiel nicht nur bewieſen, daß er 
ein großer und ein kampfluſtiger Dich— 
ter iſt, er hat auch ſein hohes Geſchick 
als Dramatiker bewieſen. Jede ein— 
zelne, ſelbſt die unbedeutendſte Neben— 
rolle des Stückes iſt ein ſcharf ausge— 
prägtes Karakterbild. Das ſind keine 
Theaterpuppen, die er auf die Bühne 
ſtellt, ſondern Menſchen von Fleiſch 
und Blut. Der Aufbau des Stückes 
hält Stand vor der ſchärfſten Kritik.“ 

Nachſtehend das Perſonenverzeichniß 
des Stückes nebſt Angabe der Be— 


ſetzung: 


Berthold Sprotte 
Chriſtine, ſeine Frau..............Hedwig Beringer 
Magdalene, Behrings Braut (beider 


Gertrud Senger 
Ki (beider Kind) Gertrud Mueller 
olfgara Pehring Gonrad Bolten 
Vaftor Meiling....oreosneernccr....Aulius Schmidt 
Baftor Mofenfeldt....-eoreronennne...Helmar Lersti 
Aulius Weber, Kontorift und Mitglied eines 
Aünglingsversind..zeeessenereener Clemens Bauer 
Emilie Stebeling, Vorſteherin einer höheren 
OH. rer Annie Bender 
Dr. Edwin Scharif, Arzt Anton Gdthofer 
Stein, ESchneidermeifter........ Heinrich Loswenfeld 
Shiefter Arnıgart Hoberg..........Mertha Rambdor 
Roloffs, Zeitungsträger Frig Lindner 
Ein Bote der Pacetpoſt................ Otto Rhein 
Ein Diener bei Woehlers.......... Albert Knuepfer 


Der Vorverkauf der Sitze iſt im 
Gange. 


Neebe⸗Benefiz. 


Für Montag, den 13. April, wird 
die für dieſe Spielzeit letzte Nachmit— 
tags⸗Vorſtellung angekündigt. Dieſe 
wird zum Benefiz für Herrn Louis W. 


H. Neebe ſtattfinden, der in ſo ente 


gegenkommender Weife den Berfeh: 
zwifchen Direktion und Publitum ver 
mittelt, und 


erhält. Zur Aufführung angefegt ift 
ein bier noch nicht gegebene? Stüd: 
„Edles Blut“, von Ferdinand Bonn 
und Thilo von Irotha. Die Hand: 
Yung ift der preußifchen Gefchichte aus 
der Zeit der napoleonifchen Aera ent— 
nommen, und die Hauptfigur des 
Stüdes ift der grimme Korfe felber. 
Die Befehung ift mie folgt: 


Napoleon I . Michael Iiailovit 
Baron Baumdbad, Major und Ylügeladjutant,.. 


ean Straempele, Grenadier..Guitad Kleemann 
raf Eberhard Kronhelm, Rittmeiſter und 
Fügeladjutant Conrad Bolten 
Eliſabeib, ſeine Frau.. . Minna Hoecker-Berens 
ritz, deren Sohn ‚Gertrud Müller 
ba bon PBredow, Elifabetb3 Schwweiter 
TE EEE EEE. Gertrud enger 
bon Predow, Mator a. D., deren Bater 
Vertbold Sprotte 
von Corrini, Schlobhauptmann und Kam— 
merberr : Ludwig Kreiß 
Bergemann, Schloßwart........Herman Melger 
Rofe, feine Tochter, im Dienft der Gräfin 
? . Martha Ramdor 
SHidor Kalmus, Pferdebändler.. Heinr. Lömenfeld 
ðrenadier Fritz Lindner 
Soldaten. 


Ort der Handlung: Ein Zimmer im Schloß zu 
Berlin. Zeit: Herbit 1806. : 


ten find 


dem Erfenntlichkeit | 
hierfür zu zeigen man nun Gelegenheit | 


ner und Snaben zu einer fpezielien Preisherabfegung zu offeriren. 
ungewöhnlich zeitgemäß in Anbetracht der Thatfache, dap es bis zu k 


nur no 16 DIage jind. 


525 md 522 Münner-Inzüge für SI | 


; Diefe feinen, handgeichneiderten Anzüge find von den feinjten Serges, fanch 
braunen, grauen, ſchlichtbraunen, ſchlichtgrauen, feinſten ſchwarzen Thibets, ſchwar— 2 
zen Clay, grauen Clay u. jdhtwarzen. Unappretirte i 

nicht zu vergeilen die Salz- 


Tweeds, Gafinteres und Cheviots, 


Gfefte in feinen Kammgarnen, und wir 
Größe, ftarfe, reguläre, fchlanfe und Extra 
Ein perfeftes PBailen garantirt für Männer mit 33 bis 
Speziell für Samitag, zu 


50 Zoll Bruſtmaß. 


Eure Auswahl morgen — 


Anaben-Ofler- Kleider zu 


$5 Anzüge für Nnaben, zu 2.97 — Für Snaben im Alter von 6 bis 
Sabre. Anzüge mit zwei Paar KiniderboderHojen, fanch Kammgarne 
und Cheviot3 und blaue Serges und fehwarze 
gerade oder Siniderboder-Anzüge, jpeziell zu 


Stnaben 15 bis 19 


4.97 


Der Verkauf der Site beginnt am 
fommenden Donnerftag an ber 
Kajle von Pomers’ Theater. Brief: 
liche Beitellungen find unter Hinzufü- 
gung des Geldbetrages zu abreffiren: 
L. W. H. Neebe, Powers' Theater, 
Chicago, Ill. 

Preiſe der Plätze: Untere Logen 6 
Dollars, obere * Dollars; unteres 
Haus $1.00 und 75 Cents, 1. Rang 
75 und 50 Eent3, Gallerie 25 Cent3. 

— — —— 
Zirkus-Zauber. 


Uebte geftern Abend ım Kolifeum jeine 
alte Wıir.una aus. 

Der Zirkus ift wieder da! Die Ans 
ziehungskraft dieſes Zauberwortes be— 
| währte gejtern Abend iwiebeder ihre 
| Macht in vollem Umfange. Jung und 
| Alt, Groß und Klein pilgerie hinaus 
| zum Kolifeum, wo Ringling Bros,, 

bildlich gejprochen, ihre Zelte für bie 

nädjten drei Wochen aufgejchlagen ha= 
ben. SHerrjchaften der „Sejellichaft” 
waren da und das „gewöhnliche Wolf” 
war in allen feinen Schichten mafjen- 
haft vertreten, um der 25. jährlichen 
ı Eröffnungsporftellung des großen 
| Zirkus beizumohnen. Diefer hatte jich 
der Gelegenheit zu Ehren in fein jchön- 
ites Feitkleid geivorfen, überall leuch- 
teten den Befuchern jtrahlende Lichter 
und bunte Farben entgegen, Alles 
blitte vor Sauberkeit. Die Vorjtel- 
lung fpann fi) programmgemäß ab, 
nur der große SKraftwagen=-Doppel- 
| fprung mußte ausfallen, weil amftach- 
mittag bei der Probe der Kraftwagen, 
in dem zum Glüd nur eine Puppe jaß, 
berunglüdt und in Stüde gegangen 
ivar. 

Uber au ohne diefes halsbrecheri= 

fe Kunitjtücf bot die Vorjtelung Se— 
| bensmwerthes in Fülle. Da maren vor 
‚ Allem die Pferde, diefe Hauptjtügen 
| eines jeden Zirkus, herrliche Thiere von 

ganz hervorragender Schönheit und 
| bewundernsmwerther Drejjur. Einer 
| diefer Eugen Hänfe fommt mit einem 
| vollitändigen Männeranzug bekleidet 

in die Manege, entledigt jich mit Hilfe 
| feiner Zähne der Gtiefel, des Rodes 
und der Beinfleider, jchlägt die Bett- 
bede zurid und legt fich ins Bett. Die 
Kunftreiterei und Die hohe Schule 
wird von Kohn Ugee, den Duttons und 
Daify Hodgint mit fhönen Thieren 
vorgeführt. Die Künfte der Atrobas 
ten, unter ihnen ein Mann, der mit 
dem Kopfe läuft, erregten allgemeine 
Bewunderung. 

Schönheit, Anmuth, Kraft und 
Kühnheit verbinden zmei junge Das 
| men, die in Gefellfchaftätotlette auftre- 
| ten, an den Zähnen an einer magered)> 

ten Stange hängend, bi8 zur Dede em- 
porgezogen werben und fich dort, im=- 
mer in berfelben Stellung, ihrer Ian 
gen Gemänder entlebigen, unter denen 
fie Bagentoftlime tragen. Später mwer- 
| den fie, von meiten weißen Mänteln 
umhüllt, mit der Stange in der Luft 


I 


herumgemirbelt und farbig beleuchtet. 
Der Anblid ift zauberhaft. 


— Die tieffte Goldmine der Melt 
befindet fih, nach den Angaben von 
„Science and Art of Minina” in ber 
Provinz Victoria in Auftralien, und 
amar in der Gegend von Bendigo. Die 
Shädte gehen faft 1300 Meter in die 
Tiefe. Man findet Quarz, das big zu 
einer Unze Gold auf die Tonne liefert, 
wie fürzlich der Direktor des Geologi- 
fhen Amtes der Provinz, Dunn, an 
ihm vorgelegten Proben feftgeftellt hat. 


Samitag, von Männer = Anzügen im 
Werihe von $15.00, für 8.80. — Feine 
ſchwarze Tweeds, fanch Kammgarne, Cheviots, Cafiimeres, einfach- und dop= 
pelknöpfige Facons, für Männer mit 38 bis 44 Bruſtmaß. Je— 
der Anzug in diefer Partie ein auter $15-Werth. 
ren al3 einen ertra fpeziellen Bargain, Samitag, 


Lange Hojen Knaben-Anzüge, 7.50—Nede Größe 


ſchwarze Clay Kammgarne, jhw.Thibet3 hüb— 


ſche fey.Kammgarne, ſchöne Cheviots, doppel ‚>30 


u. einfachkn. Facons, 812 Anzüge für 


Dieſe Offer— 


ausgezeichnete 
und Pfeffer- 
haben jede —— 
Größen. F 


Kammgarne, 


Wir offeri— 


8.80 


einer großen Erſparniß 


16 


2.97 


Clay Kammgarne, 


für J 
Jahre. Feine blaue Serges, 
m 


Geihworene prügeln fi. 


Derfahren gegen den Schaniwirth ®’Har: 
ein Miß:rfolg. 
Zu einer Schlägerei fam e3 geftern 
Abend im Gerichtshofe Stadtrichter 
Foſters zwiſchen den Geſchworenen, 
denen die Entſcheidung im Verfahren 
gegen den Schankwirth P. J. O'Hara, 
6307 Haljted Str., anvertraut war, 
der jich wegen angeblicher Verlegung 
des Sonntagsgefeßes zu verantworten 
hatte. Der Lärm wurde fo ftarf, daß 
der Richter die Jury jchlieglich ent— 
| lteß und das Verfahren als miflungen 
| bezeichnete. Meinungsperfchtedenhei= 
| ten über die Schuld oder Unfchuld des 
Angeklagten führten zu Wortmwechjeln 
und jchließlih zu Ihätlichkeiten. 
‚ Stühle wurden zerbrochen, die Tifche 
| umgeftürzt und der Gefchmorene o- 
'fepp M. Garrity trug ein blaues Auge 
| davon. E38 wurden acht Adftimmun: 
ı gen borgenommen. m erften Gange 
; waren die Stimmen gleihmäßig ver- 
| theilt, dann verlor die Partei, melche 
die Verurtheilung O’Hares verlangte, 
ein Mitglied nad dem anderen. ls 
ihre Gegner darauf hinmwiefen, daß die 
ı Staatsanmaltfchaft nicht nachaeiviefen 
ı habe, daß D’Hare geiftige Getränfe 
verfauft habe, fam e3 zu Ihätlichkei- 
ten. 
Mit großer Hartnädiafeit erhielt 
ı fich geftern das Gericht, dap mit bie- 
jem Verfahren die Verfolgungen von 
ı Schanftwirthen eingeftellt würden. 
Hilfsſtaatsanwalt Northup erklärte, 
| daß er auf mehrere Wochen hinaus an- 
| deriweitig beihäftiat fei. Herr Healy 
aber beantwortete alle Fragen dahin, 
daß die Wirthshat fortgefegt würde. 
— 
Ausgeſungen. 


— ⸗— 


Die Operetten-Geſellſchaft im National 
Theater löſt ſich auf. 


Das Schifflein der Operetten-Ge— 
ſellſchaft, die ſeit vorletzten Montag 
im International-Theater Vorſtellun— 
| gen gab, ijt gefcheitert. Die Gejell- 
ı haft Hat fich in Miffallen aufgelöit, 
und die Herrichaften vom Chor und 
I mehrere Solofräfte trauern ihrem Ge: 
! Halt nach, das ihnen zwar zufommt, 
| aber nicht fommen will. Am Dienftag 
ı Abend mar die leßte Vorftellung. Da= 
| mals wurde angekündigt, daß megen 
der Erfranfung des Ienorijten Frit 
Huttimann das Theater vorläufig ge- 
Ihlojfen werden müßte. Herr Yutt- 
mann erholte jich zwar bald tieder, 
aber ftatt einer Wiedereröffnung far 
die Hiobspoft, daß nicht mehr gefpielt 
werden mürbe. Geftern Nachmittag 
hielten die Damen vom Chor eine Be- 
rathung über die Sachlage ab, mobei 
jehr viel und Jehr jtürmifch gerebet 
worden fein fol. Das Ende war, daß 
die gejammte Streitmaht dem Ge= 
Ichäftsführer ©. %. Caruthers auf die 
Bude rüdte, aber Herr Caruthers hatte 
der Tapferkeit bejjeren Theil gewählt. 
Er mar gerade ausgegangen. Später 
fand man ihn, und eine zweite ftür- 
mifhe Gitung folgte Ergebniß: 
Geld aibt’3 nicht. Viele Mitglieder der 
Gefellichaft find bereit3 abgereift, viele 
andere möchten gern, mwenn fie nur 
tönnten. 

Die Leiter des Unternehmens waren 
Garuther3 und R. ©. Ridfen. Sie 
hatten das Theater von Ellis %. Glid- 
man auf vier Wochen gemiethet. Die 
meiiten Mitglieder der Truppe famen 
bon New York. 


— Wahrheit.— Die größten Meifte- 
rer find oft die fleinften Meifter. 
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Die Gasproben. 


— 


And. Hoffman hält fie für nicht 
maßgebend. 


Noch mehr Stadtrichter, 


Oberrichter Oljon begründet die Sorderung 
mit den Mehreinnahmen. — Die Gau: 
nereien im Wafjerwerfsamte. — Hilfs» 
polizeihef Schüttler über den „Suff‘“. 


Im Armour Inſtitute it Heute 
Nachmittag eine zweite Probe mit dem 
Leuchtgas gemacht worden, um deſſen 
Kerzenſtärte feſtzuſtellen, und genau, 
wie in der „Abendpoſt“ geſtern ange— 
deutet worden iſt, äußert ſich Stadt— 
rathsmitglied Hoffman, auf deſſen 
Veranlaſſung der Stadtrath dem ſtäd— 
tiſchen Gasinſpektor Burke die Unter— 
ſuchung auftrug. Er ſagt, daß die 
Proben nicht vorher angekündigt wer— 
den ſollten, auch wäre es nicht ange— 
bracht, ſie, wie es geſchehen iſt, in einer 
der Anlagen der Gasgeſellſchaft vorzu— 
nehmen, ſondern ſie ſollten in Privat— 
wohnungen in verſchiedenen Stadt— 
theilen gemacht werden. Er wiſſe von 
Eingeweihten, daß die Gasgeſellſchaft 
Luft in die Röhren pumpen laſſe, wo— 
durch die Leuchtkraft verſchlechtert und 
der Gasverbrauch vermehrt werde. 
Das Gas ſei ſchlechter, als vor der 
vom Stadtrath angeordneten Preis— 
herabſetzung auf 85 Cent für tauſend 
Kubikfuß. Gasinſpektor Burke be— 
hauptet, daß die Vornahme von Pro— 
ben in Privathäuſern wegen der dabei 
benöthigten Apparate ſehr umſtändlich, 
er aber dazu bereit ſei. 


Eine geſperrte werthvolle Gaſſe. 

Auf Wiederherſtellung einer Gaſſe, 
welche ſeit zehn Jahren von der Firma 
Carſon, Pirie, Scott & Co. durch eine 
Mauer für den allgemeinen Verkehr 
geſperrt worden iſt, mit Erlaubniß des 
Stadtraths, hat Daniel B. Hanſen im 
Kreisgericht mittelz Mandamusver— 
fahrens gedrungen. Die Gaſſe iſt in 
dem Straßengeviert zwiſchen der Ma— 
diſon, State, Monroe Str. und Wa— 
baſh Ave. 

Noch mehr Stadtrichter. 


Im Stadtgericht wird bekannterma— 
Ben die Zeit unter Anderem mit bet 
Prozeffirung von Wirthen wegen Of: 
fenhalten®? am Sonntag vertröbelt, 
und bie Folge iit, vaß im März 4569 
Sipilflagen eingereicht, aber nur 4273 
erledigt worden find, während in den 
Strafrehtstammern 6395 Prozeffe er- 
ledigt wurden, 328 mehr, ala anhängig 
gemacht waren. Würde die Zeit nicht 
in der MWeife vergeudet, wie eingangs 
erwähnt, jo fünnten die Richter ihre 
Aufgabe vollauf erledigen. Nun tritt 
der jtadtifche Dberrichter Dlfon aber 
mit dem Blane vor, fech3 meitere 
Stabtrichter anzustellen. Dafür hat 
er nur die fonderbare Begründung, 
daß die Brutiveinnahmen des Geridh- 
tes in den lebten vier Monaten um 
$26,973.25 höher waren, ala in ber 
gleichen Zeit des Vorjahres und die 
Reineinnahmen der Gerichtsdiener um 
$10,727.48 höher. 


Die Mißwirtsihaft im MWafferwertsamts. 


Der Stadtrathtausfhuß für Wäh- 
lerangelegenheiten hat fich heute Nach- 


mittag verfammelt, um darüber fchlüf- | 


fig zu werben, ob er die Unterfuchung 
der tollen Wirthſchaft im Waſſer— 
werksamte bis nach der Frühjahrs— 
wahl verſchieben ſoll. Wahrſcheinlich 
wird das geſchehen. Die Unterſuchung 


| dürfte überhaupt nicht auf Einzelhei- 


ten eingehen, weil dies feitens der Zi- 
vildienjtbehörde bei der Prozeffirung 
der 36 fuspendirten Angeftellten jene3 
Amtes gefchehen wird. Giner der An- 
geflagten, Frank Smeeney, ift bereits 


Finanzielles. 


— 
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THE NORTHERN TRUST | 


CoNPAMN BANK 


N.-W.-Ecke LaSalle 
CHICAGO. 


und Monroe Strasse 


Kapital, 
Ueberſchuß, 


$1,500,000 
$1,000,000 


Alle Spar-Ginlagen, Die in 

den eriten fünf Gefdhäfts- 

tagen de3 April Deponirt 

werden, ziehen Zinfen vom 
1. April an. 


Spar;, Bank, Bond: 
und Truft:Departments 


Direltoren: 

. e A. C. Bartl 
Präſ. Hibbard, Spencer, 
William A. er, 

Srüberer an. 


Erneit WU. Hamill, 
Präf. Corn Erhange National Bant. 


, Marvin Hugbitt, 
Bräf. Chicago & Nortbiweitern Ru. Eo. 


GCHas. 2. Hutdinion, 
Bizepräf. Corn Erhange National Bant. 


Viartin A, NRnerion, 
Albert A. Sprague, 
Präſident Sprague, Warner K Co. 


Solomon A. Smith, 
2. Bizepräl. Ihe Northern Iruft Co. 


Byron 2. Smith, 
Präſident Ihe Northern Truft Co. 


eit, 
Bartlett & Co. 


Nur fur Samstag 


Außerordentliche Bargain-Spezialitäten, nur für diefen Samftag. Solche Werthe fünnt Jhr an feinem anderen 
Plate in Chicago finden — es ift einfach un- * 
möglich. Gebt keinen Cent aus für Hausaus— 
ſtattungs -Waaren, ehe Ihr nicht einen von 
Hartman's Läden beſucht habt. 


Liberaler Kredit 


eG * 

Dieſer elegante 7 75 

Go⸗Cart — 
Zuſammenlegbare Sleeper Go-Cart. — 
Dies iſt unſer Go-Cart Special, und 
J iſt das Doppelte des ſpeziell niedrigen 
J Vreiſes werth, der oben angegeben 
iſt. Hat einen vollen Rohr-Körper 
von ſehr nettem Entwurf, große Stahl⸗ 
räder mit extra ſchweren Gummireifen. 
Läßt ſich volitändig Aufammenfalten 
und in liegende Stellung verändern. 
Sicherlich ein rieſiger Werth. 


X Imperial 
9 hei 12 Fuß, für 


Abends 
offen. 


R Nordweit-Brand: 
5 959-963 MilwanfeeAv. 
Ede Paulina Str. 


E53 it ein auffallend niedriger reis 
maffiven, gut gemachten Piedeftal-Ausziebtiih. Von feinem 


Bruffel3 Rug, 15. 75 


J Dieſe Rugs ſind von beſter Qualität—ohne Schräg— 

J nähte gemacht. Von außergewöhnlicher Dauerhaäftig— 

BR feit. Die Muiter find fehr bübich und die Farben ver- 
blaifen nicht. Dies ift abfolut und bofitidb Der beite 
Bruſſels Rug, der in Chicago zu nur annähernd die- 
fen Preife verfauft wird. Ein riefiger Pargain. 


entlaffen worden. Er fam angeblich in | 


betrunfenem Auftande in die Anlage 


bon James ©. Kirf & Eo., Nr. 350 | 


Nord Water Straße. 
Urfade erhielt Kas. Flynn, Kohlen: 
fchaufler in der Carter 9. Harrifon- 
Pumpſtation, den Laufpaß. 

Der Countyrath hat der Stadt 
endlich die Waſſerſteuer für die Coun— 
tyanſtalten für die letzten Jahre be— 
zahlt; ſie belief ſich auf 824,745. 27. 
Nur für das Countyhoſpital wird auch 
fernerhin das Waſſer umſonſt gelie— 
fert werden. 

Die arößt; Sünde eines Poliziſten. 

Von den 76 Bewerbern um Anſtel—⸗ 
lung als Poliziſten, welche die Prü— 
fung beſtanden und ihr Ernennungs— 
patent erhalten haben, haben 74 heute 
ihren Dienſt angetreten. Hilfspolizei— 
chef Schüttler warnte ſie gelegentlich 
der Vereidigung vor dem Trunk, denn 
die ſchlimmſte „Sünde“ eines Blau— 
rocks ſei der Rauſch. Unter den Neuen 
iſt Frank Z. Kehubriar, Nr. 215 In— 
diana Str. ein geborener Perſer. 

Das Büro zur Ausſtellung von 
Waffenſcheinen und zur Beaufſichti— 
gung des Waffenhandels wird erſt 
Ende des Monats gegründet werden, 
weil die Ordinanz nicht vorher in 
Kraft treten kann. 

Unſchöner Macht mißbrauch. 


Unter dem Vorwande, daß dieBlau— 
röcke dem Polizeichef Shippy ihr Ver— 
trauen zeigen ſollten, wird dieſer als 
Kandidat für den Polizeipenſions— 
rath „gebuhmt“ und ein Druck auf 
alle Mitbewerber ausgeübt, um ſie 
zum Rücktritt zu veranlaſſen. Der 
Rath beſteht aus dem von den Pen— 
ſionären erwählten früheren Kapitän 
Bartram und drei vom Bürgermeiſter 
Ernannten, Boyle, Fortune und Wm. 
Rothmann. Die Wahl des Vertreters 
der Poliziſten erfolgt am 20. April 
zmifchen 6 bnd 8 Uhr Abends. 


Nanalgeländs feilgeboten. 


Abmafferbehörde hat die An= 
bringung von zehn großen Plafat- 
fchildern längs des Abwaſſerkanals 
angeordnet, auf denen Kanalgelände 
zur Pacht und die Lieferung von elef- 
trifcher Kraft angepriefen werben fol- 
len. 


Die 


Das Milhmaf. 


Der Verein der Milchhändler auf 
ver Sübdfeite hat fich zum Kampfe ge- 
gen die Ordinanz entjchloffen, welche 
verfügt, daß auf den Milchflafchen der 
genaue Inhalt angegeben werden muß. 
Sn der Verfammlung der Mildhänd- 
ler, melche geitern Abend ftattfand, 
murde verfichert, daß die Glasbläfer 
nicht im Stande feien, Flafchen her- 
auitellen, melche das genaue Maß hal: 
ten. Der ftäbtifche Aichmeifter will 
Strafantrag wegen®erlegung der Bor: 
fchrift ftellen, und da3 bürfte die von 
den Milchhändlern erwünfchte Gelegen- 
heit zum Angriff auf die Ordinanz 
bieten. 

rue Straßenbahnaeleifr. 


Auf der Nord Clark und der Weit 
Madifon- Straße merden jet die 
Straßenbahngeleife durch neue erjegt 
und die Kabelfanäle entfernt. An- 
zwiſchen benützen die in ſüdlicher Rich- 
tung fahrenden Wagen der Nord Clark 
Str. und der Lincoln Ave.Linie die 


Aus gleicher | 


| 
| 


| 
| 


} 


Viertelgeiägter Eichen- 
Ausziehtiſch, 


15.75 


für einen 
suartered Dal gemadt, ilt alän= 


zend polirt. Hat extra großes 
Untergeitel u. gefchnigte Klauen 


Kredit: 


Bedingungen: 


550.00 Werth 
Wearen, 
$5 Baar, $3 monatlidh. 


$100 Werth 
Waaren, 
510 Baar, $5 monatlid 


Samſtag, 
den 4. April 
1908. 


Dr 


Wir haben gerade 212 eiferne 
obigem Entwurf i 
fhwer emaillirt, Sie find von voller Breite und F 
baben Stabl-Seitenfhienen. Wir offeriren fie * 
jetzt zu ungefähr dem halben Werth. 


Maſſiver Eichen⸗ 9 75 
Dreſſer 10 
Dieſes iſt vpoſitiv der außerordent— 
lichſte Dreſſer-Bargain, den wir je of— 
feriren lonnten. Iſt extra gut gemacht 
und fhön polirt. Hat extra großen 
franzöfifhen Cpiegel und majfibe 
gegofiene Meffing Schubladen-Zieher. 


fol 


Diejes ausgezeichnete 
Gijen-Bett, nur 


2.65 


Bettitellen bon 
Sie find nett und anztehend u. 


Weitfeite Brand: 
171—73 ®. MadifonSt.X 


Srüßer People's Outfitting 
Company, 


Südmweftieite-Brandh: 
1—11 Blue Island Av., R 
Ecke Harriſon Str. 


237 OST NORTH AVENUE 


52.00 Fiih Trading Stamps frei 


an Jeden, der Samjtag, 4 April 


einen Kinfauf von 50c oder mehr in die= 


jem Laden macht und dieien Koupon vorzeigt,außerdem geben wir einenStamp für 
jede 10 Cents Die hier ausgegeben werden. 


Faney ſchwarze Hydegrade rau— 
ſchende Damen-Unterröcke 
Faney graue Damen-Jackets, 
Kragen und Cuffs — 

ſpeziell 


ſeidener 


Wir zeigen die feinſten und eleganteſten 

ſatingefütt. 315 Suits in 10 98 

der Stadt, jpez. marfirt... R 

Wir Fauften 300 Yawn Damen-Shirt: 

waiſts, f'ey beiticte Fronts, Nermel mit 

Spitzenrand, werth 31.50 und 8 

$1.75, zu 9 c 

Feinſte reinw. Panama Damen-Skirts, 

rund herum Plaited, 

weit, f'ey ſeidebeſetzt 

81 bei 90 volle Größe gebleichte Bett— 
9 lafen, fertig zum Gebraud,— 

werth 69c, jvezich 

Novelty Selfstone geftreiftes 

Suiting, fehr beliebt für Früh: 

jahrs= Kleider, 3 

42 Zoll breite feinfte import. - 

franz. 9 j 


Panama 


Voiles, 


Wells Straße bis Kinzie, in nördlicher 
Richtung aber, wie bisher, das alte öſt— 
liche Geleiſe, bis auch dieſes durch ein 


neues erſetzt wird. Der Neubau erfolgt 


dort auf der ganzen Strecke bis zur 
Addiſon Straße nordwärts, und auf 
der Weſt Madiſon Str. bis zur Kedzie 
Ave. weſtwärts. 
Linie werden inzwiſchen in öſtlicher 
Richtung über die Ogden Ave., Ran— 
dolph Straße, 5. Ave., Waſhington 
Straße uſw. fahren, in weſtlicher Rich— 
tung wie bisher. 

Auf den Linien der City Railway 
Co. mird in diefem Jahre au der 
Neubau der Geleife und Drabhtleitun= 
gen in umfaffendem Maße durchge: 
führt werben. 

Schnianaeleaenheiten. 


Behufs Anfpizirung der Schulen 
und Schulpläße und der Aufficht über 
die Durchführung der Schulverwal- 
tungsregeln hat Schulrathspräfident 
Schneider Robert Schüler, Nr. 684 
California Uve., und John %. Tums 
mings, Nr. 4317 Prairie AUpe., einen 
früheren Schreiber in der Gefhäftsab- 
theilung der Schulverwaltung, ange= 
ftellt. 

Die zuftändigen Ausſchüſſe des 
Schul= und des Bibliothefäraths haben 
fich auf die Einrichtung von Zmeigbi- 
bliothefen in der Burr-Schule, Wa- 
banfia und N. Afhland Upe., und in 
der Wafhington-Schule, Grand Xbe. 
und N. Morgan Str., verftändigt. Die 
Unterhaltungafoften find in der Schul- 
zeit unbedeutend, in den ?yerien aber je 
$5 den Tag; mit 1500 Büchern fol 


CASTORIA Fürsäugiingeund Kinder. 
Die Sorit, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Die Wagen diefer | 


7 Stüde PB. & ©. German 
Mottled Seife 
3 Pfund ertra große Oregon 
Pflaumen für 
10c Piihje fancy Sweet Corn, 


De 
2560 
64€ | 
14c 


10c fcy Iap. Head Reis...... u... Tre 
12c Vadet fancy NRofinen 
12e Sniders Catſup 

3 Pfd. Cocoa Seifen-Chips 

10e Büchſe Lu Lu Powder 

20° Flafche Sweet Gherkin 

35e Büchſe Spargel-Spigen 

20e Büchje fancy Spinat 

Te Tlafche U B Ofenſchwärze 

12c Büchfe frühe Auni:EFrbfen 

20e ertra jchöne gejiebte Erbfen.... 


I 
| jede der Ziweigbibliothelen ausgeftattet 
| werben. 
| Sitterer Auftritt. 

Die Mitglieder bes Verwaltungs- 
ı rathes des Zuchthaufes in Cheiter, 
Su, waren gejtern Zuhörer bei der 
bort vorgenommenen Unterfuchung der 
Verwaltung der Anftalt durch den zır: 
ftändigen Legislaturausfhuß. Diejer 
berdacdhte es dem Legislaturmitgliede 
Ylannigan fehr, daß er als Rechtsbei- 
ſtand des Zuchthausverwalters Smith 
ſich einmiſchte. Bei Aufhebung der 
Nachmittagsſitzung ſteckte der Unter— 
ſucher MeLaughlin ein Stück Papier 
ein, auf dem er ſich Notizen gemacht 
hatte, und Flannigan forderte, daß er 
das zurückgebe. Darob kam zu es ei— 
nem allgemeinen Krawall, und Thät— 
lichkeiten wurden nur dadurch berhin- 
dert, daß Verwalter Smith eine An- 
zahl handfeſte Zuchthauswächter an— 
treten ließ. Flannigan bezichtigte den 
Ausſchuß ſchmutziger politiſcher Um— 
triebe. 

—1 0 — 

— Progig.— Dente dir, Papa, mei- 
ne Freundin Ella Goldftein hat fie 
mit einem Baron verlobt, der bat 
250,000 Marf Schulden! Gib dic 
zufrieden, mein Herzblättchen! Ich 
verichaffe Dir einen Grafen mit minde- 
ften3 Doppelt fo viel Schulden! 

— Sciedlih — friedlih. — it es 
wahr, du willſt dich ſcheiden laſſen und 
einen anderen heirathen?— Nun ja. — 
Und dein bisheriger Gatte? — Der 
bleibt bei una und wird uns bieWirth- 
fhaft führen! 


—ñ— — — — 


ENTE 


Tragt die 
Unterschrift 
von 





hr wünscht 


Die 


neueſte 
Ueberzieher. 


Facon Frühjahr-Anzug oder 
Geht dahin, wo das Aſſortiment 


am größten und die Preiſe am niedrigſten ſind. 
Wir garantiren Euch beſſere Kleider zu $10, $12 
oder 815 zu geben, als Ihr ſonſt in der Stadt 
finden könnt; zu 520 und 325 erhaltet Ihr ei— 
nen ſicheren Bargain. 


„NRehmt das Anion Läahel“ 


—— 


Die modernſten Anzüge für junge Männer, 
s Alter 16 bis 20. 
erhaltet doch dieſelben Waaren. 


Keine fancy Preiſe, aber Ihr 
Rangiren von 


86.50 bis 818. 


Große Partie von Konfir: 
mations-⸗Anzügen 


Spegieller Werth für morgen. 
Anzüge für Knaben, Alter 8 bis 17. 


Zwei Stück⸗ 
Ein fei— 


ner blauer Serge, und auch richtig gemacht. — 
Preis 84. 00. 
Viele andere in großer Auswahl, 83 bis 810. 


Milwaukee and Armitage Ave's 


Zolalbericht. 
Todesfälle. 


die Namen bet 


Nachſtehend veröffentlichen wir 
Geſundheitsamt 


Deutihen, über deren Zod dem 

Veldung zuging: 

Palfe, Maria, 2 %.; 374 Southport Ave. 
Beyer, Htlına, 3 3.5 2119 W. Kinzie Str. 
Rraner, Edward, 53 I.; Ev. Deaconch’ Hofpital,. 
Friedberg, Elizabeth, 3 3.5 0943 W. 21. Wlace. 
Froit, Edward, 4 N.; 45 Gardner Etr. 
Srage, Auguft, 54.3; 123 N. Halfte Str. 
Groth, Wauline, 46 I.: II N. Glaremont Ave, 
Haie, Marvin U, 1 3.: 3144 Tentre Ave. 
Heinze, D., 54 I; 4418 St. Lawrence Ave. 
Suebner, T., 53 3.5 514 N. SHermitage ve. 
Kunfel, Arthur, 15 I: 5 N. Wood Str. 
Lerch, Daniel, TO N.; 127 Ohio Str. 

Mevers, William T., 8 3.; 52 Harvard Str. 
Mueller, Jacob, 33 X.; 661 Sedawid Sir. 
Katban, Hermann, 5 X; Chic. Beach Hotel. 
PBrauje, Hubert ©., 59 3:5 2823 QArcher Ave, 
Rumbold, Louiſa, 3 N: 138 42. Place. 

Saß. Anna, 78 3.5 5413 Biihop Str. 
Ehmidt, Anna, 21 N.; 624 Barry Ave. 
Schmidt, Peter, 30 3; 415 W. 117. Str. 

Stott, William S., 4 Ta; 347 Garfield Blob, 
Tarihen, &., 65 I; 190 N. Seeley Une. 
Wachs, Robert, 73 3.: 18 Chicago pe. 
Mininger, Peter, 43 3; 5225 Yaflin Str. 
Werfmeifter, 8, 42 3; 5403 MWentworth Ude. 


—— ie — 
Bau-⸗-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
7021 Carpenter Str., 2⸗ſtöck. Brick Flat, Wils 
liam J. Hartney, $4,400. 
6406 Lincoln Str., 1eſtöck. 
James Dalh, $1000. 

418 Prairie Abe., 1ſtöck. Brick Garage, V. C. 
Seaver, $1000. 

1331 W. 72. Str. 13ſtöck. Frame-Cottage, Mr. 
Bingham, $1,500. 

9006 The Strand, 2⸗ſtöck. Brick Store und Flat, 
Joſeph Johan, 85,200. 

3609 bis 3615 Aſhland Ave., 1⸗ſtöck. Brick-Fa⸗— 
er Paragın Manufacturing Company, 
6,500, 

3615 Robey Str., 1-ſtöck. Brick-Anbau, B. Lem⸗ 
cheffe 81,000. 

6321 Champlain Ave, 2⸗ſtöck. Brick Wohnhaus, 
Henry Jobnſon, $3000. 

7154 Ellis Abe., 1:jtöd. Brid Cottage, &, Un- 
derfon, $1,400. 

7042 Aberdeen Stt., 2-itöd. Brick Flat, Frank 
Stoedel, $3,200. 

10501 Üdvenue G., 2:ftöd. Srame Flat, B. Reid» 
boufe, $3000. 

6019 Wabafh AUpe., 2sftöd. Brid Flat, Thomas 
Eldworth, $4,500. 

2347 WW. Vongreß Str., 2-ftöd. Brid Flat, €. 
2. Borna, $4000. 

2416-18 W. Monroe tSr., zwei 2-jtöd. Brid 
Slats, Thomas D. Say, $10,000. 


Stame Cottage, 


Str., 


262 Hodhne WUvde,, 1-ftöd. Brid Store, Willtam 

Strippleman, $1000. 

1901-—03 Parfl Ave., zwei 2-ftöd. Brid Flats, 

9 ©. VBracett, $5,000. j 

901 Spaulding Ave.n, 2ſtöck. UBrick Flat, B. 

Etowe, $10,000. 

1452 40, Mve., 1-itöd. Vrid Store und Flat, 

A. Kada, 83,500. 

1359 W. Boll Ctr., Zitöd. Vrid Flat, F. 9. I 

Memard, 83,500. 

652 W. 18. 2-Höf, Brid Store und Flat, 

Sranf Doz, 6000. 

1284 N. Ridgeway Abe., 14ſtöck. Frame Cot—⸗ 

tage L. C. Clauſen, 82,800. 

811 Nedzie VIve., 1-jtöd., Brit Store und Flat, 

Emilie Gobiel. 

7057 Sermitage Mve., 13 Ttöd. Jrame Cottage, 

Frant Palermo, $1,600. 

10320 Mursfegon Ade., 2:jtöd. Vrid Slat, Henrh 

»afie, $5000. 

6223 Ihroop Str., 2:flöd. Frame Slat, €. I. 

Salev, $2,300. 

3152-54 Dover Str., 3:jtöd. Brit Flat, 9. 8. 

Serris. $15,000. 

998 Summerdale Mde., 2-ftöd. Brid Flat, Fred 

Sandberg, 87000. 

2423 Magnolia Ave., 2-jtöd. Brid Flat, 2. Si⸗ 

ton, $5,:000. 

436-385 Barry Ape,, zwei 1it-dd, Frame Cot« 

tages, I. D. Engelbredt, $3,100. 

222 Keland Ave., 11, Iitöd. Brid Cottage, Sranl 

Carman,, $2,500. 

2855 ©&t, Antdony Court, 2:ftöd. Srame Flat, 

Subertb & Xobeinvrid, $4,500. 

475 N. Leaditt Etr., 2-ftöd. VBril Flat, 9. Zo⸗ 

bel, $4000. 

630 Lundale Nve., 2:itöd. PBrid Blat, Robert 

Gerloch, 86,500. 

1468 Grand Ave., 18ſtöck. Brick Wohnhaus, 

Charles Schwobfe, 83000. 

465 N. Trumbull Ade., 11sftöd. Brid Cottage, 

Cam Brown Ir., $2000. 

2101 R. Reapitt Str., 1-itöd. Frame Cottage, 

Herman 9. Hallman, $2000. 

408 N. Irumbul Ave, 1-töd. Brid! Cottage, 

Sam Bromn Ir., $1,500. 

446 N. Trumbuͤll ick. Brick Cottage, 

Sam Brown Ir., 

452 N. Trumbuüll .Brick Cottage, 

Sam Brown Ir. $ 

456 N. Trumbull ick. Brick Cottage, 

Sam Brown Ir. 

462 N. Trumbull Aven .Brick Cottage, 
Sam Brown Ir., 

2528 W. Congreß Str., 2⸗ſtöck. Brick Flat, ©. 
C. Kearin, 84,800. 

73 Johnſon Str. B.ſtöck. Brick Store und Flat, 
D. Vornſten, 89000. 

1025 Waller Apde,, 2⸗ſtöck. Frame-Anbau, P. 
V. Caſtle, 82,500. 

1429 40. Ave., 1-töck. Brick Store und Wohn⸗ 
Baus, sranf Petra, $3,500. 

925 W, 76. Etr., 2:itöd, Brid Store und Flat, 
Joſeph KXubar, $8,100. 

250--52—54 W. Raudolph Str., drei 2ftöd. 
— Stores und Lofts, Alexander Friend, 
20 . 

246 3. Randolpb ©tr., 2-ftöd, Brid Store und 
und Xoit, Srau E, Kramer, $5000. 

1216 Millard Ave., 3-ftöd. Brid lat, John 
Sofup, $5000. 

864—66 Flournoh Etr., zwei 2ftöd. Brid Apart 
mentgebäude, Zobn Meverer, $14,000. 

681 N, Monticello Ave,, 1:ftdöd. Brid-Anbau, 
U. Buechler, $1,800. 

2656 NR. Samber Ude, 2-ftöd. Srame lat, 


Andrew Warberg, $3,500. 
464—66 W. Chicago Nve., 2:ftöd. Brt Store 
— Flat, — Moldenbauer, $12,000. 

4 Howard Ave., 1-ftöd. Frame 

—5 Eetterlind, $1,700. > Seinen, 
325 N. Dalley Ape., 2:itöd, $rame b 

- Sreituald, $2,500. Flat, Geo 
737—39 Mrlington Place, 2-ftöd, Wei 

1 18 Gi sr ale U Pe 
418—1420 Urahle Uve., 3-ftöd, Brif Apar 

—— J E. Eiwenfon, $20,000. * 
45 canaba Ave., 2:jtöd, Srame Flat, Val 
Papel, $2000. . BER 

4808—10 Madifon Ave., 3⸗ſtöck. Brick 
mentgebäude, C. W. Hoff, 828,000. nn 

3327—29 Dearborn Str., 1sftöd. Konfretuns 
— — Inſtitute, 84000. 

5715—17 Green Str., z3wei 2ftöck. Brick 
Henry Phipps, 815000. 2* 

en Übe., 3-ftöd. Bril Slat, Joe Chap, 

10615 Madinaw Abe, 2-ftöd, Kram 
Sofend Botet, 82,100. Game Yin, 

1783 83. Place, 1-itöd, Brit Cottage, Carl 
0308 € —5 18ſtöck. F > 

103 hing Abe., Ikitöd, Srame Cottage, 
William Zimbofsti, $2.600. " 

9931 May Etr., 114Ttöd. Brid! Cottage, Sohn 

— 81000. — 
39 Sangamon Cir., 2:ftöd. Brick Flat, O. 
©. Mohberg. $5000. 8 

4927 Greenwood Uve., 2sftüd. Bril Anbau, 
2, A. Eurton, $1,800. 

4500—02 Indiana Uve., 3-ftöd. Brif Apart 
mentgebäude, 8.4. & 4. @W. Anbderion, 
$60,000. * 

1012 @. 20. Etr., 2-ftöd. Brid-Unbau, Chas. 
<tegman, $1,500. 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. April 1908. 

(Die Breije gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 

Wintermweigen, Nr. 2, roth, 94-05%c; Mr. 
3, zoth, MSc; Nr 2, hart BUu— 
1.00%; Nr. 8, hart, 80%.—99e, 

Frübjahbrsmweizen Nr. 3, 93-—$1.05. 

Mais, Nr. 3, 622; Nr. 3, weiß, 6B— 
Var; Nr. 3, gelb, 62—6dc; Nr. 4, Bde. 

Safer, Nr. 3, weiß, 50-53; Nr. 4, weiß, 8%— 
Alla; Standard, Höher. 

Mehl. Winter-Patents, 34.20-44.25 das Faß; 
Roggenmehl, 8.50 44. 103 Minneſota, Hard, 
Vatent, Straight Export Bags, 8. 60 44.70 
beſondere Marken, 35.90-—$6.00. 

Heu GBerkauf auf den Geleiſen). — Beſtes neues 
Timothy, $15.00—$16.00; Nr. 1, $12.50-—$13.50; 
Ne. 2, H11.50-$12.00; Nr. 3, 850-8110; 
beites Praitie, $11.00—$12.00; do., Nr. 1, 810.00 
—$11.0W:; Nr. 2, 38.50-89.50; getingere Sor: 
ven, *87. 50 88. 00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, Ye; Juli, BBTge; September 
Hr. 

Mais, Mat, Höhe; Juli, Hubs; September, KBYc. 

Hafer, Mai, Suli, 47%c; September, 
IRRE. 

Die geitrige Anjubr von Meigen für den biefigen 
Markt jtellte jih auf 30,000, von Mais auf 298,800, 
von Safer auf 325,00 Buſhels. Verſchickt von hier 
wurden 87,653 Bujbels Weizen, 163,658 Bufbels 
Mais und 278,567 Yuihels Safer. 

‚ Provijionen. 

Shmalz Mai, RIM; Yuli, 88.67; Septem- 
ber, $8.85. 

Gepöfeltee Shmetinefleiid, Mai, 
$13.50; Nuli, 213.876; September, $14.27%. 
Ripphen Mai, 8.234; Yuli, 7.55; Septerts 

ber, $7.80. 


5356; 


Prima, weiß, 
Headlight .. 
Oleum Spirits 


— 


Raphtha 
—A—— — betsise 
Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, toh, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Erbin. ee 

Shlaftvieh, 

Rindpich. Gute bi5 ausgejucdhte Stiere — 
$0.75—87.35 per 100 PBiund; gemöhnliche bis 
gute Sorte, 8.mM-$0.50; geringe bis ausge: 
juchte Kithe, .2540.235; gewöhnliche bi8 mitt: 
lere Kälber, 54.00-50.00; gute biß aufgefuchte 
Kälber, 86.00-80.50: Bullen, geringe bi3 aus 
aeiuchte, 82.7585. W. 

Skhafe. Gute bis beite Hammel, per 100 Pfund, 
85.60-87.00; gute bis beite Schafe, 86.50-87.00; 
„DVearlings”, 86.50-87.30: „Native Kamb$”, 
gute bis ausgejuchte, 87.50-88.00. 

ch weine. Gute bis ausgeſuchte Pöokelwaare, 
REN per IM Pfund; aute bi8 audges 
juchte (zum VBerfandt), $86.20—$6.40; aitte bis 
ausgejuchte Fyleifchertivaare, 86.20-86.40; mitt: 
lere bis gute Ferkel, 84.50-86.05; gewöhnliche 
„Throw-outs“, 34.00-—$5.W. 
Molterei⸗Produkte. 


225555522 
ne 53 


Butter— 


„Creamery“, extra, 
Nr. 1, das 

Nr. 2, das 
"Dairied“, ertra, das Bfund..... 
Mr: 1, sonen 
„Ladles", das Pfund 

Packwaare, das Pfund........... 

—A 
Hriihe Maare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zu 
rücdgejandt) 
do., (Kiften eingejchlojien).. 

„Firſts“, das Dutzend 
„Erxtras“, das Dutzend 
ii 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0 1240. 13 
„Daiſies“, das Pfund 0.13 —0.131% 
„Young America”, das Pfund.... 0.13 0.13% 
Prif Das Pfund 0.09 —0.12% 
Echmeizer, das Pfund 0.10 h 
Limburger, neu, das Pfund..... 0.11 —0.151% 


Geflügel und Kaldfleiid, 
fIitgel (lebend)— 
Hübner, daB Pfund... 
„Springs", Das Pfund......... .. 
Hähne, das Pfund 
Trutbühner, das Bund... 
Gänſe, das Dutzend........ su... 
Enten, da8 Pfund..sososssssense 
flügel (außgenommen)— 
Hühner, das Pfund......... ... 0.00 
Trutbühner, das Pfund......... 
Enten, das Pfund — 
Gänſe, das Pfund............... 


Kälber (geihlahte)— 
50— (0 Bid. Gewicht, das 
60— 80 Pfd. Gewicht, das 
80-10 Rd. Gewicht, das 


Sbit und friiches 


Uepfel, das 
Kronsbeeren, Fa 
Erobeeren, Ylorida, das Ouart 
gHitronen, Kalifornia, die Kifte 
Srangen, Kalifornia, die Kiite 
Qananen, Aumbo, das Bund 
Anunnd, — 
Malaga-Trauben, das Fabß....... — 
Sraut, das FJaß 
Blumenkohl, die Kiſte 
Kopfſalat, das F 
Vlattſalat, die Mi 
Champignons, 
Spargeln, die Rift 
Motbe Nüben, das 
Mobrrüben, der & 
Bmwiebeln, der Buibel. 
Tomaten, die Fifte... 1 
Sellerie, die Kifte 
Spinat, daß Tab. BR ' 
Rüben, der Sad 0. 
0 
0 
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Rettige, hieſige. 
Meerrtettig, das Bund 
Gurken, das Dutzend —R 
Brunnentreife, Mich., Tsd. Bundchen 6. 
Fveterſilie, Dzd. Bündchen.......... 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Schachtel.. 1. 
Wachsbohnen, die Schachtel — 
Trodese Bohnen, auserleien 
Timabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 


Kartorfela, Carladung, der Buſhel.. 0. 
— — — — — 


Bankerotterklaärungen. 


—— 


2 
_ 


Um Entlaftung von ihren Verbinblichleiten fuchen 
im Diftriftsgeriht nah: 
®, Edward Weber; Verbindlickeiten $2,692.88, 
Beltände $5,043.96. 
Gefuh der R. %. Simmons En. um Bankerott- 
erflärung der %. C. Happel Co. 


— — — 
Scheidungsklugen. 


wurden Gigeftrengt bon: 


Annie gegen Iſaac Muskowitz graufeme Behand: 
fung; Unnie gegen Mite Patrid, graujame Bebands 
lung; Carrie gegen John T. Stewart, Berlajien; 
Williom gegen Martja Micennan, granfame Be: 
handlung; Carrie gegen Elmer 8. Rebpurn, graus 
fame Behandlung; Inga gegen Charled W. Auib- 
warn, Irunfiucht; Sopbie gegen Harry ©. Miite, 
Derlafien; Kajie gegen George Haines, Ehebruch 
Wiltam NR. gegen Hortenfe_Kellogg, Berlajien; 
Charles E. gegen Elizabetd Dupdley, Berlajien. 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 3. April 1908. 


Briefialten, 


Leſerin. — Wir find nit imftanbe, Id 
nen die gewünfgten Adreſſen zu verſchaffen, 
wüßten au nit, mo Eie fie erhalten können, 

R M. — Eine Jagdligens_ Lönnen Sie beim 
Countyywpreiber löfen. Das grobe Feuer 
bra bier am 38. Oltober 1871 auß. 


wm DB — Wenden Cie fih gunädit an die 
Polizei, die Ihnen wohl auch Arbeit tm Etra- 
Benamt berigarien tat. 

M. Gr — Einen Rodiguhfahrer-Klub gibt 
es hier no Mt, e8 mag ader bald jomweit 
tommmen. Ste Tönnen das Zuchthaus täg- 
ach bejichtigen, Zorn: und Feieriage ausge: 
nommen. 
wu 8. 
stinder initgezahlt. 
erde ift B@top-xondon 
von 6,581,372. 

Blue Ribbon. — John & Sulidan war 
ſeiner Zeit „Champion of ihe World.“ 

L. St. — Der Betreffende wohnt in New 
Dorft, ſeine genaue Udreſſe iſt uns nicht be— 
iannt. 

Jonh. Sch. — Wo Sie hier durchaus reines 
gemahlenes Mica voer eine Mühle zum Mah— 
ien von Wiica faufen lönnen, vermogen wir 
Ihnen nicht zu ſagen. 

Leſer, Lombard, JU. — Wir können doch 
hier unmöglich wiſſen wie die Vereinbarung 
lener Bahngeſelſchaft mit der Behörde Jhres 
Lownſhip in Beßzug auf die Errichtung Der 
„Schneeſence“ mütet. Sie müſſen ſich darüber 
und etwa zu unternehmende Ekchritte bei jener 
Behörde eriundigen. 

Bauer. — Sie brauchen nut an der Kaſſe 
nachzuſragen, um den gewünſchten Aufſchluß 
und die Eintrittskarte zu erlaugen. — Sieben— 
burgen iſt nie eine Republit geweſen. 
„Streitende. — 63 iit jeıt der Ndiederher- 
ſtellung des deutſchen Reiches leine Weltaus— 
ſtellung in Deutſchland abgeéehalten worden. 
J. E. — Die Zuſchneider-Union verſammelt 
ſich jeden Donnerſiag im Hauſe 134 Van Bus 
ren Str. 

CECh. W. — Im Staat Wislonſin berechtigt 
ſchon der Beſitz des „erſten Papiers“ zur Aus— 
ubung des Wählrechts. — Vuntle Stoffe ſind 
ein ſchlehterer Warmeleiter, als helle. Sie ſchei— 
nen dom eleftriichen Ylal, ver empfindliche elel> 
truche Schlage austheilen dann, noch nichts ge— 
hört zu haben. 

MR. — Die Zayl der Tomnfhivs ift micht 
für jedes County die gleiche, ebenſo beſteht 
teine geſeßliche BVorſchriſt daruber, wie groß ein 
Zownigip au ſein hat. Va Chicago eine Stadt— 
gememoe ſiſt, liegt es natürlich nicht in einem 
Zowindip, jondern mi einem Kouty, nämlich 
Goof. Nur die übrigen Iheile von Los County 
liegen in Zomwnibips, joweit jie nidpt auch itäds 
tige Verwaltung haben, -— Welcher Puntt der 
howite ift, fonnen mir Jhnen Nicht Jagen. — 
Allerdings würde Dies vier Langenfuß ergeben. 

MU 9 — Dies ilt eilt Kal, über den befon« 
dere geſetzliche Vorſchriften nicht beſtehen. Wen— 
den Sie ſich an Dr. James A. Eganin Spring— 
field, den Selveiar der ſtaatlichen Geſundheits— 
behörde, der Ihnen darüber Aufſchluß und auch 
das Datum der nächſten Prüfung betannt geben 
wird, 

De Kald, IU. — Vie betreffende Antwort 
hatte nur Bezug auf amerilanıiwe Miilitärpen: 
onen. Wenn auf Die vefagte „UnjallsKente“ 
überhaupt noch ein Aniprum erhoben werden 
tönnte, jo müpte er an die betreffende stalie 
gerichtet Werden, aus ver früher die Zahlung 
erfolgt ift. 

Dover, Noliet, 
Scheidungsfalle tleine stintder der Mutter zus 
geſprochen, doch mögen Umitände vorliegen, 
die das, Gericht veranlafſſen, auders zu beſtim— 
men. Wer auf Scheidung klagen will, hat ſich 
vor allen Dingen an einen Anwalt zu wenden. 

C. N. 32. — Das Einwanderungs-Geſetz ver— 
langt von zwei Zeugen die beſchwoörene Aus— 
fage, daß fie wifien, daß der Geſuchſteller fünf 
Jahre in den Ber. Staaten gelebt bat. Es ift 
nicht umbedingt nötbig, dab die Zeugen mit 
dem Gefuchiteiler Fünf Nahre lang perlönlich 
befanmt geweien find. 

E M., Chicago Ave. Sobald Sie mit 
Zahlung der Miethe im Rückſtande find, Tann 
Ihüen der Hausbeſitzer die Fünftagsnotiz ge— 
ben und dann, wenn' Sie nach Ablauf der fünf 
Taäge nicht bezahlt baben, auf Herausſetzung 
Tlagen. 

U. M., Burling Str. Maßgebend iſt der 
Verſicherungsvertkag, den Sie eingegangen 
ſind. Sie haben die Rechte, welche der Vertrag 
Ihnen gibt, und nicht mehr. 

F. R. — Der Hotelbeſitzer iſt für den Scha— 
den verantwortlich, wenn dem Gaſte aus dem 
Zimmer Kleider geſtohlen werden. Private Zim— 
mervermiether haben leine ſolche Verantwort— 
lichkeit. 

Alter Leſer. — Sie haben nichts zu 
fürchten. Das Geſetz begünſtigt die Wiederver— 
heirathung der von einander geſchiedenen 

atten. 

KR. Es gibdt kein Geſetz, weldhes der 
Frau verbietet, Koſtgänger zu nehmen. 

„Alter Lefer.“ Das Tahr 1904 war 
ein Schaltiabr, aber da8& Jahr 1400 war feineß, 
Nah den Regelit des Gregotianifchen Kalenders 
fällt der „Schälttag” alle Hirndert Iabte einmal 
aus (ausgenommen ti Sabreit, deren Zabl fich 
reitlos durch 400 theilen läht), damit der Zeit- 
unterfchied zwilchen dem "alender- und dem 
Sonnenjabre ausgeglichen iverde. 

„gangiähriger LXLefer* — Eiten 

Reifevaß Tlönnen Sie entweder Direlt dom 
Staatsjefretär in Waibingaton oder duch Ver: 
mittelung eines Bundesfommilfärs erbalten. Im 
eriten Falle baben Sie nur $1 im zweiten $5 
an Gebühren zu eitrichten, Für itatıralifirte 
Bürger fanırı nad dem neuen Naturalifitungs: 
gelep ein Rab nicht für länger als ziwei Jahre 
ausgeftellt werden. Bent Gefuh um Ausstellung 
des Lafies muß dev WBilrgerbrief beigelegt 
werden. 
u SB. . ‚Yon den eittgefandten „zwei 
Sorten Papier” ift die eine midi Papier, fon- 
dert Staniol (Tin Foil), das bier don ver 
Sohn 2. Groofe Co., 144--153 Furlton Str. 
bergeftellt wird, Seidenpapier Töten Sie it 
jeder Papierbandlung zum Engrospreife faufen. 
Adreflen finden Sie im „City Directory“ auf 
Seite 2047. 

Dearborn Adbenue — 1) Verfucen 
Cie Dei dem Kantalban anzuloımmen, mit den 
die Abwaſſerbehörde an Lawrence Avenue, 
nahe dem Chicago Fluß, vor einigen Tagen hat 
beginnen laſſen. 2 Die größte Stadt der Weit 
ift London. 3) Palanta liegt im Komitat 
Temes. 

Zäalther Lefer" — umge Hihner, 
die, wen ie ülter werben, fich bei richtiger Vo: 
handlung dazu verſtehen werden, Eier zu legen, 
fauft man inter Anderem au der Soutd Water 
Straße. 2) Auch gebrauchte Fahrräder müſſ— 
ſen bei der Einfuhr, nach Maßtabe des Wet: 
the3, derzollt werden. 


D. Sch. — Gefekliche Hinderniffe ftehen bier 
etwaigen Bekebrungsverſuchen ſeitens buddhifti— 
ſcher oder mohamedaniſcher Priefter nicht im 
Wege. ‚Daß die Türlei, oder daß China, im 
Falle, ſolche Miſſionäre hier zu Schaden Font: 
men ſollten, dieſerhalb, verſuchen würden, den 
„Uncle Sam“ mittels Flottendemonftrationen zu 
ſchrecken, iſt gllerdings fehr, unwährfcheinlich 

—— Der Einfuhrzoll würde 45 Pro— 
zent des Werthes betragen. 

8.2. st, — Kindergärtnerinnen brauden nicht 
fo viel Scdulfenntniffe aufweifen au fünnen mie 
Lehrerinnen, und fönnen nit fo bobe Gehalts 
anprüce machen wie diele. 


— Gelbjtverftändlid werden aud die 
— Die größte Stadt der 
mit einer Seelenzahl 


X 
— 


Rechtsanwalt Fred Plotte, Nr. 79 Dear⸗ 
born Straße, Zimmer 104448 Unity Gebäude, 
An ee Austunft auf ihm übermittelte 

fragen: 


8. 3 — 1) Hat fi der Mietber zur Vorauss 
bezahlung dev Mietbe verpflichtet, fo ift der Cis 
genthümer bereitigt, die Fünftagenotis zu ges 
beit, auch wenn der Mieiber nur einen Theil 
bes Monats mit dev Zahlung im Rüditande iit. 
a ee er anıı dem Mietber 

en Agenten des Eigenthümers ſ 
rn A 8 Eigentümers zugeitellt 

München. — Der bei der Arbeit für einen 
Andern berunglüdte Arbeiter ift nicht berew- 
tigt, während der Zeit feiner Krankheit von 
dem Urbeitgeber Lohnzablung zu fordern. War 
der Unfall durch die Fabrläfligfeit des Arbeits: 
gebers oder dutch den Yuitand der Arbeitsftelle 
berurfact, fo Tann der Verunglüdte gegen deit 
Slrbeitgeber auf Schadeneriag, aber nicht auf 
Kobnzablung flagen. 

°. 8. Wolfram 


a \ Str, — Die angegebenen 
Umftände find micht fd 


t derart, dab daraufbin ein 
Vechtsanſpruch auf Schadenerfag gegen den 
pausbefiger begründet Werden könnte. Doch 
find Cie beretigt, dem ftädtifchen Gefundheits 
amte Anzeige au machen. 


3 8,, Elarl Str, — Enthält der Pachtver— 
frag eine stiaufel, melde dem Mietber das 
Recht gidt zur Erneuerung der Pacht, und 
bleibt nad Ablauf des Vertrages der Miether 
ohne weitere Abmachung im, Vefitz der gemie— 
tbeten Räumtlichfeiten und wird dom Gigentbür 
mer als Mietber anerfannt, fo nimmt das Ge- 
feg an, daß die Erneuerung des Pachivertra- 
ges durch Uebereintunft der beiden Tarteien 
bollgogen worden ift. Beiler ift e3 jedoh für 
den Miether, wenn er don feinem Wunfche, bie 
Pacht zu erneuern, dem Cigentbümer gebörige 
Penadrichtigung gibt. Was Ihre meitere Are 
frage betrifft, fo erwachfen Ihnen aus den be 
hriebenen Tbatſachen feine Necte gegen den 
Figentbumer, do& raiben wir Ihnen zu einer 
Anzeige im ftädtifhen Gefundheitsamte im 


Stadtgebäude. 
SIETTE,, 10" Setrencı 


oO 2 werdet Ihr das 
— 


8 | TT F R wohlthuend fin⸗ 


den in Fällen 
Frühjahrs⸗Fie⸗ 
ber, allgemeiner 
Schwäche, Grip- 
pe, Unverdau⸗ 
lichkeit und an⸗ 
deren Magen⸗ 
leiden. 

Probirt es und 
ſeht. 


Gewöhnlich werden in® 


— — 


— — 


Echte 3.50 W. L. Douglas-Schuhe für Männer, 


Samſtag zu 1.65. 


Nicht nur einige Dutzend Paare, ſondern Tauſende von Paaren, in neuen 1908 Fabrik Modellen und in allen Größenzvon 6 bis 10. 


Ralſton Health Männerſchuhe u. 
84 und 833.50 Sorten, Goodyear 
Die korrelten Styles dieſer Saiſon, 
in Schnür- und Blucher-Facons, hohe u. nie— 
Full Swing u. Baltimore Extenſion— 

Alle Größen, 


Sohlen. 


drige. 
Sohlen. 
zu 


E Zuverläjfige Knaben: und Künglingsjchuhe: von Prime mattem Galf- 
DH itfin in Blucher-Muftern: volle Frtenjion = Sohlen auf breiten bequemen | Galfitin, matter und Dongola Top. 


Die Sorte, welche großen Gebrauch aushält, — zu 


Leiſten. 
1.48 und 


Doppelte 
Siegel Stamps 
bis 12 Uhr, 
Dann einfache Stamps 
bis Geſchäftsſchluß. 


Die 
ſind 


Nie vorher hörte man von einem ſolchen Verkauf. Echte W. L. Douglas 3.50 Schuhe, in Schnür- und 
Blucher-Muſtern. Schuhe, die in den großen Douglas-Fabriken wegen kleiner Fehler als „Seconds“ klaſ— 
ſifizirt wurden; die Fehler ſind ſo geringfügig, daß ſie das Ausſehen und die Dauethaftigkeit nicht be— 
einträchtigen. Sie ſind von echtem Patent Coltſtin gemacht. Kein alter Style in der Partie. Kein Paar 


9 
untet 3.50 werth. Eure Auswahl für Samſtag, für einen Tag unübertrefflicher Verkäufe, zu 1.65. 


Orfords, 1908 Oſter Sailor Tie Pumps und Matenee Mädchen- u. Kinder-Oreß- u. Schulſchuhe 
Hand = welted | Damen-Orfords. Die neuen Nuß- und Tabat: | —gut gemacht v. ausgeftucht. Kid u. Calffkin 
braunen Schattirungen in import. Kidifin und | und Patentleder:; newe Frühtahr-Styles in 
Ruſſia Galfffin; handgewend. und Hand: Welted | hohen u. regulären Schnür- u. Blucder- 
Sohlen; Schnürz:, Band: u. Bow - Fffette:— alle | Styles. Solide Leder‘ Ertenfion- Sohlen. — 


| elegant; fünnen nirgends fonftivo unter 2 095 Marfirt zu 1.43 1 20 
‚» eo + 


$4 geboten werden, zu und 
Schulichuhe für Heine Knaben. Starfe folide Lederfohlen. Gunmetal 
Schön paifende und bequeme Schue= 


1.90 


2.23 


he. — Sie find jehr dauerhaft — zu 1.25 
und 


1.25 


Photographien. 


Ein Dußend Ambertallas 
binets, ovale oder edige Fin— 
iſh. Ausgez. Arbeit, 22 
Uns. $3 Stabinets, Sam. Pro 


Bringt die lieben Kleinen. 


beiten Männer: Anzüge in Chicago zu S20 
nicht befjer als Die 1908 Frühjagrsanzüge 
in Diefem Samitngs-VBerfanf zu 12.95. 


Die beliebtefte Farbe für das Frühjahr ift braun. Unfere Kletder-Wbtheilung ift in jeder Beziehung reichhaltig audges 


itattet, um allen Anforderungen Genüge leiften zu können, und in biefer Samjtags = Offerte 
von $20 Anzügen zu 12.95 bieten wir eine brachtvolle Auswahl von Double-twijten Worſteds 


— — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Office 
tes Gountpelerf3 ausacftellt: 
Benjamin Alinsfv, Sara Tannenbaum, 38, 24 
Herbert B. Wolff, Kibbie Levd, 21, 19. _ _ 
John J. Hachey Mitmie E, Eridion, 37, 25 
Adolf Sfoalumd, Stilla Walters, 33, 27T. 
Walfred Palm, Mary Anderfon, 32, 21. 
Hans Elliſon, Bertha Olſon, 43, 32, 
Naäthan Aſcher, Sophia Levinsty, 53, 
Oscar Johnſon, Tillie Johnſon, 
Nitolaus Tabar, Katie Sebaſtian, 
Vaclav Cizek, Betth 


28.* 


Dubsfa, 41, 25. 
George T. Bloom, Emily M. stell, 38, 30. 
Kohn F. Comer, Marı N. Tidler, 36, 34. 
Ghbarlie Apramion, Eva Ebumialsty, 24, 21. 
Martin Nelion, Ella Anderion, 51, 21. 
Piaglo Bariti, Maria Mucia, 29, 21. 
William Levy, Elizabeth Xivingfton, #6, 
Ddomenice Diſalvo, Roſaria Maggioro, 2 
Michael Mellick, Emilie Cogler, 26, 
Israel Bloom, Lillie moıt, 40, 23. 
Sim Patatta, Nofie Yrumo, 21, 106. 
Atlıtaın 5. Batterfon, Klara C. Jobnſon, 
35, 24. 
Kofepp’ N. Yaldwin, Martha Bad, 26, 24. 
George Hewwitt, Mae Siraud, 40, 24. 
Nobert Perdue, Nhoda Martin, 22, 24. 
Jacob S. Baer, Titiie Verlodig, 27, 21. 
Guͤft. A. Henrickfon Alida Soderlirom, 23, 21. 
Elhde R. Thurlwell, Clara A, Bramer, 27, 27 
Sohn 9. Gordon, Rofalie Cole, 31, 27. 
Sutfevpe Naaona, Antonina Zodars, 23, 18. 
Sherman ſhburn, Emma Maz, 27, 286. 
Emil Weſtberg, Hulda Nelſon 
Earl Sargent. Ruth J. Campbell, 25 
Sranf A. Olfoit, Carrie Holland, 31, : 
&rael Pandaliıt, Joe Morris, 60, 55. 
Zames Monneyrac. Lizzie Klema, 2 
Raul VYates, Lydia Hilmer, 32, 20. 
Ehriftian Larien, Mimmie Proberg, 24, 26. 
Hlfred Erbans, Elvira Nabı, 26, 23. 
Frant Cerona, Maria PBerilla, 24, 19. 
Franf Schieve, Dora Hofimeder, 27, 26 
boma3 Mercalfe, Neilie Wilfon, 32, 
Sohn Kenneb, Anna Nunfel, 21, 
Cornelius Kiled, Edna Beder, 21, 
John Rudakovich, Mary Novotny, 25 
Solomon tSeinman, Tillie Rubin, 24, 19. 
George W. Gordon, Sarah Pettiford, 24, 19. 
Joſeybh A.Bouchamp, Georgiang Smith, 21, 19 
Harry Rau, Ada Black. 28, 19. 
beſter S. Callender, Gertrude F. aBrley, 
23, 31. 
Sohn M. Cornell, Mabel R. Vader. 31, 31. 
Srederid ©. Goward, Grace E. Reanier, 
38, 40. 
—-.- 8 —— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗Uebertragungen in 
det Söhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Calumet Ave, 249 F. nördl. bon 
front, & bei 125; F. 8. u 
in Ch, an Win. A. Mevaren, 

305 Ellis Park, Mia bei sils! N. 
rence 8. NRobrer, 8 

Sroveland Wps., 
font, DO be 8: Wilfrid Y. 
Aiamold, KOM. 

Samilton Ave, 333 5. füdl. von Weſt⸗ 
front, 24 bei 195: Nonayy Andwejewiti an Frank 
und Margt. Andivejeweti, 0. 

SET und 330 Michigan Aye., Weſtfront, 
17, MiR Anna 8. Felt von Galena, 
Louis Roſe, $17,0W. 

31. Place. WB F. bitl. von Lincoln Str. 
front, 25 bei 1241: Geo. Untath an W. F. 
Win. F. Nehf, $1150. 

37. Südweſtecke Shields Ave. Nordfront. 
Beubei 13: H. Hatch an Anton Haller, 8400. 
Rernon Ave, MS F. füdl. von M. Str., Oſtfrontd, 
% bei 16H: Mrs. Roie Gottlich an Benjamin 


9. Wallace, 8 
Wabaih Ave., 1% . nördl. von 3. Str., Ofts 
Aldert Atkinfon an Virginia 


3. Stk., 
Und, durh M. 
57. 


Harold an Flo— 


John Krißler 


me 
». Str. 


5 bei 
x, en 


Nord: 
und 


U 

front, 25 bei 188: 
U. YJadion 816,000. 
Wentwortb Ave., 213 F. nördl. von H. Str., Weit: 
front, 3 bei 1%; Tonis gi8 an’ Wolf Mallen, 


82500. 
Coles Ave. 37 %. füdl. von 77. Etr., MWeftfront, 
: bei WW; ©. &. Bifbop an Morris Stein, 
Drexel Ave. 709 %._nördl, von 65. Ete., Dit: 
ont, 5 bei 132; ®. U. Adams an Names 
MeCoolv, HI. 
Drerel Ude, M5 %. nördl. don 65. Str., Oftfront, 
95 bei 132; B. U Adams an Thos. MceRanmon, 


1850. 

— Indiana Ave. 50 bei 160: 2901-205 
Gongre Eir. u. a. Grundeigentyum; Neremiah 
G. MeCarthy an Charles H. Rande, 000. 

Indiana Ave. 150 F. füdl. von 49. Str., Oftfront, 
3 bei 180; Mrs. Xojepbine 2. Campbell von 
Mpeaton, ZN., an Margaret W. Barnard, $25,000 

Sadion Ave., 14 F._nördl. von 74. Str., Oftiront, 
3 bei 15: 2. WB Schibley an Kohn F. Tes 


terion, $1575. 

Canglev Ave, 2 F. füdl. von 61. Str., Oftfronk 
H dei 193: Wafhington Bart Elub an Peter ©. 
Farleh, $1200. 4 

Langlev Une, 252 $. iüdl. von 61. Str., Oftfront, 
HD bei 192: u Bart Elub an Michael 
Williem Keegan, $1200. 

Serington Wpe., 148 5%. füdl. von &. Str., Ofts 
front, 59 bei 15: James M. Statsern u. And. 
an Nane Robertion, 84000. 

Rerington MÜbe., 98 8, nördl. von &. Str, Ofts 
front, 35 bei 195; did Robertſon an James M. 


Slatiery und George J. Ernſt, 


Oſt⸗ 


23 F. füdl. 9. Sk.. Welt: | 


in jeder Schattirung von Braun, von dem helliten bis zu dem dunfelften, in Streifen, 


Checks, ſowie Novelty Muſtern. 1 2 9 


Andere Farben und Mufter find aber unter feinen Umftänden vernachläfligt in ber wundervollen 
Dfferte zu diefem Preife. Darunter befinden fich die ftet3 beliebten jchwarzen und blauen Ser= 
ges, in Grau, Chalt Line Streifen forwie in fancy Mifchungen. Die reichhaltigite Auswahl von 
Muftern, Yarben und Facons, die jemal® gu einem  folchen Preife offeritt worden find. 


Mir fagen, dies find $20 Anzüge, denn dies ift der Preis, für melden fie urfprünalich verfauft merben 
follten, und für welchen fie auch in anderen Läden verkauft werben. Ste gelangten unter ge 12 05 
am # 


wiffen Bedingungen in unfere Hände, jo daß mir im Stande find, fie zu offeriren 

für 

Männer-Frühiehrs:Heberzieher und Cravenettes, werth 17.50, 810 
Neue Frühjahrs-Ueberzicher undEravenettes für Männer. Die Ueberzieher find in Tans, hellem und 

dunklem Grau und Novelty Mifchunggen und find durchweg mit Seide gefüttert. Die Cravenet- 510 


tes in Schwarzen und einfachen grauen MWorfieds. Echöner eng anfchließender Aragen. Gute, volle 
breite Schultern. Alle Größen, 34 bis 48. PVofttive 17.50 Werthe zu $10. 
Eine elegante Particvon $30 Frühlahrs-Amügen, Heberziehern 
und Craveneties für Männer, Samflas, zu 320. 
Spezielle 55 Siegel Beintteider für Männer zu $3 


Männer-Beinkleider, die jpeziellen Siegel $5 Werthe. Gemacht aus feiner Qualität reinen Kamm- 
garnftoffen. Schön geftreift. „Intermonen" Effekte, Jedes Paar abſolut perfekt. 85 Beinkleider zu $3. 


Poſtbeſtellungen 
werden prompt 
ausgeführt 
ud abgeliefert. 


Werthe EWR n 
Zwei 928-932 Milwaukee Ave. 
Gingäuge J E00-602 N. Paulina Sir. 


Spezialitäten in Pukiwaaren 
mit aroßen Mofen bes 
fehr, — a 52, 98 


Große NRofen, 3 im Bündel: größe einfache Nofen, 29€ 
alle Schattirungen,; Weilchen, alle Schattirungen, zu.. 


— für — 
den 4. April. 


Weiße Lawn Wailts für Damen 


Beftichte Front, Aermel bejett mit Valenciennes ind 
81.00 = Werthe, das Stück zu >» 


„Merry Widow“-Hüte 


Patentleder Knöpf-Schuhe für Kinder und Mäd— 
chen, alle Größen; regulär 2.25; per Paar 


Fleiſch 


>“ Kalbe 
leiſch, — 
Pfund.... Ic 
Norderdiertel Kalb: 
fleiſch, 

Pfund 

Kleine magere Pork 
Loins, 

Pfund. 13%4c 
Kleine magere Port 
Schulter, 


Pfund 
Prime Chud Roaft, 


Pfund 10%c 


go —— Cured 
reakfaſt 

— — 
Friſch geräucherte 
Sugar CuredSchin— 


..1180 
Hetzels 740 


Frankforts. 


Konfirmations-Knaben-Anzüge, in 


ſchwarſem und blauen 84 48 
F 


reinwoll. Serge. ....... 
ſchwarzem 


39e 


Knaben-Blouſes in ſchwarzem Sa— 
teen und gemufterten Per— 
cale — 50c-Merthe zu 


Flichgefüttertes Männer - Untergeng— 
nur Hemden — 506-Werthe, Pur 


das Stüf zu 
Männer = Urbeitshofen, — tn jchlichtem 


ſchwarz und geftreiften Mus IBc 


ftern: $1.48:-Merthe, Paar 
mit Mo: 


Groceries 
Yacht Klub 
moi, 


— 
Sal—⸗ 


Knaben-Kniehoſen, in 
und blauen Cheviot und 
fancy Morfted, 50c:Werthe.. 


> Flaſche 
Monarch 1 1 € 
Catſup 
Schweizer Nahnt 
Käic— 
Pfund 
Bartlett Birnen — 
31, Pd. w 
Richie 13€ 
Große Flaſche 


Pickles, 19c 


Quart Maſon Jar 


Ic 


Muſter-Männer-Hoſenträger, 
hait= oder Leder:Enden; 
lär 250, das Waar zu 


Serge Damen = Stippers — mit Leder Neinwoll. Serge Anaben-Happen, in 
gefüttert — regulär 69; w fchlihtem blau und fancy & 
per Raar.. 4560 Muftern; reg. 506; u 


— ———— —— —— — — ET BT — Ar BE m —— 
WEHEISRKT!Y. 
Diefer KRonpon tit 50 Gent8 werth. 


$1.00 Flafche reiner Yadfon Club Whisky, volles Duart, für 30e 
(Eine Flafche an einen Kunden. Yhr müßt diefen Kupon mitbringen.) 


SKingford Korn 


Stärke — 
Packet 


Der Grundeigenthumsmarkt. Der Grundeigenthumsmarkt. Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentöums ⸗ — — u 
——— en ee ea der Höhe don 81000 und darüber wurden amtlich 
ER Wabaih Ave, Oftfront, 3 bei 159%; Iohe €. | E. 41. Sourt. 175%. Wert. | eingetragen: 

Retoanel an ee HM. front, DI bei 194 u. Gert ! 315 WMaibington Blod. Eiidfeont, 5 bei 100; €, 
Woedſawn Ude, 0 F. nördl. vog 62. Str, Ofts A. Relſon an Heury 

front, 50 bei 164: Yeon M. Samburger an Els 1. i 

dert E. Smith, 811.750. 24 W. Herven Str... ME hei 125: red. U, Nee 
4% TDearborn Ave, Citjront, 25 bei 149;_6. 4. ville an Stan Jankowski und Gattin, $2300. 

Dorner un And, durch M. in Gh., an Roje R. | Larondale Ape., 8 5. nördl. von 5. Etr., >. 

Rotited, EO00O. front 32 bei 124: Albert Rancuret an Annie 2. 
69 amd FIN. Halited Str., MWeftfront, 48 bei 8; und Joſeph GE. Kotal, LEI. 

M. %. Porne u. And. an Eifters of Charity von | Mozart Str., 166 F. nörbl. von Armitage Ave. 

Er. oieph, HMM. Weitiront, 5 bei 134; Q. Mafopuft an Piclav 
ZT Wells Str., Weitfront, 95 bei 10; Anna &. I  Hutbka, 8050. , 

Hinrichs an Henrd M. Roehl, 800. I: MW. Odio Stte.: Thomas Nenning an Vincenzo 
Aſbland Ave., 10 F. nördl. von Foſter, Weſtfront. Griſeto. 800. 

95 bei 195 und 2:flöd. Vadſtein Flaigebäude; John Dasſsſelbe Grundeigenthum; 

A. Anderſon an Oscar, William und Selma Garınela Griieto, LS. 

Johnſon, 850. Rockwell Stt. 37 $ nördl. von Chicago Mpe., 
Grundftüd Nr. 417 Balmoral Ave, 25 bei 1%, und  Wektfromt, 25 bei 185; R. . Reynertien an re: 

Silsd. Baaſtein latgebäude; Oscar Wilhelm } derit U. Smith 809. 

Kohnion an Charles Williams und Elizabeth | 16. Str., Süpmeftede Mubfe, Nordfront, 47 bei 

Lundgren, HOW). 100: Eherman E. Spiegr an Frederid C. Schulk, 
Diverfey Biod., 108 F. öftl. von Robey Str., Eid» Sum. 

front, 5 bei 125: Anauft T. Peblte an Frances | Taylor Str., 5 F. fl. von Almond, WMeftfront, 

N. und Mary Molcott, $10. 25 bei 110; Nadlak von E. O’Heilly an Meyer 
Evanfton Abe., 10 %. nördl. von Lawrence, Welts Levy u. And., HD. 

front 35 bei 100: Cornelius 8. Clancy an Ras | Hgalited Etr., Nordivefiefe Forquer 

tberine Kerwin EConroy, 200. bei 19: Pasauale Schiapone an 


folgende Grurdeigentjums ⸗ Uebertragungen in Holaende Grundeigentfums Uebertragungen im 


der Döbe von $I00V und darüber wurden amtlich 


nördl. ven 2. Eitr., 
a. Arundeigenthum: 
und Vida B. 


front, 25 bei 126; 9. W. Ghandler an Denry 
Herrinann, KON. 

Walnut Abe. Nordoſtede St. Louis, Südfront, © 
bei 1073 J. Winterbotham an Frank Lordan, 
KERN, 

Waſhington Blod., zwiſchen Talman und Campbell 

18% bei 185; 4. Marfbali u. 


Nordfront 
den Radhlak von 


durch M. in Ch. en 
Sarah G. Smith, 3500. 

Aſhland Ade., 100 FF. nördl. von 56. Etr., Cfifront, 

Phipos an Louis U. NRenninger, 


Ane., 
And., 


2 bei 1231; ©. 
KH. 

Albland Ave, 15 %. nördl. von 36. Str., Oft: 
front, 25 bei 121; 9. Pbipps an Louis 2. Ren⸗ 
ninger, $135%0. 

Englewood Xpe., 116 F. weſtl. von Wentworih, 

i 45; Frank R. Chandler ı. 

Maude Lanuhon, 


Vincenzo Griſeto an 


59 bei 


Nordfront 
durch M. in CH, an 


And., 
EUTIN 
?ı Salle Str, 18 $. füdl. von 118. Str., COffr., 
3114 bei 12016, SHomell Fr an John B. uud 
Fitwilliams, 845. 

nördl. von 118. Gtr., Weitfr., 
Rovat an Lafayettie Gay, 


Oftiront, 5 


Louiſa C. 
orris und&mas F 


Morgen Eir., R 5. 


185, ©. 9. 


35 kei 


Gidding Etr., 146 F. weitl. von NRobey, Südfront, auel M. 
36 bei 12: John U. Purcell an Andrew R. 
Wood, KON. 

Grundftüd Rr. 6 Gidding Str., 37 bei 18; M. 
Madiion an Ester H. Hall, 84900. 

Grace Str., Nordoftede E. Rabens wood Bart, Süd» 
Bes, 38 bei 1414; 9. Hanjen an Margaret 

om, 23500. 

Latefide Place, 641 FF. öſtl. von Sheridan Road, 
Südfront, 60 bei 165; Mrs. Mary PB. Stuniey 
an Yacob F. Guentber, 400. 

Latvrence Moe., 149 %. meftl. von Lyman, Vord⸗ 
front, 37 bei 19; oma3 4. ones an Yulla 
Giblin, 85000. i 

Lincoln Une, 3409 %. nordweitl. von Diverjeb, 
Rordoftfront, & bei 195; M. Beder an fyrederid 
DB. Weltall, 85500. 

Paulina Ste., WO $. nördl. von Grace, Oftiront, 
35 bei 15; Albert F. Shulg an Hohn Yauters 
bad, 84200. b 

Waveland Ave, 47 5. Öfl. von Leavitt Er., 
Süpdfrent, 50 bei 195; Francis PB. Wolcott an 
Auguf_ Y. I. k 

Mayne Ave, 8 %. füdl. don Perwun, Oftfront, 
IA bei 1%; Arhn A. MeDomell an Robert C. 
Moor, 5. 


Ubrabaems, $25,000. 
Morgan Str., Nordiwetede Gurley, Oftfront, 4 bei 
102; Morris Abrahams u. And. an Pasquale 
Shiavone, KW, 
184 W. Randolph 
William an Frederick A. 


$20,000. 
38 Xhroop Str., Meftfront, 35 bei 195; AYoiepb 
intelftein an Repman Holzman, h 
Tripp Upe., 144 FF. nördl. von Hirih Ste., Welt: 
front, 4 bei 15%; 3. 8. Haverlampf an Os— 


car Olſen, 
2. Str., & F. weſtl. von Lotle, Sudfront, 
bei 1%: Anton Zajtcel en Harry ©. Marts, 


Dasielde Grundei entbum; Sary 9. Marts an 
Jacob Sobli 
12. Str., 168 +. 


Wintelmann, 


öRl. von Lincoln, Rordiront, 4 


Miskelly. L. Beſt an Hiram U. Draper, $12,000. 
Wileor Ave., F. weſtl. von S. G. Avde., Nord⸗ 
Str., Rordfront, M bei 152; 


bei 83; Better Mooy an Antob und Magdalena 


Gabel, KH. 

21. Pace, MO 5. meitl. von Roben Eir., Nord: 
front, 25 bei 1354: Rarl Stanger an Johann und 
Marie Weindrenner D. 

Ban Puren Str., 7%. öl. von Sacramento Une., 
Nordfeont, 25 Hei 194: Adolph Mesger an Yırs 
sufta J. MiGuire, 7000. 


81 800. 
Armitage Abe., 8 5 von Whipple Str., 
13 €. 


. öftl. von Gentral Bart Ape., 
5, MW. Harrifon an Ychn GE. 
Sezin, $6,CH. 


Soutbport Ave., 60 FF. nördl. von Berispn, Welt: 
ont, 30 bei 12144; Aohn A. MeDomell en Beter 
und Selma ©. Yundberg, $1200. 

Das ſelbe een; A. NR Wood an Lucy 
A. Burcell, 00. R 

Südoftede Anders Ave., Rorbfront, 8 bei 
Bureib an Emil Underle, $3300. 

Winthrop Upe, 6O %. füdl. don Gatalpe, Welt: 
front, M bei 150: MrS. Adeline Lanjing an Ude: 
lta €. Carmen, 7000. 

13 Divifion Etr., Eüdfront, 9 bei 100; €. Ri: 
dfel an Mary E. Stanton, 8250. 

Wrigbtwoop Ave., IM FF. öitl. von Meart Str., 
Eüpdiront, 70 bei 52; Harry E. Suith a Aibert 
a. Phillips, KH. 

Belle Vlaine Ave, 2341 _ F. _ wel. wgm Mchern, 
Rordfront, 50 bei 1%; M. G. Doleibem an Yobu 
B. Pergmann, $1600. 


Südfr., 35 bei Morgen an Yobn M. 
Bederion, 4,000. 
Chicago Upe., 46 


Südfr., bei 


8 


14. Etr., 
195: 3. 





nr Rn a N TE FE nn 


Bergnügungs-Wegweifer, 


— „The Gafterner.” 
f. — „Ihe Merry Widom.* 
Theater. — „The Sign 


ana 


of tbe 


— „Marh’3 Lamb.” 
mple — „Rolly Primrofe.* 

er. — „The Regeneration." 

„Ihe Roje of tbe NRando.” 
era Houſe. — „Nurſe Marjorie.“ 
Garſter. — Vaudeville und Bur— 


— Vaudeville. 
ſe. — Konzert jeden Abend und 
nittag. 
onzett jeden Abend und Sonntag 


EN MEANE? 


Nahmitiag. 
Verfnüppelt und eingeiperrt. 


Charles Grant fol halbwüdfige Burfchen 
betrogen haben. 


Sm Monadnod = Gebäude wurde 
heute der 24jährige Charles Grant, 
alias „Manling“ von den Deteftives 
Buſſian und Road für verhaftet er: 
Härt und, als er Widerftand leiftete, 
verfnüppelt und fchlieglich eingelodht. 
Er wird bezichtigt, Halbwüchfige Bur- 
Ichen unter der Vorjpiegelung, ihnen 
Anjtelung als Kraftiwagenführer ver- 
Thaffen zu mollen, um je $2—$10 
geprellt zu haben. 

Cein leßtes Opfer wurde angeblich 
der 14jährige George Granger, Nr. 
1415 Wabafh Xne. 

George machte folgende Angaben 
zur Sade: „Orant jagte zu mir, er 
würde mir eine Anftellung al3 Kraft: 
mwagenfahrer verfchaffen, wenn ich ihm 
$10 zahle. Ich gab ihm das Geld. 
Er führte mich in ein Gefchäftszim- 
mer, in dem viele Männer und Mäp- 
chen bejchäftigt waren und erjuchte 
mid, Pla zu nehmen und auf ihn zu 
warten. Er werde in wenigen Minus 
ten mwiederfommen. Dann verfchmand 
er und ließ fich nicht wieder blicken.” 

Sn ähnlicher Weife foll der Ange- 
Hagte den 15jährigen Thomas Fer: 
gus, Nr. 212 Clark Str., um feine 
paar Kröten gebracht haben. 

Der Angeklagte ftellte die gegen ihn 
erhobenen Anjchuldigungen in Abrede. 

— — — — 


„Illinois Publiſhing Co.“ 


Die Herren Horace L. Brand und 
Walther R. Michaelis geben bekannt, 
daß ſie nun auch den Antheil der Ra— 
ſter'ſchen Erben an der „Illinois 
Publiſhing Co.“ übernommen haben. 
Wie es heißt, beträgt der Kaufpreis, 
welcher der Frau Raſter und ihren 
Kindern für ihre Hälfte des Verlags— 
geſchäftes der Geſellſchaft gezahlt wor— 
den iſt, die Summe von 895,000. Das 
Kapital der „Illinois Publiſhing Co.“ 
wird nun auf 8500,000 erhöht werden. 

— — 


III HI Hr OH Hr Ir + + 
Berfonal-Harichten. } 


+ 
— Col. William F. Cody, „Buffalo Bill“, 
der zur Zeit hier im Stratford-Hotel krank 
liegt, iſt eine der intereſſanteſten Geſtalten 
in der amerikaniſchen Geſchichte des letzten 
halben Jahrhundert. Die Geſchichte ſeines 
Lebens als Indianer-Bekämpfer und Kund— 
ſchafter iſt hochromantiſch, und ſeine Schau— 
ſtellungen vom Leben im „Wilden Weſten“ 
haben der Welt ein anſchauliches Bild aus 
den Grenzertagen gegeben. Col. Cody iſt 62 
Jahre alt. Er hat an mehr Indianerkäm— 
pfen theilgenommen, als ſonſt ein jetzt Le⸗ 
bender. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt; Haus-Movers. Anzufragen 
Vormittag 7 UÜhr, 3616 Halſted Str. 


morgen 


Verlangt: Engineer. Muß ſich bei allerlei Arbeis 
ten nützlich machen. 814. Adr.: B. 102 Abendpoſt. 


Verlangt: Guter Porter in Schaefers Buffet, 
Elſton Abe. und Irving Park Blod. 

Verlangt: Kellner, Oeſterreicher, einer der erſt 
über See gekommen iſt vorgezogen; Sonntag frei. 
190 Eaſt Van Buren Str. 


Verlangt: Ein zweiter Bartender, muß auch auf⸗ 
warten fönnen, Empfehlungen verlangt. Adr.: T. 
506 Abendpoſt. frie 


Berlangt: Manager für Klubhaus, Deutih Böhme 
und &Aagdliebhaber bevorzugt. 122 La Salle Str., 
Simmer 5. 


Verlangt: Alter Mann als Porter im Saloon. 
25 €. Ban Buren Str. F. €. Kocdems, 


Verlangt: unge, an Brot zu helfen. Muß jhon 
in Bäderei aearbeitet haben. 201 Belleplaine Ape. 





Verlangt: Schneider, fıhfundiger Mann. 108 GE. 
51. Str., nahe Michigan pe. 

Berlangt: Porter und Bartender, ftetiger Pla$. 
©, Redid, 130 Lincoln Str., Ede Auftin Une. 

Verlangt: Aanitor, Tediger Mann. 8. Mueller 
& Son, 5443 Halfted Str. fria 


Verlangt: Bardtender, ſtetiger Plag. MMI Weſt 
Harriſon Straße. 

Verlangt: Bügler für Kinderkleider zu preſſen. — 
Highland Tam Co., 215 E. Madiſon Str. dofr 


Verlangt: Erfahrener junger Chemiler; gute Re: 
ferenzen erforderlih. Adr.: 2. 431 Wbendpoft. 

dofrfa 

Verlangt: Qitchtiger Porter. 13552 M. 35. Str., 

Ede Aihland Ave. dofr 


Verlangt: Keilelfhmiede und andere In der Kefs 
felfchmiederei erfahrene Arbeiter. Ständige Arbeit. 
Gejunde, für Familien geeignete Bedingungen. — 
M. Rumly Co., La Borte, Ind. midoft 


Verlangt: 


Guter Rodſchneider, ſtetig » — guter 
Lohn. Baralli, 245 S. 
And. 


Homan Str, Hammond, 
midoft 


Verlangt: Expert Bürſtenbinder, durchaus erfah⸗ 
ren im Schneiden, Miſchen u. Bleichen von Briftliet 
für hochfeine Parlor-Bürſten. Dauernde Stellung, 
wenn tüchtig. Sanitax Bruſh Co., 2333 Wabaſh 
Ave. 31mz, X, bw 


verenet Mann, verheitathet, muß Farmarbeit 
verſtehen. Adr.: L. 403 Abendpoſt. —A 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Junger Mann, einige Monate im Land, 
heut feine Arbeit, ſucht Porterſtelle in Saloon, 
eſtaurant, Hotel. Adt.: L. 476 Abendpoſt. 

Geſucht: Mann (3, ſpricht und ſchreibt gut eng⸗ 
liſch. ſucht leichte Stelle mit oder ohne Board. Adr.: 
B. 134 Abendpoſt. 


Geſucht: Nüchterner und durchaus zuverläſſiger 
Manu mittleren Alters ſucht irgend eine Anſtel— 
lung als Wächter. John Hoffmann, 61—63 Weft 
Madijon Straße. 


Sefuht: Yunger milliger Mann fucht baldigft 
Arbeit in Reftaurant oder Hojpital. Adr.: E, 339 
Abendpoft. dofr 


Gefust; Zwei Maidiniften fügen Sege find 
ut mit Automobil bewandert, onate im Jande. 
aulin, 134 233. Straße. doft 


Geſucht: Barbier, Deutſcher, 1 u im Sand, 
fuht Stelle, mit oder ohne Board, uderlat, 118 
Canal Str. midofr 
Geſn t: Junger Mann, gelernter Maſchiniſt und 
Steamfitter, juht Arbeit. Adr.: X. 516, Abends 
Hoft. —A 





Geſucht: Junoer Mann, 18 Jahre, ſucht irgend 
er —35* Beſchäftigung. Ftank Ziel Vs 
Fillmore Str. Amzliox 


a Gatesbäder fuht Stelle alß yweite Hand. 
75 €. 29. Straße. doft 


Geſucht: Junger deutſcher Barbier ſucht Stelle; 
| wicht auch enaliih. Bitte, vorzufprehen. 17 Bur: 
ng Str., hinten. dofr 


Gefuht: Junger Mann, fleibig, nüchtern und ges 
mwandt, fucht Porterftelle An befierem Saloon; gute 
Meferengen. Adr.: 2. 448 Abendpoft. 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Erfter Klaffe Uhrmader fuht Stelle.— 
Gunther, WI N. Union Str. 


Geſucht: Butcher juht Stelle, lange Erfahrung, 
fann einen Market jelbftitändig bedienen, verant: 
wortlich, englifh und deutfch fprechend. Befte Ent: 
pfehlungen, Weftfeite vorgezogen. Adr.: 8. 454 
Abenpdpoft. frfa 


Gefuht: Aunger Mann juht Stelle. Scheut Teine 
Arbeit. Raparz, 9% Bunter Str, 
Gefuht: Gute Hand an Cafes fuht Arbeit. — 

George Kohler, 496 Weit Ohio Etr., 2. Flat. 
frfamo 





Gejuht: Guter Schreiner, der antite Möbel und 
NReparanırarbeit gut verfteht, judht Stelle. Lipfhis, 
255 Yarrabee Str. 

Gejucht: Deuticher junger Räder fucht Arbeit. 
MM Fifth Avenue. 


Geſucht. Aelterer, reinlicher, fleißiger, ehrlicher 
Mann mit guten Zeugniſſen ſucht Porterarbeit im 
Saloon, kann Bar tenden, Pferde beſorgen, Garten— 
arbeit verrichten. Peter Klein, 5019 Loomis Straße. 

Geſucht: Erſte oder zweite Hand Brotbäcker ſucht 
ſtetigen Platz. 3033 Princeton Ave., hinten, oben. 

Geſucht: Ein, deutſch und enagliſch ſprechender 
Mann wünſcht Porterſtelle, kann auch an der Bar 
mithelfen: auch für geringen Lohn. Adr.: E. 360 
Abendpoft. frſa 

Geſucht: Schneider, 19 Jahre alt, ſucht ſtetige 
Arbeit. 28 Sedgmid Str. 


Sefuht: Kunge 18 Xabre alt, Sucht Stelle an 
Gates, hat Erfahrung. 57 Bender Str. 


Geſucht: Junger Schneider, friſch eingewandert, 
ſucht Stellung. 57 Vedder Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Farmarbeiten. Kann 
gut mit Pferden umgehen. 142 Biſſell Str. 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht ſtetigen 
Platz als Bartender, thut auch Porterarbeit, ſpricht 
deutſch. ngliſch und polniſch. Albert Zich, 3711 
Süd Hermitage Avenue. 


Geſucht: Ein deutſcher Gemüſegärtner mittleren 
Alters ſucht ſtetige Arbeit. J. Sieger Box, 382 E. 
Chicago Avenue. frmo 


Gefuht: Dritte Hand juht Stelle an Brot oder 
Gates, Zagarbeit. 142 Lemis Str., Ede Webfter 
Avenue. 


Gejuht: Mann, 37 Nabre alt, der armarbeit 
und Gärtnerei verfteht, juht Stellung. 3. 8.,. 9526 
Avenue „L“, South Chicago. frjaio 

Gefuht: Ein frifch eingewwanderter, 17 Jahre alter 
Nunge miünjcht die Bäderei zu erlernen. Johann 
Hans, 1135 Michigan Abe. 


Geſucht: 
Mann ſucht irgend Beſchäftigung, 
Farm. Strauß, 1318 N. Halſted Str. 


Geſucht: Guter Painter ſucht ſtändige Arbeit. — 
John Huzl, 4721 Loomis Str. dofr 


Deutjcher friich eingewanderter junger 
jchäfbt geht aud auf 
frfajo 


Gefuchr: Guter Nainter jucht Arbeit. 2374 Glare: 
mont Ave, Rabensmood. mifrfo 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Mari). 


Verlangt: Hausmann und Frau ohne Kinder, 
Frau muh gute Köchin fein, Mann für Janitorar: 
beit. Anzufragen: 4510 Forreitville Ave. frjaio 


Verlangt: Ein Finderlojes Ghepaar, daS geneigt 
it, gebeizte freie Wohnung für die Nanitorarbeit 
eines 4-fplatgebäude zu übernehmen. Dr. 

Park Ridge, IL. 


Verlangt: Tüchtiges Chepaar für Gountry:Stelle; 
muß Mierde, Kühe und Geflügel beiorgen können, 
Frau bei der Wäjche während der Sommermonate 
zu helfen. Mann muß Gartenarbeit gründlich ver=- 
fteben. Genaue Angabe der Fähigkeiten und des bes 
anſpruchten YJahresgehalts. Adr.: T. 567 Abenppoft. 





Verlangt: Eine qute deutihe Dame oder Herr für 
Minen-Aftten zu verkaufen, bringen Dividende; 
Gejellihaft vertreten durch jehr prominente Deutjche. 
Liberale Offerte für Die richtige Perjon. Adr.: 
2. 112 Ubenppoft. 31mz3 1wx 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Alnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worh. 


SGefuht: Deutjches Ehepaar ohne Kinder, auf ets 
ner Farm, find beide erfahrene Yandbauer aus Eus 
topa, fucht Stelle. Vorzujprehen oder zu jchreiben, 
Went Laub, 4451 Wentworth Ave, Chicago. 

Gejuht: Kinderlojes Ehepaar fuht Stellung ın 
NRoominge oder Voardinghaus. Weber, 200 N. 
Glarf Str., 1. Flat. dofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Käden und frabriten. 


Verlangt: Damen zum Ausbejfern bon Damen 
Goat3 und »Skirts. Anzufragen: Alteration Noom, 
7. Floor, 8:0 Uhr Morgens. 


Rotbihild & Company, 
State und Van Buren Straße. 


3ap*X 

Perlangt: Mädchen und Frauen für leichte Fancy 
Näharbeit. Keine Kenntnifje nothwendig. Arbeit in 
oder außer den Haufe. Guter Verdienft. Arbeit te 
tig. Anfragen Abends von 58; Sonntag von 19— 
5 Nahmittag. Jaeger, 1215 N. Galifornia a 
tjajo 


Berlangt: Erfahrene Handitiderinnen für Arbeit 
in und außer dem Haufe. Apdr.: 8. 471 Ubenppoft. 
dofr 

Verlangt: Gute Waiſtmacher für Damen-Schnei⸗ 
derei. Mts. Klotz, 596 Dearborn Ave. dofr 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1810 
Nord Mozart Str., nahe California und Yullerton 
Avenue, 


sehen ee 

Verlangt: Deutihes Mädchen oder Frau für all: 
gemeine Sausarbeit auf moderner Geflügelfarm; 
guter Sohn, freundlihes Heim; dauernde XWrbeit. 
Anzufragen durchs Telepbon, Edgewater 3000. Mrs. 


Kober. frfodi 


u ren 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5624 Wibland Wpenue. 


Verlangt: Starkes Mäpchen für allgemeine Haus: 
arbeit, wo zweites Mädchen beichäftigt ift. utes 
Heim. 192 Arlington Place, nahe N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Vier Erwachſene, Flat, Nordſeite, Ravenswood. 
Anzufragen: 2663 Nord Paulina Str. a” 

tie 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei Hausarbeit, — 
Rehms, Wisconjin Ave, nahe 12. Str, 


Verlangt: Eine tüchtige Köchin, deutich jprechende 
bevorzugt, Leine Familie; guter Lohn; Gmpfehs 
lungen. 5750 Woodlamn pe. 


Verlangt: Fünf Mädchen, melde etwas englifh 
fprehen, für leichte Urbeit im Reftaurans. 315 Mils 
waufee WUvenue. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit in 
Heiner Familie tleines jylat. 1469 Wellington 
Straße, 1. Flat. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für leichte Hausars 
beit, das engliſch ſpricht, 18 oder % Nahre alt. — 
®. F. Dahlman, 414 ©. 8. Ave., Auſtin, Ill. 


Berlangt: — für allgemeine Hausarbeit. Gutes 


Heim Lohn Kö per Woche. Nachzufragen 6348 Stat 
Ave. oder Pbone Hyde Park 1613. mift 


Verlangt: Engliich fprehendes Mädchen. Lohn $5. 
Anzufragen: 68 Buena Ave, 1. Flat. dofr 


Verlangt: AYJunge3 Mädchen, um bei SauSarbeit 
zu belfen. 140 Potomac Ape., 2. Flat. dofr 


Verlangt: Mädchen oder rau für allgemeine 
Sausarbeit. 1087 Milmaufee Une, Store.  Ddofr 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine familie. 1921Wrightwood Mpe., Flat 2, 

doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt 
fein Koden. Chas. I. Hanke, 217 Sid Gentral 
Ape., Auftin, ZU. Nehmt Xale Str.shohbahn. dft 


— 


" Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. IR St. 
Lawrence WUnenue, 1. flat. dofr 


_ Verlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen, das engs 
Lich fpricht, für allgemeine Hausarbeit. 6362 Ellis 
Avenue, 3. Floor. do—jon 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß gut wajhen und bügeln Zönnen —* 
reinliche Kechin fin tleine Familie, Lohn $6 oder 
7. Muß Empfehlungen haben. 4102 Newgard App. 
Phone 154 Rogers Part. midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
feiner fyantilie. Cohn $. Vorzufprehen Morgens. 
5810 Brairtie Uve., 2. Apartment. midofr 


Berlangt: Mädden. bei Hausarbeit mitzubelfen 
und für Rinder. 4024 Prairie Ave. midoftſa 


ae Eee 
Berlangt: Kindermäbhen mit guten Referenzen. — 
Nachzufragen 4936 Qincennes pe. midofr 


Berlanct: Gute: Mädden für allgemeine us 
arbeit. 5921 Prairie Une. Seh 


ee Se EN 
Berlangt: Mädden für allgemeine Yausarbeit; 
guter Lohn. Mrs. Biggers, Park Ridge, Ilinois. 

—jo1 


ö—— — ———————— —— —— 
W. Fellers erößtes deutſch⸗amertikaniſches Vermitt 
tunas.Knkitut‘ 586 N. Clark Str. Sonntags o fen. 
Gute Pläge und Mädden prompt Schenk. ute 
Kausbälterinnen immer an Hand. Tel, Nortd 291. 

And* 


— ——— —— — en 
Verlangt: Reinliche, zuverläſſige Kinderfrau oder 
älteres Mädchen als Stübe bei Zmillingspaar, 10 

Monate elt. 189 Lakldale Ave, 3. lat. 
Hınzlm 


Abendpoft, 


Berlangt: Frauen und Mäbden. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent da3 Wort). 


Sousarbeit. 
Berlangt: Chrliches Mädden fir allgemeine 
Hausarbeit, muß audh im Store mithelfen. Bädes 
rei, 680 W. Chicago Üvenue. 


Verlangt: Aelvere Frau als Kaushälterin bei als 
leinftehender Dame. 795 Burling Str., nahe Divers 
jey Boulevard. 

—— Mädchen für leichte Hausarbeit; muß 
zuhauſe ichlafen. 39 Mohamt Straße. 

Verlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit.— 
4713 Prairie Ape., lat 3 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kochen. 
Kleine Familie. Guter Lohn. 289 Midhigan le 
tja 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine KHausar- 
beit. 414 Welt Congres Str. frfa 


Verlangt: Kindermädden, gur Beauffihtigung ei: 
nes dreijährigen Kindes. Muß englifh fprechen. — 
Leon, 4828 Michigan Ave. frfa 


m 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 479 Et. 
Lawrence Ape., 1. Flat. 
Verlangt: Aunges Mädhen zu zwei Kindern. — 
Herrmann, 57T N. Lincoln Str, nabe Montroje 
Avenue. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. — 
1314 51. Straße. 
Bezlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
149 Waſoͤtenaw Ave., Ecke 26. Str. frſaſo 

Verlangt: Junges Mädden zur Beauffichtigung 
der Kinder. 7IT MW. 12. Straße. 

Verlangt: Waitreß für Supper und Sonntag. — 
Schmidt's Neftaurant, 644 N. Clark Str. 


Verlangt: Ungariſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1143 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5 N. Meitern Ave, Ede Wabanſia Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Gutes Heim. Guter Lohn. 1049 
N. Leavitt Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Syantitie. Nahyufragen im Drugitore, 2237 
Miltvaufee Ave. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie. S. S. Beaumont, 2720 Indiana 


Avenue. 





Verlangt: Starkes nettes deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, muß engliſch ſprechen. 5201 
Indiana Avenue. 





Verlangt: Zuperläſiiges Madchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie von drei Erwachſe— 
nen. Anſtändiger Lohn. 105 Evanſton Ave. frſa 

Verlangt; Starkes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1681 Sheridan Road, J. Stock. fria 


ET a —— ——— — ER TREE SEEN 
Stellungen juchjen: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter Diejer Nubrit 1 Cent daS Wort.) 

Gefucht: Teuifches Mädchen, ipricht etivas engliich, 
fuht Stelle für Hausarbeit. 176 Mohawt Str, 

Verlangt: Waſch- und Reinmachpläge. 172 Day: 
ton Straße. 

Gejucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für allge: 
meine Dausarbeit, veritchb etwas Kochen. 207 Blads 
hawft Etraße. 

Geſucht Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Bitte vorzuſprechen: 85 Cleveland' Ave. 

_ Gefudt: Fine vrau fuht Hausarbeit oder in Re: 
ſtaurant-Küche zu helfen. 635 N.Halfted Str., unten. 

Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Hause 
arbeit. Nachzufragen: 4959 Zoomis Str. 

Gejugt: Deutfhe Frau juhhd Maid: und Reit: 
madhpläße jeden Tag der Woche. 47 Laflin Str. 


Geſucht: Sparſame Wittive, Anfangs 50, jucht 
Stelle im Wittwersfamilie. Nachzufragen Sonntag. 
1569 Milwaufee Ave. 

Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. Gehe auch 
aus. Mts. Terris, 634 Southport Ave. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen oder zu 
ſchreiben. 488 Sedawick Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in und 
außer dem Hauſe, auch Reinmachen. Mrs. Weber, 
18 Fremont Str., hinten. 


Gejuht: Deutjhes Mädchen juht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit, 3 NYahre im Lande. Sprit 
engliih. 751 N. Halfte Er. 


Sefuht: Stelle in kleiner Familie von Erwach— 
fenen. Sojephine Zahradnif, 025 Xhroop Str. 

frfafon 

Gejuht: Deutihe Frau mit — Kind ſucht 

Stelle al? Haushälterin. Adr.: 8. 8. 54 Abendpoft. 


„ Sefuht: Mädden juht Stellung für allgemeine 
Sausurbeit, Nordfeise. Apr.: S. 2. 18 Abendpoft. 


Gefuht: Dame wünfht Stellung als Haushälterin 
bei reipeftablem Herrn oder Wittiwer. Offerten mit 
Gehaltsangabe erbittet Anna Krauß, 1717 Sherman 
Place, 1. Ylat. ſt ſa 


Geſucht: Gute Kleidermacherin ſucht Arbeit in 
Familie oder ſonſtwo. 2956 Emerald Avenue. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus. 315 Seda⸗ 
wick Str., hinten, oben. 


Geſucht: Junge Frau geht waſchen. 751 &. Als 
bany Avenue. friafon 


Geſucht: Schneider jucht Arbeit an Reparaturen 
oder neuer Arbeit. Adr.: E. 345 Abendpoft. 
Geſucht: Frau fucht Stelle, nimmt Mäjche und 
Pügeln in und außer den Haus. 339 Southport 
Avenue. dofe 


Geſucht;: Deutihes Mädchen fucht Stelle: Tann 
jedwede Arbeit verrichten. Witte, vorzufprechen. 
11640 Brinceton Ave, Wit Pullman. dofrja 


Gejuht: Aelteres Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit, jpriht nur Deutih. E. Wally, 624 Lyndale 
Avenue. dofr 


— — Er a — ——— — — — 


Berjönliches. 
(Angeigen unter diefer NRubrit 2 Gents das Wort.) 





Verlangt: Auskunft über Auguft Blajer. 
Fred. Holetny, 81 NRuble Str. friafon 


Zollmahten, _ Beglaubigungen, Zeftamente etc. 
ausgefertigt. Sartorius, Deffentlicher Notar, 173 
Gifth Ave. Abends und Sonntng, 30 Mohawt Str. 

friondi* 


Gin einfacher alter Mann jucht Leute, die die Bis 
bel verftchen zu lernen mwünjchen und Sungern und 
Dürften nah Wahrheit und Gerschtigkeit, wende fich 
vertrauensvoll an untenftebende Adreiſe. Unterricht 
frei in deutfh und bolländiich. Reifefoften über eine 
Meile müjjen vergütet werden. Geo. Hartmann, 307 
Weſt Erie Str., Chicago. dindofrfafon 

Echte, deutſche Yilzihube und PBantoffeln jeder 
Größe fabrigirt und bält vorrätbia U. Zimmermann, 
148 Elpbourn Ave., nahe Larrabee Str. Zömglm 

Alerander Detektive » Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zum. W6—7, jaınmelt Peweismaterial fitr ges 
rihtiihe Klagen. Diebitabl nd Schwindel entdeds; 
auh unangenehme Cheitandsfälle unterjuht. Wenn 
in Zıubel, tommen Sie zu und. Rath frei. Ofy*® 


EEE TR TE nn DEE ——— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wornh. 


Neuer Abend-Kurſus beginnt 4. April! 

Chicago's Einzige „Nationale Sprach-Schule“ 164 
North Are., Ece Halſted Str.—Geöffnet: Wochen: 
tcas u. Sonntags;: Tags u. Abends. —Urfundlic 
Aelteite, Veitgarantirte u. Pilligfte Schule für Eng: 
liihen Unterricht. Afademijch gebildete, ftaatlih ge: 
rrüfte deutichzamerif. Lehret. 0 Ers. wöchentlich !— 
Ganzer Ddreimonatliher Kurfus Fünf Dollars! 
Wir zahlen $10W Jedem, der Engliih nicht jchnele 
ftens u. beitens bei uns erlernt. Keine Norauszabl. 
bofr 


Sektionen in PVergrößerungen von Photographien 
und Landjhaftszeihnen unter Garantie in 5 Stun: 
den. Sofortiges autes Ginkommen zugejicert. Nol- 
fer Kurjus $10. Adr.: B. 104 Abendpoft. frfa 

ee 


Kunftitiderin gibt Damen und Kindern Stid: 
unterricht in dem einfachiten bis zu den feiniten 
Arbeiten. 5440 Loomis Str., 1. Flat. fria 


Privatitunden im Englijhen ertheilt junge ge rüf 
Deutihs Amerikanerin; Stunde 25 Gents: = r 

Haufe; leichte Methode. Apdr.: ®. 669 Aben dpoſt. 
mofr 


e 8 
gerns_Tanzen! Prof. Norman’s Edite, 692 N, 
Glar? Str. Unterricht jeden Nachmittag u. Abend. 
l2malmt 


— ————— ———— 
Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort 


Albert U. Kraft, veutiher Appokat, 
Progefic in allen Gerichts öfen eführt. Ale Re t8 = 
gei@äite beſtens beſorat. Erbſcha ften einge ogen. Qut 
eusgekatteres Kollettirungs:Dept. Anjprüce überall 
durdgejegt. Löhne jchnel Lollettirt. Abftrafte egami- 
zırt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Siuls 
mer 50%. Wohnung: 2497 Rorb 43. pe, dine 


ved. Plotte, deutfger Rebtsanmalt — 
Ale Mectsfragen prompt — Praktizirt in allen 
erihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N, Zupe: 
Tfp* 
Lg, 
ihard U. Rod, 115 Deardorn Str., 7, 
ee van 
Alle Rechtsſachen pro und aufs befte 
NordfeiterQ fice:_ 70 Rort a Seforet. 


Morgens 89, Abends 7—9, Sonntags 10-12, 
l6m;*% 


M. 3. Sub, bdeutiher Apdvofat, 59 Dearborn 
Str. Brempte und ehrliche Erledigung der u 
— 


Ehicano. Zreitag, den 3. April 1908. 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
ee ee 


Store zu vermiethen, 1051 Cafe Str., ‚te Dage 
für irgend ein Geichäft. $L5 Miethe. 


Zu vermieihen: 5-gimmer erftes Flat Wohnun 
$13.00. Wenig aber feine Möbel müfjen zu u 
annehmbaren Preis mit übernommen werden. Räbts 
tes bei Chas. Roehrich, 201 Elybourn Ave. fria 

Yu vermieshen: 4 und 2 Zimmer und Shop 29 
Orhard Str., pafiend für Carpenter oder Bainter. 
Phone 4242 Blad. ” frja 
‚Bu vermiethen: Großes helles Bajement, paiiend 
für jedes —2 — 86 Weils Str. al 


Zu bermiethen: Neuer Store, einzeln oder dops 
pelt, große Spiegelglas:enfter; nebft Baſement. 
1246—1248 Armitage Apde., nahe Zatondale. 

Zapr,imX 
u 010000070 

Zu vermietben: Store und Päderei. 243 Milmot 
Ade., nahe Milwaulee und Weftern Ave, Adler. 

midofrja 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nerlangt: Deutihzungariihe Boarders. 172 E. 
North Ave, nahe Halited Eir. 

Yu dermietden: Schlafzimmer bei kinderloſem 
Deutichzungariichen Chepaar. 7W N. Halited Str. 
Gabler. 

Yu bermiethen: Möslirtes Zimmer bei alleinfte: 
hender Frau. 251 Genter Straße. fria 

Boarders finden, gutes Giien und jchöne Zimmer 
bei deubihzungariiher Familie. 325 Genter Str. 

Verlangt: ‚wei Herren in Koft und Logi?. Bri: 
vathans. 145 Dafdale Ave, nahe Eouthport Abe., 
2. Pat, Front. 





Verlangt: Deutihe Wittfrau jucht Woarder oder 
Roomer. Gutes Ham. 316 Sedgwid Str. 

gu bermiethen: Möblirtes Zimmer, feine anderen 
Roomers. 192 Genter Str., hintere Cottage. 

Zu vermiethen: freundliches Heines Zimmer. 302 

ells Str. 
„gu vermicthen: Möblirte Zimmer bei deuticher 
vamilie, auch Board. KO W. Tipijion Str., oben, 
nabe Humboldt Park. 


‚Schlafzimmer zu bermiebhen bei zwei Leuten. — 
54 Burling Straße, unten. 


Ba ee — —— — —— 


Zu miethen geſucht. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Front Cottage, nicht an Car— 
linie, Nordjeite. 1255 N. Halſted Str. 

Zu miethen geſucht: 2 bis 3 leere, helle Zimmer 
von Kleidermacherin, Nordſeite bevorzugt. Preis— 
angabe. Adr.: L. 48 Abendpoſt. 
ôôô— — — — — — —— — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu leihen geſucht: Von Privatleuten auf Erſte 
Hypothek, 51000 5 Jahre. Garantietitel auf 10 
gimmer Brickhaus. Adr.: L. 432 Abpdpoſt. dofr 


Geld zu verleihen, ohne Kommifſion, leichte Zah— 
lungen. Pläne und Voranſchläge frei. Neue Wohn— 
häufer gebaut. Newhouje Co., Kontraftoren, 115 
Dearborn Str. 28n3,1mX 
Geld zu verleihen zu 54%, ohne Kommiffion, in 
Beträgen von $2,0M bis zu 86,000 auf Vrid Fylats 
oder Stores und Flat. Anleihen unter $2,000 zu 
niedrigen Raten. Prompte Pedienung. Antwort 
innerhalb eines Tages. BausTarleihen gemacht. 
Leiber jind geihüst gegen Mechanic’3 Liens. Leihe 
Beträge zur Hälfte des Werthes von Yand und Ge: 
bäude. Keine GarantiesTitelsBolizen verlangt. Erfte 
Sppothefen zu verlaufen. WBeter Ban Blijfingen, 
172 Dit Wajbington Str., Ede Fiftb Ave, Tel. 
Main 1250. Yragt nah Mr. Bead. 131n3&* 
Zu verfaufen: Befte erfte 6% Hypotbieten in Sum: 
men don $500 aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 

verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U._ No, 115 Deerborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite Office: 270 North Ave, Gde Larrabee. 
16m;*% 


m 000000000 
Jo n PB. Foerfter & Co., 151 Sa Salle Str., 
Vank Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir orferiren Hppotheien in verjhiedenen Beträgen 
zum Berlauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. 
1711*% 


Zweite Hppothelen auf Grundeigentpum prompt 
bejorgt; balde reguläre Raten. Leihte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Ea., 112 Eiast Str, Zimmer 5%, 

Emzlınk 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſſon, keine Advo⸗ 
tatengebühren, feine Verzögerung; Unleihen auf 
Grundeigenthum in og und Vorftädten, verbeis 
re und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 300. — 


. D. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26fb æe 


Wenn Du Geld aul Grundeigenthum borgen 
willft oder eine erfte Mortgage daufen willſt. jo 
fprche vor bei A. W. Eheim. 134 Monroe Str. 
Sımmer 1414, Süpmeftede Clart Str. f 


———— 
Geld, zu verleihen auf Grundeigenthum zu dem 
niedrigſten Zinsfuß — von $500 aufwärts — dut ges 
ſicherte erſte —— zum Vertauf ſtets an Sand. 
. R. Haaje & Co. 
157 Wajbington Straße. 253m 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigentbum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. R 
Sichere Erſte ee in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago rundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftete Clart und Randolph Straße. 3in*t 


€ 6. Bauling, 12 La Salle Str. — Grfte 
Hppothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Plain 250. iImaı*X 


Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthbum zu niedrigen Naten borgen tollen, folls 
ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolph Straße. Map! 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — —ñ, ññ —— — — — 
Dachdecker, Gravel und Asphalt Roofing, 10 


Jahre garantirt. Nick Humbert, 777 W. Belmonit 
RAben, Tel. Humboldt 848. lapImt 


. Xeder’s AUsphaltum Meady Roofing Go., 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Edyindeln ein, zur Hälfte des Preijes; Billiger aig 
Gravel, _und bält doppelt jo lange. Direkt von 
unferer Habrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leihhte Zahlungen. Schreibt um nähere Außs 
iunft und Voranfhläge, Die umentgeltlich geliefert 
werden. Xelepbon: Humboldt 1828, 24il*X 


111.0. 7 

ZA Ener Dach beihädiat? Ahr könnt ein beſſeres 
end billigeres Dach befommen, als_Schindeln oder 
Gravel, von der Flaborated Ready Roofing Comp,., 
4423 La Salle Ste. Nordieite Office: 778 Lincoln 
Ave. Telephbon: Vards 7W. Gegen Baar oder u | 
monatlide Abzahlung limz* 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 


—Geld zu verleiden— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipts ete. 

Wir lajien die MWaaren in Gurem Befig. 
Wein Ihr Geld braudt, fo kommt gu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn hr nit voriprehen fönnt, füllt dieien 
„Blank“ aus, Schidt ihn nach meiner Office und der 
Agenp wird jofort vorjpredhen und alles foftenfrei 

mit Euch beſprechen. 
eisen sn... “essnnocseee 
Adreſſe —— 
— 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuſprechen ......... 
A. French, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Eentral. 2ja*z 
ER 
Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Eie können den Petrag borgen auf 
Xhre Möbel, Piano oder anderes periöns 
lihes Gigenthbum zu fehr niedrigen Ra: 

ten. Rüdzahlung in_fleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Echen bleiben in Abrem 

ungeftörten Belit. Alles durhaus vertraulich. 

Reliance Xovan Co, 
Grederih Wilhelm Ries Mor. 
10 Wajbington Str., Zim. 504 
Title and Truft Bldo. 
apex 
Ei a 
Bezahlt keine hohen Preije für Darlehen auf Mö 
Pianos, Pferde, Wagen, ——— — 
$20 für 70c Den Monat 
$25 für 75c den Monat, 
$3) für Mc den Monat, 
0 für $1.50 den Monat, 
5 für $2.00 den Monat. 
People's Soan & Truft Co. (nit int.), 
Zimmer 619, 15 Dearborn Str., 6. SFloor. 
Imzimxt 


——a — — —— — ——— — 
Privatanleiben auf Möbel und Pianos in act 
mmatlihen Zahlungen: Kapital und alle Koften 
in mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
20 zahlt 84. | $50 zahlt t 8.50 | $ 80 zahlt 813.00 
830 zahlt 85.50 | 860 zahlt 10.00 | $ 90 zahlt $14.50 
%40 zahlt $7.00 | 870 zahlt $11.50 ! $100 zahlt $16.00 
Dtts EC. Voelder, 70 La Galle Str., Zimmer 3%. 
2liae x 
— — — — — — — — 
Kaufs⸗- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


_—— 1% Vederer — 
372 874376 Wells Str., Tel. North 1976, 
ein Blod von Disiiion Str. 

Neue und gebraudte Ginrichtungen für alle Sor- 
ten von Geigäften zu dem miedrigften Preis. — 
—— Baar oder leihte Zahlungen. — 

I gehöre nicht in den fegenannten Truft. 


limz,mifrfomo* 


Zur Beadtung! Zur Beachtung! 
Wünfht Ahr einen- guten Vorrath an Groceries 
und elegante neue Wi“rtures, einen guten Laden 
und Mohnräume, darin Geichäft zu treiben. Wenn 
0, dann habe. ih mwa3 Ahr wollt. Perfaufe für 
. Der Plag ift nahe einer Schule gelegen und 
eine Goldmine für die richtigen Leute. Iheilmweiie 
auf Abzahlung, wenn gest t. O1 R. arpenter 
Str., giwiihen Grand Ave. und Obio Str., Eigen: 
thümer: Adolph Bender, 217—219 Milwaufee Une. 


Kaufs- und Berlaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— ———————————— — 


Kauft Eure LadenGinrihtungen bei 
Zulius Bender 
3033234236238 ar — Str., 
de PBeoria Straße. 
Hier könnt A . 40° am Dollar an allen 
Euren Store⸗Firtures erjparen. 
Neue undgebraudte 
Preife die abjolut — Chicago. 
ufriedenheit garantirt. 
Defucht in emeinen Läden u. Verfaufsräume. 
22H HB Weit Madijon 
Zelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leidte Sadlungen, . 


Eaıb-Regifter 3. — Das_einzige zeitgemäße 
Fargain:Cajh-Regifter- Haus in Chicago; neite Halls 
wood und gebrauchte ‚National. Kommt und übers 
jeugt Cu. Wir faufen, taujchen, verfaufen baat 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih‘ und garans 
tiren jeden Wegifter. Nidt im Truft. 

Wefltern Caih Regifter Go, 


Vene 2142 Central. 133 S. Clart Str. 
6nv*X 


Muß verfauft werden: Store: und Büderei:-Ein: 
richtung. 1081 Milmaufre pe. 


Zu verlaufen: Ein neues Regifter. Jos. Halih, 
1185 Yincoln Upve., hinten. dofr 


Zu faufen geiuht: Kleine Druderprejje. Angabe 
des Preiies und Weichreibung. Adr. B. 108 Abdpoſt. 
ZsınzlioX 


— — — — — — a — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alexander FurnitureKCarpet Co., 
2010 und 2012 Wabaſh Avenue. 

Wir Lönnen Ihnen Geld erſparen an Allem für 
das Heim. Eine kleine Anzahlung und ein wenig 
jede Woche oder Monad jigern Jhnen einen volls 
tändige Linricgtung von (4) vier Zimmern für HL. 

Bedingungen: Baar oder Abzabhlung. 

825.00 werth Mobel, Zahlungen.............. 
8*75.00 werth Mobel, Zahlungen 
*i00. O werth Mobel, Zahlungen 


Spezielle Lifte von wenig gebrauchten Möbeln: _ 
Gijen=Bettitelle $1.10 Warlor Suit.. 8.75 
Eiſen-Sprinos....... 1 Küchentiſch... 

Kot Top Warragen.... Küchen ſtühle 
Prujjels Wugs Schautelſtühle 
Ingrain Rugs 
— — — 6.50 Refrigerators 
Chiffoniers......... 3.50 Go⸗Carrs........ ‚1.95 
Kommen Sie zu uns; es bezahlt jih für Sie, 
Baar oder Abzahlung. 

Wir machen die Bedingungen nah Ihrem Belie— 
ben. Wir liefen ale Waaren ab in „Inlettered" 
Wagen und joıdern feine Zahlung in Krantheits fal⸗ 
len oder Arbeitslojſigteit. Wir behandeln Sie zuvore 
tommend. Dies iſt ſicher das liberalſte Haus⸗Einrich⸗ 
tungsgeichäft (auf Abzablung) in der Stadt. 


Ulerander Jurniture&Garpet Co, 
2010 und 12 Wabajh Avenue. . 
Abends orien. 2ap*X 


PBrivatfamilie verjchleudert wegen Umzug bet: 
schiedene Wöbel eher zu einem Spottpreis, Deim 
kıcte werthdollen Gegenitände in „Storage“ zu geben. 
Diere Suden jind nicht jeden Tag in einem Yaren 
zu Finden, Denn jie jind wahre Sumnjtwerte Der nos 
dernen Handſchnitgzerei. Ein prachtvoller echt Ma— 
bagoni italicnigch gejchn. Yıbliothetstii Werth 8259 
nir .$50; vitro großer WarlorsGombination Bücher: 
Igrant, 85; 4450 Mahagoni Piano $H100; orienta= 
sche md biefige Teppigye, prachtvolles echt Leder 
Biblothets-Set (3 jhwere Stüde) KH; türfiidher Yes 
terjehaufelituhl, tojtete 65 für *515; großer Eßtiſch, 
Stuͤhle, Yuffet; echte Delgemälde; pradtvoler Par: 
lottiſch in Vernis Martin 815; ſchwere Meſſingbet— 
ten mit frauzöſ. Box-Spring und Haarmatratze, 
Chifionier und Dreſſer, echt Mahagoni, Colonial 
Stii. Spiegel, Uhren, Gardinen, echt engl. Notting⸗ 
ham, ſowie „Iriſh Point“ importirte Portieren, 
(Deutihland) Wrachtvolles Mahagoni Warior:Set, 
römmde Stühle, fait neue Näbmahine, Mujilska- 
binet, Warlorsabinet, großer Gejcirrihrant in jo: 
lidem Eichen, koſtete S0 für $luO; 2 moderne Gas= 
lampen, japaniſche Vaſen, Marmorfigur, grober 
Indianerköpf, Hirſchkopf, Schreibtiſch, Halltree, Di⸗ 
van, Davenport, Billardtiſch, ſchwere Weinfionsjeriel 
in echt Yeder, Vedeſtals, echte Yedercoud, ehe Jnz 
Dianerdeden, Schmetterlinggammlung, _$300 werth 
Bücher, Libliothefslampe; moderne Kücheneinric)s 
tung etc. Alle dieſe Sachen, in beſter Verfaſſung, 
muſſen verkauft werden und zwar zu irgend einem 
Preiſe. Können am Tag oder Abend beſichtigt wer— 
den. Sofort. Reſidenz 643 Fullerton Voulevard, 
zwiſchen N. Clatt und Halſted Straße. 30m31w 


Wegen plötzlicher Abreiſe verſchleudere ich meine 
faft neuen Möbel meiner Privatwohnung: Drejier, 
Chiffonier, drei englifhe Meijing-Bettitellen, voll 
ftändig mit Saarmatragen, haudgeichnigte “WBarlor: 
und Speifezimmer:Einriptung, funjtvoll geſchnitzter 
Parlor Suit, werth $275, für $65; Morris: und 
türkifche Xeder-Scaufelftühle, fünf herrliche Tep⸗ 
pie; Couch, werth $8, für $7.50;_ großer Leber: 
fehl, werth $12, für *2.50; Parlor tiſch, werth $12, 
dr $1.50; Delgemälde, in beiter Ausführung; ges 
hliffenes Glas, Briczasbrac, importirt aus Jtalıen; 
Gardinen, werth $, für 7öc; Mortieren, Feder— 
tiiien, werth $2, für 3e; joiwie mein auf Beitellung 
ausgeführtes Mahagony: Piano. 2103 Michigan Ave. 

2dınz,tx* 

Zu vertaufen: Auf Aultion! 

Am Dienftag, den 7. April, präzije 10 Ahr, 500 
Stüde nicht abgeholte, neugepolfterte, Nefinijbed und 
prähtige Möbel, Draperien, Vlatragen, Kiſſen, 
Garpet3, Rugs, Drejjers, Chiffoniers, Bücherſchränke 
Ghina Gabinets, Buffets, Antique Yureaus, Groß 
vater Uhr, Stühle, Schaufelftiiple, Bibliothef: und 
Speijezimmertifche, Couches, Uhren, Spiegel, Pia— 
nos, Bilder; e& wird abjolut nichts zurüsdgehalten. 
Dienftag, 7. April, 10 Uhr Bormittag. Philips & 
Esborne, 2464 €. 47. Etr., nahe oft. Grove. 
frjamo 

Zu verfaufen: Haft neue Möbel. 07 Mohamt 
Straße. 

Zu verfaufen: Parlor, Ehzimmer: und Bettzims 
mer-Möbel, Rugs etc. 3419 Foreft Ape. frfon 


Zu verfaufen: Neue Matrage für Sanitary Coud. 
E62 N. Halited Str., Candpftore. 

Zu verfaufen: Möbel, billig, tleine Haushaltung. 
39 Res Str., Bajement. 


Privatfamilie wünfcht ihre faft neiten Möbel gum 
Schleuderpreis zu verfaufen. Kommt und jeht. — 
1469 Wellington Str., 1. Flat. 

Zu serfaufen: Sämmtlihe Möbel von 5 Zimmern; 
verlajje die Stadt. 244 Biljel Str., 1. Flat. 


Zu rerfaufen: Großer Gasoren, Eoftete $29, nur 
$14. 1448 Adpdifon Apde., 2. lat, hinten. 
23my, Im 


Bianos, mufifaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort). 


Verichleudere Piano, Foftete 450, 3 Monate ges 
braudt, $110, Yargain. 1493 Milmwaulee Ape. 


Verjchleudere neues Piano. Pargain, 444 Metern 


Ape., nahe Chicago Ave., 1. Flat. 


$115 faufen qute® Schoeninger Upright Piano: $5 
monatl. Yug. Groß, 5 Wells Str., n. North XApe. 
30mz!m 


Privatfamilie verfchleudert wegen Umzug hodpfei= 
nes Uprigbt Mahagoni Piano zum Drittel des Wer: 
the. 68 €. Fullerton Ave. Hnzlm 


Wegen Guropareife verſchleudere ich mein herr— 
liches Mahagony-Piano. 2108 Michigan Ave. 
2um3,tX* 


Kierde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 


Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
u verfaufen: Gutes, junges Pferd, preiswerth. 
3402 Archer Ave. 


Zu verfaufen: Echter For Terrier, guter Ratten: 
fänger und Wächter, billig. 199 W. Diverfey Ape., 
Cottage. 

Zu verfaufen: 8 das EStüd, Biegelhund, og 
Hund, Jrijb Setter, Bor Xerrier, alle gebroden. 
198 Oft Tivifion Str. 

Zu verfaufen: Billig, Surrey. 723 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 130 Sheffield 
Avenue. 


Zu verkaufen: Billig, feiner leichter Kimball 
Damen Spider Phaeton und „Station“-Wagen; auch 
Bugoy und Geſchirr; habe ein Automobil und kei— 
nen Gebrauch für dieſelben. Zu beſichtigen in mei— 
nem Heim, 386 Prairie Avenue. frion 

Zu verfaufen: Gum Pierd für Stadtaebraud. 
46 Yarrabee Straße. j frfa 

Mus verkaufen: 200 Pferde und Stuten, 900 bis 
1700 Piund jchwer, zu SO das Stüd und aufwärts. 
Toppelgeihirre für 8.00 Seh Veovy, 15 Cornelia 
Straße, nahe Milwaulce Une. Zapim 

Wir kaufen weiße junge Kaninchen. The Aqua— 
virum, 1038 Milwaukee Ave., nahe Lincoln Straße. 

miftſo 


Zu verkaufen: Billig, ein geſchloſſener und drei 
offene Wagen, Gummireifen, großer Bargain. 1733 
Temng Place. doft ſa 


Zu verkaufen: Feiner Familien Sienon⸗· Wa en, 
faft neu, billig. 808 W. Madifon Str. dofr 


u verfaufen: 5 Arbeit3:Mähren, Wagen, Sar: 
ne. Bargain! 46 W. Obio Str. midofrija 


Ammer an Hand 50 Pferde und Mähren,- ven 350 
aufwärt3. Jedes Pferd verfauft, iwie repräfentirr. 
Mar Tauber, 599 N. Baulina Str. Ann imx 


Nähmaſchinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ale Sorten. neue und gebrauchte Näbmafhinen 
iind bier in dem jeit 1 etablirten Geji * zu 
niedrigften Preiien zu taufen. Gute, auf 5 Nabre 
arantirte Majhinen zu 5 und aufwärts. Wenn 
Ihr mit. der Majchine nichtg zufrieden jeid, geben 
wir Euch da® Geld zurüd, Ubends bis 9 Uhr offen. 
358 Oft Nort5 Avenue. Imzditofa* 


Geichäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, wegen Todes: 
fall, Ede Hudjon Ave. und Bladpamf Str. frja 

Zu verkaufen: Cine der beften Bädereien mit Bas 
ferysQund, auf der Nordjeite; liberale Bedingunz 
gen. 184 E. North Ave. 


Zu verfaufen: Billig, altes Saloongeihäft mit 
Lizens, Yirtures und Waarenvorratb, vom Eigen— 
thümer. Reife nah Berlin. Zu erfragen: 1611 N. 
Keavitt Str. frja 


Zu verkaufen: Guter Market mit, Wurftmaderet, 
oder Partner, wegen anderer Gejhäfte. 907 Cly— 
bourn oe. 


Guer eigener Preis! Gutgelegener Butcherihop, 
feine Einrichtung, billige Miethe, mit Wohnung, 
theilweife Abzablung. 3756 Wallace Straße. 


Butcher3, aufgepaßt! Giner der feinften Butter: 
Shops in Chicago ift jegt zu perfaufen. Tilefront, 
Deante Bor, Marmor-Iop Kounters, Zoledo Com: 
puting Waage, DWarble Yeaf Tray, Alles was in = 
nen feinen Plas gebört. Billige Miethe, theilmetje 
AUbzahlung. Goldmine Kommt jofort. 736 Jrping 
Part Blvd., oder Gigentbümer, 026 LZarraber Str. 

Verfchlsudere zu jedem Preis: Grocery u. Market, 
faft neue Firtures, billige Micthe, mit Wohnung. 
großer WMWaarenvorrath. 34W) Dearborn Avenue. 


Habe zu verfaufen: 35 aute Saloons von $600 bi3 
Sön), 19 Groceries, Delitateſſen-, 5 Zigarren— 
Stores von 3250 bis FW, Rooming⸗ und Board— 
inahäufer, Reftaurants, von KW bis KIS00. Kommt, 
feht'3 an. Fragt Morgens 9. 94 Elybourn Avenue. 


Zu verfaufen: Möblirtes 10 Zimmer flat, billig. 
190 Milwautee Ave., 1. Ylat. 


Zu verfaufen: Decorating, Painting umd Uphol⸗ 
ftering Ebop. Neingewinn pro Woche KV. Eriva 
KW. Adr.: T. 566 Abendpoft. 


Zu kaufen gejuht: Außerhalb Chicagos, kleines 
Hotel, Saloon oder Reftaurant. William Ginatio, 
233 Mohamt Str. 


Zu laufen gefuht: Roomingbaus, M Zimmer oder 
mehr, oder leeres Haus zu miethen gejucht. 3% 
Weit Randolph Straße. 


RER ee 


Baderei zu verfaufen. Alles voririftsmäßig. 
Zimmer flat, KW. Näheres: Yin, 186 W. Mas 
difon Straße. 


— 
‘ 


Zu verlaufen: Cine gutgebende Qäderei, 16 Jahre 
am Plage. 405 S. California Ape. 





Die feinfte automatiihe Popcorn: und Peanut: 
majdine in der Welt zu verkaufen, 132 €. Waib: 
ington Str., im Gerichtsweg, $H1200 baar;,ein gro= 
Ber Geldverdiener. Eigenthüner hat anderes a 

r 


Zu verfaufen: Billig, Candy: und Bigarren-Laden; 
Miethe 814.00. 2964 Archer Avenue. fria 


Gutgehender Zigarrenz oder Delifatejien-Store In 
Taujh für gute Etadtlotten genommen. Adr.: €. 
36 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Home QYäderci. 1330 Coden Avenue, 

Zu verkaufen: Yäderei, $250 Einnahme die Woche, 
alles Storsirade, Shop ebener Erde und 9 Hub 
bo. Adr.: Y. 447 AUdendpoit. 

Zu verfaufen: Liniment-Geſchäft. Anzufragen: 
566 NR. Glart Str., zwiichen 8 und 10 Uhr Vorm. 


Zu verfaufen: Fin @ Jahre qutgehender Grocerys, 
Much, Tabat:, Kanpdyitore billig zu verfaufen; Deuts 
Ihe NRadbarichaft. 642 S. Morgan Straße. friaio 


Zu verfaufen: Büäderei und Delifateijen. Hubbard 
Badofen. 38 Ooden Avenue. doft 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Ein ſeit 15 
Jahren veſtehender Salodon, auf der Nordſeite, gegen 
Eigenthum; vom Eigenthümer; lange Leaſe, 
gewünſcht. Adr.: V. M, Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Strickerei-Geſchäft. 
033 Albland Avenue. dofrja 

gu verfeufen: Erſter Klaſſe Delikatefien:Store, 
ihone Wohnung. 1471 NR. Clarf Str. do—jon 


Gin gutgehendes Schneidergeichäft it wegen ln 


einigleiten jofort zu verfaufen, VBorzujpregen: O2 | 


Gottage Grove Ave. 
Zu verkaufen: Ein guter Ed-Saloon, billig. 119 
Meit 12. Str., Nordoft:&de Kanal Str. dofria 


Zu verfaufen: SchneidersStore, viel Arbeit, 3 
Jahre etablirt. Verfaufsurjahe: unternehme ander 
res Geihäft. 121 Nord 48. pe. dofrja 


Elegantes 22=Zinımer Poardinghaus billig zu ber» 
feufen, bejegt mit Boarders. 4531 Waſhington 
Boulevard. 2aplw& 

u verlaufen: Gutes Reftaurant, lange Leaie, 
billige Mietbe, wegen hoben Alters. 314 W. Divi: 
fion Str. midofr 


Zu verlaufen: Gin guter Gd: Saloon, unabhängig 
von Prauerei, wegen Krankheit. Fabrit-Diſtritt, 
Nordfeite. Apr.: 7. 502 Abendpoft. midofrja 


Ecloon, gute Lage, unabhängig. 


Zu verlaufen: r 
midofrt 


Bufineß-Lunch. Adr.: 2. 483 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gutes Reftaurant. 359 Grand Abe. 
midofr 


Zu verlaufen:_ Gutg:hende? Hardware: und 
Raint:Geihäft. Store zu vermiethen. IR W. 21. 
Place, Ede Yeavitt Str. 31m3, 1wX 

Zu verkaufen: Guter Saloon, nahe Bahnhof, billi 
— eigene Licenz. & Wells Str. mir 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Nerlangt: Sofort, Partner mit $20 für Real 
Gftate:Geihäft. Hohes Kintonmen. Wdr.: E. 363 
Abendpoit. 


Partrrer verlangt für neue Peanup3-Mafchine, 
womit IM bi3 AO Tollar? die Woche verdient wer— 
den. Wor.: 2. 121 Abenpdpoft. doft 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Dr Weiß u. Frau, Oefterreid-llngarn, beis 
len verſchied. Frauen- u. Männerkrankheiten; nehmen 
Entbindungen an ın u. außer dem SHauje bei mäßis 
gen Preifen. 912 Milwaukee Une. Tel. Monroe 94, 

Tmzims 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents .das Wort). 


Shügt Sure Ideen — Geld ın Heinen Erfindungen, 
onjultation frei und ftrift vertraulid. Drjen 
Montag bend von 6:30 bis 8:9. 
Milo 2. Stevens & Eon. 
163 Randelp bStr., Chicago. Telcphon Main %309 
Main Dffice: Wajhington, D. E. Etabirt 1864. 
Amz, mifre 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Ruhrit 3 Cents das Wort. 


Nordieite. 
zerſchleuderungs-Vertauf. Dreiſtödiges braunes 
Steinfront Briggebäude, koſtete 814,000. Miethe 
81344 jahrlich. Preis 810,3500. Haynes, 1046 Yin: 
coln Ave. 


Zu verfaufen: Nur $11,009, nettes großes drei— 
ftöd. Brid-Flatgebäute; drei 7=Zimmmer Yylats; Bad, 
Gas, Dampfhetzung; $110 Miethe monatlih, nur 
$100) Baar, Reit auf lange Zeit, oder nehme etiwa 
000 in tbeilmweiien Taujh. Yobn Heim, 1713 N. 
Aſhland Ave., nahe Lincoln Ave. dotria 


Zu verfaufen: Store und 2-ftödiges Wohnhaus, 
83 N. Halftev Str. Anzufragen: 2. flat, Hinten. 
frja 
Zu verfaufen: Prächtige neue und moderne = 
und 6=Zimmer Gottages, $150 baar, $10 monatlid. 
2Flat Framegebäude. 8200 baar, $12 monatlich. 
Modernes 2-Flat Brickgebäude, Steinfront, 8300 
baar, 815 monatlich. Nehmt Lincoln Ave. Car bis 
Foſter Ave. 
I. D. Engelbredt, 


Zu verfaufen: 2:fylat Brid, $I00 baar, $10 mo: 
natlih. 2: lat irame, Pridbajement, $2W) baar, 
$15 monatlich. Modernes T Zimmer Haus, aroBe 
Lot, WW baar, $15 monatlich. 

X D. Engelbredt, 101 Lincoln Ape. 


Ede Folter und Dafley Ape. 


Zu verkaufen: Nur HOW, jhönes drei 4-Zimmer 
Brit Flatgebäude, Pad, Ga3 in jedem Flat, nahe 
George Str. und Wellington Üve. Nur 00 baar 
und Reit auf lange Zeit. Nobn Heim, 1713 Nord 
Alhland Ape., nahe Lincoln Une. 


Zu verfaufen: Nur 82400, jchönes großes zwei 4 
Zimmer fFlatgebäude Nord Ajhland Ave, nahe Di: 
verſey Blod. Nur 8200 baar und NReft auf lange 

eit. John Heim, 1713 N. Wihland Une, nahe 
Xincoln Avenue. x 

Zu verlaufen: 5=, 6= und 7=Zimmer Häujfer, Lot: 
ten 30xX125 Fuß, hohes Yajement und Attic, Ba: 
dewanne, beibe: und faltes Waiier, Waichftänder, 
Giojet3, Gas, China Glojet, Zementieitenmwege ujm. 
2:tödiges Haus, zwei 6-Zimmer Wohnungen, 8310, 
auf leichte Abzablungen. Otto Dobrotb Elſton, 
Pelmont und California Ape. Kedzie und Montroje 
Ape., zwei Vlod3 nördlich von Kedjie Ave. Station 
der NRavenswood Hodbabn. frja 

Zu verlaufen: Zweiftödiges Holzgebäude mit zivei 
4 Zimmer Wobnungen, modern, fowie ein zmei: 
ftödiges Holzgebäude mit zwei 4 Zimmer MWohnun: 

en, guten: Otto Str. Preis 650. Yofeph Braun, 

046 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Zweiftödiges SHolggebäude mit zwei 
7 Zimmer Wohnungen und zwei 4 Zimmer Wob: 
nungen, modern, Aibland Ave., Lot 30 bei 125. 
Breis 85800, Mietbe KO per Monat. Yojeph Braun, 
1046 Lincoln Ape. 


Zu verlaufen: Feines Gigentbum mit 3 Mob: 
nungen ‚an. Halftev Str, monatlide Miethe $32. 
Brei HN. 

George 3. Ehmidt & Son, 92 Lincoln Ave. 

Zu verlaufen: Modernes 2efylat Pridgebäude, 
Steinfront, 6 Zimmer jedes, fFurnacebeizung, Ma: 
bagoni-Trim, Straße gepflaftert, 3 Yilod3 zur Hoc: 
babn undStraßenbahn. Preis $6300; muß verfaufen. 
Frant Bed, 346 Irving Park Blod. fria 


Örundeigentyum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent DB Work.) 


Nordieite. 
Zu verfaufen: Beſter Bargain in Lake View, 2⸗ 
Flat Brid, Steinfront, 5 und 6 Zimmer jebes, 
Wajferbeizgung, Taf Trim, Moiaic Floor im Bades 
immer und ®Beitibule, eleltriiches Licht, Zement: 
floor, Larndey, ganz vollftändig; Etrake epflas 
ftert, Mietbe $768 das Jahr. Preis HM. | er 
jofort, 4 Blods zur Hohbahn und Straßenbahn. 
Seht Frank Bed, 346 Irving Vart Blod. frſa 


Zu verkaufen: Nur 83750 nettes, großes gmei- 
ftödiges Flapzebäude; zwei 4:gimmer Flats vorne 
und zwei 4-Zimmer YlatS binten; Miethe $42 
monatlih; nahe Ravenswood Hohbahn-Egprekitation, 
an Belmont und Paulina Str.; nur £1I000 Baar, 
Reft Leihte Zahlungen. John Heim, 1718 N. 
Ahland Are, nahe Lincoln ne. dofrfa 


— —————— 
Zu verkaufen: Bargain! Moderne 5sgimmer Cot: 
tage, hohes Baſement und Attic, großer Stall; 
Preis 800, drei Blods zurHohs und Etrakenbabn. 
Kommt fofort. Frank Bed, 346 Irving Bart Pop. 
fria 


Zu verfaufen: Gutes Geihäft3:Grundeigenthum, 
modernes neues 2=jtödiges Bridgebäude, Storefrons, 
und 6-Zimmer lat, Lincoln Ave, nahe Arping 
Bart Biod.; Preis $70, wenn fofort genommen. 
Seht Frank Bed, 346 Irving Park Blod. fria 


Zu verfaufen: Seht dies präctige neue 2-frlat 
PBridgebäude, 6-Zimmer Flats, Dat Trim, Dat 
Fußböden, eleftriiches Licht, Tile Floord im Bades 
zimmer und BVeftibule, Furnaceheizung, boges bel: 
le3 PBajement, „Zementfloor, Stationary Yaundry 
Tubs, beites Gnamel ofjenes Plumbing, MW Fuk 
Lot, 242 Addijon Str. Drei Blod3 zur Hochbahn 
und —— Sonntag offen —— Leichte 
Ledingungen, $1000 Anzahlung, Keft glei Miethe. 
Brant Bed, 346 Irving Vark Blod. fria 

Sest ift die „Zeit, billig zu faufen! 50 Fuß Lot: 
ten, nahe Lincoln und Yarmndale Une, nur 89.50 
per Fuß; leichte Abzahlung. Abftratt mit jeder 
Lot. auft, ehe die beften KBotten fort jind. 
Rihard U. Ko, 115 Deaborn Str., 7. Flur. 
Norpdjeite Office: 270 North Ave., Ede Larrabee Str. 

dofria 


Zu_verlaufen: Fine pradtvolle 5 Zimmer Cottage 
an Seeley Upve., nahe der Northweſtern⸗Hochbahn— 
nur 8 Baar nothwendig. 

Ein 3-ſtöck. Frame-Gebaͤude an Wolfram Straße, 
nabe Soufbport — billig — gute Miethe. Rachzu— 
fragen ber Julius & Fichter, 81 Sincoln Uvenue. 

mi--ia 


Bu verkaufen: Perry Str., nabe Alfonjuss 
Kirche 3Flat-Gebäude, iethe 8600, 81000 baar, 
auch zu vertauſchen. Conklin & Co., 1648 Lincoln 
Avenue. —A 


Große Bargains in Vordſeite Flatgebäude! — 
Rihard A. Koh, 115 Dearborn Etr. . Blur. 
Norvdjeite-Office: 270 North Uve., Gde Larraber. 

l6n3*% 


Nordweitieite. 

Mub BVerfaufen: $12,50%0, elegantes Gteinfront- 
gebäude, nahe Humboldt Park, vermiethet fir 
SITES das Lahr. Nehme Hälfte baar und Hypothek 
für daS übrige zu 5 Prog. Abe.: $. 442 Ubenppoft. 

fria 


Zu verkaufen: Geihäfts-Figentyum an Dipijion 
St., nabe Humboldt Park, da ih die Stadt ver- 
lajien möchte. Adr.: €. 361 Abendpoit. fria 

Pillig zu verfaufen: Neues Gsfylat Gebäude, ge: 
genüber Sumboldt Bart; Mietbe 240 jährlich. 
Nehme Grundeigentbum in Tauih. Adr.: 2. 453 
Abendpoſt. fria 


gu verfaufen: Humboldt Park Lot, Toftete 81200, 
gebt für $700. PVerlajfe die Stadt. Eigenthümer: 
18 Weft Belleplaine Une. fria 


Zu verfaufen: Zum SchleuderpreiS wegen Nach: 
lajjenihaftsregelung, 615 N. Lincoln Str, Ede 
Ellen Str. — zwei 6=Zimmer flats, Store und 
Fajeınent, zwei 4degimmer Flat3 und Bajenıent 
Brickgebäude, Miethe 81116. Ofenheizung. Unter— 
juht; madht Angebot. Keine Agenten. Sprehph vor 
oder adrejjirt: Chas. E. Anderjon, TON. Wbipple 
Etr., nahe Weit North Avenue. friajo 

Forclofure! Muß verlaufen; Grundeigenthum Nr. 
33) Avondale Ave. Macht Angebot. Anzufragen: C. 
Rederien, 1125 W. North Avenue. fria 


Zu verkaufen: Glegantes faft neues Gteinfront 
modernes zwei Gagimmer fylatgebäude, gud gebaut, 
ſchöne Lage; Bargain 85600. Schaefers, 1286 Weit 
North Avenue. frſaſo 

Wir haben einige Bargains in modernen Brick 
Cottages cuf leichte Abzahlungen. Schaefers, 1286 
Weſt North Avenue. frſaſon 


Zu verfaufen: eines Bridhaus, 4-Bimmer fFlatz, 
Miethe $726 daS Yahr; Preis 6000; Humboldt 
Mark und Verbindungen. 

Whitſell, 810 Weſt North De 
dofria 


Zu verkaufen: Zwei 6-Bimmer Flats Brid-Häuier, 

KW; Humboldt Part. 

Whitſell, 810 Weſt North Ave. 
doft ſa 


Zu verkaufen: Vier-Flat Brickhaus, Miethe 864 
jäbrlih; in feinem Zuftande, modern; $T800; gegen= 
über em Humboldt Part. 

Woitjel, 810 Welt North * 
dofrja 


Zu verlaufen: $3000, neue Brid Cottage, nabe 
Grand und Kedzie Ave, mit Doppekffrontefot von 
WFuß: Badezimmer, Baſement und Attic; Teichte 
monatlihe Zahlungen. Wm. $. Yubele, 172 Waib- 
ington Str. midofrſaſo 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: Auf monatliche Abzahlungen — 4-, 
5- und 6-Zimmer Zwei-Flatgebäude an A. Steak: 


mweitlih von 42. Avenue. Alle Bauftellen 30 Fu 
breit. Hochbahn, Ogden Avenue und Welt 2. Str. 
Gar3 laufen nah der Subdipifion. Ueber 30 Ge: 
bäude ahnlich Ddicjen innerhalb jehs Monaten vers 
f Frantkirdman, 
. 2. Str., oder DI3 Süd 40. Avenue. 
ap3 ⸗26rſaſon 


Muß verkaufen: Moderne 8-Zimmer 18ſtöcige 
Pridsßottage, in feiner Ordnung, billig. 26 Willis 
Gourt, nahe 13. Str. und Dafley Abe. 

29m3,3,5up 


Südſeite. 
Zu verfaufen: Gottage, billig, muß abreiien. — 
1114 Weft 47. Blace. 


Sübweftfeite. 

Zu verfaufen: 1022 Weft 21. Str., nahe Weitern 
Ave., Iefylatgebäude, modern, jedes Flat 6 Zim- 
mer und Bad; Preis 5500; bringt 11 Prog. netto. 
$1500 Anzahlung, NReft nah Belieben. 

S. Stodmeper, 817 Süd Halfteb Str, 
WBmy1wæ 


Vorſtãdte. 


Zu verkaufen: 8S-Zimmer Haus, modern, zwel 
?ot8, verfaufe billig, verlajje Stadt. 5927 Sophie 
Str., Auftin. WBmz1wxX 


Farmländerelen. 


Zu verfaufen: Farmland in der — Kolonie 
Elderta, Yaldwin County, Alabama. bihon erft 
feit einigen Jahren gegründet, zählt diefe Kolonie 
bereits über 250 Familien; bat Stores, Kirchen, 
Echulen, Hotel u.f.w. Das Land ift fo billig. daß 
xedermann fi Dort ein angenehmes Heim erwerben 
lann. Gıtragsfähigteit pro Acre von $75 bis $250 
ta3 Jahr. Gejundes Klima, herrlihe Xuft, fruchts 
tarer Boden, reines, meiches Waifer; nahe Märts 
ten. Zibersle Antaufs-Bedingungen. 8. 9. d. Led & 
Eo., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
Ave. und Halfted Str., Chicago. limz—6apX 
Die nädfte Erkurjion ift am 7. April, 


Zu verkaufen: Billig, eine 19% Acre8 ruht: und 
Geflügelfarm, jehr frudtbarer Boden; nur 2, Mei: 
len von Govert, Mid. Gin moderne? 7 Zimmer 
Haus, Stall, Hühnerhaus und no andere Gebäude, 
gutes Waiier, jehr jchöner Obftgarsen mit. Aepfel-, 
Pırnen:, und Kirihbäumen, Erdbeeren u. Himbee: 
ren; 9 Ucres in Heu. Alles Bieh und Maichine: 
tie und jämmtlihe Hausmöbel bleiben am lage. 
Preis für Alles 32500; $1500 baar, Weft en. Zeit. 
Meitere Austfunft ertheilt Chaß. Groth, Kovert, 
Michigan. fria 


—— Gelegenheitsfauft — ne 
$19 Anzahlung, $10 — für Acxres reiches 
Obſtland, mit einer Lot im Qrt. a. Mineralien 


im Grumde, nahe arbeitenden Werfen; feines Klima; 
gutes Wafier; madht unabhängig. bs &. 568 
Abendpoft. fion 


Zu verfaufen oder zu vertaufdgen gegen irgend ein 
Geſchäft, &O Ader Farm in Wistonjin ebäude, 
Vieh, Mafcinerie etc. Cigenthümer if bier bis 
Sonntag Abend. D. Hennig, 14 Keine Place, nahe 
Cleveland und Elybourn Une. 


0 Anzahlung faufen bübjihe 40 Weres Michigan 
Yyarm mit Gebäuden. 

En) kaufen OD WUcres mit Gebäuden, 

Hm Taufen 40 Ucres mit Lleinem Haus. 

K5 per Ucre faufen jichöne 80 Actes Yarm nahe 
North Judſon, Indiana. frſaſo 
Prodfuehrer, 509 — 84 La Salle Str. 

Zu verfaufen: Verbeſſerte 20 Acres, großer Bar⸗ 
gain. Frank Shachey, South Haven, di k fria 
Zu verfaufen oder zu bvermiethen: 80 Weres Farm, 
75 Meilen außerhalb Chicago. Gigenthümer: 4 Eait 

16. Straße, Chicago. 


gu vertaufhen: Feine 80 Acres hodpfein verbeijerte 
Farm nahe Muskegon, Mich. Eledante Gebäude 
autes Land, oder verfaufe auf leichte Mbyahlungen. 
Schaefers, 186 W. North Use. fejafo 


— — 000000 

X Ader Fruht:, Hühners u. GemüfesLand, nahe 
Higgins Late, ih., 8300, $% baar, Met nah 5“ 
lieben. Birkulare in deutiher Sprade. Borzuipres 
den D. J Willer K Co. 80 La Salle Str., Zims 
mer 3. Exkurſion im April. Bmz 3mx 


gg 

Wisconfin Gentral:Eifendahn und anderes Land 
$5 der Ucre und aufwärts. Freie Reiie für Käufer. 
Zaufhe für bebautes Stadt = Grundeigentfum. — 
6. 9. Baud, 263 €. Nortb Une. 1303*2 


Berichiedenes. 


New Chicago, Ind., der neuen Etadt, ils 
lige Bauftellen, $150 aufwärts, eh Yon 
lung, zu faufen; gleihfalls Bauftellen in Chicago 
und armen in Mihigan u.f.iw.; Nähere Yustunft 
bei: 9. ®. Gdersberg, RO Mohamt Ste, 


Zu verlaufen: In Stevens Point, Wis. 
deutiehe Stadt von 12,00 Ginmwohuern, guigh dat: 
Zimmer Mohnbaus, auf Stein-Pajemen 10 
bei 150, mit großer Stallung, nebk 10 Yand, 
wertb $2500: geeigneter {a für Altere® Ehepaar; 
nicht abgeneigt, gegen yuape Grundeigentyum 
einzutaufhen. Richard U. "od, 115 Dearborn 
Str, 7. Flur, NRordjeite-Dffice: MO North Mpe., 
Ede LZarrabee Etr, dofria 


ET 150 2: 7 eg 





Abendpoit, 


Atoderne 
Srühjahrs- Sacons. 


Ir jetzige Frühjahrs Saiſon 
bringt eine Menge neuer 
und anziehender Facons, welche 


Milwaukee Ave. 
und Diviſion Str. 


wir unſeren 


Kunden in einer 


ungewöhnlich reichhaltigen Aus- 
wahlempfehlen. Die neuen eigen 
artigen und gefhmacvollen 
Mifch: Sarben in Braun und 
Grau find bejonders bemerfens: 


werth. Wir 


garantiren die al: 


lerbeften Qualitäten und ma: 
Bigften Preife. 


Herren = Frühjahr3-Angzige 


— — 


810 bis 830 


Herren-Frühjahrs-Ueberzieher. . . 810 bis 825 
Jünglings-Anzüge, lange Hoſen, 87.50 bis 820 
Herren = Frühjahrs-Hüte....$2, $2,50 und 83 


Herren» und Damen-Schuhe 


82 hi3 $5 


Herren =» Hemden, Kragen, Rravatten, Unterzeug. 


Für die herannahende Konfirmationzzeit empfeh- 


len wir eine berborragende Auswahl befjerer 


Snaben-Anzüge zu 


höchft niedrig gejtellten Prei- 


jen von fünf bis fünfzehn Dollars, ebenfo alle 


fonjtigen Ausftattungsgegenftände, wie Knaben 


Hüte, Handfchuhe, 


Sit Heren allein! 


Eintritt frei! 


Das deutie männlie Publikum ift biermis 
öflihft eingeladen, die Gallerie der Wiffen— 
aft, 344 Sont 
unentgeltli zu bejuchen. Man fieht bier getreu 
nad) der Natur in Wachs und Gips gearbeitete 
Pradtegemplare der Pathologie, Krankheit 
Anvajenlchre, der Ber 


Iehre, der Oſteologie, 


daxung3-Drgane. Das Rublitum iit eingeladen, | &% 


| Privat: Krankheiten | ac > | Srankheiten der 


den Urfprung der menihliden Rafie von der 
Wiege bis zum Grabe zu jtudiren. Dian fehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — GStudiren Sie die Wirfuns» 
en bon Krankheiten und von Laiter, wie die 
elben in den 
Lebensgroßen Abbildungen 
tn ihrem gefunden und franfen Zuftande dar» 
eftelt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Gie 
elten im Leben finden. 
Eintritt frei! 

Offen täali ton 8 Uhr Morgens bis Mitter 


nadt, 
Freie Jalerie der Wiflenfchaft 
344 S. State Str., 


Chicago, ZH. 
2 


Arbeiter 
Erfpyart Gelb an Zahnarbeit. 

Wir Teen die Preife herab, aber nidht die 
Arbeit, und bieten Euch die Dienite von erfade 
renen Zabnärzten. Keine Studenten werden bies 
beihäftigt. Laffet nits mit Euren Zähnen mas 
chen bis Shr uns befucht habt. Seht die Preife: 
Goldfronen, 228..$1.50 | Brüdenarbeit..$1.00 
Goldfüllungen 50€ Silberfüllungen. .2de 
NRe-Enemeling.... (Materialfoitern ungef.) $1. 
Alveolar Brüdenarbeit (Mat.-Roft. ungf.) $2.00 

— Volles Set Zähne 31.00 
UNI — Garantirt — 
5 r Be Deites Sct Bühne 83.00 
1 Birk rete lnterfuhung. 
BAR! reied Ausziehen. 
—Deutfh gefprogen.— 
WUlle Urbeit garantirt, 


— 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, 
Naien- u. Haldleiden. Be 


diefelben aründlih und \ 


hren⸗ 

Bene © äß. Rreif nerolo⸗ 
nell bei maß. Preifen u. fchmerzloß. 
Hartnüdiger Naſentatarth, —8 

F oder Dichals nach 
urirt. Künſtliche Qu⸗ 


en: Hrillen angepaßt. Unterſuchüung u. 
Ken Ta: 261 Mincolt ie, 

2 orm. — VRachm., 
Übends. Sonntags 8—12 E 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

gegenüber ber Fair, Dezter Buttlding. 

Die Aerzte diefer Unitalt find erfahrene beuß 

& Spesialiften und beiradten ed als eine 
nr bre leidenden Mitmeniden fo feinen als 
öglih von ihren Bebrehen zu heilen. Eie hei» 

en 


eiten, Solgen von Selbſtoeflecung, verlo⸗ 
e annbarte ei Operationen bon erfter 
laffe, Operateuren, für tabifale Heilung bon 
tüden, Krebs, Tumoren, Varicocele etc. Kons 
ultisg Ins bebor Ihr elzatpet Wenn nötig, 
lagiren wir Patienten In unfer — 
zu erden bom fFtnuenarst (Dame) be 
ndelt. Behandlung Intl. Mediztnen 
Nur drei Dollars 


ee sun 


| 


1: 


State Str., Chicago, IU., | 


| u neuejte Methode geheilt. 


Hemden, Schuhe u. f. m. 


Belmont Avenue 
und Lincoln Ave, 


Rrampfaderbruch 
und Waſſerhruch 


(Ohne Meſſer oder 
Schmerzen.) 


Ich heile jeden Mann, der an Krampfaderbruch. Beſchwerden, Blutvergiftung, Ner⸗ 


venſchwäche, 


Dieſe liberale Offerte iſt für Alle, die große Sunmien für Doktoren un 
J ausgegeben haben, ohne Erfolge zu erzielen, i i 


Wäſſerbruch oder anderen, den Männern eigenthümlichen Krantheiuen leideit. 


Mediginen 


und es iſt mein Beſtreben, allen dieſen Leu- 


ten zu beweiſen, daß ich die einzige Methode beſitze, die Euch nachhaltig heilt. 
Besahlt nicht für eine erfolgloſe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


der Männer * 


— und nachhaltig gebeilt. 

Nervenſchwäche, Uebekanſtreng⸗ 
ungen, AUbfonderungen, Harns 
0 leiden. 


Lungen 


Aſthma, Bronchitis und Lun⸗ 
genleiden, poſitib durch meine 


Konſultation und 
Unterſuchung frei. 


Dr. L. kE. ZIIS, 


Ich heile poſitib Magen-, Lungen-, Leber- und Nieren⸗Leiden, 


Spegialiſt für 
ner- und Frauen⸗ 
Krankheiten. 


4l S. Clark Str. 


Zwiſchen Lake und Randolph, 2. Floor 


auch wenn chroniſch. 


Frauen 


Kreuzſchmerzen, Weißfluß und 
Mal Leiden nachhaltig 


Blut:Bergiftung 


nd pr Sautfrankheiten, mie 
del, Beulen, Flechten, S 
RR betae 
Arantdeiten. WE REED 
Ih Eurire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 


— 
— 


Män⸗ 


Sprechſtunden: 8 Morgens Bid 8 Abendd. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


— — — — — 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Offices: 100 Adams Str. Telephon: 
Chicago EN A Seanp GeniratBakrbal 
Great Fifth pe. und Harrifon Str. 
Weitern 


Dubugue, Byron, Gpeampre. 
St. Paul, Omaha, Kanf.Eity *8:45 Om 
Kyron, Ehpcamore *3:00 Am 
Omaha, Hanfas City, 

Moines > 

&t. Baul, Dubugue 6:30 NM 
St. Paul. Omaba. Kanſ. City 11:30 Nm 


Heil Bruchband. 


Ankunft: 


20 Rm 
*10:00 Rm 
*10:40 Um 

2:35 Um 


Ubfahrt: 
“7:05 Om 


Heilung erstelt. 
Bus Buemuu bed —. see 
and Füße werden mis meinen neu 
Ä ebeilt. Aig 


verſchiedenen 
au 3— 


eine u, f. m. — 
dhte beutfihe Br 
in Sarbagen-üefääh 
sabrit in Amertfa. 
THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, vrafident. 


60 Fifth Ave, nahe m Str. 
zit d Berwachſungen 
a b., hu I ie q 12 um 
amen-Bebienung file Damen, ® 


bands 
ſowi⸗ 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht he 
be Mi unf ein etprobten an I 
Rrantdeite 


nalen n folgenden ge. 
men : Bormuläre Nr. 1 und 2 fur 
riren jeden ns fo hartnädigen Fall vo ’ 
imen Franioe ten und Urinsleiden. Sul 
.08 der R e. — Doltor Tuder’ e 
eifte kuxitt e 


e 

18 

» ⸗ 

J r ng in allen a a0 

Kine 300 3, fan Brian Ei 
is 


en, 
ei, 


Rigora r e 
Nächte, Merböfität, sa im Urin, Melandolie 
und nicht Aufrtedenftellendes „Seteden, ei 
1.00 die Schachtel, 3 für $2,50, — Die odigen 
Seilmittel find nur bei uns Ar en — 
ones er 1 Süb State 
Straße, Chicago, 26mz3*4 


Fenſier⸗ Ronleaur. 


— Niedri e. 
1108 525 A A 
xelephone Yale View 1120. 
Amg,mifrfon-gimei 


| Sinanzielles. 


— — —— — — — — — 


FODREMAM BROS. 
BANKING 60. 


| 
| Eübdoft-Ede La Salle und Madifon Str. 
| OHIOAGO. 


Rapital . .. . . . 8500,000 
Meberfduß. . . - - $500,000 
Anvertheilte Yrofite $100,000 


Edwin &. Foreman, Präfident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräfident. 
George R. Neife, Kafficer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mifrien® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grundeigentum zu verleihen. 
Grfte Hypsthelen gm verfanfen. 


— 


Soebeu eingetroffen: 
Eine meitere Sendung Gefunbheits- 
und echter 


Kowno’er 


Schnupftabaf 


aus der Sabrif von F. Goldfard, Preuß. Star⸗ 
sard. Bu begiehen durd) 


RUDOLF SEIFERT 


103 Wafhington Str, -Neaper Wlod, 
Vrobevadet 10 Genid, Tonmifer 


Zefet die „Zonntagpoft« 


“2 e. 


— — — 


2oden und Zöpfe. 
Bon Unne Jules Eafe (Rarid.) 


E3 ift merkwürdig, wie in biefem 
Sabre die Haare rafch wachſen! Selbſt 
die beſcheidenſten Frauenköpfchen, die 
trotz Ondulirens die immer dünner 
werdenden Strähnchen nicht zu einem 
Hleibfamen Ganzen zufammenbringen 
fonnten, haben plöglic ein mit Zoden 
und Haarpüffchen reichlich garnirtes 
Haupt. Der Mann hält auf Ehre, 
die Frau auf Frifur. Diejenigen 
weiblichen MWefen, die fich bisher 
prübe fträubten, zu viel Werth auf 
ihre Haartracht zu legen, die mit ihren 
eigenen Mitteln austommen mollten 
und etwas beräctlich auf ihre fofette- 
ren Mitfchweftern herabblidten, mer- 
ben bon dem allgemeinen Strom mit 
fortgeriffen, und eine nach der anderen 
beugt fich dem Zepter der Mode und 
fügt ein „Sträufchen“ fünftlicher 
Haare in das Terrain eigenen Wachs— 
thum3. In Deutfhland mag man 
noch mit findlicher Naivität Freunden 
und Befannten gegenüber das Zuhilfe- 
nehmen fünftlerifcher Verfchönerungen 
bertufchen. Die neugefauften Lödchen 
felbft vor dem Gatten, por Schmie- 
germüttern und lieben Schwägerinnen, 
die ja immer befonders neugierige Aus 
gen haben, zu verfteden, it ficherlich 
bei und nichts Wußergemöhnliches. 
Hier in Paris dagegen wird mit dem 
fremden Kopfichmud fein Geheimniß 
getrieben. Im Gegentheil, da ſchönes 
falſches Haar ungeheuer koſtſpielig iſt 
und durchaus nicht von jedermann — 
vielmehr jeder Frau — erſtanden wer⸗ 
den kann, wird ein reicher Haarzuſatz 
als ein beneidenswerther Toiletten— 
luxus angeſehen. Es iſt ganz ſelbſtver— 
ſtändlich, daß niemand auch nur eine 
Sekunde an der Falſchheit der herr— 
lichen dicken Zöpfe und der graziöſen 
Lockenguirlanden auf den Köpfen der 
Schönen von 1908 zweifelt. 

Da die Löckchen-Mode ſo ſchnell 
überhand genommen hat, daß jedes 
Dienſtmädchen und jede kleine Arbeite— 
rin ſich ein paar „Boucles“ leiſtet, 
hat man bereits den etwas „mohlha= 
benderen“ Zopf aufgebracht. Er wird 
twie die untere Hälfte der Defregger- 
Frifur getragen, aber auch er hat den 
Kulminationspuntt der Eleganz jhon 
| überfchritten. Die Srifeure demofra- 
tifiren heutzutage ſchnell vornehme 
Moden. Eine Haarflehte, die aus 
langen Naturhaaren angefertigt mor- 
den it, Zoftet leicht über 100 Frank, 
ihre $mitation von kurzen, an Sträh— 
nen angefnüpften Härchen fann man 
bereit für zehn yranf haben. Was 
jene fchwerer an Geld fojtet, tft fie 
leichter auf dem Kopf, und mit ber 
anderen ijt e8 umgekehrt. 

Der Haarlonfum in der frangöji- 
[chen Hauptftabt überfteigt augenblid- 
lich alles bisher Dagewejene. Er wird 
auf 400,000 Kilogramm pro Jahr ge- 
ſchätzt. Wo kommen nun all die Haare 
her? E38 heißt, daß die Schließung der 
Klöfter die Haarzufuhr vermindert 
habe, feitvem die Nonnen nicht mehr 
genöthigt find, ihren fchöniten Kopf- 
Ichmud_bem Schleier zu opfern. Die- 
fer Mangel wird nun durch die Haare 
ruffifher Bäuerinnen erfegt. Italien 
und Rußland find die Länder, aus 
denen Frankreich feine feineren Waa- 
ren bezieht. China und Japan aber 
liefern den großen Bedarf für bie 
große Maffe. Die hinefifchen Haare 
find Did und hart. Gie werden in 
dicht verfchloffenen Kijten im rohen 
Naturzuftande per Ballen zu 100 
Kilogramm nad) Europa verfandt und 
fojten bier 10 Frank der Ballen. Der 
Inhalt jener Kijten, der nicht immer 
nah Rojenmaffer duftet, wird von den 
Yrifeuren fofort in große Keffel oder 
Tonnen fochenden Wafferd gemorfen 
und dann für billige „Boftiches“, Pe- 
rüden, Loden, 3öpfe und fonftige 
Haararbeiten verwendet. Da die chi: 
nefifchen’ Haare immer bunfel find, 
müffen fie hemifchen Brozeffen unter- 
toorfen werden. &3 gibt hier in Pari3 
drei oder vier Häufer, die fich damit 
befchäftigen, die groben, Kinefifchen 
Haare den europäifchen ähnlicher zu 
machen. Dazu mird Hauptfachlich 
Schmwefelfäure gebraucht. Auf diefe 
Meife fommen drei» bi3 viertaufend 
Kilo verfeinertes afiatifches Kopfges 
mächs auf den Markt. 

Um Sanftt Johannes, vom 20. bi3 
25. Juni, ift in dem franzöfifchen 
Gtäbthen Limoges die alljährliche 
Haarmefje. Da treffen die Haar- 
Thneider aus alien und Rußland, 
ber Bretagne und der Auvergne mit 
ven Barifer Haarhändlern zujammen, 
die nicht immer Frrifeure find. Euro» 
päifche Waare erreicht, befonders jet, 
ganz fabelhafte Preife. Hundert Kilo 
werden mit 140 bi3 160 Frank be— 
zahlt. m Eingelverfauf geben bie 
Yrifeure fechzehn Gentimes, ungefähr 
zwölf Pfennig, für ein Gramm euro- 
päifchen Haard mittlerer Güte. Zu 
einer Perüde oder Transformation 
gebraudt man etwa 120 Gramm, gu 
einem halben Defregger-Zopf achtzig. 
Ganz unerfhmwinabar theuer find 
feine, natürlich weiße Haare. Sie fo- 
ten 20 Frant dad Gramm. Man 
fann fich denfen, daß in den meiften 
Fällen künſtlich gebleichtes Material 
dazu verwandt wird. Für bie Bühne 
und wer mweiß, ob nicht auch fonft noch 
im Leben, benuben die Yrrijeure die 
langen Haare der afiatifchen Büffel, 

ad genannt. Den Wohlthaten ber 

hemie verdanten wir e3, daß mir mit 
dem Fellteichthum jener übelriechenden 
Thiere ohne Widermwillen bie arazid- 
fen Bühnen-Marquifinnen gefehmüdt 
fehen können. Nicht gang fo befchäs 
mend mie Büffelloden ift der Urfprung 
ber langen, blonden Zöpfe von Faufts 
Greien und von dem mallenben 
—8 Elſas und Iſoldes. Das 

nb einfach Chineſinnenhaare, die ver- 
feinert und gebleicht murben. 
* für den Haarhandel, wenn 
auch nicht fehr appelitlich, iſt der Ver⸗ 
kauf von dem, was man bier „Pelg- 
nures“ nennt. Es ſind die ausge—⸗ 
kämmten Haare, die von Individuen, 
ühnlich wie Zigarettenftummel, in füb- 
Tichen Ländern, in benen bie Frauen 


Shicags, Freitag, den 3. April 1908. 


Große Eröffnung 


Wir fauften das ganze $I00,000 Lager von 


Zu 60 
I am 
Dollar! 


beftehend aus dem eleganteiten Sortiment von Möbeln, Teppidhen, Rugs, Defen etc. 
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Dieſelben müſſen zum Einkaufspreiſe (60 Cents am Dollar) veräußert werden. 


les muß fort. 


Wir offeriren Euch die größten Herabſetzungen, die jemals geboten wurden. 


VE RE 
EN N a en a 


Samflag, 4. April. 


Mufik und Souvenirsfrei! 


Zu 60 
am 
Dollar! 


Nichts iit refervirt AI- 
Verfäumt nicht, 


E Nusen aus diefer Gelegenheit zu ziehen, Enre Hansausftattungen zu Wholejale » Preifen zu erlangen. Wen ihr nicht 
in der age jeit, Baar zu bezahlen, jo fommt dennoch und macht Gebrauch Hon unierem Kredit - Plan, welder zu 


 Gurer Zufriedenheit arrangirt wird. Zögert nicht, jondern fommt morgen und ipart Geld. 


VBarlor Suits 


A 5 Stüde Ber. Suit3 — Heineman’3 


Preis 38.00 — Vers 19.75 


, faufspreis 
5 Stüde Plüjh Suits; — Heineman’s 
3 Preis 50.00 — Ber: 25 85 
äkaufspreis............ 8 —2 9— 
J 5 Stücke Leder Suits; — Heineman's 
J Preis 75.0 3 
J kaufspreis 
a 5 Stüde Leder Suits; — Heineman’s 


Preis 100.00 — Ber: 85 1 75 


kaufspreis 
3 Stücke ſeidene Suits; — Heineman's 


Preis 18.00 — Verlauf: 9,75 


3 preis 
J 3 Stücke Leder Suits; — Heineman's 


Preis 85.00 — Ver— 81 7.95 


kaufspreis 
= 3 Stüde Leder Suit3; — Heineman’s 
Ar Preis 60.00 — Ber: 
faufspreis 


85.00 — 19 diefer echten Bofton Leder: 
Couches 4 Reihen Stahl = Springs; 
überall $18.00 werth; — 
Verkaufspreis 


x 


Baar oder 
Leichte 
Abzahlungen 


% 


ihre Ioiletten vor ber Thür machen, 
von der Straße aufgelefen werben. 
Heutzutage wird eben alles bermerthet, 
und die antifeptifchen und cKemifchen 
Präparate find dazu da, „Wieberges 
Burten“ zu ermöglichen, an die früher 
niemand gedacht hätte. 

Der Gefhmad, falihe Haare zu 
tragen, batirt aber aus dem früheiten 
Altertbum, hat man do in eghpti⸗ 
ſchen Königsgräbern bereits Perücken 
gefunden! Die Römerinnen des Alter⸗ 
hums beſaßen eine große Vorliebe für 
blonde Haare, und die eroberten ger: 
manifchen Provinzen mußten den vor» 
nehmen Stalienerinnen ihren Haar= 
fchmud liefern. 

Mit zu den erften Zeichen der Kul- 
tur in Gallien, nad) Zeritörung de3 
römischen Reiches, gehörte das Tra- 
gen falfcher Haare. Noch bevor Die 
Perüde von den Männern benußt 
wurde, trugen fie in jener Epoche 
fleine Hüte, aus denen ein kurzer Haar— 
rand berabfiel, der den Kopf um: 
tahmte. Man nannte diefe Art Kopf: 
beffeidvung „Salautum“ au3 dem da3 
heutige, fo gebräudlide Wort „Ca- 
lotte” entitanden tft, mit dem Eleine, 
runde, barettartige Mühen bezeichnet 
merben. 

Man braucht gar nicht prophetifch 
veranlagt zu fein, um dem Trrifeurbe- 
ruf da8 glüdlichfte Horoffop zu ftellen. 
Die Neigung, fich mit fremden Haaren 
u fömiden. ift tief eingewurzelt im 
enfehengefehlenit, menn ed bon 
zen repräfentirt wird. Und da ber 

opf bisher noch tmmer ber michttigfte 
und fichtbarfte Theil des menschlichen 
Körper3 mar, tft die Kunft, bie fich 
„bauptfähhlich”, im mahren Sinne be3 
Mortes, mit ihm befchäftigt, noch bie 
zufunftäreichfte. 

Ueber da Geheimnif mie eine neue 

aarmobe entfteht, äußerte fich Firz- 
ich einer der erften Pariſer Friſeure. 
Sie wirb gewöhnlich von einer befann= 
ten, beliebten und eleganten Schau- 
fpielertn von ber — * lanzirt. 
Den Theaterfrifeuren fällt alfo die 


Frei! 


Dieſes prachtvolle 


Kryſtall 


geſchliffene 
Glas-Korb, 
genau wie 
Abbildung, wird 
abſolut frei 
an jede Dame 
verſchenkt, 


die und an un⸗ 


ſerem 
großen 


Eröffnungs⸗ 


Tage, 


Samſtag, 4. April, 
beſucht. 


Rugs 
92512 Bruſſels Rugs, 
Heineman’s Preis $18; 


Verlaufs: 9,98 


pret3 
9x 12 Brufi.Nugs; Hei: 
neman's Preis 325.00; 
ßerkaufs— 13 25 
J +) 
9x12 Wilton PVelvets; 
Heineman’s Preis $30; 


Verkaufs⸗ 1 6. 75 


preis 
9x12 Wilton Velvets: 
Heineman's Preis 835; 


—— 


preis 


9212 Royal Wiltons; 
Heineman's Pr. 59.50; 


Verkauf3- 29, > 


preiß..... 
Eiſerne Betten 


6.00 eiſerne 38 

Betten, jetzt. 2.95 

w 

4.15 

812 eiferne 2 AN 
Betten, jebt.. 

$25 eiferne w 

Betten. ... 12. 95 


Yusftattung, die 


Heinemans Br. 


Heinemanz Br. 
%6; Verfaufspr. 


Heinemans Pr. 
810; Verkaufspr. 


825; Ver⸗ 
kaufspreis... 


835; Ver⸗ 


8.00 eiſerne 
Betten, jest. 

6.45 
#18 eiferne 
Betten, jet... 9 + 
$45: Vers 
faufsprei8.... 


| Kl 
989-911 Milwaukee Avenue, 


große Rolle zu, Europas und Ameri- 
a3 Frauenföpfen den Kammitrich zu 
geben, deffen der Schönheit3- und 
Nahahmungsfinn des meiblichen Ge» 
fchlecht3 für die Saifon bedarf. Daß 
für langhalfige Schönen die „Ang- 
latfes“ (Pfropfenzieherloden) nur auf 
der einen Seite gelegen, als bevorfte- 
bende Mode in Ausfiht genommen 
morben ilt, meih bereits die elegante 
Melt. Für Kurzhalfige... fucht man 
noch!! 


— — — — 
Der Kraftwagen in Deutſchland. 


Die enorme Zunahme ber Kraft» 
fahrzeuge ergibt fich aus der neuejten 
amtlichen Aufnahme Am 1. Januar 
d. %. murden im Deutfchen Reiche 
36,022 Kraftfahrzeuge gezählt gegen 
27,026 am 1. Januar 1907, fo daß 
im legten Jahre eine Zunahme um 
oder 33,3 dv. H. ftattgefunden 
at. 

Don den Kraftfahrzeugen dienten 
34,244 (1907 25,815) zur Perjonen 
und 17783 (1211) zur Lajtenbeförbe- 
tung. Unter den zur Berfonenbeför- 
derung verwendeten Kraftfahrzeugen 
befanden fich 19,573 Krafträder gegen 
15,700 am 1. Januar 1907. In Süd— 
und Mitteldeutichland hat die Zahl der 
Kraftfahrzeuge verhältnigmäßig er- 
beblich ftärfer zugenommen ala in 
Preußen, mo nur eine Erhöhung um 
17,2 v. 9. eingetreten ift, während die 
Zunahme in Bayern 84,8 und in Hef- 
fen 148,1 v. 9. beträgt. Sin Berlin 
bat ich, mas Beachtung verdient, die 
Zahl ber Kraftfahrzeuge um nur 6, 
oder 0,2 vd. 9. erhöht. Was den Ver: 
wenbungszied betrifft, jo dienten 14,- 
046 (1907 10,699) Fahrzeuge ben 
Zmeden de3 Handelägemerbe3 und 13,- 
771 (10,287) zu Bergnügungs- und 
Sportzweden. Die Reichdgrenze paf- 
firten zu borübergehendem Aufenthalt 
5686 außlänbifche Kraftfahrzeuge, von 
denen 2157 in Elfaß-Lothringen, 996 
in Bahern und 968 in den Rheinlan- 
ben bie Grenze überfchritten. 


Wir möbliren 4 Zimmer 
volljtändig für 


859.50. 


Bedingungen: 
$5 Baar, $5 monatlich). 
Eo gut tie irgend eine 


fir $125 verfauft wird. 


Schaukelſtühle 
Solider Oak Schaukelſtuhl, 


$4; Verfaufspr.. 
Solider Dat Schaufelftupl, 


Solider Dat Schaufelftuhl, 


Echter Leder türt. Schaus 
telftuhl; Heineman’s Preis 


Echter Leder türf. Schau⸗ 
felftuhf; Heineman’s Preis 


faufspreis... 18. 75 


Echter Leder türk. Schau— 
kelftuhl; Heineman's Preis 


Wir räumen 23 bon bies 
fen Morris Stühlen, überzos 
gen mit echtem Bolton Leben, 
gu dem ımerhörten Preiß 
bon * r 
>); 


— — 


Sideboards 


Solide Dat Sideboar) 
Heinemans Pr, 9 re 
$18; Berlaufspe +6 
Soltve Dat Sideboards, 
Heineman’s Preis 25; 


Verlaufs w 
a. ’ASBE 
Ygefägte Cat Sideboards, 
Heineman’8 Preis $35; 


Verkaufs⸗ 

prei3.. — 1:85 
14gefägte Dat Sideboards, 
Heineman’3 Preis 50; 


Verkaufb⸗ 

—— 
Spitzengardinen 
die früher verkauft wurden 


fir 4.50, 8.50 ; 
So, jet, na. Y8e 


anderswo 


1.9 


3.25 


w 
+ 


Ausziehtiihe | 

ee je 4. 951 

tlte, jütenn. eDO N 

hite jet 124 | 

hie tn 100 70 I 
x 


Souveniers frei 
an unſerem 
großen 
Erdffuungs- Tag! 


+ 


nahe Wood 
Strafe. 


+ 


w 


05 


+ 


Die Zahl ber Unfälle, die fi im 
Kraftfahrzeugverfehrt im Kahre 1907 
ereigneten, betrug 4864 gegen 2290 
im Jahre 1906, Hat alfo um nicht we— 
niger ald 112,8 v. 9. zugenommen. In 
314 (1906 183) Fällen finb rechts- 
fräftig gewordene Polizeiltrafen feft- 
gejet und in 1214 (695) Fällen tft 
ein gerichtliche Strafverfahren einges 
leitet worden. 


Schiffskarten 


Krieg dauert fort! 


S23 weitere Rabatte für April !. 
Brauche noch 287 Paſſagiere um Kontrakt 
gi füllen. — Extra billig nah Hamburg, 

remen, Rotterdam, Antwerpen, Sabre, 
Wien, Bubdapeit, Temesvar, Trieft-Fuime, 
Baiel, Luzemburg, Libau, Riga und allen 
anderenHanptitädten in Europe. Schnell: 
dampfer. — Gztra feine Einrichtung 3. 
Klafje. Zimmer mit 2, 4 u. 6 Betten, 
Srübftüd, Mittag- und Abendbrot fervirt 
ım Speifefaal. — Gepäd vom Sauje ab- 
geholt und auf Dampler beförbert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glart Str. 
Hotel Kaiferhaf, 
nahe Ban Buren &t. Tel.: Harrifen 5541 


ANTON BOENERT 


Sen. -Bofiagier-Ugent, in Chicago feit 1871. 


203 Süd Clark Strafe. 


Tel. Eeniral 4770—Lehigh Balley — Go. 
ap®zX 


Schiffs: Karten 


Großartig eingerichtete Schnell-Roltdampfer 
find Die Beiden „Kaiferinnen“, a a 
Britain“ und „Emprei of Jrelandb“, und ge 
Den zum Atlantiiden Dienfi der Kanadifen 
acific Eifenbabn. 

Ber eine Reife nach Deutſchland, Deſterre 
oder der Schweiz zu unternehmen \ 
unterlaffe nit, uns zu ſchreiben. r· 
tarten don Europa nad Umerüug zu 
billigiten Preiſen beforgt. 

Volirändige, freie MUustunf im deutſcher 
Sprache ertheilt der &erz 
6. E. Benjamin, 232 


en 





Private Stock 


Man beachte, das gutes Bier 
die Gefundheit fördert. 


KITRTITIIIUONN 
EIG ⏑ — — — 


Ammer bagfelde alte gute Blatı 


— Da3 Hopfen Bitter befördert 
Appetit und Verdauung — und 
da3 Malz nährt. Trinft „Blab“ 
zu Euren Mahlzeiten. Haltet 
ed auf dem Fannilien-Tifh und 
erfreut Euch feiner mohlthäs 
tigen Wirfung. 


Chicags Brand): 
Ede Union und Grie Straße, 
Zeil. Monroe 364. 


VAL BLATZ. BREWING CO.MILWAUKEE 
a ce ee TTS — 
Deutfhlands Unteruchmungsiuft 


und Kräfte. 
Berliner Boif. Zeitung, 18. März. 


Noch immer haben wir einen hohen 
Reichsbankdisfont, noch immer find 
die zur DBejeitigung des Yinanzelends 
erforderlichen Steuern nicht gefunden. 
Beides hängt eng miteinander zufam- 
men, enger, ald man gewöhnlich an= 
nimmt. Der gemeinfame Grund ift: 
Deutfchland hat zu viel auf ich ge: 
nommen. Während hinfichtlich wirth- 
fchaftlicher Unternehmungen in Franf- 
reich Das Leben gemächlich dahinfließt, 
während jelbjit England zu einer Art 
Ausruhen auf großen Reichthümern 
gelangt ift, find die Kräfte Deutjch- 
land: und der Vereinigten Staaten 
auf’3 äußerte angefpannt. 

Unfer PBaterland hatte viel nachzu= 
holen. 3i3 1870 laftete noch immer 
der Druck unferer Zerriffenheit, unje- 
rer ftaatlichen Ohnmadıt au auf den 
mirthichaftlichen Verhältniſſen. Es 
fehlte das Vertrauen. Nur zaghaft 
wagte man ſich an weitausgreifende 
Dinge heran, namentlich ſolche, die auf 
Abſatz im Auslande angewieſen wa— 
ren. Deutſchland führte noch weit 
mehr Lebensmittel aus als ein. Der 
Reichthum Rheinlands, Weſtfalens 
und Schleſiens an unterirdiſchen 
Schätzen fing erſt an, ausgebeutet zu 
werden. Allmählich wuchs der junge 
Rieſe zum Manne. Die Induſtrie 
reckte ihre Glieder, die Produktion von 
Zucker für's Ausland ging in's Große. 
Unſere Ausfuhr ſtieg — namentlich 
ſeit den Caprivi'ſchen Handelsverträ— 
gen — bon 23 auf über 6 Milliarden. 
Die Bevölkerung ftieg von 40 auf 62 
Millionen. 

Zugleih Häufte die Nation große 
Reichthümer an. Die Kapitalmaffe 
mus in bebeutendem Umfang. Die 
Einfommenfteuern ergaben jich durch- 
meg fteigernde Beträge. Die Arbeits- 
Löhne entiwidelten fich jehr zum®ortheil 
der Arbeiter. E3 konnten Kaflen für 
fie mit ganz bedeutenden Kapitalrejer- 
ven angelegt merden. Die ndujtrie 
verfügte über technifche Kräfte, tie 
fein Land fie befjer ausgebildet befitt; 
ja man jagt, daß das technifche Schul- 
mefen in Deutichland dem aller ande- 
ren Länder voranjteht. Auch mwachjende 
Arbeitermafjen jtanden zu ihrer Ber- 
fügung. Die Auswanderung, die zu 
Anfang der 80’er Jahre auf meit über 
200,000 Berjonen gejtiegen war, ging 
nah Beginn der Caprivi’fchen Han 
velsverträge auf 20—25,000 zurüd 
und bleibt auch jett noch zmwifchen 30>, 
und 35,000. Mit den zunehmenden 
Kapitalien warfen fich die Unterneh 
mer auf ftet3 neue inbuftrielle Schö- 
pfungen. Unfere Handelsflotte wurde 
weitaus bie erjte nach der englifchen. 
Unjere beiden erjten Schiffahrtsaefell- 
Ihaften find die aröpten der Welt. 
Sie arbeiten mit 350 bi3 400 Milfio- 
nen ME. Kapital. Ahre Schiffe vper- 
mitteln nicht nur einen großartigen 
Verkehr zmwifchen der Heimath und dem 
Auslande, jondern auch zmwifchen aus: 
ländifchen Häfen. 

Das war nur die Privatthätigfeit. 
Hand in Hand mit ihr ging bie Un- 
ternehmungasluft bes Reichs, der Ein- 
zelftaaten und der Gemeinden. Das 
Reich erhöhte jtark feine Aufmendun- 
gen für Heer und Flotte. rn die Mo- 
Ionien murben Hunderte von Milfio- 
nen geftedt. Hunderte von Millionen 
verſchlangen leider die Kolonialfriege. 
Die Staaten bauten raftlo8 an ber 
Erweiterung des Eifenbahnnetes fo- 
tvie des rollenden Material3. In Hä— 
fen und Flußkorrektionen ſteckten allein 
Hamburg und Bremen etwa 400 Mil— 
lionen Mk. Man ſorgt mit erheblichen 
Summen für die Flußſchiffahrt. Die 
Gemeinden ſind nicht weniger emſig. 
Kanaliſationen, Waſſerleitungen, Be— 
leuchtungsanſtalten, Brücken, Straßen, 
Plätze, Verſchönerungen, Schulhäuſer, 
Verwaltungsgebäude, Rathhäuſer, 
Feuerwehren, Aufſchluß von Bauter- 
rains — die Liſte reißt gar nicht ab. 

Auch dafür ſind bedeutende Kapita— 
lien in Anſpruch genommen worden. 
Die Schulden des Deutſchen Reiches 
und der Einzelſtaaten erreichten 1906 
über 16 Milliarden, morunter 33 
Milliarden des Reiches, das vor ziman- 
zig Jahren noch feine nennensmerthen 
Schulden hatte, morunter anberfeit3 
aub faft 74 Milliarden Schulden 
Preußens, die allein durch feinen Ei- 
fenbahnbefit gebedt find. Das Reich 
hat feine nennensmwerthen realifirba- 
ren Aktiven. Preußen bat folche in 
ausreichendftem Maße; das hindert 
aber nicht, daß zur Herftellung des 
Eiſenbahnnetzes uſw. Kapitalien in 
weiteſtem Umfange feſtgelegt ſind. Und 
wenn Preußen ſeine Eiſenbahnen ver⸗ 


äußern wollte, könnte es natürlich mit 
Leichtigkeit alle ſeine Schulden tilgen. 
Aber auf den Geldmarkt würde das 
keinen erleichternden Einfluß haben, 
denn Privatkapitalien müßten eintre— 
ten, um die Eiſenbahnen zu kaufen. 
Ob die Eigenthümer dieſelben wären, 
die jetzt die preußiſchen Konſols hal— 
ten, oder darin Verſchiebungen einträ— 
ten, das machte für den Geldmarkt 
nichts aus. Das Entſcheidende iſt die 
Inanſpruchnahme der Kapitalien. Zu 


alledem kommen noch die Anleihen der, 


Städte wie der Kommunalverbände — 
Summen, die ſchwer zu berechnen ſind. 
Alles das iſt ſehr ſchnell gegangen. 
Sa, man fann jagen, daß es mit der 
Kapitalbildung,‘ dem Ueberfhuß des 
Nationaleinfommens über die nationa= 
len Ausgaben mindejtens Schritt ge- 
halten hat, zur Zeit vielleicht fchneller 
gegangen ijt als dies. E3 ift nodh ein 
dritter mwejentlicher Umstand Hinzuge- 
fommen. Die Anfprüche der Einzel- 
nen an das Xeben find bedeutend ge= 
mwadhjen, und zwar in allen reifen, 
jomohl in den reichen und mohlhaben- 
| den ivie auch in den einfachen, die auf 
Tagelohn angemwiefen find. Ein Theil 
| der Mehreinnahme ift zur Kapitalbil- 
dung zurüdgelegt worden; man Sieht 
| e8 aus der großen Zunahme der Bör- 
jenmwerthe. Auch das Kleinere Ein- 
fommen bat anfehnliche Referven an 
gelegt. Die preußifchen Sparfaffen 
hatten 1905 einen Einlagebeftand am 
Sahresihluk von 8294 Millionen ME. 
gegen 4968 Millionen im Jahre 1897. 
Das ijt die Zeit der Wirkfamkeit ber 
Caprivi'ſchen Handelsverträge. 

Den höher gewordenen Anſprüchen 
an's Leben gemäß ſind auch die Aus— 
gaben gewachſen. Alle Welt lebt reich— 

| ficher. Nach vielen Richtungen ift das 
Ihmwer nachweisbar; im einigen aber 
fann man e3 deutlicher machen, jo im 
Mehrverbrauch von Volksgenußmit— 
teln wie Kaffee, Thee, Tabak, Bier, 
Südfrüchten. Dementſprechend ver— 
langen auch die Beamten vermehrte 
Mittel, um der Theuerung und den 
Lebensanſprüchen zu begegnen. Das 
Reich wie die Einzelſtaaten werden 
große Mittel aufzuwenden haben. 
Hunderte von Millionen, um die be— 
rechtigten Forderungen zu decken. Da— 
bei hat man dieſe, wie auch die Ar— 
beitslöhne, künſtlich durch Staatsein— 
griff geſteigert, indem man die Zölle 
auf nothwendige Lebensmitel erhöht 
hat. 

Nun hat das Reich wiederholt ſeine 
Einnahmen durch Steuererhöhung ge— 
ſteigert. Zuletzt im Jahre 10906. 
Alles das hat nicht gereicht. Es kann 
den Anſprüchen nicht begegnet werden. 
Man iſt ſo flott geweſen im Bewilli— 
gen für allerlei wünſchenswerthe Din— 
ge, daß man den großen Unterſchied 
zwiſchen nothwendigen und erſtrebens— 
werthen Dingen nicht berückſichtigte. 
An allen Ecken und Enden tauchten 
Projekte auf, immer fanden ſich beredte 
Schilderungen, welche Vortheile für 
die Allgemeinheit oder große Gruppen 
errungen werden könnten, wie uner— 
läßlich es ſei, dieſen oder jenen „Noth— 
ſtand“ zu beſeitigen, wie man hier zu— 
rückgeblieben ſei, und dort nicht rück— 
ſtändig werden dürfe. Jeder war für 
ſeine Steckenpferde Feuer undFlamme. 
Viele wurden mit aufrichtiger Hinge— 
bung verfochten, viele — man darf 
das nicht unterſchätzen — profeſſionell! 

Nun iſt das Steuerelend da. Nun 
kann niemand die Mittel angeben, wie 
die Mehreinnahmen auf nicht drü— 
ckende Weiſe beſchafft werden können. 
Ganz einfach iſt das zu erklären. Die 
Einkommenreſerven, aus denen die 
Abgaben an den Staat entrichtet wer— 
den müſſen, ſind nicht in dem Maße 
geſtiegen wie die Staatsausgaben. 
Die Anpaſſung des Staatsbudgets 
an einen etwas ſparſameren Zuſchnitt 
läßt ſich nicht im Handumdrehen er— 
wirken. Noch iſt man nicht einmal ſo 
weit, wenigſtens mit der Ausgabever— 
mehrung Schritt zu halten. Noch 
herrſcht immer die Darſtellung: Das 
Reich kann alles, wenn der Reichstag 
nur will., 

Und doch ſollte man auf die ganz 
parallele Erſcheinung im privaten Er— 
werbsleben blicken. Auch dort hat 
man zu viel auf ſich genommen. Auch 
dort hat man dem Geldmarkt mehr 
zugemuthet, als er leiſten konnte. Die 
Erſcheinung ähnelt auch dort den Ver— 
hältniſſen eines Einzelnen, der viele an 
fich gute, vernünftige und vortheilhafte 
Dinge auf einmal in's Leben rufen 
will, etwa Verbeſſerungen, Erweite— 
rungen einer Fabrik, Erſetzung der al— 
ten Maſchinen durch neue, beſſere, der 
dadurch aber ſein ganzes umlaufendes 
Kapital in ſtehendes verwandelt und 
nun genöthigt iſt, um jeden Preis um— 
laufendes Kapital anzuleihen. Da 
ſeine Nachbarn in der gleichen Lage 
ſind und auch ſich an die wenigen 
Darleiher wenden, ſo wird das Geld 
knapp, der Zinsfuß ſteigt. Dieſer Er— 
ſcheinung haben wir dieſen Winter 
gegenüber geſtanden. In Amerika be— 
gann die ſtürmiſche Nachfrage nach 
Geld, d. h. nach Gold, denn das gelbe 
Metall iſt das einzige internationale 
Geld. England, Deutſchland, die 
nicht nur ſelber ſich überbürdet hatten, 
ſondern auch ſtark in die amerikani— 
ſchen Geſchäfte verwickelt waren, muß— 
ten mit. Frankreich, in dieſen Din— 
gen phlegmatiſcher, hatte ſich keine 
ſolche Ueberanſtrengung zu Schulden 
kommen laſſen. Es war aber nicht 
geneigt, den Nachbarn mit großen 
Summen zu Hilfe zu fommen, &o 
meit aeht doch die jebt jo verfeherte 
„Sreizügigfeit des Goldes” nicht. 

Nun ruft man nad Bankkünftlern, 
um ben Disfont herunterzubrüden, 
und nah Finanzfünftlern, um Geld in 
den Beutel des Deutfchen Reiches zu 
Schaffen. „Ein fhön’ Stüdt Arbeit“ 
würde Klaus Zettel fagen. 

—e——— 
Au der Falle, 


Unter diefer Spitmarfe bringt bie 
„New Yorker Staat3zeitung“ vom 1. 
April Folgendes: 

Die alte Frage, wie groß die Bulls- 
augen eines Schiffes jein folen, ift 


»S.& 9. Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf 


523.00 handgefchneiderte, reine Kammgarn Yrüh- 
jahrs-Auzüge und ZTopconts für Männer zu 18.00 


Koſtenfrei 


gepreßt 
und 
ausgebeſſert 


geſtern durch den mißglückten Fluch 
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verſuch eines „blinden Paſſagiers“, 


ſteröffnungen von dem italieniſchen 
Dampfer „Braſile“ an deſſen Anker— 
platz am Fuße der Weſt 34. Str. zu 
entkommen ſuchte, wieder aktuell ge— 
worden. 

Ver geſtrige Zwiſchenfall war heite— 
rer Natur und nur für den zunächſt 
Betheiligten ſchmerzlicher Art. Tief— 
traurig hingegen war das Ereigniß, 
welches vor nicht ganz acht Jahren die 
Veranlaſſung zu einer gleichen Dis— 
kuſſion geliefert hat. 

Es war an jenem unvergeſſenen 
Juni-Abend des Jahres 1900, dem 
Tage des entſetzlichen Dock-Brandes 
von Hoboken. Ein ſchwimmender Vul— 
kan, aus welchem hohe Feuergarben 
ſchlugen, zog der Dampfer „Saale“ 
durch die Wogen des North River. 
Der geſammte Obertheil des ſtolzen 
Fahrzeugs ſtand in hellen Flammen. 
Und im Schiffsraume befanden ſich 
Dutzende von Seeleuten, wackere deut— 
ſche Jungen von der Waterkant, denen 
jeder Ausweg in's Freie abgeſchnitten 
war. Mit verzweifelten Anſtrengun— 
gen ſuchten ſie ſich vor der mördriſchen 
Lohe in Sicherheit zu bringen. Sie 
zwängten ſich in ihrer Todesangſt 
ſchließlich durch die „Bullsaugen“ 
Aber die runden Oeffnungen waren 
nicht groß genug für ihre Körper. Auf 
halbem Wege blieben ſie ſtecken und 
fonnten ſich weder vorwärts, noch 
rückwärts bewegen. Man konnte den 
Aermſten von den den Dampfer um— 
ſchwärmenden Schleppern aus keine 
Rettung bringen. Konnte ihnen nur 
hie und da eine Taſſe mit Waſſer zur 
Labe reichen. Und mußte hilflos zu— 
ſehen, wie den Unglücklichen die Au— 
gen aus den * traten, wie ſich 
ihre Züge im ſchrecklichſten Todes— 
kampfe immer krampfhafter verzerr⸗ 
ten und das Leben langſam, ach, ſo 
langſam, entfloh. — 

Damals hat man in Schiffahrts— 
kreiſen viel über die Dimenſionen der 
Bullsaugen geſprochen, wie man nach 
der „General Slocum“⸗Kataſtrophe 
über die ——— Aber 
die Bulsaugen der Schiffe ſind trotz⸗ 
dem nicht größer geworden. 

Giuſeppe Capello mußte das geſtern 
zu ſeinem Leidweſen erfahren. In ſei⸗— 
ner Heimath, im ſonnigen Palermo, 
ſtahl er ſich auf das Schiff. Er hätie 


denn er trug manchen Lire, 
manchen Goldfuchs in ſeiner um den 
Leib geſchlungenen Geldkatze. Aber 
Giuſeppe iſt ein ſparſamer Mann. 
Warum ſollte er die Rheder bereichern? 
Er kaufte ſich Brot, einen Laib Käſe 
ı und füllte ven heimathlichen Roth— 
mein in einen Schlaud. So ausgerü= 
Itet, fchlich er fich in den Laderaum 
und machte fi in einem Haufen Zi— 
tronen ein Lager zurecht. Leider ber- 
hielt er jich nicht ruhig genug, um un 
entdeft zu bleiben. Als man bie 
Straße von Gibraltar paffirte, 309g 
man Giufeppe unter den Orangen und 
Zitronen hervor. Er wurde in Eifen 
gelegt und im Schiffshofpitale einge- 
Iperrt. Da er fih dort ruhig und 
brav verhielt, verfpürte Kapitän Dli- 
bari ein menschliches Rühren und man 
löfte feine Ketten. 

Als der Dampfer geftern das Ziel 
feiner Reife erreichte, murde Giufeppe 
wieder unruhig. Er hörte die Taue 
ächzen, mit denen der Koloß an feinem 
Pier befejtigt wurde, hörte die MWill- 
fommörufe der Leute, die Freunde und 
Befannte unter den Yahrgäften be- 
grüßten. Da fonnte Giufeppe fein 
Treiheitsfehnen nicht länger bezmins 
gen. 
durch das runde Fenjter wollte er fei- 
nen Einzug halten in das gelobte 
Land. Yuerit ging alles gut. Mit 
Kopf und Schultern war er aus der 
Deffnung und in vollen Zügen athmete 
er die amerifanifche Quft. Bis er be- 
merkt wurde — da fing fein Mar: 
tprium an. 

Als er hörte, wie der auf der Lan 
dungsbrüde machthabende Offizier 
den Befehl gab, „ven Kerl rauszuziehen 
und in Gewahrfam zu nehmen“, ver- 
fudhte er Tich fchnell mit äußerfter 
Kraftanftrengung hindurchzuwinden, 
aber e3 ging nit. Einige Matrofen 
eilten hinzu und fuchten ihn herauszu- 
ziehen, aber Giufeppe jaß feit und bat 
Thlieglih unter lautem Wechzen, von 
ihm abzulaffen. Dann zog man ihm 
die Kleider ab. Von außen Rod und 
Hemd, von innen bie fogenannten Un- 
auzfprechlichen, und nachdem dies ge- 
fchehen, konnten die. Matrofen drinnen, 
bei dehen Gtüfeppe nicht fonderlich qut 
angefchrieben war, fih’3- nicht verfnei- 
fen, etmas - handgreiflic zu werben. 
Das war [hlimm für Ginfeppe. Die 

Leute auf dem Pier konnten ſich's zu⸗ 


Das Bullsauge ſtand offen und 


- ; das Geld für die Fahrkarte ausgeben | [020:2045020:2020105010301010201020202©20202020202020202702020202020202079202207,2©207920202020) 


’ | fönnen, 
melcher durch eine diefer runden Yen= | 
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erft:gar nicht erklären, warum er jo 
ſchmerzliche Grimaſſen ſchnitt und was 
das laute Klatſchen zu bedeuten hatte, 
jebesmal- -ein konvulſiviſches 
„den feines , Rörperd folgte. 
chließlich wurde der Körper bes 


dem 


viel über die Qualität unferer Kleider oder über unfere Befchäfts- 
Methoden zu fagen. Wir find feit 25 Jahren im Gefchäft und dem 
Kleider faufenden Publitum wohlbefannt. 


2233383388922922200002022225000232050228590290 


Meine Gandies 


Altmodifher Peanut Taffy, unfer eiges 
nes Fabrikat, — das Bfund ge 


für nur 
Allegretti Chocalate Greams, 
60€ Sorte, da8 Bund für 2de, 
Eream Patties, eigenes Fabrtfat, Bf. 156 
Chocolate Marihmalloivs, Pfund für de 


„S. & 5. Grüne 


Stamps 


rei für Jedermann. 
Ser lebte Tag dieier feniationeflen Offerte. 
Laßt Euch durch nicht zurüdhalten. 


Urer Lager von Oſter-Moden in Männer ⸗Kleidern 

hat fih ftets des vollen Beifalls von Männern er: 
freut die ein Urtheil über paflende Kleidung haben. Jn 
diefem Jahre mehr als je find die Sacons unfehlbare Dor’ 
boten der beiten $rühjahrs: und SommersMloden. Jedes 
Stüc ift ein vorzügliches Beifpiel der beiten Seiftungen in der 
Schneiderfunft. Die erjten Sabrifanten Amerikas find mit 
ihren Erzeugnifien vertreten. Diefe ganze Abtheilung bietet 
nichts mittelmäßiges, fondern nur das Beite — das Befte im 
Schnitt, das Bit: im Pajlen, das Befte in den Stoffen, das 
Beite im Preis. Die Zeit ift da Geld zu erfparen. 


$25 Frühjahrs- Anzüge, Topcoals und 
Regenröche für Männer zu $18 


Kleider von unvergleichlichen Vorzügen, die Erzeugniſſe der berühmteſten 


Wholeſale Schneider Amerikas, die die Forderungen der verwöhnteſten Män⸗ 
Extra-Größen, lange hagere, kurze 





ner jeden Körperbaus befriedigt haben. 
dicke, ungewöhnliche und reguläre Größen — leider, die fi der Eigenart je» 
des Ginzeliien anpaiien. Die | Auswahl der Stoffe, neuer Schattirungen ift 
fo reichhaltig wie nur möglihd. CAte $25.00 - Werthe in 

jeder Beziehung und find font nirgends fir weniger zu 1 8 
haben — für nur > 


522.50 Anzüge für Männer, $15 


Die beiten Werthe, die jemals zu Beginn ber Saifon offerirt murben. Hergeftellt aus feinen 
importirten und hiefigen Wollftoffen, in den hochmodernften, beliebtejten Muftern und Farben 
diefes Frühjahrs, Facons in neuejtem Schnitt, modifher Befat, jomwie feine Blaue Serge oder 
fchwarze unfinifhed Worfteds für Dreßmear, ausgezeichnet gejchneibert, jedes Detail gut ge: 
arbeitet, Finifd und Facon ebenfo gut mie bei von Kundenfchneidern ges 15 00 
machten Anzügen, morgen zu + 


815 Anzüge für Männer zu 10.50 


Ein wirklich vorzüglicher Anzug Werth,, fein bei Hand gefchneidert, beliebte boppel- und ein- 
fachbrüftige Röcde mit breiten, glatt anjchliegenden Schultern, eng anjchließendem Kragen, und 
in der richtigen Länge. Die Stoffe find fancy Worjtedd und hübjche Caffimeres, in einer gro- 
Ben Auswahl von neuen Schattirungen und Farben-Ideen, reiche blaue Serges, 10 50 
feine undreſſed ſchwarze Worſteds, durchaus garantirte $15 Werthe, zu + 


$6 Beinfleider für Männer, 83.75 


durchaus tadellos in Bezug auf Heritellung und Tinifh, jede Naht doppelt genäht 
mit Seide, forreft in Style und Baffen, zu 


3.15 


| 
| 
Ein unbefchränttes Affortiment von neuen Mufter-Effetten in MWorfteds und Caffimeres — | | 


Es iſt faſt unnöthig, 


Für die Oſter-Feiertage 


— — ng 


zeigen wir eine große Auswahl in 


Männer-Anzügen und Aeberziehern 


in den neueſten Moden und Farben, zu zwei ſehr populären Preiſen: 


$15.00 und $18.00- 


Konftrmations-AInzüge 


in blauen und fchwarzen Cheviotd und Kammgarnen, rangirend im Preife von 


54.952" 512.00 - 


CH EERIHEHEHENEHEHEHEHEN SE SHHENONENSHEN 


bis 
Eine Tajhenhr frei mit jedem Anzug. 
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— mei Läden — 
North Ave., [Blue Island Ave., 


Ede Larrabee Str. Ede 14. Strafe, 
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Der arme Giufeppe wurbe nad) 
Ellis Island gebracht und ſchnell Hat 
er fich dort mit dem Gebanten vertraut 


gemacht, ald „blinder Paffagier* de» 
portirt zu werben. Bon Umertka Hat 
er borläufig genug. 


Mannes did mit Fett eingefchmiert 
und dann begann ein peinvolles Keneten 
und Ziehen, aber erft nachbem man fich 
13 Stunden lang bemüht hatte, war 
er endlich au dem Loche. Sein TFrei- 
beitsfehnen aber war dahin. 





